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| Montags den 6. Juni 1825 

Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 20 
allergnaͤdigſten & Special⸗Befehl. 


Bre lau ſſche 


auf das Jutereſſe der Eommersien der Schleſ. Lande eingerichtete. 
Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung 


) Breslau den 3. Jung 1825. Den Inhabern hleſiger Stadt⸗Obli⸗ 
gationen wird hierdurch bekannt gemacht: daß dle Zinſen davon für das hal⸗ 
be Jahr von Weihnachten 1824 dis zu Johannis 1925 vom 13ten Juny a. t. 
an dis zum 24ſien des gedachten Monats täglich in den Vormikkags⸗ Stunden 
von 9 bis 12 Uhr in unſrer Cämmerel⸗Caſſe erhoben werden können, 

Zum Magistrat biefiger Haupt und Reſideniſtadt verordnete 
Ober⸗Burgermeiſter, Burgermelſter und Stadtraͤthe. 
Zu 


* 
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- Zu verkaufen. 
ee Breslau den 13. Map 1825. Auf den Antrag des Kretſchmer Mas 
terne ſoll das dem Kretſchmer Martin Seidel gehoͤrige, und wie die an der 
Berichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1825 nach 
dem Materlaltenwerth auf 8509 Rthl. 5 ſgr., nach dem NusungssErtrage zu 
5 pro Cent aber auf 10097 Atbl. 23 :fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 168 
in der Nikolatſtraße delegen, im Wege der nothwendigen Subheſtation vers 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsſähige durch gegen⸗ 
wärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetz⸗ 
ten Terminen, nämlich den zen Auguſt und den ‚sten October, deſonders aber 
in dem letzten peremtoriſchen Termine den 7ten December 1825 Vormittags 
Hm 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rawbach in unſerm Parthelenzimwer 
No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mobalitäten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Geböthe zu Protokell zu geben, und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, inſofern fein Rathatter Widerſpruch von den In 
tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſttiethenden er⸗ 
felgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
koͤſchung der ſaͤmtallſch eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 


‚mente bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Nleder⸗Lichtenau den 30. May 1825. Den 185 Auguſt d. J. Vorm. 
um 9 Uhr ſoll auf hieſigem herrſchaſttichen Schloſſe die zu dem Nacdlaß des 
verſkotbenen Häusler Helnrich Horner. hierſeloſt ‚schdrige Häͤuslernagbrung fub 
No. 19. wozu ein Graſegarten und Bachrand, zuſammen 1 Seel 1 Metze 
Berliner Maaß Ausſaat detragend, gehört, und welche auf 236 Athl. 7 far. 
6 pf. preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, jo wie auch sin zu dieſer 
Verlaſſenſchafftzmaſſe gehoͤriges Separat⸗Ackerſtück mit Wieſe zu 28 Scheffel 
Berliner Maaß Ausſaat und auf 1195 Rthl. preuß. Cour. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget, an den Mellldiethenden der Erdthetlung Halber oͤffentlich verkauft wer» 
den, welches Kaufluſttgen dekannt gemacht wird. . 

Das Hauptmann Giersbergſche Gerichtsamt daſelbſt. 

2 Manig, Juſtit. 
9 Oels den 17. Map 1825. Das Herzeglich Braun ſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, daß auf den An⸗ 
trag einer Rral⸗Gläubigerln dle Sudhaſtatlon des im Oels ſchen Fürſtenthum 
und deſſen Oelsſchen Kreiſe zu Spahlitz ſub No. 1. belegenen Freiguls, ge 
wohnlich die alte Apothekerei genannt und gerichtlich auf 4335 Nebl. 10 for. 
tazirt, im Wege der Exeention verfüge worden if, In Gemäßhelt deſſen wer⸗ 
den bierdurch alle Beſiz, und Zablungsfäbige aufgefordert und elngeladen in 
den auf den Sten Auguſt 1825 und den Sten Oktober 1825 vor dem Herrn 
Cammercath Thalheim auf den Zimmern des unterzelchneten Fͤrſtenttums⸗Ge⸗ 
richts angefetzten Licktatlons Terminen, beſonders aber in dem legten und Des 
remtoriſchen Termine den böten Dechr. 1825 Vormittags um 20 Uhr in Perſon, 
oder durch gehörige infornarte und mit Voumacht verſebene Mandatarſen aus 
der Zahl der Hiefigen Juſtiß⸗Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall 25 et⸗ 
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wanigen Unbekanntſchaft, die Herren Juſtif-Commiſfarlen Tiede und van dew 
Sloot vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben; 
und den Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Auf die 
nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe fol, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, keine Rückſicht genommen und die 
Loͤſchung der eingetragenen und der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tere ohne Produktion der Inſtrumente verſuͤgt werden. Dle gerſchtliche Taxe kann 
täglich in den geſetzlichen Amtsſtunden in der Reglſiratur 9 werden. 

„) Dels den 13 May 1828. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsniſche Fürs 
ſtenthumsgericht macht hiermit öffentlich dekannt, daß die Subhaſtatlon der 
jetzt einer gewiſſen Eckert gebörlgen ſud No. 14. des Hypothekenbuchs zu Mo⸗ 
dienewe in der Herrſchaft Medzibor beleg enen Freiſtelle nebſt Zubehoͤrungen 
zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dleſe Sffenliche Auffor⸗ 
derung alle diejenigen, welche gedachte Freiſtelle zu kaufen willens und derm 
gend find, ein, in dem einzigen Biethungs, Termine 

4 den gten Auguſt a. c. = 

well nach Ablauf diefed Termins Feine Gedothe, fie müßten denn noch vor 
Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingeben, mehr angenommen werden Fön» 
nen, Vormittags um 11 Uhr in dem Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen und lh⸗ 
re Gebote auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 210 Rthl. 20 für. 6 pf. 
dorſgerichtlich abgeſchaͤt worden, vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Cams 
merrath Thalheim zum Protocol zu geben, worauf fodann der Zuſchlag an 
den Melſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Löſchung der 
eingetragenen leer ausgebenden Ford⸗rungen verfügt werden wird. Die Taxe 
kann in hieffgor Meyifisacur nachgeſehen werden. i . 

Breslau den kiten Auguſt 1824 Von dem König!. Preuß. Hofrichter⸗ 
amte wird hlermit bekannt gemacht, daß die im Neumarktſchen Kreife und im 
Weich bilde Canth gelegenen Rittergäter Cammendorfnebſt der dazugehörigen Stras 
denmühle und Sachwitz cum appertinentiſs, wovon erſteres auf 44476 Rth. 3 fgr: 
94 d“, und letzteres auf 32829 Rthl. 18 (gr. 3%. landschaftlich taplrt worden, im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtatſon an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, 
wozu ren Licttotlongs Termine auf den sten Januar, den ten April und den gen 
Juli 1825., von denen der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden ſind. Es wer⸗ 
den demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige hierdurch eingeladen, in 
dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr in unſerer Gerichtsfiche auf dem Dohm 
bierſelbſt vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Rath Scholz ſich einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zufchlag- diefer Güter ertheilt werden wird, inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die ſpeciellen Taxen koͤnnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in hieſiger Gerichtsſielle nachgeſeben werden. x 

Köntgk: Preuß. Hofrichteramt. 

i Breslau den aaſſen October 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Curatoris der erbfcheftlichen Liquidatlons⸗Maſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Gutsbeſitzers Hauck, des Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor und Juſtſz⸗ 
Commiſſarzus Dietrichs die Subhaflation der im Fürſtenthum Wohlau und seele 
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zem Raubtenſchen landſchaftlichen Kreiſe gelegenen Rittergüter Bartſch und Culm 
mebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1854. 
nach der in vidimirter Abſchriſt hier beigefügten Taxe landſchaſtlich auf 34400 Rthl. 
Courant abgeſchaͤtzt, iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfahige durch gegenwärtiges Preclama öffentlich aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in einem Zeitraum von Neun Monaten vom aten December ke. angerech⸗ 
net, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 4ten März 1825. und den 
zien Jung 1825, deſonders aber in dem letzten und peremteriſchen Termine 
den zen September 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤutgl. Oder⸗Lan⸗ 
desgerichtsrach Herrn v. Winterfeld im Parthetenzimmer des biefigen Ober Kar: 
dDesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehoͤrig inſormirte und mit Vollmacht 
verſehene Mandatarien aus der Fahl der dieſigen Juſtiz⸗Commiſſaxtien (wozu 
Ahnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſartus Paur, 
Dziuda und Juſiizrath Bahr vorgeſchlagen werden, an deren einen fie Ach wenden 
koͤnnen, zu erſchetnen, die beſonden Bedingungen und Modelitäten der Subha⸗ 
tation daſelbſt zu virnehmen, ihre Gebolhe zu Protocell zu geben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjubicatſon an den Meiſt⸗ und Beäble⸗ 


ttrenden erfolge, und daß nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ— 


chung der fänmeitd,en ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
erde und zwar letztere ohne Producrionder Inſtrumente verfügt werden. 
Uebrigens wird hierdey noch demerkbar gemacht, daß der laudſchaftliche Werths⸗ 
Anſchlag fo wie die von der Liegnitz Woblauſchen Füͤlſtenthums⸗Kandſchaft we⸗ 
Abloͤſung von 6800 Rthl. gemachten vorläufigen Verkaufs Bedingungen zu je: 
der ſchicklichen Zeit ta der Regiſtratur des unterzeichneten Königl. Ober : kandes⸗ 
gerichts eingeſehen werden konnen. 

a Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht don Schlesien. 

8 Falkenhauſen. 

* Breslau den zöflen April 1825. Das ſub No. 26. zu Raſchewitz im 
Trebnitzer Kreiſe beiegene Bauergut des vetſtordenen Gottfried Hoffmann, met 
ches orte gerichtlich auf 1332 Nihl. adgefhäpt worden, ſoll auf den Antrag der 

Erben in dem auf den zollen Juny d. J. ſruͤh um ro Uhr in dem verrſchaft ⸗ 
lichen Schloß zu Raſchewitz anzeſetzten Biethungs⸗Termine verkauft werden, wo⸗ 
zu wir daßer bentz und z ehlungsfähige Kaufluſtige hiermit verluden. Die Taxe 
kann zu jeder 1 eee als auch bel dem Fuͤrten⸗ 
tihums Gericht zu Trachenderg eingeſehen werden 

A * N = ee von Raſchewitz und Schiedlawe. 


Dobm Breslau den gten März 1825. Aus entſtandenen nothwendt⸗ 
gen Gruͤnden und Theilungshalber iſt das den beiden Mergotbſchen minorennen 
Kindern zugebörige, in dem Dorfe Stuben Wohlauſchen Kreiſes ſub No. e 
iegene Augerhaus nebſt dem dazu gebörigen ſogenaunten Nicol Garten, welches 
localgerichtlich auf 245 Rthl. 26 ſgr. 8 Pf. tarist iſt, zur freiwilligen Subbafa⸗ 
tien geſtellt und ein peremtoriſcher vieitations⸗Termin auf den §ten July > J. 
Vormittags um 10 Ubr in heftiger Amtsſtelle vor dem hierzu ernannten Kr 
tate Herm Rath Gottwald auberaumt worden, vez beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kauftußige hierdurch mit der Bekanntmachung eingeladen werden, daß ne 


. 
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cielle Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur mit Muße nachgeſehen 


werden kann. x 
Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 

Dohm Breslau den 30. April 1825. Von dem Koͤnigl. Dohm ⸗Ca⸗ 
pitular-Vogtel-Amte wird hiermit oͤffentlich be aunt gemacht, daß das ſub No. 
50. des Hypothenbuchs zu Peicherwitz Neumarktſchen Kreiſes delegene, vormals 
dem verſtorbenen Glaſer Anton Gillner gehörig geweſene Auenhaus, welches im 
Jahre 1823 ortsgerichtlich auf 184 Rthl Cour. abgeſchaͤtzt worden, und welches 
der Inwohner Carl Hübner für 190 Mehl, meifibiethend erſtanden hat, wegen 
von dem gedachten ꝛc. Hübner noch nicht berichtlgten Kaufgeldern, anderweitig 
zum öffentlichen Verkauf geſtellt wird, und es iſt dazu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
ons: Termin auf den -ıgten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr coram Commiſſario 
Herrn Ai for Forche anderaumt worden, wozu Kapfluſtige und Zahlungsfaͤhige 
hiermit eingeladen werden, um in dem gedachten Termine die Kaufsbedingungen 
näher zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben, und hierauf zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen wird. f i 

Sagan den 26ſten April 1825. Die zu Herrms dorf bieſtgen Kreiſes fu? 
De. 12: delegene und auf 557 Rthl. 6 ſgr. 8 pf. Courant abgeſchaͤtzte Bauernah⸗ 
rung des George Heinrich Schulz fol auf den Antrag eines Real⸗Creditoris an 
den Mriſtbietgenden verkauft weden, zu welchem Zweck drey Termine, der erſte 
auf den 4 ten Juny, der zweyte auf den aten July und der dritte und peremtoriſche 
auf den ten Auguſt dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Herzogl. 
Schloſſe anberaumt worden find, Cautionsfaͤhige Kaufluſtige laden wir ein, in 
dieſen Terminen ihre Gebothe abzugeben, in welchen zugleich die Verkauſsbedin⸗ 
gungen bekannt gemacht werden ſollen, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
nach geſchehener Einwilligung der Neal» Ereditoren zu gewärtigen. 

i Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer, Juſtizamt. 

Leobſchütz den iſten. December 1824. Dem Publifo wird hiermit be⸗ 
kaunt gemacht, daß auf den Antrag eines Real- Gläubigers das dem Joſeph Behr 
gehoͤrige, zu Branitz ſub No, 126, belegene Zhubige Frelbauergut und die dismen⸗ 
brivten ehemaligen Dominlal-Realitäten No. 39 von 9 Scheffeln 82 Ruthen 30 Fuß, 
welche zujammen auf 3006 Rthl. 25 ſgr. 1034 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
merden ſollen, wozu Licltatious⸗Termine auf den 28ſten Februar und den 2, May 
1825. in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley, und den letzten peremtoriſchen Ter⸗ 
nun auf den zten July 1825. auf Burg Braunitz anberaumt worden. Beſitz- und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in Termino peremtorio zu erfcheitten, ihre Gebothe abzugeben und 
bat der Meiſt- und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, Inden auf die nach 
Verlauf des letzten Licttations⸗Termius etwa eingehenden Gebothe nicht weiter ge⸗ 
achtet werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

N Das Gerichtsamt Branitz. | 

Hir ſchbergl den srten April 1825. Zum gerichtlich nothwendigen Vers 
auf des dem Samuel Grundmannſchen Hauſes No. 6. zu Maywaldau Schi: 
nauſchen Kreiſes am ızten März 1824. auf 422 Rthl. 6 ſgr. 8 pf. Cour. orts⸗ 
gerichtlich abgeſchatzt, ſteht Terminus licitationis auf sag 
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den 18ten July 1825. 
in der Gerichtskanzley zu Maywaldau an, wozu Kauftuſtige hierdurch zum Ge⸗ 
both eingeladen werden. 
Das Patrimonial- Gericht des Reichsgraͤfl. v. Schaffgotſchſchen Gutes 
Maywaldau. 5 
f Hirſchderg den roten. März 1825, Das unter der Haͤuſerzahl 205. zu 
Steinſeifen Hirſchbergſchen Creiſes gelegene, ortsgerichtlich am 7. December v. J. 
auftragsweiſe auf 1886 Rthl. 26 fgr. 6 pf. Courant gewürdigte Bauergut wird 
auf Antrag eines Neal» Gläubigers im Wege der Execution ſubhaſtirt. Die Bie⸗ 
thungs⸗Dermine, deren letzterer peremtoriſch ift, find auf 
5 den zten Map, 
den zten Juny und 
ee 2 den qten July d. J. 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige werden hiermit zu denenſelben Bebufs der Abgabe ihter Gebethe unter dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Pluslicitant, nachdem er feine Zahlungsfähigkeit 
gehörig nachgewieſen hat, unter Genehmigung der Real⸗Creditoren den Zufchiag 
zu gewärtigen hat, und die Bedingungen in denen Derminen feſtgeſetzt werden 
ſollen. Das Patrimonlal⸗Gericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ER ſchaft Arnsdorf. Vogt. 
Liegnitz den 16ten April 1828. Zum freiwilligen offentlichen Verkauf 
der ſub No. 24. zu Greibnig belegenen, den Gottlieb Wuttigſchen Erben zuge⸗ 
boͤrigen Haͤuslerſtelle, welche auf 318 Nthl. 22 fgr. gerichtlich gewurdiget worden, 
haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 18, July a. c. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Sucker aube⸗ 
raumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtümmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher 
Specials Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandataren aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
biefelbft einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Veſtbiethenden nach eingebolter Geuehmigung der Intereſſenten zu ges 
waͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht weis 
ter genommen werden, und ſteht es jedem Kauflufligen frei, die Taxe deß zu 
verſtelgeinden Gruudſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu in⸗ 
ſpiciren. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Liegnitz den ızten April 1825. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 12 zu Bienowitz belegenen Dienſthauslerſſelle, welche auf 238 Rth. 10 far, 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haden wir einen peremtoriſchen Termin auf den 
27ften Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Hrn. 
Referendario Ahr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfahlge Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Per ſon 
oder durch mit gerichtlicher Spectal» Vollmacht und hinlaͤnglicher Informatlon 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf dem 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
nachſt den Zuſchlag an den Meif- und Beſtbiethenden nach eingeholter Geneh⸗ 
mizung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem * 
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eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſieht es jedem Kauf⸗ 

luſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen 

Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Registratur mit Muße zu inſpiciren. 
8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Guttentag den 2oflen März 1825. Auf den Antrag eines Gläubis 
gers ſoll die dem Seiffenſieder Carl Pache Jagden ſub No. 30. des hier ſtaͤdti⸗ 
ſchen Hypothekenbuchs belegene Poſſeſſion, beſtehend aus dem Wohnhauſe nebſt 
der daran gebauten Seiffenſiederey, Hofraum, einer Scheuer und Garten, wel⸗ 
che zuſammen auf 610 Rihl. Courant geſchaͤtzt worden, im Wege der Execution 
aͤffentlich verkauft werden, und es werden daher beſitz und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen, in dem auf den 28ſten Juny c. a. angeſetzten eln⸗ 
zigen Biethungs⸗ Termine des Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtätte hieſelbſt in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr 
Gedoth zu thun und der unter ihnen bleibende Meiſtbiethende, inſoſern nicht ges. 
ſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Sprottau den 4. May 1825. Es ſell das auf 1431 Rthlr. 16 for. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus Nro. 95. auf der Glogauer Gaſſe hieſeldſt auf Antrag 
eines Realglaͤudigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den 
Meifidiethenden verkauft werden, wir haben dazu einen Termin auf den 18. Juli 
Vor und Nochmittags vor dem Königl, Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Hrn. 
Wiſtap anberaumt und laden zu demfelben zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
eln, mit dem Bepfuͤgen, daß, wenn nicht geſetzliche Gründe entgegenflehen, der 
Zuſchlag für das in diiſem Termine abgegedne Meiſtgedoth erfolgen wird- 

x Koͤnigl. Preuß Lands und Stabtgeridt. 2 

Leobſchütz den 25. März 1825. Es ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers die dem Gärtner Leopold Steuer gehörige, zu Neudorf Leobſchützer 
Kreiſes gelegene Pathenhof Acker von 1 Scheffel 8 Metzen groß Maas Aus ſaat, 
geſchätzt auf 100 Rthl., im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich in 
dem peremtoriſchen Termiue auf den a8ſten Juny 1825. in Neudorf Nachmittags 
2 Uhr in der Behauſung des Gemeinrichters verkauft werden. Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in dem Termine einzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und bat der Miiſtbiethende den Zufchlog zu ges 
wärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaſſen. ie Taxe 
und die Kaufsbedingungen konnen in der Gerichtskanzley von den Kaufluſtigen 


eee Das Gerichtsamt Badewitz und Neudorf. 
Schwenzner, Juſtit. 
Glos Tſchitpsdorf Hapnauſchen Crilſes den raten März; 1825. 
Das bieſige Gerichts amt ſtellt ad inſtantlam des einzigen Realgläͤubigers, die daſelbſt 
ub No. 3: delegene, auf 1536 Rthl. 25 for. gerichtlich gewuͤrdigte, dem Johann 
Gottlieb Rupprecht zugeboͤrlge Bauer Nahrung im Wege [der nothwendigen Sub⸗ 
baflation zum Verkauf, abermals aus, und ladet beſiz und N 
g aufs 
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Rauftufige hiermit ein, in den Blethungs terminen den 16. April, den 18. May 
und den arſten Juni, beſonders in dem letzteren peremtorlſchen in dem hleſigen 
Gerlchtskretſcham Nachmittags 3 Uhr, ibre Gebothe zum Protocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden mit Zuſtimmung des Neal⸗ 
Glaͤubtgers die Nahrung zugeſchlagen, auf fpätere Beier aber nicht weiter ger 
achtet werden werdt. 
ö Das Gerichts amt Conradsdorf und Groß ⸗Tschlros dorf. 
Mattiller. 
*) Breslau. Elm moderner Relſewagen, wenig gebraucht, ſteht zu verkaufen 
in No. 48., Carls gaſſe. 
) Kleln-Raake elne Melle von Breslau. Auf dem Hofe hleſelbſt find zu 
verkaufen einige 60 Sack gute Kartoffeln und billig ab zulaſſen. 


el⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗ 
We Breslau a 4. — ee urſe. 
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Zu verkaufen. 


Trebnitz den zcſten Maͤrz 1828. Don dem unterzeichneten Konig Ge⸗ 
richte wird die dem Chriſttan Mohaupt gehörige, aus einem oderſchlechtigen Mahl⸗ 
gange und einer Bretſchneide beflebende, auf zoco Rthlr. abgeſchaͤtzte Mühle zus 
Schlettau Trebnitzſchen Krelſes nebſt den dazu gehörigen Gebäuden, Aeckern und 
Wieſen, auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der Execution ſubhaſtirt und 


find die diesfaͤlligen kieltations-Termine auf den zten Junp, 4ten Auguſt, perems . 


toriſch aber auf den gten October d. J. um 10 Uhr in hiefiger Kanzley angeſetzt 
worden, wozu alle beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken Be 
geladen werden, daß, infofern ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, die Mühle 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Einwillgung der Real⸗Glaͤubiger 
zugeſchlagen werden wird und die von derſelben aufgenommene gerichtliche Tape zu 
jeder ſchicklichen Zeit in hleſiger Reglſtratur nachgeſeben werden kann. 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsgürer, 

Goſchuͤtz den raten April 1825. Die hieſelbſt gelegene, zum Nachlaß 
der hier geſtorbenen Anna Marta verwit. geweſene Weinert zuletzt verehl. Raffke 
geb. Jarraſch gehörige Freiſtelle, welche auf 279 Rthl. gewüͤrdiget worden, ſoll 
auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden und es iſt deshalb ein peremtoriſcher 
Lichtattons» Termin auf den zoſten Inny a. c. angeſeht worden. Es werden da⸗ 
her Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Ubr in 
bieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag fuͤr 
das Meiſtgeboth zu gewärtigen. 

0 Graͤfl. v. Reichenbach ſrelſtandesherrl. Gericht. 

Schloß Krappitz den 2ıflen Maͤrz 1825. Im Wege der Erecution 
ſoll dle von den Gemeinden Woinowitz und Bojanow, 1 Melle von Rattibor 
befegene, bei der Dismembration und Dienſt⸗Reluitlon der Güter im Jahre 
1796 miterkaufte Jagdgerechtigkeit auf ihren Feldmarken von Woinowig und 
Bojanow nach der Ungabe der Gemeinden aus 4228 Magdedurgiſchen Morgen 
beſtehend, von ihren Beſitzungen getrennt und beſenders oͤffentlich und zwar 
beyde Jagden zuſammen, oder von jedem der Guͤter beſonders in Termino 

den aten Mai c. Vormittags 
den zien Juni c. Vormittags 2: 
in der Kanzlei auf biefigem Schloß und peremtorte den sten Juli c. a, Vor⸗ 
mittags in der Erbrichterey zu Woinowitz verkauft und dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
8 inſofern die Seſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, zugeſchlagen 
werden. 
Die ſe 


f 


, 


* 


Diefe Jagdgerechtigkeit iſt auf 490 Rthl. 4 far. 2 bf. gewuͤrdigt und iſt 
Die Taxe denen bet dem Königl. Stadigericht zu Naibor und hier affigirten 
Hatenten beigebeftet, ſo wie ſtets in un erer Regiſiratur nachzuſehen. 
Gerichsaut der Graͤfl. Haugwitzſchen Allodial⸗Herrſchaft. 4 
5 ornig. 
Co ſel den 5. Mat 1825. Dem Pablico wird hiermit bekannt gemacht, 


daß auf den Antrag eines Real- Gläubigers die zu Sakrau, Cofeter Kreiſes ges 


legene, den Anton Bockſchen Erben gehörige Waſſermuͤhle nebſt ſaͤm imtlichen Grund⸗ 
ſtuͤcken, insbeſondere mit der dazu gekauften halben Hude Ackers im Wege der 
‚nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden fol. Behufs deſſen iſt ein einziger 
uud zwar peremtoriſcher Termin auf den 18 ten Jult 1825 Vormittags im Ge⸗ 
richts⸗Locale zu Sakrau anberaumt worden, wozu Beſitz fähige und Kaufluſtige 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Melſtbtetbhenden, wenn nicht ges 
letzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden 
ſoll. Die gerichtliche Taxe wird in unſerer Regiſtratur hieſelbſt auf Verlangen 
zur Dufchſicht vorgelegt. 5 a 
ö Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Sakrau Coſeler Kr. 
Naumburg am Queis den goſten December 1824. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ſudhaſtirt das zu Schleſiſch Haugsdorf ſub No 70. belsgene, auf 
4634 Ribl. gerichtlich gewuͤrdigte robothfreye Bauergut des hieſelbſt verſtorbeuen 
Koͤnigl. Domalnenamts-Paͤchter Chriſtian Baumert ad juſtautiam der Vormund⸗ 
ſchaft und auf Regutſition des obervormundſchaftlichen "Berichts und fordert Vie⸗ 
‚thungstuftige auf, ſich in Terminis den 
f g Sten März, den ten May 1825. 
in der Behauſung des us terzeſchneten Juſtitlarii hieſelbſt, peremtorie aber den öten 
July 1825. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Logau früh um 10 Uhr einzufin⸗ 
den, ihre Gebsthe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zus 
ſtimmung der Vormundſchaft und des obervormundſchaftlichen Gerichts, ſofern ſonſt 
nicht etwa geſetzliche Hinderufffe eintreten ſollten, der Zuſchlag an den Meiſtbie. 
thenden geſchehen wird. Uebrigens kaun die Taxe jederzeit hieſelbſt eingefehen werden⸗ 
. Das Gräfl. Stoſchſche Gerichtsamt Haugsdorf und * 
f Körner, 
Liegnitz den 13. April 1828. Zumoͤffentlichen Verkauf des ſub No. 115. 
der Haynauer Borfladt delegenen, dem Toͤpfermeiſter Johann Gottlob Wuttig 
zugehoͤrigen Hauſes, welches auf 4984 Rthl. gerichtlich gemürdiger worden, haden 
wir drey Biethungs⸗Texmine, von welchen der letzte peremtortſch iſt auf den iſten 
Juny dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr, auf den ıflen July dieſes Jahres 
Vormittags um 11 Uhr und auf den iſten Auguſt dieſes Jahres Vormtags um 


10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Neferendario Ahr anderaumt. Wir 


fordern alle zahlungs fähige Kaufluſtige auf, ih an dem gedachten Tage und zur 
deſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Specials Voll⸗ 
macht und binlaͤnglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgeriche hieſeldſt 
etnzufinden, ihre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Biſtbietbenden nach elugeholter Genehmigungder Intereſſenten zu gewartigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genom⸗ 
men 
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men werden und ſteht es jedem Kauſtuſiigen ſrey, die Taxe des zu verſteigernden! 
Erundſtücks und die FV Nachmittag in der Ras 
offiratur mit Muße zu inſpiciren. = 
er = Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. i 
Schmiedeberg den 28. April 1823. Das ſub No. 555 hiefelbft gele⸗ 
gene- brauberechtigte laut gerichtlicher Taxe vom ısten huj. auf 114 Rthl. Cour. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus des Schuhmacher Burghard, ſoll nothwendtger Weiſe in 
dem dazu auf den 18ten Full c. Vorm. 10 Uhr anberaumten Biethungs⸗Termine, 
an den Meiſt- und Beſtdtethenden veräußert werden, weshalb Kauſtuſtige hier⸗ 
durch eingeiaden werden. s 
Koͤnigl. Land» und Cradtgericht.. 
Jauer den 2. Mai 1823. Zum oͤffentlichen Verkauf des auf 810 Kthl. 
20 ſgr. 6 pf. Cour, ortsgerichtlich taxirten, ſud No. 1 zu Klonitz bei Jauer bele⸗ 
genen Kretſchams nebſt Garten unb Acker zu 53. Sch f. preuß. Maaß Augfaar,- 
und den darauf haftenden Gerechtigkeiten zu drennen, zu ſchenken, zu backen 
And zu ſchlachten, ſteht ein einziger Blethungs⸗ Termin auf den Zoſten Jule dieſes⸗ 
Jahres Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klonitz an, 


wozu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluflige eingeladen werden. 


Das Gerichtsamt von Kleniz. Be 
; 5 Reymann, Juſtlt. 
Zu verauctio niren. ri 
Breslau den 12. May 1825. Dienflag den 7ten Juni d. J Vormito 
tages um 9 Uhr und Nachmittag um 3 Uhr und die folgenden Tage werde lch die 
zur Allodtal⸗Maſſe des Hrn. Prinzen Biron v. Curland Durchlaucht gehörenden 
Gewehr und Woffen, von vorzäglicher Qualität, fo wie andre zum Jagd weſen 
gehörende Gegenſtaͤnde in No. 2. auf ber Herrngaſſe elne Stiege hoch on Meiſi ble⸗ 
chende gegen fofortige Zahlung in Courant öffentlich verſtelgern. 
i Behniſch, Ober Landesgerichts⸗Secretalr, Im Auftrage. 
5 * Citationes Edictales. RR 
„) Oels den 17. May 1825. Von Selten des Herzoglich⸗Braunſchwelg⸗ 
Oelsſchen Fürßenthumsgericht wid hierdurch zur bffenlichen Kenntniß . 
dag über die künftigen Kaufgelder des der verwittweten Amtsraͤthin Lucas geb. 
Mohr zugehoͤrigen, im Fuͤrſtenthum Oels und in deſſen Oels ſchen Kreife, zu 
Spahlitz ſub No. I. belegnen Freiguts, die alte Apothekerei genonnt, auf den 
Antrag einer Real⸗Gläubigerin heut Mittag der Liqutdations⸗ Prozeß iſt eroͤff⸗ 
net worden. In Gemäßheit deſſen werden alle unbekannten Gläubiger, welche 
an das bezeichnete Grundſtuͤck oder deſſen künftige Kaufgelder Anſprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch eingeladen, in dem auf den ıoten September 1825 Vor⸗ 
mitt. um 8 Uhr vor dem Herrn Cammerrath Thalheim angefegten Termine in den 
Zimmern des unterzelchneten Fuͤrſtenthbumsgerichts in Perſon oder durch gehoͤrlg in⸗ 
lormirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarten, wozu ihnen bei etwaniger 
Unbekanntſchaft, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Tlede und van der Slot vor⸗ 
gefchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden, und 
deren Richtigkelt nachuweiſen, Die in dieſem Termine Aus bleibenden werden 
mit 
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mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder präcudirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des bezeichne« 
ten Freiguts als auch gegen die Öldusiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt. 

Dohm⸗ Breslau den 29. December 1824. Von dem Koͤnigl. Dohm 
Capitulat⸗Vogtelamte wird der unterm ızten ſchleſiſchen Landwehr sInfanreries 
Megimente aten Bataillons 5. Compagnie geſtandene im Jahre 1813. in dem Mir 
litalr⸗Lazateth zu Bautzen geſtorben fein follende Seldat Gottlob Simon aus 
MPoppelwitz Nimptſchſchen Kreiſes auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit öffent: 
Iich aufgefordert, von feinem Leden und gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht zu ges 
den und ſich oder auch die von ihm etwa zurückgelaſſenen undekannten Erben und 
Erbnehmer binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem petemtoriſchen Termine 
den sten December 1825. Vormittags um 10 Uhr in der hiesigen Amts: Canzlet 
vor dem Deputirten Herrn Conſiſtorlal⸗Rath Klette zu melden und das Weitere 
zu gewaͤrtigen. Sollten dleſelben ſich aber bis dahin gar nicht melden „ alsdann 
. tetrd Erfterer für todt erklart, die unbekannten Erden aber mit ihren Amfprüchen 

präcludirt, und des Erſteren hintertaſſenes Vermögen feinen nächſten bekannten 
Erden zugeſproche werden. 5 

Breslau den saten März 1825. Von Seiten des Koͤnigl. Ober Lan⸗ 
des⸗Gerichts von Schleſien zu Breslau werden auf den Antrag des hieſigen Kauf⸗ 
mann Johann Paul Senftner Namens feiner Ehegattin Yucta geborene Benclo⸗ 
Belli und ais Bevollmaͤchtigter der übrigen Benctonelliſchen Erben alle Diejenigen, 
Praͤtendenten, welche an die auf dem Gute Polniſch Marchwitz, Namslauer Kreis 
ſes Rub. Il. Nam. is eingetcagene Cautlon von 7000 Rthl. Cour., welche der 
verſtorbene Kaufmann Johann Anton Benz onelll laut Recognition vom zoſten 
October 1787 wegen Vertretung des Breslauſchen Stadt⸗Walſen „Amts in Anſe⸗ 
Hung des ihm in natürlicher Vormundſchaft feiner Kinder dei Veräußerung des 
denſelden zugetallenen Ignaz Dehnelſchen ſud Rum. 1820 gelegenen Hauſes ertheil⸗ 
ten Deirisi ad alienaundum und wegen in Empfang genommener Kaufgelder a 
7:00 Kehl. mit dem am Paradeplage gelegenen Hauſe ſub Num. 18 und 8 geleis 
ſtet hat und auf dieſes Haus eintragen laſſen, und welche Caution auf Anſuchen 
des Breslauſchen Waſſenamts mit gleſchen Rechten mit den väterlichen Erbegel⸗ 
dern der Lucta geborene Bencionelli p. 12000 Rthlr. auf den Grund der von ges 
dachtem Waißenamte ertheilten Approbation vigore decreti vom 28ſten März 1800 
mit der Vermerkung eingetragen worden, daß der Krlegesrath Carl Ludwig Herſf 
dieſer Cautton den Vorzug vor feinen ſub Rum. 17 haftenden 15000 Athl. laut 
feiner Erklärung vom zıfien Detbr. 1799 eingeräumt bat, und ferner alle Diejenis 
gen Prätendenten, welche an bas über die auf Polniſch Marchwitz eingetragene 
vorbemerkte Caution der 7000 Rih. dem Breslauer Stadt: Waifen : Amte in vim 
tecognttionis ertheilte und verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom azſten 
April 1800 cum Annexis als Eigenthümer, Ceffionarten, Pfand, oder ſonſtige 
Briefe Johaber Anſpruch zu haben vermetnen, hierdurch aufgefordere ; Birfe ihre 
Ansprüche in dem zu deren Angaben angeſetzren perewtotiſchen Termine den Sten 
Jult 1625 Vormitzags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Oder, 
Landes Gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Schulz auf hieſigen Ober Landes, Gerlahtshauſe 
entweder in Perſon oder durch genugfam inforintrte und legitimirte ag 

„ 


— (29) — 


rien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaſt unter den hieſigen Yufti- 
Commiſſarien der Juſtizratb Wirth, Juſtiz⸗Commiſſions, Rath Meyer und Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſartus Paur vorgeſchlagen werden, ad Prötocollum anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtlgen. Sollte fi jedoch in 
dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten milden, dann wer⸗ 
den dieſelden mit ihren Anſpruchen pracludirt, und es wird Ihnen damit ein 
immerwaͤhrendes Slillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
für amortiſirt erklart und in dem Hypotbekenduche, dei dem verhafteten Gute 
auf Anſuchen der Extrahenten wirklͤch gelöfcht werden. * 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

Breslau den loten März 1825. Alle diejenigen, welche aus dem vers 
lohren gegangenen, von dem hieſigen Kaufmann Minor unterm 23. Juny 1819, 
an die verwit. Frau Rittmeiſter v. Hoverbeck geb. Graͤfin v. Poſadowsky ausge⸗ 
ſtellten Wechſel uber 450 Rthlr. als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand oder 
ſouſtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, werden hierdurch vorgeladen, 
um dem auf den zyſten Junp a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Vogt anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre vermeintlichen Anſprü⸗ 
che an gedachten Wechſel gehörig nachzuweisen, entgegengeſetzten Falls aber die 
Ausſchließung ihrer Anſprüche und die Amortiſation des Wechſels zu gewärtigen. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz. 

Dohm Breslau den aaſten Januar 1825. Von dem Koͤnlgl. Dohm⸗ 
Eopitular- Vogtelamte wird der aus Sadewitz Oels Bernſſaͤdtſchen Kreiſes ge⸗ 
bürtige Franz Joſeph Liehr, welcher im Jahre 1813. zum Milttair eingezogen 
worden, ohr e die Truppengattung, welcher er überwleſen worden angeben zu koͤn, 
nen, und wobei nur fo viel bekannt geworden, daß er in Wleßdaden, wo er als 
Melaknecht del einem Kapitain im Hauptquartier des Generals Herrn Grafen von 
Vorck geſehen worden und ſeit dieſer Zelt weder zuruͤckgekehrt und auch keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat, hierdurch öffentlich aufgefordert von feinem Leben und 
gegenwaͤetigen Aufenthalte Nachricht zu geben, und ſich oder auch die von Ihm 
zurückgelaſſenen Erden und Erbnehmer binnen 9 Monathen ſpäteſtens aber in dem 
deremtoriſchen Termine den ten December a, c. Vormittags um 10 Uhr coram 
Coumiſſarlo Heren Aſſeſſor Forche in hieſiger Amts ⸗Kanzlet zu melden und das 
Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe ſich aber bis dahin gar nicht mel⸗ 
den, alsdann wird er für todt erflärt, und die unbekannten Erben werden 
Präcludirrt und fein hinterlaſſenes Vermögen feinen naͤchſten dekannten Erben 
zugeſprochen werden wird. 

Koͤnigl. Dohm⸗Kapttular⸗Vogtel⸗Amt. 

Breslau den 18ten November 1824. Von dem Koͤnigl. Gericht ad 
St Claram in Breslau werden auf den Antrag des katholiſchen Kirchen » Cols 
legii zu Naſelwitz Numpiſchſchen Kreiſes nachgenannte Hopotheken⸗Capitalspoſten 
und die darüber ſprechenden Hypotheken Inſtrumente: 1) ein über 21 Thlt. 
f& ef. lautendes Hypothek en⸗Juſtrument ohne Datum, eingetragen für die Jo⸗ 
ſephiniſche Capelle zu Nafeiwig, auf dem Bauergute des Anton Klinner jun. 
vormals ſeinem Vater gleichen Namens und zuerſt dem George Kretſchmer zus 
gehörig Rubr. III. No. 4 des Hypothenbuchs; 2) ein Über 10 e ie 
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lautendes Hypotheken⸗Inſtrument vom agften September 1774. auf dem vor: 
g dachten Bauergute Rubr. III. No. 7, für die Joſephiniſche Capelle zu Naſel 
witz eingetragen; 3) ein über 64 Thlr. ſchleſ. lautendes Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment vom igten Jun 1774. auf der vormals dem Anton Braunert, nachher 
dem Gottlieb Hoffmann, jetzt dem Joſeph Schuppe zugehoͤrlgen Dreſchgärtner⸗ 
ſtelle No. 18. in Naſelwitz Rubr. III. No. 1, für die Naſelwitzer katholiſche 
Capelle intabulirt; 4) ein über 100 Riht. Courant lautendes Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument d. d. zaften Juny 1805. nebſt Hypotheken⸗Schein de eodem dato für 
die katboliſche Capelle zu Naſelwitz auf der daſigen Dreſchgaͤrtnerſtelle des Jo⸗ 
ſeph Wuͤſtrig jetzt Joſeph Heinelt zu Naſelwitz No. 24. Rubr. III. loco 4. ins 
groſſirt; 5) eine über 25 Thlr. ſchleſ. ſprechende Hypotheken Recognitlon vom 
3 iſten October 1734. eingetragen auf dem jetzt Carl vormals Barnabas Hubrig⸗ 
ſchen Bauergute No. 2. in Nafelwig Rubr. III. loco 1. für Hedewige Geyerſche 
Fundation bei der Naſſelwitzer kathollſchen Capelle; 6) eine Hypotbeken⸗Re⸗ 
cognition uber 100 Thl, ſchleſ. d. d. ı5ten Februar 1758, ingroſſict Rubr. IIL. 
loco 2. auf dem vor ſub No. 5: gedachten Bauergute fuͤr die Raſelwitzer katho⸗ 
liſche Capelle an Joſephiniſchen Bruderſchaſtsgeldern; 7) ein über 50 Thlr. ſchleſ. 
lautendes Hypotheken⸗Inſtrument d. d. 2r7flen November 1781., intabulirt auf 
der Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 9. in Naſſelwitz, des Ignatz vormals Franz Joſeph 
Kloſe Rubr. HI, No. 1. für die Eatholifche Capelle zu Naſſelwitz; 8) eine über 
150 Thle. ſchlef. lautende Hypotheten⸗ Recognition des Erbbauers Hanns Chri⸗ 
ſtoph Brieger für die Naſelwitzer katholtſche Capelle an George Scholzſchen Fun⸗ 
dations⸗Geldern d. d. zgten December 1765, eingetragen auf dem Bauergute 
No. 22. des Franz Tſcheſchke vormals Carl Langer und Gottfried Klinner, ehe⸗ 
mals Chriſteph Brieger zu Naſelwiß Rubr. III. loco 4.3 9) eine uͤber 40 Rthl. 
lautende Hypotheken ⸗ Recognition d. d. 7ten Juny 1791. des Anton Keller für 
die Curatus Henſchkerſche Fundation bei dem No elwitzer Kirchen Peculio, eins 
getragen auf dem Bauergute des Johann Chriſtoph Keller No, 7. zu Naſelwitz 
Rubr. III. loco 6. im Hypothekenbuche; 10) eine Hypotheken⸗Recognitton d. d. 
zoſten May 1774. über 25 Thlr. ſchleſ., kegat des Heinrich Keller, nach wel⸗ 
cher der jedesmallge Beſitzer des Bauerguts No. 4. in Naſelwitz die Verbind⸗ 
lichkeit hat, jährlich den töten May 1 Tolr. ſchleſ. 6 ſgr. an den zeitigen Cu⸗ 
ratum zu Naſelwitz auf Seelenmeſſen zu bezahlen, eingetragen auf dem Bauer⸗ 
gute des Joſeph Keller, ehemals feines Vaters Heinrich Keller No. 4. zu Na: 
ſelwitz, als ein onus perpetuum Rubr. II. loco II.; 11) ein über 28 Thir. 


ſchleſ. lautendes Hypotheken⸗Juſtrument vom zöjten Februar 1779. des Franz 


Sturm für die Naſelwitzer Copelle, eingetragen auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 13. 
in Naſelwitz des Anton Hühnert Rubr. III. loco 2.3 12) eine über 30 Thlr. 
ſchleſ. lautende Hypotheken⸗Recognitlon vom igten März 1784. des Chriftian 
Hubrig für das Nafelwiger katholiſche Kirchen Pecullum eingetragen auf der Frei⸗ 
stelle Ro, 23. in Wilſchkowitz der Maria Barbara verwit. Hubrig geb. Kretſchmer 
ehemals Chriſtian Hubrig Rubr. III. loco 1., welche bei der feindlichen Inva⸗ 
fion im Jahre 1807. durch Brand beſchaͤdigt oder vernichtet worden, Behufs 
der Amortiſation und Ausfertigung neuer Inſtrumente hiermit aufgebothen und 
alle diejenigen, welche an die 7 Hypotheken Capitallen und die daruͤder 
ſprechenden Instrumente als Elgenthümer, Ceſſionarten, Pfands ⸗ 9 rag 
N 0 . riefs⸗ 
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Briefs inhaber einen Eigeuthums⸗Anſpruch oder ſonſtiges Recht zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre Anfprüche innerhalb dreyer Monate, 
längſtens aber in dem auf den 2 

f f Zoſten Jury e. 7 
vor dem unterzeichneten Gericht Vormtitags um 10 Uhr anberaumten Termine 
gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen falls fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen praͤcludirt, die aufgebethenen Hypotheken⸗Inſtrumente amortiſirt und dem 


SGlaͤubiger und Ertrabenten darüber neue Inſtrumente ausgefertigt werden wurden. 


Königl, Gericht ad St. Claram. g.) 
2 8 - Homuth. 


N 

Slogau den 8. März 1828. Von dem König! Land⸗ und Stadt: 
gericht zu Glogau werden alle diejenigen, welche an folgende angeblich 
verlohren gegangene hypothekariſchen Documente ohne deren Ausfertigung 
eingetragene Schuldpoſten, als: 1) eine auf dem Scabinus Hudewenzſchen 
Sauſe Mo. 51. der Stadt in II. Kit. d vermerkte ſogenannte Malzhaus⸗ 
Steuer a ıco Thlr. ſchleſ., auch ein jäbrlicher Zins von 5 wor 4 hl. aus 
dem Kaufbriefe vom 24. Februar 1766. 2) ıco Athl. des Oberamts Secre⸗ 
tair Sack aus der gerichtlichen Zypothek vom 28. Octbr. 1761. und Ceſſion 
vom 20. Novbr. 1771. loco =. auf dem Hauſe des Scho.nfteinfeger Sanz 
Huncke No 174. 55 das aus Verſehen vernichtete und verlohren gegan⸗ 
gene Hypotheken⸗Inſtenment und Schein vom 3. Novbr. 1802. nebſt Ceſ⸗ 
fions » Inftrument und Hypotbekenſchein vom 22. Oetbr. 1816. über die 
auf dem Buͤchſenmacher Zerbft chen Hauſe No. 197. loco 8. urſpruͤglich für 
den Fleiſcher-Aelteſten Kanz Reiche intabulirten und am 18. Getbr. 1816. 
von feinen Erben an die Fleiſchhauer Kreutzer, Eliſabeth geb. Büttner ces 
dirten 250 Athl. 4) Das Dominium reſervatum des Seiler Gottfr. Erſch 


wegen rüͤckſtandiger Kaufgelder aus dem Kaufveitiage vom 6 Sebr et confir⸗ 
mato 1. März 1772. und dreyhundert Reichstbaler 11 far. 10 d', ruͤckſtaͤn⸗ 


dige Kaufgelde: des Seiler Benjamin Erſch aus dem Raufcontracte vom 
2, Auzuſt 1789 und Spypothekenſcheine vom 3. Ochr. ej a. Beyde Poſten 
vaften loco 5. und 8 auf dem Seiler Benjamin Gottlieb Erſchſchen Haufe 
No. 376. 5) 200 Athl. des Oberamtsrath v. Harsleben aus der Obliga⸗ 
tion vom 0. Septbr 1770 und Hypothekenſchein vom 22 April 1771. auf 
dem Gottlob Fiedlerſchen Acker No 2. der Breslauer Voiftadt. 6) 182 Rh, 
der Adam Reicheſchen Kinder, aus den Reeognitienen vom 2. Juli 1778. 
und ııten Februar 1780. haftend loco 2. auf dem Gottlieb Kimprichtfchen 
Bauergut No 25. zu Broſtau. 7) 100 Athlr des Senator nachher Com» 
miſſionsrath Treutler, aus dem Hypotheken- Inſtrumente und Scheine 
vom izten Auguſt 1781. haftend loco 4 auf dem ad 6. gedachten Fundo. 
8) 1c0 Maik oder 534 Rebl der Kirche zu Rabſen aus der gerichtlichen Sy⸗ 
pothek vom 21 Juli 1762. loco 1. auf der George Rnappefchen Gaͤrtner⸗ 
ſtelle No. 12 zu Flein Gräditz. 9) 2c Mark oder 1063 Athl. der beyden 
Kirchen zu Gahlau und Tſchepplau aus dem Kaufbrie e vom 26. Nov. 1769 
und Ceſſions Inſtrument und Hypothekenſchein vom 16. Apiil 1773. loco 
5. auf der Samuel Kotbeſchen Sutnernelle No. 6 zu Gros: Vorwerk, 
10, Au dem Anton Senglerſchen olim Hanns Priefer und Hanns Friedrich⸗ 
ſchen 
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ſchen . No. a9. zu Klopſchen, loco la. feit 1758, 188 Mark 1 far. 
für Hanns Priefers Ehefrau verebl, geweſene Friedrich Fengler; loco Ib. 
21 Niark 4 ſgr. 4 d'. Vatertheil der 4 Sriedeich Senglerfehen Kinder; loco c. 
66 Mark 10 (gr. 8 d'. des Hanns Priefer; loco II b. 6 Ath des Praͤlaten zu 
Sagan ſeit dem ı5ten Juni 1771.; loco 5. 112 Rthl. 10 far. 5$ d'. feit dem 
7. October 1773. für Zinsgetreide. 11) 50 Mark oder 263 Athl. der Neu · 
mann oder Müllerjchen Vo: mundſchaft aus der gerichtlichen Hypothek vom 
au April 1770 loto 2 auf No 37. der Gaͤrtner Johann Schulzeſchen Erben 
zu Nilbau 12) 163 Ath.r. als ein Heft ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder für den 
Aruller Anton Machui aus dem Kaufbrieſe des Ignatz Preuß vom 14. Juli 
1783. haftend ioco 1. auf No. 22 zu Woſchau. 13) 136 Athl. 20 far. ruͤck⸗ 
ſtandige Kauf und Erbegelder des Hanns Joſeph Sengler aus dem Rauf⸗ 
briefe vom 7ten Juli 1786. und Hypothekenſchein vom ı4ten Septbr. 1786. 
loco a. auf der ehriflian Fenglerſchen Bauernahrung Niro. 7. zu Zerbau. 
140534 Ath rückſtäͤndige Kaufgelder und ein Ausgedinge des Hanns Heyu 
aus dem Hypothekenſchein vom 18. April 1780. loco 1. auf der den Hanns 
Heynſchen Erben ſub No. 33 zu Zerbau gehoͤrigen Gartner nahrung, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſtong ien, Pfand over ſonſtige Brie sinhaber unſpruch 
zu haben glauben, nach dem Antrage der Intereſſenten hie durch au'ge⸗ 
fordert, in dem vor dem Hrn. Aſſeſſor Fiſcher auf den 5. Juli 1825 Vor⸗ 
mittags um y Uhr im hieſigen Stadtgerichtsgebaͤude angeſetzten Praͤjudi⸗ 
cialtermine ſich perfönlich oder durch einen zulaͤßigen Vevollmaͤchtigten, 


wozu der Herr Juſtizcommiſſtonsrath Fichtner und Juſtizrath Zickurſch 


vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Anſpruͤche an die gedachte Docu⸗ 
mente anzuzeigen und zu beſchein gen, widrigenfalls ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen deshalb auferlegt, gedachte Dorumente für mortiſicirt ers 
klaͤrt und mit Loͤſchung der daraus eingetragenen Poſten beym Hypotheken⸗ 
buch verfahren werden wird. 

Ratibor den isten März 1825. Das von der verehl. Agnes Folczick 
unterm ten und ıoten Juni 1788. für das hieſige rathhaͤusliche Depofitorium 
und in ſpecie die Eliſabeth Foiczickſche Muͤndelmaſſe nach Höhe 331 Ribl. aus⸗ 
geſtellte, auf das Schuhmacher Weibelſche in der Dohmgaſſe gelegene Haus ſub 

o. 172. eingetragene Hppotheken⸗Inſtrument, iſt dem Schuldner nach erfolgter 
Bezahlung des Capitals verlobren gegangen. Zum Zwecke der Amortiſation und 
Loͤſchung jenes Hypotheken⸗Inſtruments werden daher alle diejenigen, die aus 
einer Ceſſion, Verpfaͤndung oder aus irgend einem andern Grunde, derfeibe habe 
Namen wie er wolle, irgend einen Real⸗Anſpruch an das erwähnte bereits bes 
zahlte Hypotheken⸗Inſtrument machen“ zu konnen glauben, hierdurch vorgeladen, 
in Termino den 4ten July 1825, früh um 9 Uhr auf dem Stadtgerichtslocale 
zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzuzeigen, zu rechtfertigen und geltend zu ma⸗ 

chen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren aus dem gedachten Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrumente zu machenden Anſprüchen werden präcludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortiſirt und nach rechts⸗ 
en em Erkenntniſſe auf den Antrag det Intereſſenten in den Hppothetenbüchern 
gel (dt werden wird. 5 l ö j 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
3Zwepte 
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vom 6 Juni 1825. 


5 Citationes Edict les. 5 

Brieg den zten Marz 1825. Auf den Antrag des Juſtitiarius Foͤlkel 
zu Wirſchkowitz ſoll das Hypolheken⸗Inſtrument d. d. Brieg den 16ten Auguſt 
1806. über das für den Regiments-Chyrurgus Geisler auf No. 3253 bieſiget 
Stadt Rubr. III. No. 4 eingetragene Kapital von 1400 Rihl. nach erfolgten df⸗ 
fentlichen Aufg bothe Ae werden. Wir fordern daher den gegenwärtigen 
Juhaber dieſes Inſtruments deſſen Erben, Ceſſlonarien, oder alle die ſonſt in 
feine Rechte getreten ſind, hierdurch auf, in dem zur Anbringung und Nachwei⸗ 
fung ihres Beſitz⸗ und Eigenthumsrechtes an das gedachte Juſtrument auf den 
Zzoſten Junp c. a. Vormittags io Uhr vor unſerm Commiffario Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Müller auſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden 
und darzuthun, bei ihrem Ausblelben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen praͤcludirt, das Inſtrument ſelbſt aber für amortiſict erklaͤrt und die dd⸗ 
ſchung der Poſt in Folge der Bezahlung vorgenommen werden ſoll. ve 
rn K')duigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Zibelle den aßſten Februar 1825. Nachdem über das Vermögen des 
Kaufmann Chrtſtlan Wilhelm Schwabe zu Zidelle bei Muskau der förmliche Cows 
‚ers Prozeß eröffnet und in Folge deſſen ein Termin zur Anmeldung der Aufer⸗ 
derungen auf den ten July c. angeſetzt worden. Als werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an den Kaufmann Chriſtian Wühelm Schwabe zu Zibelle Anforderungen haben, 
bierdurch vorgeladen, in dem anberaumten Termin den Vierten July d. J. früh 
9 Uhr au gewöhallcher Gerichtsſtelle zu Nieder⸗Zibelle entweder perſoͤnlich oder durch 
gerechtfertigte Bevollmächtigte, wozu ihnen Herr. Juſiiz⸗Commiſſarlus Sieber zu 

Muskau und die Herrn. Juſtiz⸗Commiſſarien Frühbus und Teßner in Sorau vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anforderung anzuzeigen, auch deren Rich 
tigken darzuthun. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, ihre Anforderungen nicht 
aumelden und darthun, werden vou der vorhandenen Maſſe aysgeſchloſſen und ihnen 
ein ewiges Stiuſchweigen gegen die übrigen Gläubiger, auferlegt werden: 
J Das Gerichtsamt zu Nieder Zſbelle. 

Leobſchütz den 18ten Februar 1828. Das unterzelchnete Gerichtsamt 

macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß auf den Antrag der Bensſicial⸗Erben zes 
u Naſſtedel verſtorbenen Ober-Aintmann Herrn Anton Thiel über den Nachla 
des Defuncti unterm heutigen Dato der erbſchaftliche Liqufdations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net und zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche der Gläubiger ein Ter⸗ 

min auf den egſien Sunp 1925. im Orte Leobſchütz anberaumt worden. Es wer⸗ 

den daher alle diejenigen, welche an die dlesfaͤllige Nachlaß maſſe Auſpruͤcht zu 
baben glauben, vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um g Uhr entweder pers 

N A er ſoͤolich 


früh oder durch zufäßige und gehörig legitimitte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Forderungen au die Liquidationsmaſſe gebührend anzumelden und nachzinwei⸗ 
fen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewäctigen, 
wogegen die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlaſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. 8 : 
Das G richtsaumt der Guter Naſſiedel ze. 
f ; RNoͤßler, Juſtit. 

Samitz, bei Vorhaus, Hainauſchen Kreiſes den asſten März 1825. 
Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet die im Jabre 1806 und 1812 zum Mis 
litatr eingezogenen, und ſeit dieler Zeit ſich nicht mehr gemeldeten Gebrüder 
Alt, Namens Johann George Friedrich, und Johann Gottlieb zu Gamig, 
hiermit edictaliter vor, in dem zu ihrer Vernehmung auf den Sten Juli d. J. 
anſtehenden Termino vor dem unterzeichneten Gerlchtsamte, Vormittags 10 
Uhr in Perſon, oder durch legitimikte Mandatarlen zu erſcheinen, und von ih⸗ 
ter langen Abweſenbelt und der nicht erfolgten Rückkehr ins Vaterland, Rede 
und Antwort zu geben. Sollten fie aber in dieſem Termine dennoch ausblei⸗ 
den, und über ihr Leben und Aufenthalt, fo wie über die Urſachen ihres Aus⸗ 
bleldens keine guͤſtige Rechenſchaſt zu getzen vermögen, fo haden fie ohnfehl⸗ 
dar zu gewärtigen, daß fie nach Ablauf beſagten Zeitraums, durch Urtel und 
Recht für todt erklart, und Ihe zurück gelaſſenes Vermögen, ihrer leibl. noch 
lebenden Mutter überlaſſen werden wuͤrde. , 
Gleiche Vorladunz ergedes auch im Todesfall der Gebrüder Alt, an ihre 
etwaige bier noch undekaunte ehel. Leideserben, damit auch fie in gedachtem 
Termine ſich melden und ihren Auſpeuch an die vaͤterliche Verlaſſenſchalt rechts 
lich geltend machen mogen, wogegen auch fie bel itrem etwanlgen Ausbleiben 
wurden befärchten müſſen, daß fie zu Gunſten der Mutter ihrer Väter, an der 
Erbſchaft präcindirt werden wurden. 

. N Das Gerichisamt der Herrſchaft Vorhaus. i 
Ber Mattiler, 


Oels den 29. März 19825. Nachdem das in Oels⸗Bernſtädtſchen Kreife 
hleſigen Fürſtenthums belegene bisher im Civlldeſitz des Oberamtmann Ender und 
im Maturaldeſitz des Oberamtmann Neumann ſich defundene Rittergut Görlig im 
Wege der Execution ſub haſta geſtelt und von dem Extrahenten der Sudhaſtation 
auf Eröffnung des Liquidatious-Prozeſſes über die künftigen Kaufgelder angetra⸗ 
gen, ſolche auch dato verfilge worden iſt, als werden alle und jede Gläudiger, 
welche an das gedachte Gut Görlig oder deſſen Kaufgeld Anſprüche zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem 3 
DEN 7 auf den loten Auguſt a. €. 3 A 
bor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Wiedeburg bleſeldſt anberaumten Llqui⸗ 
dations Termine in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten (wozu 
dle Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Tiede und dan der Sloot in Vorſchaag gebracht 
werden) Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Anſprüche an das Gut Görlitz 
der deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuwelſeu, 
oder im Fall ihres Ausbleidens zu gewärtigen, daß fie mit ihren nr 
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das Gut Goͤrlitz werden praͤeludirt und daß ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. N ; EIER 

Herzogl. Braunichweig : Deifche? Fuͤrßenthums⸗Gericht. . 
a Glogau den 18ten Octeber 1824. Von dem Koͤnlal Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird der ſeit dem Jahre 1799 verſchollene, aus Glo⸗ 
gau in Schleſten gebürtige Strickergeſelle Apnas Machut, nebſt feinen etwa zu⸗ 
rückgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich 
binnen neun Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den ıgten up 1825, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Stodtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher auf hle⸗ 
ſigem Lands und Stadtgericht angeſetzten Präfudietal⸗Ter zin perſoͤnlich oder 
ſchrifilich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall feines Ausblei⸗ 
bens aber zu gewaͤrtigen hat, daß er für todt geachtet und fern ſammtliches 
zuruckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Erden, die fish als ſolche dazu geſetz⸗ 


mäßig le,itüniren konnen, werde zugeeignet werden. 


Glogau den ızten April 1825. Das Königl. Land- und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß Äber den Nachlaß des zu Zerbau verſtor⸗ 
benen Bauers Ehrtſtian Nerlich per Decretum vom aten Februar c. a, der erdſchaft⸗ 
liche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden if. Es werden daher alle diejenigen, 
welche Anſpruͤche an den Nachlaß des obbenannten Chriſtian Nerlich zu haben vers 


meinen, ad Cerminum liquidattonis ben 18ten July 1825. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Aſſ ſſor Fiſcher vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſeldſt oder 


durch geſetzlich zuläßige Bevollmäcktigte, wozu ihnen die Herrn Jaſtizratb Zekurſch 


und Juſetz⸗Commiſſartus Herrmann vorgeſchlager werden, einzufinden, ihre For⸗ 
derungen anzuzeigen, die eiwanigen VBorzugsrechte abzuführen und ihre Beweis 
mittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habende Schriften aber zur Stelle 


zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 


aller ihrer etwaniger Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forverungen nur 

an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mafle 

noch ührig bleiben mochte, berwieſen werden follen, Br 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Jauer den sten April 1825 Der geweſene und nach der Schlacht bei 

Leipzig vermißte Landwebrmann Cbriſtian Ehrenſried Rudolph aus Halbendorf, fo 


wie deſſen etwanigen unbekannten Leibeserden werden Hiermit auf den Antrag ſei⸗ 


ner Mutter vorgeladen, in dem auf den ;6ten Januar 1826. anſtehenden Termine 


Vormittags um 10 Utr dieſeldſt in Jauer in der Behauſung des unterfchriebenen 


Juſlitiarit entweder in Per ſon oder durch gehs ig legit tutte Wevollmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen, im Ausbleioungsfalle aber zu gewärtigen, daß derſelbe für todt erklärt 
und deſſen unter gerichtlicher Verwaltung ſtehende Vermögen deſſen provocantiſgen 
Mutter zugeſotrochen werden wird. 8 0 1 
Das Gerichtsamt des Adl. v. Richthofenſchen Gutes Wuͤrgshalbendorf. 
Guttentag den zoften Februar 1825. Nachdem über den Nachlaß 
des blerſelbſt verſtorbenen Haͤlter⸗ Muller Anion Kuztel, der erbſchaftliche Eiqui⸗ 
datieus-Proz'ß eröffnet worden iſt, fo haben wir einen Termin zur Anmeldung 
und zum Ausweiſe an die Maſſe zu machenden Anſpruͤche auf den zyfien Ju- 
up a. c. angeſetzt, und laden demnach alle unbekannten Gläubiger hiermit vor, 
gedach⸗ 
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gedachten Tages Nachmittegs um 2 Uhr vor uns hierſelbſt zu erſcheinen, wre 
Forderungen anzumelden, die Beweismittel darüber anzugeben, und ſodann 
das Wettere im Ausbleidungsfalle ader zu gewärttgen, daß fie ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte, werden verwleſen werden. 
3 = Des Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. 5 
Glogau den 28ſten Januar 1825. Von dem unterzeichneten Königl, 


Ober⸗Landesgericht von Miederfchlefien und der Lauſitz wird der Chirurgus Anton 


Paul aus Kloſter Neuſtadt in Boͤhmen gebürtig, welcher ohngefaͤhr im Jahre 
1784. von Breslau, woſelbſt er in Condition geſtanden, nach Holland gegangen, 
ſich zu Amſterdam als Schiffsarzt eingefchifft und die letzten Nachrichten von ſich 
im Jahre 1791. aus Paramaibo gegeben, ſeitdem aber von fich nichts mehr hat 
boͤren, nachdeſß dee Erben des zu Nie verſtordenen Bildhauer Franz Paul bei 
uns auf feine Todeserklaͤrung angetragen haben, hiermit öffentlich vorgeladen, 
dergeſtallt, daß er ſich oder falls er nicht mehr am Leben ſein ſollten, ſeine etwa 
zurückgelaſſene unbekannte Erben binnen 9 Monaten ſchriftlich oder laͤngſtens in 
dem auf den 8ten December 1825, fruͤb um 11 Uhr anſtebenden Termine perſön⸗ 
Aich oder durch hier zu beſtellende Bevollmächtigte auf hieſigen Schloß vor dem 
Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Baron v. Diebitſch zu melden haben. 
Wenn ſich jedoch in dieſem Termine von Seiten des Chirurgus Anton Paul nie⸗ 
mand meldet, ſo ſoll er alsdann für todt erklärt und das ihm hinterlaſſene Le⸗ 
at ſeiues in Leubus verſtorbenen Bruders des Conventualen Paulus Paul ſeinen 
ch zunachſt e Erben zuerkaunt werden. e 
ö oͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
SGerichtsamt Ober⸗Langendis bei Greifenberg in Schlesien den 
13 ten Januar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird der Muske⸗ 
tier Johann Gottlleb Wuͤnſch und der Mühlburſche Johann Caspar Scholz auf 
den Antrag ihrer Verwandten hierdurch oͤffentlich vorgeladen. Erſterer Gottlieb 
Wuͤnſch in Klein » Grödige den öten December 1792. gebohren, hat in dem Krlegs⸗ 
jahr 1813. bel der Compagnie des Major Thlele im Schleſ. Landwehr Infanterie⸗ 
Regiment No. 14. als Musketier gedient. Er hat nach der Schlacht del Leipzig 
in dem Lazareth zu Fulda gelegen und von dort aus feinen Verwandten von ſich 
Nachricht, gegeden. Seit dem ader iſt fein Aufenthalt unbekannt und feine Ver⸗ 
wandten haben von ihm keine Nachricht mehr erhalten koͤnnen. Letzterer Johann 
Caſpar Scholz in Stonsdorf bei Hirſchberg den 23ßen November 1779. geboren 
und in Ober⸗Langenoͤls erzogen, bat dle Muͤller⸗Profeſſton erlernt und iſt vor laͤn⸗ 
ger als 20 Jahren auf dſe Wanderſchaft gegangen. Er hat ſeit dem keine Nach⸗ 
ticht von ſich gegeben und feine Verwandten find nicht vermoͤgend geweſen feinen 
Auf enthalt aus zumitteln. Wenn aun die beiderfeitigen Verwandten auf die Tor 
des⸗ Erklarung angetragen haben, fo werden beide der Musketier Gottlieb Wuͤnſch 
und der Muͤhlburſche Caſpar Scholz auf den Fall thres Lebens, wenn ſie aber 
verſtorben fein ſollten, Ihre nachſten unbekannten Erben hierdurch aufgefordert, 
N binnen hier und 9 Monathen, peremtorte aber in dem auf den sten December 
1825. Morgens 10 Uhr bei dem Gerſchtshalter in Greiſenberg anberaumten Ter⸗ 
mine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls auf ir Todedr 


j 
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f S ‚ IT Er 
27 ! . * 8 . RER En 
Erklaͤrung und Aus ontwortung ihres Vermögens an dle ſich legitimſrenden inte⸗ 
tat Erben nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt werden wird. s 
8 Es Bolz, Juſtitlarius. 
Janer den ten April 1825. Nachfolgende, in den Krieges jahren 1813. 
und 1814. verſchollene vier Landwehrmänner: 1) Siegismund Kugler aus Schwein" 
haus; 2) George Friedrich Binner aus Lauterbach; 3) Grorge Friedrich Ben⸗ 
janun Blümel aus Hobendorf und 4) Cbriſtlan Ehrenfried Kuttig aus Hohen⸗ 
dorf, ſo wie deren etwanige unbekannte Lelbeserden werden hiermit auf den Ans 
trag ihrer Erben vorgeladen, in dem auf den ı6ten Januar 1826. anſtehenden Derz 


mine Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt in Jantr in der Behauſung des unterſchrie⸗ 


denen Juſtitiarti entweder in Perſon oder durch gehörig legitimurte Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, Im Ausbleibungsf Be zu gewärttgen, daß biefelben für 
todt erklärt und deren unter agen er Verwaltung ſtehendes Vermoͤgen denen 
probocantiſchen Er den zugeſprochen werden kwird. ; 
N Wee der Reichsgraͤftich v. Hoposſchen Herrſchaft 
f 8 auter bach. n 8 
„ Neuſalz den aßſten April 1823. Es werden hlerdurch die aus Nettſchütz 
Frepſlädiſchen Kreiſes gebürtigen und verſchollenen Gebrüder Ehriſtian und Gott 
ſried Gürke, weiche beide ſeit länger als zehn Jahten von ihrem keden und Aufent⸗ 
‚Halte nichts mehr hören laſſen und wahrſcheinlich im letzten Befreiungskriege geblie⸗ 
den find, oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen drey Monaten, laͤngſtens aber in Ter⸗ 
mino den ꝗten Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder fchritilich zu melden und weitere Anweſſung zu gemärtigen, wo⸗ 
gegen bei, ihrem Ausbleiben fie für todt erklart und das zutückgelaſſene Vermögen 
ihren Erben nach beſchaffter Legitimation zugeſprochen und ausgeantwortet werden 
wird. f Ober⸗Amtmann Baͤntſchſches Gerichtsamt zu Doͤhringau und 
1 * ja." 2 Er 2 
Sr Offener Arreſt. 8 9 
Dieutſch Wartenberg, den zien Map 1825. Dem Publik wird 
bekannt gemacht, daß deut der Concurs über das Vermögen des Handelsmanns 
und Seiffenfieverd Ignatz Seyberlich und deſſen in ehelicher Guͤtergemelnſchaft 
lebender Ehegattin Anna Marta geb. Brand hieſelbſt eröffnet worden iſt, wes⸗ 


halb allen und jeden, welche von den Gemelnſchuldnern etwas an Gelde, Gas 


ben, Effecten oder Briefichaften hinter ich haben, angedeutet wird, denſelben 
wicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr unterzeichnete Gerichte das 
von förderfamft treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran dabenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſttortum 
abzuliefern, indem, wenn dennoch den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet wird, dies für nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der Maſſe 


anderwelt beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen die⸗ 


eden verſchweigt oder zuruͤckbehaͤlt, er noch außerdem alles ſeines daran 
red Unterpfands⸗ und andern Rechts für verlustig erklärt werden muß, 5 
Er Roͤnigl. Preuß, Stadtgericht. ; 
- AVERTISSEMENTS: 
Breslau den 3. Juny 1825. Ueber Verdiagung der Kiesaufuhr 


EP zur 
0 75 der Chanſſeeſtrecken von Breslau bis Klettendorf und von 970% 
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bis Haltauf, an den Mindeſtfordernden, ſteht auf den aten Juſy e. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr im Chouſſee⸗Zollhauſe zu Kleitendorf, ein Lieitattons⸗ Ter⸗ 
min en Es ſollen 74 Schachtruthen geflebter Kies auf die Cbauſſerſtrecke 
zwiſchen Breslau und Klettendorf und 499 Schachtruthen auf die Strecke zwi⸗ 
ſchen Breslau und Haitauf angefahren werden. Der Kies muß dis zum 13. 
October 4. angefahren ſeyn, und kann die Anſuhr in Quantitäten zwiſchen 30 
und 100 Schachtruthen en einen einzelnen Encrepreneut ausgegeben werden. 
Ueber die Lage der Kiesplätze giebt der Wegebau Conducteur Biermann in 
Huden und Unterzeichneter nähere Auskunft, ſo wie auch die ſonſtigen Bedin⸗ 
gungen allda in Augenſchein genommen werden. Hlerauf Reflecttrende wer⸗ 
den erſucht, ſich zu der beſtimmten Zeit an gedachter Stelle tinzufinden, um 


ihre Gebothe abzugeben. g. i 8 ; 
t C. Mens, Könige, Wegebau Inſptetor. 
) Nimptſch den 28. May 1825. In Gemaͤßheit der $$. 11 und 12. des 
Geſetzts über die Ausführung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Dienſt⸗Abloͤ⸗ 
ſungs⸗ Ordnung vom 7ten Juny 182: wird dle auf dem Fidetcommiß Gute Züls 
zendorf Nimptſchen Creiſes vorſelende Gemeinbeits Auseinanderſetzung hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß georacht, und allen denjenigen, welche dabei ein Inte⸗ 
reſſe zu haben vermeinen, üderlaſſen, ſih ad Termit um den ıöten July a. c. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem herr ſchaftlichen Schloſſe zu Zuͤlzendorf vor uns zu 
ſiſtiren, um den Ausein ınderfegungsz Dian einzuſehen. Die Nichterſcheinenden 
mäſſen die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen, und werden mit tein en 
Einwendungen dagegen gehoͤrt werden. re 2 
Koͤnigl. Special: Commiffion Nimptſchen Creiſes. e 
a Strehlen den sten April 1825. Nachdem auf Antrag der Erben des 
zu Jorbansmüble verſtorbenen Ober⸗Amtmann Chriſtlan Gottſchling fen. thema 
ligen Geuctal⸗Pächter der Haus dorfer Ghter Neumarktichen frei 6 über deffen 
Nachlaß ex decreio de hed. der „rbſchaltliche Liquldattons Prozeß eröffnet und die 
Zeit der Eioͤffaung deſſelden auf die Mittagsſtunde des heuttgen Tages beſtinmmt 
work en, fo werden hiermit alle diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß eini⸗ 
gen Auſpruch zu haben vermelnen, öffentlich vorgeloden, binnen brey Menaten, 
ihre Forderungen mͤndlſch oder ſchriftiich anzuzelgen und zu deſcheinigen, oder 
ſpäteſteus in dem auf den 4ten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Liqut⸗ 
datlous⸗ Termine auf unſerm Gerichtszimmer in Perſen oder durch zuläßtge mit 
ehoͤriger Juformation und Vollmacht rerſebenen Mandataren, wozu ihnen im 
jall etwaniger Undekanntſchaft der hieſige Stad trichter Reinſch und Stadrrichter 
Grürnacher zu Zobten vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
bret Forderungen anzugeben, die Documente und Beweismittel, womit fie die 
Wahrheit und Richtigkett chrer Anſprilche zu bew iſen gedenken, in Origtnall vor⸗ 
zulegen und anzuzeigen, das Roͤthige zu Motokell zu verhandeln und die Anſetzung 
in der Claſſ.ſtcatoria, dagegen dei ihrem Außen leiben und unterlaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Antprüche zu gewaͤrligen, daß ſie aller idrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſeig erklart und mit ihren Forderung n nur a; das, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubigen von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den ſelen. Zug ſelch wied allen und jeden, die don dem beiſtorbenen Ober- Amt⸗ 
mana Chriſſian Gotlichling etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
1 hinter 
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binter ſich oder in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen ſel 
len, hiermit aufgegeben, den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon verabtols 
gen zu laſſen , vielmehr ſölches anders anzuzeigen und die in Händen babenden 
Gelder und Sachen jedoch mit Vorbehalt tyrer daran habenden Rechte in unfer Des 
poſttorium abzurefera, widrigenfalls eine etwanige Zablung als nicht geſchehen 
geachtet werden und die Verſchweigung und Zurückhaltung der Sachen oder Gel 
der dle Folge haben wird, daß die Inhaber alles ihres daran habenden Unterpfands 
und andern Rechts für vertuſtig erklart werden. 
f Gräfl. v. Sandreczkyſches Juſtizamt. 
d b. Paczensky. 


Leobfhüs den raten April 1825. Auf den Antrag einiger Real- Gläu⸗ 
biger ſoll die dem Friedrich Proske gehoͤrige fub No. 38 des Hypothenbuches zu 
Steuberwig, Leobſchützer Kreiſes delegene zweigängige und auf 708 Rtbl. 5 gr. 
gerichtlich abgewuͤrdigte Waſſermüble, wozu 34 Scheffel altes großes Maaß Aus⸗ 
faat Acker, 1 großer Scheffel Wieſe und ein Obſtgarten von 1 großen Scheſſel 
Ausſaat gehören, im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beftbies 
thenden verkauft werden, und es find hiezu drei Lieltations-Termine, und zwar 
auf den Ziſten Mat, den zoſfen Jant und gten Auguſt a. c. Vormittags um 10 
Uhr und zwar die eijien beiden in hiefger Gerichtskanzlei, der letzte peremtoriſche 
Subhaſtattons Termin aber an oͤffentlicher Gerichtsſtelle im Orte Steuberwitz 
anberaumt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen Li⸗ 
citattons⸗Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe nach Anhörung der Kauf⸗Condi⸗ 
tionen abzugeben und hat hiernaͤchſt der Meift» und Beſlbtethende, infofern nicht 


geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen, nach erklärter Einwilligung der Res 


algläudiger und Subbaſtations⸗Erxttahenten nicht nur die Adjudtcatton zu gewär⸗ 
ligen, ſondern es wird auch nach gerichtlicher Erlegung des Kanfſchillings die Loͤ⸗ 
(dung der lämmtlich eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren auch obne Produktion der Inſtrumente verfügt werden. 


Zugleich werden auch alle etwanlgen Neal» Prätendenten hierdurch vorgeladen, in 


dem peremteriſch anſtehenden Subhaſtatlons⸗Termine ihre Real Anſpruͤche an die 
ſubhaſta geſtellte Waſſermühle nebſt Zubeboͤr anzubringen und zu erweiſen, wldri⸗ 
genfalls fie damit für immer würden präeludirt werden. ER 
Das Gerichtsamt der Nittergüter Roͤsnitz und Stenberwiz. 
Reichenbach den 28ſten April 1825. Das unterm igten September 
1807. ausgefertigte Conſens Inſtrument nebfi Recognttlonsſchein vom 2ıflen den 
Ader cin für den Chyrurgus Paͤdelt zu Langensls auf der Freiſtelle No. 18. zu Pri⸗ 
ſtram Nimpiſchſchen Kreiles den Freiſtelldeſitzer Gottfried Seiffert geboͤrig, einte⸗ 
tragenes Capital per 160 Rihl ſoll der Angabe nach bei einem im Jahre 1810. zu 
Langenoͤls ſtatt gefundenen Brande, bel welchem auch der urſprüngliche Ereditor 
abgebrandt id, verbrandt oder verlohren gegangen fein. Auf den Antrag der ges 
genwaͤrtigen Inhaberin des Capitals Ehrifiiane verehl. Chyrurgus Idmann geb. 
Faͤhrmann zu Schoͤnwalde werden daher alle dleſenigen, welche an dieſes verlob⸗ 
ren gegangene Inſtrument als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſil 
Brieſs⸗Jubaber, Anſpruch zu baden vermeinen, hierdurch ͤͤffentlich vorgeladen, 
dleſelben dis zu oder in dem hlerzu auf den 23ſten Auguſt d. J. W 
78 ee 11 
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11 Uhr im der hieſigen Kanzley anderaumten Pracluſſo «Termin ohnfeblbar geltend 
im machen und gehörig zu beſchelnigen oder zu gewärtigen , daß das Inſtrument 
für amortiſirt geachtet, die etwanigen unbekannten Prätendenten deſſelben aber mit 
allen darauf habenden dermeintlichen Anſpruͤchen praͤcludirt, ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und der Inbabertn des queſt. Capitals freigelaflen werden 
wird, auf Ausfereigung eines neuen Anfiruments anzutragen. 
Das v. Nickiſch Roſeneck Priſtramer Gerichtsamt, 10 
ura. 


) Breslau. Schöner fetter Schweiger Kaͤſe, ouch grüner Kräuterkäfe, 
doll. Suͤßmüchtafe, Brab. Sardellen, franz. Capern, gepteßten Cavlar, Btaunſchw. 
Wurſt, Eremſer Senft, beſter weißer Sago, Dalm Feigen, Mandeln in Schoa⸗ 
len, ganz ſein Urov. Oel, ächter Grund. Wein ⸗Eſſig, Zitronen, fehr guter Araf, 
eingemachter oflind. Ingber und Lelpz. Calmus, wie auch Zucker, Coffte und alle 
Sorten Specerey Waaten, nebſt den beſten Sorten achten holl. und Hamb. Paquet 
Tabac“, vreſchledene Sorten ſehr guten Tonnen ⸗Canaſter und felne Cigatro, auch 
delpz . Corotten und alle andere Sorten beſten Schnuptaback werden für dil ige Preiß 
verkauft beg Anton Barthel, Ohlauer⸗Straße; Ohlauer⸗ * 

Schuhbrücken⸗Ecke No 1197, 

9 Bres jau. Felſche Becken und geräucherten Lachs, fließenden und ge⸗ 
preßten Caplor, A Sardellen und bollapd. Dreringe, alle Sorten 
feine franz Cap irn und Eſſige, Ol ven, Moutarde, Tlüffeln In Oel und trocken, 
Braunſchweiget und Berlinet Wurſt, das leinſte Provencer Oel, delicaten Schwel 
zer, bol. Parmaſon⸗ Räfe, Macaronl und Fadennudeln, holl. Graupe, Wi ner 
Gtles, Mels, Relsgries und Mehl, teeißen Perl: und braunen Sago, feine Bar 
nlllen und Gewärz « Cbocslode, Wocca Ceſfie, fein grünen Coffte, fo wie alle 
Sorten Zucker, VarlvasCanaſt'r, Roridard,, den ächten Hamb, Tonnen Cans⸗ 
fee an Pfd. Pekelen und alle äkrigen Specer waren und Tadackt offerltt gut und 
zu den billegſten reißen 

4 Cal Schneider am Ede des Ringes 25 der Schmledebruͤcke. 
Breslau den 28. M. 1825. Fu, Beziehung ouf meine, den öffents 
nchen Betont der zum Ullodſal⸗ Nochle ß, St. Durchlaucht des Hrn. Prinzen Blron 
v. Curland gehoͤrenden Gewehre Pr Waſſen und der l. betreffenden Anzeigen vom 
1,2160 und 18tes d. M. leise ich dier at KReufl: ebbadern an, daß der Verkauf dies 
‚fer Gewehre ie nicht, ‚in dun f. über eng Igten Locole, ſeudern in No. 7. om Pa; 
rodeplatz im erſten Stock dorn heraus im Haufe des Hen. Koufmann & pler den 
Iten Juni d. J. fig um 9 Uhr und Nachmittogs um 3 Uhr ſlatt finden wird, und 
obige Gegenſaͤnde i vom Zoten d. M. an la dem letzt gedachten Lotale beſichtigt 

werden können. 
Behulſch, Ober Landisgerichts ⸗Secretait im Auftrage. 
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Dritte BDedlage 
Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
ER vom 6. Juny 1825. n 


f Zu verkaufen. 

Breslau den 29. April 1825. Auf den Antrag des Goldarbeiter Wal⸗ 
ter als Real⸗ Gläubiger, ſol das dem Schnittwaaren⸗Haͤndler Vincenttus Rupprecht 
gehörige, und wie die an der Gerichtsſtrlle ausbängende Tars Ausfertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1825 nach dem Materlalienwerth auf 1157 Rthl. 19 ſar., nach 
dem Nugungss Ertrage zu 5 pro Cent aber, auf 1909 Rtbl. 23 far. 4 pf. abge ⸗ 
ſchaͤtzte Haus No. 184. auf der Nikolalſtraße am Elifaderh + Kirchhote gelegen, 
ohnweit dem Ringe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsſaͤhlge durch gegenwärtige Bekannt⸗ 
machung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den aten Julius und den 5, Auguſt, beſonders aber in dem letzten und peremte⸗ 
riſchen Termine den igten Septbr. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Vogt in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die deſondern Ber 
dingungen und Modalitäten. der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnachſt, in ſo ſern kein 
fatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den“ 
Meißt⸗ und Befiblerbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchilllngs die Löſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ehne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Zugleich wer⸗ 
den der Beſitzer dieſes Hauſes, der Schnittwaaren⸗Händler Vincentlus Rup⸗ 
precht und deſſen Ebefrau, da dieſelben ſich von bler entfernt haben und ihr Auf⸗ 
enthalt unbekannt iſt, hiermit vorgeladen, zu Warnehmung ihrer Gerechtſame, 
in dieſem kiettations⸗Termine entweder perſönlich, oder durch einen zuläßlgen 
Spectal⸗Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, wogegen dieſelben, bei ihrem Aus blel⸗ 
ben für einwilligend in den Zuſchlag geachtet werden ſollen. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Gleiwitz den 14ten Marz 1825. Das Koͤnigl. Stadtgericht ſudhaſtirt 
auf den Antrag der Kaufmann Franz Galliſchen Erden das denſelben gehörige ſud 
No. 47. auf der Pe ei — Ik in 95 nach gericht⸗ 
licher Tape a 8 Rthl. 15 far ge en, in Termin 

es 1 den aten Jump 1825˙, 3 
den aten Auguſt 1828. und 
den Iten October 1828. . 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, wozu Kaufluſtige und Befigfähige vorgeladen wer⸗ 
— und ur u u) Fer erfolgter Genehmigung der Galliſchen Erden und 
es vormundſchaftlichen Gerichts. f 25 
> Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ar 
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’ AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau. In Joh. Friedr. Korn dem Alt. Buchhandlung In Bresion am 
großen Ringe iſt zu haben: Weber Wolle und Schaafzucht, von Vicomte Perault 
de Jotemgs, Jabey und Girod, Geſammtelgenthuͤmer der Heerde zu Noz. Aus 
p- franz. überf. und nach dem gegenwärtigen Standtpunkt der Woll⸗ und Schaafs 
Kenntniß in Deutſchland, dearbeltet von A. Thatr, gr. 8. Bırlla. Ruͤcker 1 Rth. 
15 (gr. Dleſes Werk, was In Frankreich mit ungetheiltem Bepfall aufgenommen 
ward, und für deſſen Vorttefflichkelt der Name des Hen. Verfaſſers hinlänglich 
ſoricht, konnen wir dem landwirthſchaftlichen Yublifum als ade und ihrer gan · 
zen Aufmerkſamkelt würdig empfehlen. 

*) Breslau. Sehr ceinliche Betten find zu bidigen Preißen während des 
8 fo wit auch zu jeder andern Zeit zu verleihen, auf dem Naſchmarkt 

0 

) Breslau. Da ich in Erfahrung gebracht, daß Mehrere auf meinen Nas 
men hauficen gehen, fo macde ich mein en geehrten Kunden bekannt, daß ich nicht 
hauſtren ſchlcke, ſondern alle Arbelt ſelſt zu Haufe onnehme. 

Faͤrber, Schleifer, im gruͤn en Pollaken, Reuſchegoſſe No. 46. 

* B reslau. Bei Ludwig Herbig in Leipzig iſt erſchlenen und ln Joh, Frledr. 
Korn d. ält. Puchhandlung in Breslou am großen Ringe zu haben: Cooper, des 
Amerikaners Llonel Eincolm, oder dle Belagerung von Boſſon. Aus dem Englie 
ſchen von €. F. Michaels. 3 Theile. 3 Rihl. 

*) Breslau. Mehrere von Mahagonk und anderer Holjgattung gebaute 
Siägel, Fortepiano, ſaͤmmtlich von ausgezelchnet ſchoͤnem vollem und ſtarken Ton 
ſiehen zum Verkauf beim Jaſtrumentmacher J. G. Schubert, Sandfleaße, 4 Jahr 
reszelten. 

) Breslau. Aechte franz Luzerne, rother und welber ungedoͤrtter Kleeſoa⸗ 
men, Gnoͤrich, engl. und franz. Rheigros, Esparzette nebſt Honiggras, desglei⸗ 
chen diverſe ſehr leicht unb wohlrlechende Sorten Tonnen⸗Cauaſters nebſt allen 
Specereywaaren find um die dllligſten Preiße zu haben bel Mittmann et Bär in 
Breslau am Echweidniger Thor No. 28. 

) Breslau. Die Wittwe eines Koͤnigl. Juſtiz⸗Beamten wünſcht einige 
Knaben oder Mädchen von 8 bls 14 Jahren In Penſton zu nehmen. Eltern und 
Vormänder, welche von dleſem Anerdieren für ihre Kinder und Curanden Gebrauch 
machen wollen, koͤnnen die nähern ſehr annehmlichen Bedingungen bei dem Herrn 
Canzley: Inſpector Schneider (auf der Allduͤſſer Straße im weißen Storch No. 24. 
wohnhaft) erfahren. - 

) Breslau. (Rother und weißer Kleeſaamen) wird gekauft Karlsſteaßt 


No 44, im Comptoir. n 
ö ») Orts- 
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*) Breslau den sten Junp 1825. Ein beihiprath: ter J'ger, der das 
Jorſtweſen, rechnen, ſchreib en ned Bedienung gut verſteht und mie guten Artefen ver⸗ 
fehen if und pohirifb ſpricht, wünſcht als Leid: oder Revlerjä; et ein daldiges 
Unterfommen zu finden. Des Nähere zu erfahren neten der Rathhaustreppe im 
Gewölbe bey dem Partkraͤmer Herten Wolff 

) Breslau. Die Tiſchz uz? und belnwandtindlung ven Wilhelm Regner 
8 der goldnen Krone am großen Ringe empfiehlt ſchwarz ſeione Tücher zu a 
stißen, 
) Breslau. Da das von der Frau Witwe Fricke nachgeloſſene koyer don 
Corſets, Fatſchen x. vollig geräumt werden ſoll, fo ſtud die Preiſe nochmals her⸗ 
obgeſetzt worden und befindet ſich dieſer bedrutende Mledet⸗Vorrotb vor wie nach 
am Ecke der Riemerzeile, dem Paradeplatz gegenüber ln No. 2028. 1 Treppe hoch. 

Breslau. Extro fern Perl= und Hapſanthte fo wie alle Ep: serepmaae 
teu empfiehlt zu billigen Prelßen 

F. W. Neumann in 3 Mobren am Salzeing. 

) Breslau. Engliſche Sattel beſter Qualite, dergleichen Zaͤume, engliſch 
plattitte Candaren, Treuſen, Stelgbuͤgel und Sporen empfiggen wir fo. eben und 
verkaufen ſolche zu ſehr billigen Preißen. Huͤbner et Sohn, 

am chemaligen Naſchmarkt neben der Apotheke No. 433 
Breslau. Elſen Byjouterlen, größere Eiſenguß⸗Konſſgegenſtaͤnde und 
ö 3 is elſernes Koch und Brotgeſchirt erhielten wir fo eben von der Koͤnigl. 
Eiſengleßeret bei Glelwitz und verkaufen ſolche zu denen in dem biefigen Koͤuigt. 
Bergwerks Produkten Comptoir feſtgeſetzten fehr billgen Preltzen. 
zu ‚Hübner et Sohn, 
om ehemaligen Naſchmarkt neben der Apotheke No. 43. 
„) Breslau. Zum jetzigen Wollmorkte habe ich mein Lager von Kunſt⸗ 
Mode-, Porzellaln⸗ und Eiſenguß: Waaren auf das beſte ſottirt, beſonders em⸗ 
pfehle ich eine Auswahl ven plattitten Grgenfänden In fehr ſchoͤnen Formen, moders 
nen Damepſa muck, ols: Eolirrd, Armbänder, Gürtel, Schnallen, Ohringe, 
Tuch nadeln, Ringe, Kaͤmme ic. Herrenbüthe, Hondſchub, achtes Eau de Co- 
logne und feine Pariſer Parſumerſen, ferner Chocolade, franz. Moͤſtrich, Oehl 
und Eſſig ꝛc. Außerdem ein Sorliment von franz. und engl. kurzen Waoren. 
8 Papke, Ecke der Albrechtsßraße und Schmiedeblͤcke. 

„) Breslau. Ourch jetzt ſtatt gefundene Vergrößerung der von mir bier 

errichteten Porzellan Malerey , bin ich nicht allein in Stand geſetzt, jede vorfoms 


mende Beſtelhung von Mfeiffenkoͤpfen, Taſſen und Dejeuners mit Schriſt, Weopprn, 
Blumen, Londſchaften u. prompt und ſchoͤn zu liefern, fondern hade auch bereits 


—— un een run m nen 


tine Auswohl von fertigen Sochen aufſtellen konnen, die gewiß j den Kenuerräde' 


ſich tlich der ſaubtten und geſchmackvollen Arbeit befriedigen werden. 8 rang 
abe 
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habe ich jege auch meln Lager von franz. Taſſen ſehr vermehrt, und da Ich die Uns 
fertigung fo wie den Debit von bemalten Taſſen und Pfeiffenkoͤpfen jetzt als Haupt⸗ 
geſchaͤft detreide, fo din ich dadurch in den Stand geſetzt, vorzügliche Wagren mit 
billigen Preißen einen zu konnen. 7 

F. Pupke, Ecke der Albrechtsſtraße und Schmiedesrüdr. 

) Breslau. Weidenſtraße No, 25. zur Stadt Paris benannt iſt der erßt 
Steck mlt Stallung und Wagenplag zu vermiethen und das Naͤhere daſelbſt zu er⸗ 
fragen. a 

) Breslau. Gute Ziegenmilch IR zu haben vor dem Nleolalthor, Fiſcher⸗ 
gaſſe No. 7. bei Kräuter Peuckett. 

) Breslau. Mintral⸗ Brunnen erhielt von dies jähriger Fuͤlung, Eger, 
Marienbader, Kreutz, Seldſchͤtzer⸗ Bitter, Billner⸗Sauer, Langenauer und 
Ober ⸗Salzorunnen, weiche bllligſt empfehle. 

E. F. Schoͤngarth, Schweidnltzer Straße im rothen Krebs. 

) Breslau. (Rhein und Silderlachs) empfichlt in beſter Güte moͤg⸗ 
lich ſt billig S. G. Schröter, Ohlouer Straße. 

„) Breslau. Ein Verzeichniß eines Thelis meiner Bücher aus mehreren 
Faͤchern der Wiſſenſchaften ii bei mir auf der Schuhbruͤcke neben der Schildbrücke 
No ZT. unentgeldiich zu haben. Guth, Antiquar. 

„) Breslau. Auf der Nicolalgaſſe in der blauen Sonne find achte David⸗ 
ſchlaͤger um billige Prelße zu haben, auch Canatlenvoͤgel, Finkenheerde und ers 
chennetze bei George Knauth. 

*) Breslau. Panama -⸗Enaſter in Pfund» Paqurten a 7 (gr, Courant, bei 
Parthie mit Rabat. Dieſet Taback beßßeht zum Theil aus den beſten amerifanifchen 
Blaͤttern und If beſonders für denjenigen empfehlenswerth der gern vlel taucht, da 
er ſehr leicht iſt, angenehm rlecht und anhaltend brennt. 

Friedrich Wilhelm Winkler, 
Inhaber der Taback⸗Fabrlk, innere Reuſcheſtraße No. 13. 

„) Breslau. Im Kaufmann Schumannſchen Haufe No. 48. auf dem 
Naſch markte 3 Treppen hoch lagert In offenen Flteßen die freiperrl, v. Faltenhaus ' 
ſche Piſchkowitzer Woll. 

*) Breslau. Das Denſtorffer Glanzwichspulver, welches von allen 
die es ſchon lange gebraucht, als die beſte Stiefelwichſe anerkannt wor⸗ 
den, bedarf nur, inſofern einer offentlichen Empfehlung, weil es wohl 
verdienet, daß es allgemein bekannt werde, indem es die Stiefeln nicht 
nur ſchoͤn ſchwarz und blank macht, ſondern auch das Teder conſervirt. 
Es tie dieſes Pulver nebſt Gebrauchzettel immer zu haben in Breslau 
bei i J. F. G. Bauch am Ringe in No. 60. 

*) Breslau. Ober⸗Ungarweine aus der Gegend von Tofay, per 
Ruffe von 2 Eimer Preuß. mit Lager 20 bis 60 Athl. franco Nieder⸗ 

lage. 
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tage. Seinfte Ciqueure von der Inſel Martinique, von ganz hohem 
Goüt, als de nogaux à la rose, a la fleur de'orange, de Pecco, Wiener 


Vanillen: Chocolade ron Anten Veronelli ganz aͤcht, neue Brabanter 


Sardellen, Aepfelſinen per Stück 23 for , Zitronen 13 bis 13 ſgr., Extca 
feinen Zucker zum Raffinerie⸗Preiße, achte Braunſchweiger Wurſt, per 
Pfd., 16 ſgr., bollaͤnd Räie per Pfd. 8 ſgr., Schweitzer Kaͤſe per Pfd. 
10 ſgr., neue ſehr ſchoͤne trockene Truͤffeln per Pfd. 80 ſgr., Rheinlachs 
geräuchert, acht fließender Caviar, gepreßrer per Pfd. 14 ſgr., Parmaſan⸗ 
Räfe per Pfd. s far., Vanille, Mocca und alle übrigen Sorten Coffee 
ſehr reinſchmeckend und ganz billig. Ambalima⸗Cnaſter in Stangen per 
Pfd. 36 far., ferner alle übrige Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacke das 
Pfund von 23 for. an bis 7 Athl. Oedinburger Ausbruch a 20 ſgr., St. 
Georger a 23 fgr. per Flaſche, Ober» und Nieder⸗Ungarwein a 13 bis 


a0 far., Franzwein et Medoc a 10 bis 15 für. per Berliner Flaſche, gut⸗ 


ſchaͤumendes Stett ner weiß doppel Merzbier in , 4 et 4 Tonnen, in 

Flaschen a 3 far, 20 85 Porter sr S wen 8 fee ſgr., 1 75 

laſchen, alle übrigen Speeerey⸗Waaren eine et Delicateſſen empfiehlt 
9 5 CH B. Jaͤkel am Naſchmarkt. 

„) Breslau den 4ten Juny 1825. Der Herr E. v. K. ehemals auf K. 

wird hierdurch aufgefordert, da man ſeinen Aufenthalt nicht weiß, der ihm unterm 


sten November v. J. auferlegten Verpflichtung zu genügen, um weitere Aufforde⸗ 


rungen zu dermelden. i 


*) Breslau. Cotus⸗Nuͤße find noch zu haben zu a for. Cour. das Stuck 


bil Mittmann et Bär in Breslou am Schweidnitzerthor. 
) Bresleu. Zu verkaufen find Wogen und Reltpferde, Nlcolal⸗Vor⸗ 
ſtadt, Langegaſſe No. 109. on der Oder. f N 


*) Breslau. Auf dem Neumorkte in Mo. 7. iſt die erſte Etage dieſe Jo⸗ = 


Hanni mit und auch ohne Stallung zu beziehen. 2 

5) Breslau. Ein der deutſchen und poblulſchen Sprache Fundiger, mit 
guten Utteſten derſehener Brauer ſucht ein Unterkommen. Das Nähere ſagt der 
Herr C. Relnboth zu Breslau auf der goldnen Radegaſſe No. 19. 22 

„) Breslau. W'gen Mangel an Raum if ein ganz brauch bares Billard 


vou circa 30 Rtbl. zu verkouſen. Zu beſehen im Menerbofſchen Hauſe auf dem 


Untverfirätsplag No. 16. eine Stiege boch. 8 


*) Breslau. Zu vermiethen und zu Joh. in beleben IR auf der Albrechts ⸗ 


straße No. 40. eine Whnung von 3 Stuben, 1 Alkove nebſt Zubehoͤr in der er⸗ 
fen Etage. 


„) Breslau. Auf der weidengaſſe iſt ein Stock zu vermiethen eine 


Stiege hoch, um billigen Preis No. 22. Stange, Schuhmacher. 
* Breolau. Louie Lohnſtein, Salzring im Haufe des rn. Schil⸗ 
ling empfiehlt ſich zu dieſem Wollmarkte mit einem aſſortirten Lager von 
Schleſiſcher, Saͤchſiſcher, $, 1, 1 gebleichter, roher, gefärbter Sen“ 
regs, 
N 
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Creas, Parict und geſtreifter Leinwond, Duillinge, ſaͤchſ. Tiih« und Hand⸗ 
tuͤcherzeuge, Kittays, Parchente, Gefundbeits. und 1 Slas 
nell, Taſchentuͤcher, Dresdner Kleiderleinwand, St ickgarn und beſonders 
alle Gattungen von bunt und jhwarzer Wachsleinwaͤnd zu den bllkigſt 
moͤglichſten Preißen i i 

*) Breslau. So eben erhielt ich ein Sortiment ganz neue geſchmack⸗ 
volle von ächt engliſcher maſſve bronce gea beitete! Ellen bohe Lampen, 
welche wegen ihrer vo zuͤglichen Beleuchtung in großen Zimmern chr 
zweckmaͤß ig find, Joſeph Stern, 

Odergaſſe rechts im erſten Gewölbe, im Haufe des Hin Commiſſions⸗ 

flath Ludwig, ſonſt das graͤfl. von Sandretzkiſche Majoratshaus, 

neue No. 60. 5 

*) Breslau. Ein ganz leichter gebrauchter moderner binten in Stahl⸗ 
federn 3 unverdeckter Spazier⸗Chaiſenwaſen, in gutem Vau⸗ 
ſtande iſt für fünf und zwanzig Athl zu verkaufen. Das Laͤhere in der 
Neuſtadt goldne Maria 2 Stiegen hoch. 


Breslau den 17 Map 1825. Kaufllebbabern dient hiermit zur 
Nachricht, daß dle zum Allodtal Nochlaß Sr Durchlaucht des Herrn Priazen Bir 
ron v Curland geboͤrenden Gewehre, Waffen u. dergl., welche den 7 Jupp d. J. 
Vormittog um 9 Uhr und Nachenltteg om 3 Ubr und die folgenden Toge in No. 2. 
auf der Herrengaſſe hleſeldſt eine Treppe boch verſtelgert werden ſollen, vom 2 fen 
d. M. an, täglich in dem angezelgten kocole in Augenſcheln genommen werben 
koͤnnen. Behalſch, Ober Fandesgerichts -Secretalr im Auftroge. 

„) Breslau. In dec unterzeichneten Buchhandlung ſind: the dramatic 
Works of Shakspeare, printed from the text of Sammel Johnson, George Stee- 
vens and Jsaac Reed. Complete in one volume. Leipsic E. Fleischer, noch im; 
mer zum Praͤnumcrations- Ureiß von 2 Rihl. 20 fgr. zu hoben. 
Johann Frledelch Korn dem alt., Buchhandlung am großen Ringe. 
„) Bresleu. Mit allen Sorten modern und dauerbaft geardelttten Möbeln 
em; feble ich mich in meinem Gewoͤlde Schweidniger» Straße Mo 29. Einem ver, 
ebtten Pabukum, und verbinde damtt die Anzelge, daß in meinem Haufe, Mino⸗ 
rütenbof No. 748. f derzeit verſchie du fertige Saͤrge zu haben find. > 
„ Bora, Tifchlermeifter. 
„) Breslau. Vorzuͤgiſch leichte und wohlrtechende Tonnen ⸗Canoſlers a Pfd. 
15, 10 und 8 far. Cour, fo wie biernaͤchſt nech Andern zu boͤheren und niedriger 
ren Praten, alten abgelegenen Portoriko in Rellen und alle Sorten der beliebtes 
ſten Schnupftadacke In beſter Güte beehre ich mich den Llebhadern reeller und reiner 
Tabacke hierclt zur geneigten Abnahme zu empfehlen, und bewilllge ich bey Pat⸗ 
then von 10 Pfd. an, ein n angemeſſ enen Rabat. a 
i Johann Gortod Rahner, Biſchofsſtraße No. 2. 
Gletwig. Alle meine geehrten Abnehmer oberſchleſiſcher e 
- ts 
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Benachrichtige ich blemit, daß ich vom sflen Junk au ein Comuſſſions » Loger von 
ollen Sorten Steinkoblen in Breslau bey dem Damp maſchienen⸗Beſitzer W. Jacke 
vor dem Ohlauttr⸗Thote etablirt habe und ſters naterholten werde, woſelbſt im ein⸗ 
zelnen als in großen Quantudͤten dergleichen zu den bill gſten reien zu haben feln 
werden. Beſtellungen et ſuche ich bep gedachtem Freunde eln zur eichen. 
: ER C. Fritſche. 

) Breslau. In Bezug auf obige Anzeige mache ich Einem geehrten Pu⸗ 
bilko bekannt, daß ich das gedachte Commiſſ ons Lager uͤbernommen babe, und 
von heute an fletd Steinkohlen bey mir zu haben find. W. Jaͤckel. 

) Breslau. Matlatrten ital. Meer⸗ Aal di Tagllamente von ſehr zartem 
Flelſch das Pfd. 15 fgr., maxinirten Lachs das Pfd. 10 far-, geräucherten Lachs 
das Pfd. 7 fgr., marin Eräbr la Gebinden ſehr dillig; Achte Brabanter Sardellen, 
von ſchoͤnſter Qualltaͤt, Boͤhmiſcher Schwaden das Pfd. 8 fgr., felne hol. Perl⸗ 
graupe das Pfd. 3 und 4 Igr., aͤchten Hovannah⸗ Portoriko in Rollen empfirhle 

3 S. G. Bauch, Albrechtsſtroße No. 40. 
) Breslau. Eine Wohnung in erſten Stock iſt für eine einzelne Perſon 
mit Bedienung zu Jodonni effen, Oder Straße No. 5. N as 

*) Breslau. Acht doll. Schnupftaback (hollendiersky) iſt wieder in Par⸗ 
thlen zu 14 ſgr. Cour. per Pfd. zu haben, fo wie fehr ſchoͤne Carotten zu o, 12 
und 16 fgr. Cour. per Pfd., nebſt einigen leichten, vorzoͤglich angenehm rlechenden 
Sorten Cnaſter zu 6, 73, 10 und 12 for. Eour. per Pld., auch guten maͤrkſchen 
Rouchtaback zu 3 far. Cour per Pfd., nebſt alen Sorten Specerey ⸗Waaten ame 
pfiehlt zu den biligfien Preißen F. A. Gramſch, Nicolalgaſſe neue Nro. 39. ohn⸗ 
welt der St. Barbora Kirche. 8 

Breslau. Den Herrn Wolpändlern und Gutsbefigern brebre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich von „ e der Kaufmannſchaft zum 
Woumaͤkler für Berlin erwählt und vereidet worden bin. Ich erlaube es mir als 
Solcher meine ergedenſten Dienfle onzublethen und zu verſichern, daß ich ſtets mit 
der ſtrengſlen Rechtlichkeit jede mir ſowohl vom Käufer als Verkäufer gegebene Auf⸗ 
träge beſorgen und mich des geſchenkten Vertrauens wuͤrdig machen werde. Wäß⸗ 
rend des Wollmarkts in Beers lan If meine Wohnung del dem Condttor Herrn Red⸗ 
lich am Ringe, in Berlin aber breite Straße No. 10. 

Ce. Wökietzmann aus Berlin. 

Breslau. Zwey Meklendurger engllſirte 6jädrige ganz dunkelbraune 
Wagenpferde find wegen Veränderung fuͤr den blulgen Preiß von 40 Fridrichsd'or 
zu verkaufen. Wo? ſagt der Hous halter Pohl No. 43., äußere Ohlauer Straße. 

Bresian. Die blligſt: Erziehungs: Andale, wo Mädchen von 5 bis 
12 Jahren angenommen, mütterlish gepflegt und in allen Wiſſenſchaſten untertlchtet 

wer⸗ 
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werden, {fl 10 etfrogen vor dem Oblauer Thor im welßen Kreuß zwey Stiegen hoch 
und bei Herrn Agent Müller auf der Wlndgoſſe. 
Breslau. G. C. Volterri et Comp., Alabaſter ⸗Fabricanten aus Kios 


renz empfeblen ſich jum Wollmarkt mit einem wohl aſſortirten Lager von Aladaſtern 


aller Art, feinen italieniſchen Domen - Strobbuͤten, feine ttalleniſche biqueure, franz. 
Parfumerten u. ſ. w., verſprechen die billigſten Prelſe und seele Bedienung, ihr 
Gewoͤlbe iſt Ohlauerſtaße No. 83. 

*) Breslau. Ich empfehle melne beliebte Würzburger Weine von vers 
ſchledenen Jahrgaͤngen zu den ganz billigſten Preißen, 18 19er dle Flaſche 1 fgr:, 
1818er 20 ſar., 18071 25 ſgr., 1794er Stelnweln 1 Rthl., 1783er kelſten⸗ 
mein 1 Rthl. 125 fgr., 18220 Montrachet oder ſogenannten welßen Burgunder 
in einzelnen Flaſchen 1 Rth. 5 fgr. und in Parthien von 20 Flaſchen 1 Rih., ganz 


guten Biſchof die Faſche 25 fge-, alte Franzwelne dle Glaſche bon 20 ſgr. bis 1 Riß. 


Ungatwelne von 20 fgr, bis 2 Rihl⸗ 
A. edtlein, Albrechtsſtraße No. 8. 

) Breslau. Ein ſeuerſichtres Local, welches aus jwey großen Gewöl⸗ 
ben beſteht, und ſich vorzüglich zum Einlegen der Wolle eignet, IA von beute an 
bis zum Auszuge auf der Oblauergaſſe zu vermlethen, und das Nähere beym Auc⸗ 
tions ⸗Commiſſarius Berner auf det Ohlauer » Stroße im Strauß zu erfahren. 


5) Breslau, Taback Offerte, gerichtet au cin hochgeehrtes Publikum und 
alle bochgeebrten Freunde, welche ſich zur Zelt bierotts befinden, Unterzelchnete Fa⸗ 
brit empffeblt mit rechtlicher Ueberzeugung nachſtehende Tabacke, welche einer ger 
faͤnigen Beachtung werth find An Rauchtabacken mit der Etiquette, Weſlindiſcher 


Canaſter Lit, A. a 20 fgr., Lit, B. a 15 ſgr. Cour., fabrieirt nach Angabe des 
Koͤnigl. Gebeimentalhs Hrn. Dr. Hermbſlͤdt 1c. ohne alle erkuͤnſtelte Sause, Dle⸗ 


‚fer Taback beſteht aus dem feinen Weftindi hen Canaſter Blatt, J leicht und von 
aromatifhen Giruch — kommt daber Im, Rauchen dem DVarinas + Canafler ganz 
gleich. Amſlerdammer Eanofler das Did, 10 fer. , eine allgemeine bellebte Sorte. 
Kerner mit der Etlquette, Tonnen; Canaſler nach Rotterdam mer Att und Geſchmack 


außerordentlich ſchoͤn von Geruch das Pfd. 8 for. Cour. Schnupftabackt. Bey 


die ſen enthalte ich mich olle Sorten, namentlich zum empfehlen, da ich ſo viele 
ſchmeichelbafte Bewelſe habe 7 daß mein Lager von Schnupftabacken tühmlichſt ges 
kannt iſt, blite hierdurch ganz ergebenſt um recht bedeutendr Aufträge, wo auch 
der tleluſte mit der groͤſten Promptituͤde onsgeführt werden wird. 
7 Die Rauch⸗ und . von Carl Heinrich 1 
Se Straße. 


WERTEN DEE 


ſelbſt ſub no. 1. belegene Erbſcholtiſty, pro 300 tthl. 


. 
Anhang zur dritten Beylage 
Nro. XXIII. des Brestauſchen Intelligenz⸗Blattes 
5 vom 6. Jun y 1825. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. | 
„Guhran den sten Mai 1825 Bei nachbenannten Gerichtsäm⸗ 


tern, ſind folgende Kaͤufe vorgekommen: 


I. Gimmel. 1. Wende, Bauer guth no. F., pro 660 rthl. =. v. 


Koͤtlichen, Freiſt lle no. 4, pro 1180 rihl. II. Heinzendorf. 3. Kutz⸗ 


ners, um Vorraths Angerhaus, pro 115 rtbl. 4. Frankes, um Bieber. 
ſteins Bauergut, pro 630 rthl. 5. Biberſteins, um Schriners Freigar⸗ 
ten, pro ioo tthl. 6. Kleins, um Heinzes Bauergut, pro 445 tthl. 
III. Altheidau. 7. Berndts, Freiſtelle no. 19., pro 250 rthl. IV. Klein⸗ 
lauerſitz. 8. Ri gets, Freiſtelle no. 10., pro 580 kthl. V. Schmoͤgerle. 


9. Rochlitz, Freigarten no. 12., pro 60 tthl. VI. Gurkau bei Koͤben. 


10. Goͤldners, Dreſchgarten no. 4., pro 200 ithl. 
| Neumann. 
*) Wartenberg den ıgten Mai 1825. Bei nachbenannten Ju⸗ 


ſtizaͤmtern find vom 1 Januar bis ultimo Juny 1825. nachſtehende Kaͤu⸗ 


fe ausgefertigt worden. 3 


1. bei Kraſchen, der Bauer Johann Leida, um das zu Gaffron fub 
no. 11. belegene Bauerguth, pro 400 rthi. : 


2. bei Kroſchen, der Bauer Johann Sela, um das zu Gaffron ſub 


no. 11, belegene Bauerguth, pro 5 10 rehl. 


3. bei Oſſen, der Züchner Gottlob Dittrich, um den ſub no. 20. 
58. zu Benjaminsthal belegene Weinbergsantheil, pro 99. rthl. 
4 bei Oſſen, der Zuͤchner Gottlob Dittrich, um den ſub no. 3. 


26. litt. b. zu Benjaminsthal belegenen Weinbergs antheil, pro 49 tthl. 


5. bei Oſſen, der Zuͤchner Gottlob Dittrich, um den ſub no. 3. 26. 
lite c. zu Benjaminshal belegenen Weinbergsantbeil, pro 49 rthl. 
6. bei Gros Woitsdorf, der Bauer Johann Wallustik, um das dar 


ſelbſt ſub no. 27. beiegene Bauerguth, pro 171 rthl. 12 fgr, 10“ pf. 


7. bei Himmelthal, der Schneider Martin Maslowsky, um die das 
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8 bei Dalbersderf, der Miller Gottlieb Reupert, um die daſelbſt 
ſub no 22. belegene Waſſermuͤhle, pro 300 rihl. 
9 bei Schreibersdorf, der Herr Landrath von Frankenberg, um den 
daſelbſt ſub no. 30. belegenen Kretſcham, pro 1225 rthl. 
10. bei Boguslawitz, der Paſtor Zebe, um das daſelbſt ſub no. 17. 
belegene Bier⸗ und Brandwein Urbar und reſp. Kretſcham, pro 102 riht, 
11. bei Voguslawitz, der Bauer Johann Gettlobd Bohm, um das 
daſelbſt ſub no. 17. beiegene Bier» und Brandtwein⸗Urbar und reſp. Klet⸗ 
ſcham, pro 160 rihl. 
12. bei Boguslawitz, der Chriſtjan Gottlieb Häusler, um die da⸗ 
ſelbſt ſub no. 9. belegene Colonieſtelle, pro 80 rehl. 
) Namslau den 19ten Mai 1825. Bei dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Stadtgericht zu Namslau ‚find im . halben Jahre 1895. nach⸗ 
en Käufe abgeſchloßen worden: 
Kauf des Kaufmann Wagner, um das vaͤtetliche Haus no. 38. 
für 3 rthl. 
2. des Sittenfeld, um das Haus no. ır,, für 900 rthl. 
3. des Glaſer Franz Knie, um das Ackerſtück no 27., für 140 rthl. 
4. derſelbe, um das Ackerſtück no. 280., für 130 rihl. 
5. derſelbe, um das Ackerſtuͤck no. 52., für 120 tthl. 
6 dis Bauer Fuhrmann zu Deutſchmarchwitz, um das Eauerguth 
no. 10, daſelbſt, für 1000 rthı. 
4 des Seifenfieder Schauder, um das Haus no. 194., für 110 rthl. 
8. derſelbe, um den Garten no. 268, für 300.rthl. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
EN * Jauer den isten Mai 1825. Verzeichniß der Beſitzverände⸗ 
lungen unter der Ju issiction des Koͤnigl. Stadt- und Landgerichts zu 
e Jauer vom sen Januar 1823. bis Ende Dezember 1824. 
ee 1. In der Stadt und Vorſtadt. 
> er Kauf des Kaufmann Benjamin Gotthelf Hoffmann, um das Sprin⸗ 
e Haus no, 274 Stadt, für 1400 rthl 2 des Chriſtian Stamiz, 
f . Scharnkeſche Haus no. 199. Stadt nebſt Mehlbank no. 3, für 
1000 ithl. 3. des Schuhmacher Großmann, um das Hungerſche Haus 
2 no. 453. Vorſtadt, für 300 rihl. 4. des Pfefferkuͤchler Siegert, um 
den Fiſcherſchen Acker no. 40, für 700 tthl. 5. Zuſchreibung an die 


ele Schafſtaͤdt über das maritaliſche Haus uo. 34 Stadt, für 


Os 820 ıthl, 6. Kauf des Schmidt Roͤbig, um das Thomasſche Haus 
no. 114 Vorſtadt, für 640 rihl. 7. des Schuhmacher Seibel, um das 
a Spar · 
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n 


Sparbrodtſche Hauk no 267. Stadt, fir 820 rthl. 8. Verreich des 


ſubhaſtirt geweſenen Schaͤlſchen Hauſes no 255. Stadt, an die verehel. 
Moſer, für 651 rıbl. 9. Zuſchreibugg an die Frau Intendantur⸗Räthin 
Pawlowsky geb. Helwing, über das ererbte vaͤterliche Vorwerk no. 33. 
Vorſtadt, für 18 500 rthl. 10. Kauf des Müller Kurz, um die Schnei⸗ 


derſche Mühle no. 3. Vorſtadt, für 3900 ktht. 11. des Muller Kurz 


um den Schneiderſchen Garten no. 29, für” 1600 rthl. 132. Zuſchrei⸗ 
bung an die verwitt Puppe, über das ererbte matitaliſche Haus no. 211. 
Stadt, für 750 rthl. 13 au die verwitt. Tuchmacher Lindner, über 
das maritaliſche Haus no. 249. Stadt, fur 660 rthl. 14. Verreich 
des furhaftirt geweſenen Demuthſchen Hauſes no. 48. Stadt, an den 
Fleiſchhauerbote, für z200 rthl. Is. Kauf des Kürſchner Baum, um 
das Andersſche Haus no 110. Vorſtadt, für 1400 rthl. 16. des Jo 
hann Joſeph Thiel, um das Ulbrichſche Haus no. 5. Vorſtadt, fur 
1225 rtht. 17. des Bäcker Karl Gottlieb indwig, um der Wittwe 
Bachmann 3 Scheuern, für 1000 tthl. 18: Zuſchreibung an den Baͤk⸗ 
ker Karl Gottlieb Ludmig, über die väterliche Grundſtuͤcke, fur 2800 rthl.“ 
19. Kauf des Kaufmann Karl Weiß, um das Naumannſche Haus no 46. 
Stadt für 3200 rtbl! 20. Zuſchreibung an den Ernſt Friedrich Wil⸗ 
helm Meinert, über das Haus no. 46. Vorſtadt, für 900 rıhl! 21 des 
Buchbinder kiebich, um das Tholmannſche Haus no. 69 Stadt, für” 
1800 kthl. 22. Zuſchreibung an die verwitt. Frau Kaufmann Breiſchnei⸗ 
der, über die ererbten Häufer no 134: u 138. Stadt, für 3900 rihl. 


23. Kauf des Kaufmann Koch, um das Meinertſche Haus no. 46. Vor⸗ 


ſtadt, für 1000 n rthl. 24. Zuſchreibung an die Wittwe Harke, über” 
das ererbte maritaliſche Haus no. 27. Vorſtadt, für zs 0 rthl. 25. Ver⸗ 
reich des ſubhaſtirt geweſetzen Haͤuslerſchen Grundſtuͤcks no. 21. Vor⸗ 
ſtadt an den Knopfmacher Jung, für 2630 rthl. 25. Schuberts Kauf 
um Sommers Grunoſtück. no. 187. Vorſtadt, 1150 rthl. 27. Zuſchrei⸗ 
bung an den Weisgerber Gräber, über die ererbte Werkſtadt no. 17. 
Vorſtadt. 28. Kauf des Gottfried Frenzel, um den Fiſcherſcheu Gar⸗ 
tenfleck no. 8., für 300 ribl. 29 deſſelben, um den Fiſcherſchen Scheu⸗ f 
nenfleck no. 28., für zoo tthl. 30. Zufchreibung an die Johanna Zus 
liaug verwitt. Grieger, über das ererbte maritaliſche Haus no. 161. Vor: 
ftadt, für 1000 rthl. 31. Kauf des Zimmergeſellen Welz, um das 
Schuber iſche Haus no. 97. Vorſtadt, für 500 rihl. 32. Kauf des 
Schuhmacher Joh. Gottfried Seidel, um ſeines Vaters Haus no. 178. 
Volſtadt, für soogrthl. 33. Verreich des ſubhaſtirt geweſenen Berndt⸗ 
den. 


1 
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ſchen Wieſenflecks no 14. an den Fleiſchhauer Muͤller, für gu rthl.. 34 Ver 
relch des ſubhaſtirt geweſenen Berndtſchen Wiefenfledts no 15. an den Fleiſch⸗ 
Hauer Jäger, für 94 rthl. 35. Kauf des Chriſt. Sam. Mende, um das Helm⸗ 
richſche Wirthshaus no, 203, Vorſtadt, für 3300 ıthl. 36. Verreich des 
ſubhaſtirt geweſ. Paͤtſchkeſchen Hauſes no. 147 Stadt, an die Wittwe Paͤtſch⸗ 
ke, für 2000 ithl. 37. Zuſchreibung an die verwitt. Bachmann, über 
das maritaliſche Haus no. 34 Stadt, für 1000 rihl 38. Zuſchrei⸗ 
bung an die Maria Eliſabeth verwitt. Herzog, uber das maritaliſche 
Haus no. 188. Vorſtadt, für 571 rthl. 29 Kauf des Seiffenſi eder 
Koſchwitz, um des Viehwegerſche Haus no 66 Stadt, für 2000 mb. 
o. des Carl Friedrich Hanke, um feines Vaters Vo werk no. 225. Vor⸗ 
fa füe 3000 the. 41. des E-ibgießer Heidingsfeld, um das Kies 
igſche Haus no. 202. Stadt, für 1300 rihl. 42. Zuſchieibung an die 
verehl. Walter, über das mütterliche Vorwerk no, 229. Vorſtadt, für 
1920 tihl. 43. Zuſchreibung an die verehl. Zähne, über das väterliche 
Haus no, 164 Sadt, für 300 tthl. 44. Kauf des Inſtrumentmacher 
Brandeis, um den Zwinger no. 304. Stadt, für 311 rthl. 45 Ver⸗ 
teich an den Johann Chriſtian Benjamin Langer, über das ſubhaſtirte 
Langerſche Wirthshaus no. 134. Vorſtadt, für gro rthl. 46. Kauf des 
Schneider Schubert, um das Freitagſche Haus no. 205. Stadt, für 
1200 ıthl. 47 des Herrn Landſchafts Rendant Bech, um das Gnieſer⸗ 
ſche Vorwerk no. 235. Vorſtadt, fir 18000 rthl. 48. des Johann 
Gotifried Neumann, um das Neumannſche Haus no. 212 Vorſtadt, für 
40 ithl. 49. Dreßlers Kauf, um die Wandelſchen Grundftüde, für 
1,20 rthl. 30. deſſelben, um die Muͤnſterſche Scheune no. 6., für 
1755 rtbl. 51. Kauf der Frau Kreis Secretair König, um das Liad⸗ 
nerſche Stadthaus no. 37, für 2000 ıth. 52 Inſchr. an die verw Fleiſch⸗ 
bauer Hielſcher, über das ererbte maritalſſche Haus no. 241. Stadt, für 
80 rihl. und die Fleiſchbank no. 9., für 450 rthl. 53. Kauf des 
Schloſſef Teich, um das Muͤnſterſche Haus no. 93. Stadt, für 
1350 rthl. 54. des Hoendrechsler Hi⸗lſcher, um das Mehlſche Haus 
no. 80. Stadt, für soo rihl. 55. des Chirurgus Siffinbeder, um das 
Kinaſiſche Haus no, 7. Vorſtadt, für 1900 til. so des Carl Fried⸗ 
rich Wilhelm Siegert, um feiner Großmutter Grundſtuͤcke, für 9000 rthl. 
gern dene an den Herrn Carl Siegismund Franke, über das 
vaͤterliche Haus no. 162 Siadt, fur 200 erthl. 58. Zuschreibung an die 
Wittwe Dürraſt, über das maritaliſche Haus no. 200, Stadt, für logo rth. 
39. Zuſchreibung an die verwitt. Frau Poſt⸗Commiſſarius Een 
et 


reer 
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über das ererbte maritaliſche Haus no. 201. Stadt. 60. Zuſchreibung 
an dieſelbe, über das ererbte maritatifche Ackerſtück no 34, 61. Kauf 
des Baͤckermeiſer Alde, um die Baumgarthſche Scheune no. 37. und das 
Ackerſtück no 34, für 558 rthl. 62. Dreß ers Kauf, um den Alde⸗ 
ſchen Gartenfleck, für 30 rthl. 8 er "6 


II. In dem Stadtdorfe Ober⸗Poſſchwitz 


63. Kauf des Chriſtian Gottfried Blümel, um ſeines Vaters Kret⸗ 
ſcham ao 138., für 2000 rihl. 64. Zuſchreibung an den Johann Sa: 


muel Liepelt, über das ererbte väterliche Haus no 1188, für 18 redl, 
65. Zuſchreibung an die Witiwe Haͤder, über das maritaliſche Haus 


no. 302 , für 100 rthl. 66. Kauf des Johann Gottfried Gniefer, um 
das Prinkeſche Bauerguth no 211 für 2400 rthl 67. Zufchrribung 
an den Friedrich Wilhelm Langer, über das vaͤterlſche Haus no. 7, für 
200 rthl. 68. Zuſchreibung an den Johann Gottſieb Liſſel, über das 
uxoraliſche Haus no. 294, fur 110 rihl. 69. Kauf des Johann Sa⸗ 
muel Wiesner, um das Deckeriſche Haus no. 170, fuͤr ro rthl. 70. 
des Chriſtian Gottlleb Ulke, um das Hoffmannſche Bauergut no. 184. 
für 1600 tthl. 71. des Johann Gottlieb Hoffmann, um das Ulkeſche 
Bauergut no. 200. für, 3500 tthl. 72. des Ignatz Schwarz, 
um das Dienſtmannſche Haus no. 191. für go rthl. 73. Zuſchrel⸗ 
bung an die Anna Maria verwitt. Herzeg, über das ererbte marita⸗ 
liſche Waloſſuͤck no. 224,, fir 1800 ubl. 74 Zuschreibung an den 
Johann Chriſtian Freudenberg, über das mütterliche Bauerguth no. 187. 
pro 2000 tthl. 78. Zuſchreſbung an den Johann Chriſt Pliſchke, über 
das vaͤterliche Bauergut no. 85., für 2000 ribl. 76. Zuſchreibung an 


die Wittwe Schoͤps, uber das maritaliſche Haus no. 270., fuͤr 


11 tthl. 77. Kloſes Kauf um das Haͤderſche Haus no. 302., für 
250 tthl. 78. Kauf des Karl Gottlieb May, um das Schoͤpoͤſche Haus 


no. 250, für 120 rthl. 79. Kauf des Gottfried Opitz, um das 


Schmideſche Haus no 307, für 185 rthl. 80. Zuſchreibung an die 
Wittwe Ulke, um das maritaliſche Bausrgulh no. 184, für 2744 rih. 
81. Dittrichs Kauf, um Tiſchers Haus no. 237., für 100 rttl 82. 
Bufchreibung an die Wittwe Scholz, über das maritaliſche Haus no. 
203., für 145 rtbl. 83. Vogels Kauf, um Laufers Haus no. 154. 
für 100 real 64. Zuſchreibung an die George Friedrich Sommerſche 
Wittwe und Kinder, uͤber das ererbte Bauergut mp, 122. für 1900 th. 
| III. 
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III. Beim Schloß amt. 


96 Kauf des Chriſtian Bottl. Bohm, um den Räzſchen Chnfiet 
zu Altjmer, für doo sthl. 5 ichen Lehukt ſchan 


N *) Breslau den 22: Mai 1825: Bei den Berichtsämtern, His 
nern, Kryſchanowitz, Klein Schwundaig, Groß; und Klein Maſſelwitz, 
Pilsnitz, Bettlern und Lohe, Roſenthal, VBelkau, Wolffsdelf und Tſchir⸗ 
nau, Kreicke und Weigwig, find folgende Kaufe ausgefertigt worden: 
I. Kauf des Gottfried Goldbach, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 23: 
zu Huͤnern auf Höhe von 300 rthl. 
2. des Brauer Carl Friedrich Hoppe, um die Haͤuslerſtelle ſub go. 25. 

zu W auf Hoͤhe von 425 rthl 

3: des Daniel Iwand, um die Waſſermuͤh e zu Kryſcha⸗ eig, auf Hoͤ⸗ 
he von zood rtl. 

4 des Friede. Scholz, um die Windmühle ſub no. LI: zu Klein. Schwund⸗ 
+ nig, auf Hoͤhe von 780 rthl. 
s $. des Gottfrled Gabriel, um die Dreſchgaͤrtnecſtelle ſub no. 23. zu 
Pulsnitz, auf Höhe von Zo rthl. 

6 des Gottfti⸗d Haberland, um die Freigärtnerſtelle ſub no 24. Pils⸗ 
nitz, auf Höhe von 612 rihl. 

7. des Chriſtian Reichelt, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 17. zu Klein⸗ 
Maſſelwitz, ouf 380 ıthl. 

9 des Friedr Wilhelm Kuͤnzel, um den Ktetſcham zu Lohe ſub no, 19. 
auf Hoͤhe von 715 rthl 

9. der verehelichten Suſanna Wandel geb. Titze, um das Bauergut ſub 
no 5. zu Roſenthal, auf Höhe von 1800 rhtl. 


10 des Wilh. Glied, um die Drefchgärtnerftelle ſub no. 8. zu Wolffs 


dorff, auf Hoͤhe von 270 ıthl: 
11 des Geitfried Rippin, um die Windmuͤhle zu Kreide ſub no. 9. auf 


9 von 820 tthl. | 
Ohlau den a2äſten Mai 1825. Bei dem Koͤnigl. Domainen- Ju⸗ 

5 pro ıfte halbe Jahr 1825. 
1. Carl Alex, Kauf um die inner Ehriſtian Buchwaldſche Haͤusler⸗ 


ſtelle, pro 1d tthl. 
2. Daniel Stiller, Verreich der vaͤterl. Gäͤrtnerſtelle zu Zelline, pre 


80 rthl. 
3: Bauer Wittwe Kiuncke, Tradition des maritaliſchen Bauerguts zu 


Biſchwitz, pro 310 rihl. 
* 
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4. Kauf des Daniel Korneck, um die Baumgärtner Salsbernfäe Gaͤrt⸗ 


ao pro 600 rthl. 


5. Johann Heinze, Civil⸗Verreich der vat rlichen Gärtnerſtelle zu Min⸗ 


cken, pro 200 rthl. 


6. Gottlieb Tirpitz, Kauf um die vaͤterliche George Tlrpitzſche Gärtner: 


ſtele in Goy, pro 9 10 rthl. 


7 Gotifcied Scholz, Tradition der von dem Gottfr. Kubitze erkaufte 
Gärtnerftelle zu Steindorf, pro 224 rthl. 

8. Valentin Ktovatſcheck, Kauf, um die Johann Stockſche Gaͤrtner⸗ 
ſtelle zu Steindorf, pro 300 rthl. 

9. Gottlob Roster, Tradition der ſubhoſta erſtandenen Waſſerwuͤhle zu 
Jetzdorf, pro 4650 rtbl. 

10. Gottfried Bürger, Eivil⸗ Ver reich der vom ac. Carl Fabiſch zu Ba⸗ 
ruthe erfaufte Haͤuslerſtelle, pro 300 rihl. 

11. Carl Wolda, Verreich der von Chriſt Foͤrſter erkauften Haus erſtelle 
zu Biſchwitz, pro 164 rthl. 

12. Wilhelm Altmann, Tradition det vaͤterlichen Ecbſchmlede in ip: 
derf, pro 55a rthl. 

13. George Marſchall, Kauf um die von den Joh. Brockelſchen Erben 
erkaufte Gärtnerftelle in Steindorf, pro 380 rthl. 

4: Carl Schoͤpe, Tradition der George Fiedlerſchen Gärtnerftege in 
Sacrau, pro go rthl. | 

15. Erbſcholz Gerlach zu Rodeland, Verreich der vom Kretscham in 
Garſuche erkauften s Morgen Acker, pro 300 rtibl. 

16 Häusler Grosmann, Tradition der ꝛc. Brockelſchen Häuslerfiene in 
Biſchwitz, pro 230 rthl. 1 

17. Maurer Kambach, Kauf um 12 Sch. Wee Gottfr. Rok⸗ 
kitteſchen Gartenacker, pro 1 80 ttyl. 

18. Wittwe Anna Rokitte in Peiſterwitz⸗ Kauf um 24 Morgen Gare 
ten⸗Acker vom Gottſr. Rockitte, pio 130 rthl. 

19. George Moch, € Cwil⸗Verreich der von der Gemelude Sackrau er⸗ 
kauften Angerhäuslerſtelle, pra 130 rihl. 

20. Daniel Nitſchke, Tradition der vaͤtetlichen Drefägtemefkte in 
Kunert, pro 160 rthl. 

21. Michel Langvig Civil-Verreich des Daniel Jarosſchen Bauerguts 


in Minden, pro 1260 rihl. 
RE B. Silft⸗ Amtliche. 


1. Michael Gabor aus Jetzdorff, Kauf um 4. Morgen Siesdorff, Ges 
bauern Acker, pro 200 tıhl. 2. 
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2. die 3 von Saiiſchſchen Schweſtern, Civil Verkeich der väterlichen 
Grbfotriien | in Kochern, pro 6Rco ıthl. 
3. Angerhaͤusler Wittwe Mahler zu Ottag, Tradition der maritaliſchen 
9 pro 420 rthl, ° 
Gottlieb Bariſch, Tradition der ſubhaſta erſtandenen Jachmann 
ſchen irtneiften zu Schwoica, pro 210 rthl. 
8 Königl. Domainen⸗Juſtizamt und damit kombimnirte Briegſche 
Stifts: Gerichts amt Ohlauer Creiſes. 
3 Ohlau den 24 Mi 1825. Pio ſſtes balbe Jahr 1825. 
Franz May, Tradition, der fubhafla erſtandenen Franz Horſch⸗ 
ange Gaͤrtnerſtelle, pro 290 rtbl 
2. Gärtner Joſeph Gebel, Tradition der vom Gartner Janus er⸗ 
kaufte r Hufe Acker, pro 100 ttbl. 
3 Franz Kurſave, Kauf um das väterliche Bauerguth zu Mulchau, 
pro 1400 rthl. 
4. Franz Kirsſtein, Kauf um das vaͤterl. B uuerguth zu Bulchau, 
pro 2000 rthl. 
Koͤnial Gerichtsamt Bulchau. 
8 *) Winzig den 26ſten Marz 1825: Moſchoyſcher * Kauf 
a no. 18. zu Groß Wangern, pro 1300 rthl. 
Das Gerichtsamt Groß Wangern. 
*) Winzig den ııten Februar 1828. Scholzſcher Kretſcham Kauf 
85 no. 34 zu Kreiſchau, pro 1000 rthl. 
* Das Gerichtsamt der Mesetats Herrſchaft Dieban. 
1 ) Neumark: den zoften Mai 1823. Bei dem unterzeichneten 
5 Stadtgericht, ſind im erſten halben Jahre 1825, folgende Käufe confir⸗ 
. wit worden: 
: 1. Kauf der Hedwige Schuhmann, um das Ermlerſche Haus no. 55. 
fie, 130 hl. 2. Kauf det Anna Maria Schnabel, um das Poppeſche 
aus no. 78., für 200 eh, 3. Kauf des Aaron Ermier, um das 


5 ; 
maſche Haus no. 73 8 


Winzig den sten December 1824. Sm Berichtigung der 
de Mumm ert und deren 3 Kinder auf die Stelle no. 15. zu Friedtichs⸗ 


bdeyu, * 
RER u Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Wohlau 
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Dienſtags den 7. Juni 1825 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XXIII 


Zu verkaufen. Ber 

) Breslau den 25. Mal 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ge⸗ 
richts amte wird hiermit dekonnt gemacht, daß die zum Anton Heinrlchſchen Nach⸗ 
laß gebörige ſub No. 21. zu Tampadel Schweidniger Kreiſes gelegene, unb auf‘ 
694 Rthl. 10 fgr. dor fgerichtlich abgeſchaͤtzte Freigartnerſtelle, im Wege des erb⸗ 
ſchaftlichen Kiquidations⸗Prozeſſes in Termind untco et peremtorig den raten Au, 
guſt d. J. öffentlich an den Meiſtblethenden in Zobten verkauft werden ſoll. 
Sämmtliche zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden demnach durch gegenwaͤrtiges 
Droclama aufgefordert, ſich in dieſem Termine Vormittags um ro Uhr an unſe⸗ 
rer Gerichts ſtelle zu Zobten entweder in Perſon oder durch zuläßige mit binlaͤng⸗ 
licher Information verſehene Bybollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
den und hiernachſt den Zuſchlag dieſes Grundſtücks zu gewärtigen. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormal. Sondſtifts! ; 

) Wartenberg den 25. May 1825. Es föllen die zur Cenrursmaſſe des 
geweſenen Feldwedel Martin Sperling gehörigen Grundſtuͤcke, als nämlich die 
Poſſeſſton ſub No. 54 auf 925 Kıbl. ,, der Saegarten ſub No. 2. auf 435 Rtbl. 
(beide in biefiger Deutfger Berflade. belegen) und das Ackerſtäck ſub No. litt. D. 
auf 404 Rabl. gerichtlich abgefhägt, im Wege der nothwendlgen Subhaſtation 
verkauft werden. Es iſt zu dteſem Behufe ein peremtoriſcher Biethungs⸗Termin 
auf den gten Auguſt d. J. hieſeldſt anderaumt worden, zu welchem daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufinflige hierdurch eingeladen werden. 2 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 

*) Biſchwitz den 30. May 182. Die dem Friedrich Scholz gehörige, zu 
Loſſen Brieger Kreiſes ſub No: 128: des Hypothekenbuches gelegene, auf 108 Nil. 
17 ſgr. 11 pf. Cour. adgeſchätzte Angerhaͤuslerſtelle fol auf den Antrag eines 
Real- Gläubigers durch Subhaſtatlon in dent peremtoriſch auf den gten Auguſt 
dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr lin der Gerichts⸗Kanzelel zu Loſſen anbe⸗ 
raumten Blethungs⸗ Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daher zur Abgabe Ihrer Gebothe eingeladen. 

Juſtizamt der Lerrfchaft Loſſen. 

*) Gubrau den 19. May 1825. Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion ſoll das Bauergut des Andreas Heinze zu Heinzendorf, dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 641 Rihl. 20 fgr, 6 pf., in dem peremtoriſchen Blethungs⸗Termine 
den gten Auguſt c. a. Vormittags 10 Uhr, öffentlich an den Meiſtdiethenden vers 
kauft werden. Beſig⸗ und zahlungsfähige Kaufluſlige haben ſich zur Abgabe ih⸗ 

rer 
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ver Gebotbe in loto Heinzendorf einzufinden, und hat 'der Melſt⸗ und Beſtble⸗ 
ethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nichts Rechtliches im Wege ſleht. 
5 Das Gerichtsamt Aber Heinzendorf, Guhrauſchen Kreiſes. 


) Leobſchuͤtz den 14. May 1925. Das Gerichtsamt des Mittergutes 
Branitz und der Kolonie Veichelsdorf macht hiermit öffentlich bekannt, daß auf 
den Antrag etues Real⸗ Gläubigers das dem Franz Wientzeck gehörige zu Bra⸗ 
nig Leobſchuͤtzer Creiſes ſud No. 20. belegene, auf 1187 Rthl. tarirte Bauergut 
von 34 Viertel Hube Acker, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
an den Melſtdiethenden verkauft werden ſoll, wozu Biethungs⸗Termine auf den 
‚ıfen July, sten Auguſt in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley, und ein perems 
ztoriſcher Leisationd s Termin auf den sten September auf der Burg Kronitz anbe⸗ 
raumt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige hiermit vorgeladen wer⸗ 
den, in diefen Terminen, beſonders aber in termino peremtorto zu erſcheinen, 
ihre Gebotbe abzugeben und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen, indem auf die nach Ablauf des letzten Licltations Termins eingehende 
Gebotbe nicht writer geachtet werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme zulaſſen ſollte. 
a Das Gerichtsamt Branitz. 

) Neuſtadt den 29. Map 1825. Die nach dem verſtorbenen Häusler 
Gottlieb Irmer zu Wieſe hinterbliebene Haͤuslerſtelle wird im Wege der noth⸗ 
wendigen Sud haſtation auf den Antrag eines Gläubigers am rösten Julp d. J. 
früh um 9 Uhr allhier verkauft werden. Es gehort eln kleiner mit einigen Dbfts 
‚böumen deſetzter Garten von 41 QR. ſchleſiſch dazu, und fie iſt mit Ruͤckſicht auf 
die deſtehenden Laſten auf 30 Rıbl, Cour. abgeſchaͤtzt. Kaufluſlige werden daher 

zum anſteh enden Termine vorgeladen. 
s 8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wiefe. 

Ratlbor den z2ſten April 18258. Da bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober 
Landesgericht auf den Antrag des Königl. Puptllen⸗Collegil von Oberſchleſten Nas 
mens der ſämmtlichen Forſtmeiſter Hellerſchen Erden die im Fürſtenthum Oppeln 
‚und deſſen Dpreinfchen Kreiſe belegene, zum Nachlaſſe der verſtordenen verwit. 
Serfimerfter Eirifttane Heller gehörenden Güter Slawitz, Halbendorf nedſt Zube⸗ 
doͤrungen an den Meiſtbiethenden oͤffentllch im Wege der freiwilligen Sudhaſtatton 
verkau't werden follen und die Biethungs Termine auf den 7ten Juni, sten July 
und den ten Aaguſt c. jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Königl. 

Ober ⸗ Landesgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts⸗ 
rath Göring angefetzt worden ſo wird ſolches und daß gedachte Guͤter nach der 
davon durch die oberſchleſiſche Land ſchaft aufgenommenen Taxen, welchein der hie⸗ 
ſigen Ober Landesgerichts ⸗Regtſtratur eingeſehen werden können, nämlich: a. 
das Gut Slawitz auf 19784 Rthl. 23 ſgr. 4 pf. und b. das Gut Haldendorfnedft 
Vorwerke Bitkowitz, Schanz und Lropoldsterg auf 36794 Rte l. ag far. 4 pf., der 
Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gemürdiget worden, dembefigfähtg:n Kauflufligen 
dekannt gemacht, mit der Nachricht, daß auf dieſe Güter zuſammen auch auf fedes 
einzein Gebetbe angerominen werden, und daß hu letzten Bierbungs« Termine, 
weſcher peremtortſch iſt, die Grundflüce dem Meiſtbiethenden nach erfolgter Ges 
nebmigurg der Exiahenten zugeſchlagen und auf die etwa nachher 8 
e⸗ 


* 
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Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle, inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde einer 

Ausnahme geſtatten. f . 72 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht don Dberfchlefien. 

Lüben den loten May 1825. Die von der. Marie Eliſabeth Wittwe 

Kabitz geb. Neumann nachgelaſſene, auf 710 Rthl. 10 ſgr, taxirte Freiſtelle ſub 

No. 11. zu Altſtadt, ſoll auf den Anttag der Erben Thellungshalber in Termino 


x 


unico et peremtorio den 27ſten Juny d. J. Öffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 


kauft werden. Beſitz⸗ und Zahlırugsfähige werden hiermit eingeladen, ſich zu 


Abgabe ihrer Gebothe an gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr in unſerm Seſ⸗ 


ſionszimmer auf dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, wo nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Erben der Beſtbiethende ſogteich den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, in⸗ 
dem auf ſpater eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden wird. 
Koͤnigkl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Peterswaldau den zaſten April 1825. Nachdem uͤber das Vermoͤ⸗ 


en des ehemaligen Kretſchmer Gottlleb Schaffer in Stollbergsdorf, wovon die 


tivinaſſe nach Abzug der auf dei veräußerten Kretſcham haftenden Hypothek n⸗⸗ 


ſchulden und mit Einrechnung der für den Kreiſcham verſprochenen Kaufgelder⸗ 


1052 Rthl. 3 fgr., die bis jetzt bekannte Paſſivmaſſe nach denſelben Abzuͤgen et⸗ 
wa 2148 Mihl. betragt, dato der Concurs eröffnet und Terminus liquidationis 
auf den iſten Auguſt a, c. anberaumt worden iſt, jo wird dieſes den unbekann⸗ 
ten Gläubigern des Schaffer mit der Aufforderung bekannt gemacht, an jenem: 


Tage Vormittag um 9 Uhr entweder in Perſou oder durch einen mit: Vollmacht 
und Information verſehenen Mandatarius in der biefigen Gerichtskanzley zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren, deren Richtigkeit zu beſcheinigen, und 
demnaͤchſt das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit- 
ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen ein ewiges Stlllſchweigen ge⸗ 
gen die übrigen Glaͤubiger auferlegt werden. 
8 Relchsgräfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 
Jullusburg den 25ften März 1825, Auf der Angerhauss Stelle 
No. 4, zu Schawolne Trebnitzer Kreiſes dem Drganift Franz Schaͤtzte gehoͤrig, 
baften Rubr. III. No. 1. für die evangeltſche Kirche zu Schawolne ex inſtru⸗ 
mento vom zoflen November 1768 50 Thl. ſchl. und Rubr. III. No. 2 für 
die katholiſche Kirche zu Schawoine ex inſtrumento vom 23. Jun 1770. 60 Ihr, fehl; 
Da angeblich beide Inſtrumente verloren gegangen, und deren Aufgebothe 
Behufs der Loͤſchung im Grund- und Hypothekenduche, da beide Kapitalia- 
laͤngſt zuruck gezahlt worden, nachgeſucht worden iſt, fo werden auf den Ans 
trag des jetzigen Beſitzers ꝛc. Schaͤtzte, alle und jede, welche an vorfiehente Hy⸗ 
potheken Inſtrumente und überhaupt an darinnen verſchriebenen Capitals⸗For⸗ 
derungen per so Thl. fehl. und reſpective 60 Thl. ſchl. irgend einen Anſpruch 
als Eigenthuͤmer⸗ Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber zu mas 
chen haben, hiermit aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den zen Juli 
1825 Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſltiarit 
zu Jullusburg angeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre rechtlichen Anfprüche 
nachzuwelſen, und das Weitere zu gewaͤrtigen, im Aus bleibungsfall aber zu ers 
warten, daß fie damit abgewieſen, ihnen deshald eln ewiges Stillſchwelgen 


— 


aufgelegt, und auf den Grund der rechtskräftigen Praͤcluſoria die gedachten 


In⸗ 
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Inſirumente amortifirt und die beiden genannten Poſten im Grund⸗ und Hy⸗ 
Pothekenbuche gelöſcht und extadultit werden. 
Das Graͤfl. Blücher von Wahlſtadiſche Gerichts amt für 3 
x eeliger, 

‚.. Breiffewberg den 12. April 1825. Das unterzeichnete Koͤnigl. Etadts 
‚gericht ſubdaſtirt hiermit Schuldenhalber Dasfub Mo. 293 vor dem hieſigen Lau⸗ 
baner Thore belegene, laut der hier ans hängenden gerichtlichen Taxe auf 455 Nthl. 
28 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte Kuͤrſchner Siegemundſche Haus und ladet zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige zugleich ein, ſich in dem auf 5 

5 den agſten Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr 
auberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine auf hleſigem Rath⸗ 
:baufe.im Stadtgerichtszimmer einzuffnden, ihre Gedethe abzugeben und den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach erklärter Emwilligung der Real⸗ 


Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

i Hermsdorf unterm Kynaſi den zten May 1825. Von Seiten des 
‚unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, datz im Wege der 
Ex cutlen die nothwendige Subhaſtatlon tes dem Schub macher Ehrenfr. Amſch⸗ 
ler gu Heriſchdorf ſeither zugehoͤrig geweſenen ſub No, 25. audert belegenen und 
in der beigıfügten ortsgerichtlichen Lare vom 28. Februar d. J. auf 455 Rchl. 
25 ſgt. 10 vf Courant gewürdigten Auenhauſes verfügt worden iſt. Es wer⸗ 
den Daber defig» und zubiungsjähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 

auf den zoften July dieſes Jahres 
‚anflehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlons Termine Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichts amtskanzley hieſeldſt entweder in Perſon oder durch einen 
mir ‚gehöriger Voumacht verſehenen Mandatarius zu erfdeinen, ihre Getothe 
zum Protocol zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
rung der Intekeſſenten das in Rede fichende Haus dem als zahlungsſaͤhig ſich 
ousweiſenden Meiſt- und Veſtbiethenden adjudieirt und auf ſpaͤtere als an dem 
beſagten Utzten Termine elngehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtände es nothwendig machen, keine Rückficht genommen werden wird. 
Miche gräfl. Schaffgetſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Xynaſt. 
Zu verpachten. 

) O rpe la den 18 Map 1825. Die bei dem Dorfe Brinnitze im Amte 
Ciarnewanz Or; elner Kreiſes belegene Glasbuͤtte nebſt den dazu gehörigen 40 
Morgen Ackerland, ſoll vom iſten Januar 1826 ab auf 9 Jahre d. 1. bis En⸗ 
de des Jahres 1834 an den Meiſtblethenden verpachtet werden. Die cauti⸗ 
ons- und zahlungsfaͤhige Pachtluſtigen werben eingeladen: ſich in dem zu dies 
fer Verpachtung angefrgten Termine den 2uften July d. J. Vormittags um 
9 Ubr im Geſchaͤſtsbauſe der unterzeichneten Regierung bieſeldſt einzufinden, 
tore Gebotbe vor dem Ricitationd- Rommifjsrind abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meist. und Beſtdiethenden der Zuſchlag erthellt wird. Die Pacht- 
bedingungen koͤnnen in der Forſt⸗ Registratur hieſeldſt und bei der Koͤnigl. 
ene Kopp auch demnächſt im eizitatons⸗ Termine ſelbſt eingefehen 
werden. 

Koͤnigl. Regierung zweite Abtherlung. 
s Citationes 
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) Breslau den 22. Arril 2828. Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger 
Reſidenz werden hierdurch die undekannten Eigentduͤmer und ſonſtigen Anſpruchs⸗ 


berechtigten in Betreff des in der Behauſung des Brantweinbrenners Ziſchank vor 


dem Oderthore angeblich gefundenen Beutels mit 13 Goldſtuͤcken in Friedrichs d'r, 
Georgd'or und Auguſid'or beſtehend, 27 Stück Ducaten, einem Treſorſchein zu 
5 Rihl. und einem zu 1 Rthl. aufgefordert, in dem auf den gten Auguſt c. Bor: 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Reſerendartus Baron von Vogten anderaum⸗ 
ten Termine zu erſchelnen, unter der Warnung, daß falls ſich kein Eigenthuͤ⸗ 
mer oder fonfliger Intereſſent melden ſollte, oder dieſelden ihre Eigenthums. 
oder andern Auſprüͤche auf die aufgebotenen Gegenſtände nachzuweiſen nicht 
dermoͤchten, dieſe dem Fluder oder den zum Empfange berechtigten Anſtalten 
werden zugeſprochen werden. ö 5 
f Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Mefidenz. 
Trebus bei Niesky in der Koͤuigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz den 30. Septbr. 1824. 
Auf Antrag der naͤchſten Verwandtin und reſp. des Abweſenheits-Vormundes 
der aus Trebus gebuͤrtigen und dermalen verſchollenen beiden Brüder, Johann 
Schall und Johann Chriſtoph Schaal, davon Erſterer die Corduaner⸗Profeſſion 
in Sorau erfernet, daher auch mur der Sorauer genannt worden und als ſolcher 
nach feiner Kundſchaft gewandert iſt, ſeit langer als 30 Jahren aber ſich von 
hier abweſend befindet und ſeitdem nie mehr einige Nachricht von ſich gegeben, 
dieſelbe auch aller angewendeten Mühe ungeachtet nicht weiter zu erlangen gewe⸗ 
fen, als daß er angeblich im Jahre 1790 bei einem Corduaner zu Brieg in 
Schleſien in Arbeit geſtanden, und damals Altgeſelle bei dieſenn Gewerbe gewe⸗ 
ſen; Letzterer aber ſich zu dem Herrn von Jagemann, der nach dem Verkaufe 
von Quolsdorf ſich auf fein Gut Erdmannsdorf bei Chemnitz im ſaͤchſiſcheu 
Erzgebunge begeben, als Kutſcher vermiethet gehabt, in der Folge aber dieſen 
Dienſt mit einem andern verwechſelt haben ſoll, und ſeit dem Jahre 1798 nichts 
mebr von ſich hören laſſen, auch vielfältiger Erkundigung ungeachtet nichts weis 
ter von ihm zu erfahren geweſen, als daß er fich nachher zu Dresden in Dien⸗ 
ſteu befunden haben und verbeirathet geweſen ſeyn fol; als werden daher die von 
Trebus abweſenden Gebruͤder Johann Schaal und Johann Chriſtoph Schaal und 
deren etwanige bier unbekannte Erben, hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 
9 Monaten von heute abgerechnet und ſpäteſtens in dem auf 
N den ac ſten Juli 1925 a 
angeſetzten Edietal-Termine, Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
Amtsſtelle alhier zu erſcheinen eder von ihrem Leben und Aufenthalte zuverlaͤtßzige 
Nachricht einzuſenden, und ſodann des weitern rechtlichen Verfahrens, im Falle 
des Außenbleibens oder der nicht erfolgten Meldung ihres Lebens und Aufent⸗ 
balts aber, gewärtig zu ſeyn, daß ſie für todt erkläret und ihr bieſiges hinter: 
laſſendes geringes Vermögen, ihrer Schweſter, als der nächſten Verwandtin, 
werde ausgeantwortet werden. Bir 8 h 
Das Graͤflich Einſiedelſche Gerichts amt allda und 
Karl Friedrich Schubert, Inſtitiarius. 
Ratibor den taten April 1825. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober ⸗Landesgerichte werden auf Antrag des Königl. Fiscus nachſtehende aus 
dem 


t 
90 
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dem Pleßner Kreiſe ausgetretenen Militairpflichtigen: 1) Joſeph Gurka alias 


Wopyciech aus Zawadka; 2) Balet Maska aus Ober⸗Goczalkowitz; 3) Mas 


thus Miarka alias Biela aus Zaroſchowitz; 4) Zon Hasulk aus Jaroſchowitz; 
5) Morzin Guzik alias Myrda; 6) Woltek 1 7) Stas Pajonk aus 
Craſſow; 8) Tomeck Myrda aus Weſſolla, welche ihren Aufenthaltsort in Koͤ⸗ 
nigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

> den 16ten Auguſt d. J. 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Korb angeſetzten Termine allhier zu 


geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihte Zus 


ruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Geſetze 
— 45 ſaͤmmilichen Vermoͤgens fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallenden Er b⸗ 


ſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen 


werden wird. g.) 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von 5 


E = E. 
Falkenberg den 2zſien Februar 1825. Bon Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerſchtsamtes wird auf Anſuchen der hinterdllebenen Erben, der bereits ſeit 
circa 40 Jahren als Jaͤgerburſche ausgewanderte, und verſchollene Franz Feige aus 


Schedliske gebürtig, welcher vor circa 38 Jahren die letzte Nachricht aus Wien 


ertheilt, ſo wie ſeine etwann unbekannte Erben und Erbnehmer oͤffentlich vorgela⸗ 
den, binnen 9 Monaten, ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in Term. perem. 
er den zten December 1825. 
in Per ſon zu erfcheinen, widrigenfalls derfelbe für todt erklärt, und ſein hinterblie⸗ 
benes beſonders im Depoſito defindliches Vermoͤgen von 94 Rthl. 25 far, 11 pf. der 
nen ſich gemeldet habenden Erben zugeſprochen werden wird. 
Das Reichsgraͤfl. von Praſchma Falkenberger Gerichtsamt. 
: Gorke, Juſtit. 
Wartenberg den raten May 1825. Da das fuͤr die verehl. Amtmann 


und reſp. Hauptmann Weiß geb. Conrad ausgefertigte Hyvotheken-Inſtrument 


* 


d. d. Wartenberg den sten März 1808. über die auf dem Särgarten ſab No. 19. 
Rubr. III. No. 1. des Hypothekenbuchs eingetragenen 100 Reichsthaler Courant, 
nach Anzeige der geweſenen Inhaberin deſſelben abhanden gekommen, fo iſt zur 
Anmeldung aller derjenigen, welche an das beſagte Inſtrument als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaher Anſpruch zu machen hätten , ein 
peremtoriſcher Termin auf den sten July a. e. in dem Stadtgerlchtslocale hierſelbſt 
anberaumt worden, zu welchem daher etwanige Prätendenten hierdurch vorgela⸗ 


den werden, unter der Verwarnung, daß ausbleibendenfalls ſeldige mit ihren Uns 


forüchen auf beſagtes Hypotheken: Innſtrument praͤcludirt und ihnen ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. > 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 


t 


Peters wald au den aaſten April 1925. Nachdem über das Vermögen 


des ehemaligen Kretſchambeſitzer Gottlieb Schaffer in Stolbergsdorf dato der Con⸗ 
curs eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche Gelder, Effecten oder 
Brieſſchaften und Sachen, vom Eridario hinter ſich haben, aufgefordert dem Schaf⸗ 


2 fer 
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er bei eigener Vertretung nicht das Geringſte davon anszuhänbigen, ſondern als 
5 t Vorbehalt ihrer Rechte ad Depoſitum des unterzeichneten Gerichtsamts 


abzuliefer 8 
N Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 
AVERTLISSEMENIS. 

„) Naumburg am Queis den 25. May 1825. Das unterzeichnete Gericht 
ſubbaſtirt die zu Hänchen bei Keſſelsdorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes ſub No. 12. bes 
legene auf 180 Athl. ortsgerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle des Zahlungs unfäs 
hig verſtorbenen Gottlob Wagenknecht und ladet Kaufl u ſtige zu dem auf 

den ııten i. e. eilften Auguſt c. a. ee 
im Getichts⸗Kretſcham zu Hänchen anſtehenden einzigen Bietungs> Termine Rache 
mittags um 2 Übr zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach 


erfolgter Zuſtimmung der Real⸗Glaͤubiger, und wenn ſonſt nicht etwa geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird: Zus 


gleich werden die unbekannten Gläudiger des Gottlob Wagenknecht zu eben dies 
ſem Termine zur Liquidation und Juſiification ihrer Anforderungen mit der Ver⸗ 


warnigung vorgeladen, daß die Aus bleibenden durch richterliches Erkenntniß gaͤnz⸗ 


lich von der Maſſe werden ausageſchloſſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Slogan den öten März 1825. Das Hypothekenbuch des im Glogauer 
Kreiſe belegenen Dorſes Meſchkau ſoll auf den Grund der daruͤber in der gerichts⸗ 


amtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundftücke eins 


zuziehenden Nachrichten regulirt werden. Es wird daher eln Jeder, welcher da⸗ 
dei ein Intereſſe zu haben vermelnt und feinen Anfprüchen, dle mit der Ingroſſa⸗ 
tion verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen drey Monaten, laͤngſtens aber in Termino den asſten Junp d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Meſchkau bei dem unterzelchne⸗ 
ten Gerichtsamte, zu melden und feine vermeintlichen Anſpruͤche näher zu bezeich⸗ 
nen. Hiebei wird dem Publiko angedeutet, daß: 1) diejenigen, welche ſich bins 


nen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗Rechts 


eingetragen werden; 2) diejenigen, welche diefe Anmeldung unterlaffen, ihr Real⸗ 
recht gegen den dritten im Hppothekenbuche eingetrogenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
üben koͤnnen; 3) dieſelben daher in jedem Falle mit ihren Forderungen den einge: 
tragenen Poſten nachſteben müſſen; 4) denen aber, welche eine bloße Grundge⸗ 
rechtigkeit, Servitut haben, ihr Recht nach $ 16. und 17. Tit. 22, Thl. J. des 
Allgemeinen Landrechtes und nach $. 58. des Anhangs zum Landrecht zwar vorbe⸗ 
halten bleibt, ihnen jedoch auch freiſteht, daſſelbe, nachdem es gehörig anerkannt 
oder nachgewieſen worden, eintrogen zu laſſen. 5 
Das Gerichtsamt von Quaritz und Meſchkau. 
8 a 2 Gringmuth. 

„) Berlin. Die Verlegung unſerer Tabacksfabrik und Wohnung nach uns 
ſerm Hauſe, Breiteſtraße No. 11. in dem bisherigen bekannten Local des Herrn 
Johann Heinrich Neumann, beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. Mit 
regem Elfer und feſter Sorgfalt werden wir die Fabrikatſon und den Verkauf aller 
Sorten Rauch- und Schnupftaback en gros und en detail zur ferneren Zufricdens 
heit des geehrten Publikums fortzuſctzen bemüht ſein und bitten wir um die fort⸗ 

dauern ⸗ 


a 


zu hüten habe, zumal der gegründefte Verdacht ſtatt findet, daß beſonders außer⸗ 
zeichen als unſte Firma, alle moraliſche und weltlichen 


Gebr. Scholz, Buͤttnerſtraße No. 6. 

) Breslau. Eine Dame, welche Unterricht in allen weiblichen Arbeiten, 
als, Kleidermachen und Putzverfertigen und dergl. erthellt, wünſcht noch einige 
Lehrlinge ſowohl vom Lande als aus der Stadt unter den dilligſten Bedingungen 
anzunehmen. Näheres ſagt der Agent Müller in der neuen Herruſtraße No. 17. 
N „) Breslau. Ein gebildetes Frauenzimmer, welche das Kleidermachen gründe 

lich bei der beruͤhmten Madame Weiß gelernt hat, desgleichen auch Putzmachen 
und Haareflechten verſteht, wuͤnſcht unter ſehr billigen Bedingungen bei einer Herr⸗ 
ſchaft auf dem Lande ein Unterkommen zu en Das Nähere beim Agent Müls 
ler in der neuen Herrnſtraße No. 17. zu erfragen. 
Bres lau. (Rhein und Silberlachs) empſtehlt in beſter Güte mög: 
lichſt billis S. G. Schroͤter, Ohlauer Straße. 
Breslau. G. C. Volterri et Comp., Alabaſter ⸗Fabricanten aus Flo⸗ 
renz empfehlen ſich zum Wollmarkt mit einem wohl oſſortirten Lager von Alabaſlern 
aller Art, feinen italleniſchen Damen ⸗Strohbuͤten, feine italleniſche Liqueure, franz. 
Darfumerien u. f. w., verſprechen die bllligſten Preiſe und reelle Bedienung, ide 


Gewölbe if Oßlauerſtaße No. 83, 


Erfie 
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er ſte Beylage 


Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 7. aeg 1825. 


Ger ti er Kaufcontracte. 


9 55 den 25 ten May 1828. Das Koͤnigliche 
Land, und Stadtgericht zu Ottmachau, macht die im erſten halben 
Jahre 1825. vorgekommenen Beſſtzveraͤndetungen biermit bekannt: 

Arnsdorf, 1) Kauf der Joſeph und Hedwig N Eheleute, 
um den Kreiſcham no. 61. pro 1200 rıhle 

Schleibitz, 2. des Dominiens Peickert, um die Gärtnerftelle no. 

4. pro 300 eth. 

Binendorf, 3. des Franz Grader, um die Gaͤrtnerſtelle no. 1. 
pro 300 rihl. 

Ogen, 4. des Franz Heiſſig, um das Freibauergut no. 17. pre 
1000 ttpl. 

Ottmachau, 5, des Franz Heyde, um das Ackerſtück no. 370, 
pro 96 cıhl. 

Woitz, 6. des Franz Weidner, um die Hauslerſtele no. 32. 
pro 60 rthl. b 

Altwilmsdorf, 7. des Jokann Hilbich, um die Hauslerſtele 
no, 14. pro go rthl. 

tobedau, 8. der Bard. ve, Lorenz verehel. Rothmann, um 
das Bauergut no. 2. pro 2000 tthl. 

Loßwitz, 9. des Amand Wittich, um die Haͤuslerſtelle no. 13. 
pro 61 rthl. 10 for. 

Klodebach, 10. des George Güärtnee, um die Gättaerfteße no, 
24, pro 350 rihl. 

Ellguth, 11. des Auguſt Kusche, um die Gaͤrtnerſtelle no. ar. 
pro 400 rtbl. 

Krackwitz, 12, des Johann Kunert, um die Oaͤrtnerſtelle no. 
5. pro 340 rthl. a Kamnig, 
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Kamnig, 13. Kauf des Joſeph Spiller, um die Vor werkspat · 
zellen ne. 91. pro 342 rthl, 

Liadenau, 14. des Herrn Carl Gottſchalk, um die Grundſtuͤcke 
uo. 105. pro 4700 rthl. 

Kledebach, 18. des Joſeph Löwe, um 3 Morgen Acker er Fundo 
13. pro lo rihl. 

Kalkau, 16. des Johann Thomas, um 25 Scheffel Acker er 
fundo no. 12. pro 90 tıpl, 

Klodebach, 17. des Michael Wicher, um 23 Morgen Acker er 
fundo no. 32. pro 98 ch. 

Tannenberg, 18. des Caspar Warmbrunn, um das Bauergut 
no. 1. pro 700 tthl. a 

Ottmachau, 19. des Franz Göbel, um 3 Scheſſel Acker ex 
ſundo no. 87. pro 280 rihl. 
N Desgleichen 20, des Joſeph Thomas, um das Ackerſtuͤck no. 90 · 
pro Too rthl. 
f Wuͤrben, 21. des Joſeph Kolſchmann um die Schmiede no, 8. 
pro 800 ſthl. 


Satlowitz, 22. der Johanna Pelemer, um die Gärtnerſtelle no. 


13. und das Ackerſtuͤck no. 8 1. pro 650 tthl. 

Glaͤſendorf, 23. des Franz Goͤbel, um das Bauergut no. 85. 
pro 1603 ttbl, 

Graſchwitz, 24. des Joſeph Weiſſer, um 23 Scheffel Acker er 
fundo no. 6. pro 200 rth.. 

Klodebach, 25. des Ernft Haaſe, um 3 Morgen Acker ex fun⸗ 
do no. 13. pre 110 rıhl. 
Kamnig, 26, des Ignaz Bruckner, um dle Häuslerſtelle no. 65. 
to 250 tthl. 

Arnsdorf, 27. des Heinrich Wolf, um 4 Scheffel Acker ex fun 
do no. 64. pro 120 rthl. 

Tſchauſchwich, 28. des Franz Machate, um 13 Scheſſel Acker 
ex fundo no. 16. pro 50 rthl. 
Wurden, 29. der Anna Maria Malſel geborne Chriſt, um bie 
Schmiede no. 8, pro 200 rıpl. 

Ottmachau, 30, des Michael Wiesner, um die Haͤuslerſille as, 
17, bro 110 tthl. Ktode · 


.- 
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Klodebach, 31. der Regina Kreußer, um das Bauergut no. 12 
pro 1200 rthl. . 

Daſſelbe, 32. der Ferdinand und Francista Gebauerſchen Er 
leute um dis Gättnerflele no. 8, pro 460 rthl. 

Laßwitz, 33. des Joſeph Lux, um die Hiusierfielle no. 7. 
pro 100 rt hl. 

Bruͤnſchwitz, 34, des Joſeph Bortſch, um die Guell 
nd. 15. pro 75 rthl. 

Tſchauſchwitz, 38. des Anton Blaſchke, um 13 Scheffel Acker 
ex fundo no. 16. pro 50 rthl. - 

Woitz,, 36. des Andreas Niedenzu, um die Balemeele no. 
22. und die Ackerſtücke vo. 86. pro 350 rrhf, 5 

Wieſau, 37. der Anna Maria Heckel, um die Haͤuslerſtelle no. 
5 2, pro 80 rıhl. 

Arnsdorf, 38. des Franz Menzel, um 3 Ruthen Acker ex fundo 
no. 64. pro 270 rthl. 

Otimachau, 39. des Anton Buchmann, um die Haͤuslerſlelle 
no. 142. und die Ackerſtuͤcke no. 307. pro 480 rihi. 

Laßwitz, 40. der Johanna Anlauff, um einen Obergarten er 
fundo no. 1. pro Fo rthl. 5 

Wieſau, 41. des Franz Böhm, um das Bauergut no. 18. 
pro 49 r rthl. 12 for, 

Ottmachau, 42. des Joßann Peickert, um das Bielitz Ackerſtüͤck 
no. 320, pro Ioo eth. 
Hermsdorf, 43, des Aaton Peickert, um das Bauergut no. 27. 
650 ith. 
Soon; 44+ des Bernard Schreiber, um die Satans no. 
17. pro 170 rthl. 
Woitz, 45, des Joſeph Anders, um das Bauergut no. 36. 
886 rihl. 
ns 46. des Fran Lindner, um das Freibauergut no. 34% 
pro 880 rihl. 

Otimachau, 47. des Anton Kitzel, um den Garten nebft Scheuer 
no. 59 pio 378 rthl. 

Arnsdorf, 48. des e loske, um die Steigärmerſtele 90. 3 T. 
ro 200 hl. Dit 


o 


pr 
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Ottmachau, 49. Kauf der Fr u Louiſe verwittwete Stadtrichter 

Walter, um das drauberechtigte Haus no. 7. pro 2186 tthl. 5 for. 

Lindenau, 50. des Joſeph Chriſtoph, um die Gaͤrtnerſtelle no 
63. pro 1100 rthl. 

dito 51. des Florian Lerenz, um die Gaͤrtnerſtelle no, 88. pro 
87 eh. 4 for. 3 pf. 

dito 52. des Anton Franke, um 12 Scheffel Acker ex fundo 
no. 47. pro 65 ch, 

dito 53. des Michael Ginther, um 11 Scheffel Acker er fundo 
no. 47. bro 65 rthl. 

Lobedau, 54. des Joſeph Fiſcher, um die Haͤuslerſtelle no. 9. 
pro 70 hl, 

Ellgutb, 55. des Michael Walter, um die Haͤuslerſtelle no. 81. 
pro 100 rihl. 

Ottmachau, 56. des Joſepb Zauritz, um die Wieſe no. 199. 


pre 168 rihl. 


Wuͤrben, 57. des Anton Schuͤcke, um das Bauergut no. 4. 
pro 3200 cthl. 

a. Hermsdorf, 58, des Anton Scholz, um das Auenhaus no. 35. 
pro 30 rthl. b. Glaͤſendorf, Kauf des Franz Beck, um die Auen⸗ 
häusterftelle no. 128. pro go rihl. C. Klodebach, Kauf des Michael 
Caspar, um die Haͤuslerſtelle no, 46. pro 43. tthl. d. Schwam⸗ 
meiwiß, Kauf des George Herde, um die Haus lerſtell⸗ no. 90. 
pro 47 th). i ; 

a. Zedlitz, 59. Kauf des Franz Kloſe, um die Auenhaͤusler⸗ 
ſtele no. 19 pro 35 erh. b. Liebenau, Kauf des Fran; Doleſche, 
um einen Garten Antheil per 8 Metzen ex fundo no, 8 1. pro 40 rthl, 
c, Wieſau, Kauf des George Exner, um die Auenhaͤuslerſtelle no. 54. 
pro 30 rthl. d. Wieſau, Kauf des Anton Naſe, um die Häusler 


ſtelle no. 51. pro 44 ithl. 


„) Münfterberg den 23ten May 1825. Bei dem Koͤnigl, 
Land. und Stadtgericht zu Münfterberg find in dem erſten halben 
Jahre 1825. nachſtehende Käufe vorgekommen: 

1. Kauf des Fleiſcher Proske, um das Haus no. 1. die Fleiſch 


bank no. t. und die Scheuer no. 105. bieſelbſt pro 1400. 230, 
und 56 rthl. 2. des 


—— —ñG— 2 ——— 
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2. Kauf des Joſeph Schwarzer, um das Ackerſtuͤck no. zT: 
zu Commende, pro 430 rtbl. 2 

3. der Eliſabeth Schmidt, um das Ackerſtuͤck no. 29. daſelbſt, 
pro 220 rthl. 

4, der Kräuter Seiffert und Richter, um das Ackerſtüͤck no. 30. 
daſelbſt, pro 1498 rthl. 

5, der Wittwe Schäfer, um das Haus no. 4. die Ackerſtuͤcke 
no. 8. 32. 124. und die Viertel Scheuern no. 120. und 121. ie 
ſelbſt, pro 600. 484 413. 171. 50. und 60 rthl. 

6. der Wiitwe Fanta, um das Ackerſtuͤͤck no. 232. und die 
balbe Scheuer no. 223. pio 40 rthl. und 53 rthl. 

7. der Witwe Reoſina Proske, um die Ackerſtuͤcke no, 8. 80. 
14. 60. der Garten no. 184. die Wieſe no. 185, und balben 
Scheuern no, 186 und 187. pro 120, 46. 300, 140. 220, 130, 
32 und 36 rthl. g 

8. des Gottfried Proske, um das Ackerſluͤck no. 1. pro 
220 tthl, 

9. des Bürger Gellmann, um das Haus no. go, bieſelbſt, pro 

550 rthl. 

10. der Roſina Schramm, um die ſervisbaren Ackerſtͤcke no. 
224. 225. und das e dane Ackerſtuͤck no. 183. pro 240. 30. 
und 200 rtfl, 

11. des Gottlieb Fabi um das Sad no. 245 und den Gar⸗ 
ten no. 18 2. hier, pro 265 und 193 rthl. 

12. des Gottlieb Proske, um die Scheuer no. 226. Bier, 


pro 127 tthl. 
13. der Gürtler Müller, um das Haus no. 282. hier, pro 


350 rthl. 
14. des Gottfried Langer, um die Stelle no. 39. zu Vieh. 


boͤſel, pro 200 rthl. 
15. der Margaretha Schilke, um das Ackerſtück no. 97. zu 


Buͤrgerbezirk, pro 200 rihl, 
16. der Wittwe Thiel, um das Haus no. 164. und das Ackerſluͤck 


vo. 33. pro 210 und 200 rihl. 
17, der Tecla Gillner, um das Ackerſtuͤck no. 37, bier. pro 


202 tthl. 4 8. 
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78. der Witwe Stenzel, um das Haus no. 305, re 
162 rrpl. 

19. des Gottlieb Denke, um die Ackerſtuͤcke 00. 184 und 141. 
pro 150 tb, 

20. des Oeconom Herrmann, um das Haus no. 318. pro 
610 ithl. 

21. der Doreiheg Janetſcheck, um das Haus no. 125. pro 
150 rihl. 


22. des Anton Chriſtoph, um das Ackerſluͤck no. 126. zu Buͤr⸗ 


gerbezirk, pro 500 rthl. 
23. des Gottſtied Jahn, um das Haus ſub no. 35. zu Rein ⸗ 
5 Wk; pro 190 rthl. 
Koͤniglich Preußiſches Land; und Scodtgericht. 
*) Patſchkau den 20m May 18238. Nach ſtehende Kue 
find bei dem hieſigen Stadtgericht confirmict worden: 
I. Kauf des Anton Theireich, um eine Haͤuslerſlelle zu Goſtitz, 
vom Amand Scholz, für 10 tihl. 
2. Adjudicatoclia des Hauſes, für den Franz Schreier, für 
1520 til. 
3. dito 2 Nuthen Acker, für den Joſeph Hargina, fir 
625 rthl. 
4. Kauf des Joſeph Dietrich, um ein Haus vom Friedrich 
Homilius, für 8 10 hl. 
5. des Anton Sitter, um einen Gerten, vom Joſepb Hoff mano, 
für 460 rthl. 
6. des Joſeph Habicht, um 4 Ruthen Acker, vom Auzuft 
Cbriſten, für 250 rthl. 
7. des Joſeph Habicht, um ein Haus, für 800 ethl. 
8. Zuſchreibung eines Hauſes, für den Joſeph Kuͤntzel, fir: 
2000 ttpl. 
9. Adjudicatoria eines Gartens, für den Anton Schneider, für: 
380 tihl. 
to. dito eines Hauses für die Mariane verwittwete Förſter, 
für 1300 ribl. 
11. Kauf des Carl Hartwein, um eine Ruthe Acker zu Camitz 
vom Johann Gertner, für 250 rih!. 12. 
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12. Kauf des Franz Schubert, um «in. Ackerſtücr zu Altpoiſchtas, 
vom Anton Schneider, für 368 rih.. 

13. des Joſeph Kornfuhrre, um ein Ackerſtuck zu A tpatſchkau, 
vom Anton Schneider, für 1 39 rihl. 

14. des Auzuſtin Wagner, um ein Ackerſtuͤck zu Alipatſchkau, 
vom Anton Schneider, für 339 rthl. 

15. des Joſeph Brinſchwiz, um ein Ackerſtuͤck zu Altpatſchkau, 
vom Anton Schneider, für 339 rthl. 

16. des Jobann Schneider, um ein Bauerget zu Altpaiſchkau, 
vom Anton Schneider, für 988 rthl. 

17. des Franz Wagner, um ein Ackerſlück zu Altnatſchkau, vom 
Anton Schneider, für 670 rthl. 

N 18. des Thardaͤus Scheithauer, um ein Ackerſtück zu Altpatſch 
kau, vom Anton Schneider, für 206 ul. 20 for. 

19. des Anton Leder, um ein Ackerſtäck zu Altpaſchkau, vom 
Anton Schneider, für 103 rthl. 10 for. 

20. des Joſeph Freund, um ein Ackerſtuͤck zu Altpatſchkau, vom 
Anton Schneider, für 990 rthl. 

21 Zuſchreibuug eines Har afes, für die Johanna Glammor, für 
500 zıhl. 

22. Kauf des Franz Heimann, um ein Haus vom Franz 
Kaßner, für 300 ethl. 

25, des Anton Glatzel, um eine Häͤuslerſtelle zu Heinersdorf, 
von dem Hilldebrandſchen Erben, für 236 rihl. 7 ſgr⸗ 

„) Conſtadt den aoten May 1825. Das Stadtgericht macht 
bierdurch bekannt, daß in dem Jahre 1824. bei demſelben nachſtehen⸗ 
de Kaͤufe vorgefallen: 

1. Kauf des Burgetmeiſter Scholz, um das v. ud Haus, 
für 1300 rihl. 

2. 5 ee Wilheim Sol, um das Haus fub no. 71. 


pro 900 tihl 


3. des Fleiſcher Carl Sitſchulka, um einen ſogenannten Knobel. 
ſchen Garten, für 395 rihl. 

4: des Seiler Schwinge, um ein Aderflü im Miirtelteide, füe 
365. upl- 22 
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5. des Handels mann Löfer Jonas, um ein Gruͤnbergſches Acker⸗ 
ſtuͤck, für 500 rihl. 

6. des Kanfmann Wilhelm Scholz, um das Haus ſub no. 88. 
für 305 tthl, 

7. des Hutmacher Carl Marke, um das Haus ſub no. 64. 
‚für. 200 rihl. 

8. des Faͤrber Ludwig Hummel, um das uroralifche Haus, 
für 150 ft. 

9. des Schumacher Gottlieb Schubert, um das värerliche Haus, 
für 180 rihl. 

10. der Beate Poculla, um das Haus ſub no, 58. für 
330 rthl. 

ir, des Bäder Bortlieb Spatzeck, um das Haus ſub no. 64. 
für 200 ethl. 

12. des Boͤttchers PR Muͤller, um die Fitſchulkaſche Wieſe, 
für 171 rthl. 8 N 
13 des Seiler Schwinge; um eine Cepaline, für go rthl. 

14. des Rathmann is um eine Ruſſeckſche Copalige, 
für 97 rihl. 

15, deſſelben, um eine dergleichen Copaline, für 97 ethl. 

16. des Daniel Baumgaͤrthner, um die Pawlickſche Scheune. 

17. des Gottlieb Ruſſeck, um die Regberſche Scheuer, für 30 ethl. 

*) Wartenberg den zoten May 1825. Das Koͤnigliche 
Stadtgericht zu Wartenberg macht bier durch bekannt, daß von primo 
Januar bis ultimo Juny 1825. nachſtehende Kaͤufe ar demſelben vor⸗ 
gekommen ſind: 


1. des Schornſteinfeger Kraft, un das Haus ſub no. yo, = 


der Stadt, für 150 rihl. 

2. dis Schloßermeiſter Gerlach, um das in hieſiger Stadt be 
legene Haus fub no. 11. für 900° tthl. a 

3. des Schuhmacher Franz Wittek, um den Saͤegarten ſub no, 
1. in bieſiger deutſchen Vorſtadt, pro 400 rthl. 


4. des Schmidt Franz Pierdzimal, um die in hbleſiger polniſchen 


Vorſtadt gel gene Schmiede, ſub no. 16. pro 32 rehl. 
5. der geſchiedenen Ober⸗Amtmann Langer geborne Schiller, um 
den Saͤegarten (nd no, 190 in bieſiger Cammerauer ie 
mepte 


A 
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zu Nro. XXIII. des Breslauſchen Intetigenz Blat 
f vom 7. Juny 1825 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufeontracte . 
Neuſtadt ben zten Mai 1825. Nachſtehende Kaufvertraͤge 
find bei dem Gerichtsamte Moſchen und Muͤllmen zur Expedition gekommen:: 
1. des Joſeph Lariſch, um das Bauergut No. 18 in Polnisch Muͤll⸗ 
men, fuͤr 880 rthl, 
2: des Simon Kochaneck, um den Freigarten No. 22 zu Sartonig, 
für 574 Rtpl, 
= des Anton Wurſt um das Haus No. 9 zu Tzartowitz, für 13. Nthl. > 
„der Tecla Simonides, um die Gaͤrtnerſtelle No. 14 und das Vor⸗ 
wereanefeil No. 35 zu Polniſch Müllmen, für 140 Rthl. f 
5. des Anton Fiezek um das Bauergut No. 26 und das Vorwerkzan⸗ 
theil No. 13 zu Pohlniſch Muͤllmen, fuͤr 15 59 Rthl. 
6. des Jacob Hupka, um das Bauergut No. 9. zu. Deutſch Miumen; 
für 410 rthl. 
; u Matthias Joſeph, um den Freigarten No. 15 zu Legelsdorf, für 
160 r v 
8. der Thereſe Grober, um die Hauslerſtene No. 24 zu Moſchen, für: 


a2 rthl. 
9. des Anton Urbanek, um die Gaͤrtnerſtelle No. 7. und das Vorwerks⸗ 


antheil No. 24. zu Polniſch Müllmen, für 517 rthl. 
10. des Franz Hellmann, um bie Eirtwerſtelle no. 6. zu Charlotten⸗ 


dorf, für 60 rıhl. 
11. der Mariane Wilk, um die Gäͤrtnerſtelle no: 31. und das Vor⸗ 


werksantheil no. 32. zu Polnisch Muͤllmen, für ggo rthl. 
12. der Anton Plachetlaſchen Eheleute], um die Haͤuslerſtelle no. 53; 


zu Deutſch Muͤllmen, für 575 rthl. 
13. des Michael Hunezek, um das Bauergut no. 2. zu Legelsdorf, fuͤr 


266 rthl. 
14. des Plaſius Chlebik, um die Steientnerſtelle no, 29, zu Legels⸗ 


dorf, für 15 rihl. 
1857 
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48. der Roſine Hamerla, um das Bauergut no. 27. zu Polni 
Muͤllmen, für 272 :rthl. 2 ER 10 
16 der Suſanne Mechnik, um die Gaͤrtnerſtelle no. 22 zu Mo: 
:fhen, für 52 rthl 
17 des Carl Duda, um das Banergut no. 13. zu Legelsdorf für 
120 tehl. 
18. der Terla Jerſch, um den sten Theil des Bauerguts no. 7. 
zu Deutſch Muͤllmen, für 340 vthl. f 
1059 des Lukas Tomalla, um den Garten no. 49. zu Dentſch Muͤll⸗ 
men, für 48 rthl. 
ao. der Cathatina Urbanek, um den Garten no. 66. zu Deutſch 
Muͤllmen, für 1a rthl. 
l des Thomas Kutſchmann, um den Garten no. 27. und das 
Vorwerksantheil no. 30 zu Polniſch Muͤllmen, für 816 rthl. 
22 des Friedrich Hupka, um das Bauergut no. 18. und das Vor⸗ 
werksantheil no. 8. zu Polniſch Muumen, für 20213 rthl. 
23. des Paul Schupka, um das Bauergut no. 21. und das Vor⸗ 
werksantheil no. 24. zu Deutſch Muͤllmen, für 1931 rthl, 
24. des Caſper Strocka um den Garten no. 62. zu Deutſch Müll: 
men, für 56 rthl. 
25. des Franz Wilczek, um das Haus no. 24 zu Polniſch Müll 
men, für 9 xthl. 
5 26. des Philipp Uiltzkta, um das Haus no. 30. zu Legelsdorf für 
27. des Andreas Olbrich, um die Windmühle no. 53. zu Deutſch⸗ 
Muumen, für 600 rthl. 
28. des Andreas Schirrmeiſen, um den Kretſcham no. 2. und das 
Vorwerksantheil no 24. zu Deutſch Müllmen, für 1650 rthl. 
29. der Mariane Kaliga, um den Garten no. 5 zu Deutſch Muͤl⸗ 
nen, für 32 rthl. 
30. der Mariane Schiroki, um den Garten no. 16. zu Legelsdorf, 
für 130 rthl. | 
31. des Franz Mufiol, um den Garten no. 48. und das Vor⸗ 
werfsantheil no. 39. zu Deutſch Muͤllmen, für 28 er 
33. der Johanne Globiſch, um das Da in Mofchen, 
für 16 rthl. 
5 33. des ge Seiffert, um den Garten no. 22. zu Moſchen, für 
7 rthl. 
34. 
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34: des Thomas Wilde, um das Haus no. 8. zu Saanbeig für 
rthl. 

35. des Franz Hamerla, um das Bauergut no. 15. und das Vor⸗ 

werksantheil no. 17. zu Deutſch Müllmen, für 1820 rthl. ö 

36. des Johann Sacher, um die Haͤuslerſtelle no: 9. zu Czarto⸗ 
witz, für so tthl. 

37. des Flotian Noczef, um die Mühle no: r. zu Cfortowitz für 
oo rthl. 

1 = des Valentin Hamerla, um das Haus no, 18. zu Moſchen⸗ 
für 24 rthl. 

39. des Johann Wirfor, um einen Theil des George Jerſchſchen 
Dauerguts no. 3. zu Deurſch Muͤllmen, für 3 30 rthl. 

40. des Paul Solloch, um den Garten no. 27. und das Vorwerks, f 
antheil no 30, zu Polniſch Muͤllmen, für 799 vıhl. 

41. der Eva Kollaske, um das Haus no. 35. zu Pelnifh Muͤll⸗ 
men, für 10 rthl. 

42. des Urban Placheka, um den Gatten no. 58. zu Deutsch Müll, 
men, für 80 rthl. 

43. der Joſepha Koſubeck, um den Acker no. 57. zu Deutſch Müll 
men, 5 342 rthl. | 

des Sebaſtian Koſciol, um die Haͤuslerſtelle no. ar. zu Mor 
ſchen, für 27 rthl. 

45. des Johann Chrezonsz, um die Haͤuslerſtelle no. 38. zu Hoy⸗ 
nowitz, für 121 rthl. 5 

46 des Jacob Wurſt, um die Haäͤuslerſtelle no. 3. zu Charlotten⸗ 
dorf, = 40 rthl. 

des Johann Globiſch, um das Bauergut no. 22. und die Vor⸗ 
werks⸗ Parzele no. 16. zu Deutſch Muͤllmen, für 1680 rthl. 

48. des Franz Fitzek und Gottfried Obramba, um die Haͤuslerſtelle 
ro. 37. und die Vorwerks⸗ Parzelle no. 26. zu Polniſch Muͤllmen, pie 
1069 rthl. 

ee Suſanna Panſor, um die Görtuerſtelle no. 10. zu Czar⸗ 
towitz, für 40 rthl. 

50. des Casper Kaliga, um die Gaͤrtnerſtelle no. 58, zu Deutſch 
Muͤllmen, für 100 rthl. 

51. des Anton Rofenberger, um die Gaͤttnerſtelle no, 5. zu Char 


lottenderf ‚ für 60 rthl. 


52. 


1 L 
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Saz. der Suſanna Nawa, um die Gärtnerſtelle no. 12. zu Moſchen, 
für 32 rthl. ; 
5 53. des Joſeph Maletz, um das Bauergut no. 6. zu Legelsdorf, 
für 103 rthl. 5 N 
54. der Catharina Wittwe Rogoſch, um das Bauergut no. 12. 
und die Vorwerks⸗Parzelle no. § 1. zu Deutſch Muͤllmen, für 400 rthl. 
5 f. des Martin Praſchma, um das Haus no. 29. und die Vor⸗ 
werks = Parzelle no. 32. zu Deutſch Muͤllmen, für 2122 rthl. 
56. des Iſidor Goretzko, um die Muͤhle no. 40. zu Hoynowitz, 
fuͤr 100 tthl. 2 a 
37. des lucas Thomalla, um den Sten Theil des Bauergutes no. 
26. zu Deutſch Muͤllmen, für 340 tthl. 5 
38. der Franeiska Greegarek, um das Bauergut no. 25. und die 
Vorwerks-Parzelle no. 6. zu Polniſch Muͤllmen, für 1381 rthl. 
59. des Thomas Urbanek, um die Freizärtnerſtelle no. 74 zu Deutſch 
Muͤllmen, für 28 rthl. a 
60. des Simon Urbanek, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 44. zu Deutſch 
Muͤumen, für 24 rthl. 
61. des Andreas Martin, um das Haus no. 3. zu Moſchen, für 
6 rthl. 25 far. N 
62. des Jacob Gohly, um das Bauergut no. 4. zu Legelsdorf, für 
o rthl. 
63 des Jacob Grezeſik, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 28. und die 
Vorwerks Parzelle no. 29. zu Polniſch Muͤlmen, für 555 rthl. 4 ſgr. 
64 des Jacob Urbanek, um die Freigärtnerftele no. 1. und die 
Vorwerks⸗Parzelle no. 19. zu Polniſch Muͤllmen, für 343 rthl. 
g 65. der Agnes Gaida, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 6. in Moſchen, 
‚für 40 rthl. 
66. des Franz Fuchs, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 32. in Polniſch 
Muͤllmen, für 19 rthl. 6 for. 
67. des Johann Schiwoda, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 39. in 
Hoynowitz, für 36 rthl. 5 ſgr. 
6s des Paul Chreczsgez, um das Bauergut no. 13. und die Vor⸗ 
werks ⸗ Parzelle, fir 1487 rthl. 16 fgr- - 
69. des Simon Kochannek, um die Feeigaͤrtnerſtelle no. 11. zu 
Czartowitz, für go rthl. 
70. des Johann Schiwoda, um die Vorwerks⸗Parzelle no. 33. in 
Pelniſch Muͤllmen, für 461 tthl. } 
71. 


„ 
77. der Hedewige, verwitt. Urbanek, um die Freigärknerftelle no. 34. 
und die Vorwerks⸗ Parzelle no. 44. in Deutſch Muͤlmen, für 566 rthl. 18 ſgr. 
72. der Suſanna verwittw. Urbanek, um die Freigartnerſtelle no. 
31. und die Vorwerks⸗ Parzelle no. 45. in Deutſch Muͤllmen, für 
636 rthl. a0 ſgar. 2 
73. des Joſeph Zmudel, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 31. und die 
Vorwerks⸗Parzelle no. 45 in Deutſch Müllmen, fir 401 rthl. 25 ſgr. 
74. des Nicolaus Machotta, um das Auenhaus no 56. in Deutſch⸗ 
Muͤllmen, fuͤr 4 rihl. 17 ſgr. 
75. des Adam Schupka, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 34. und die 
Vorwerks- Parzelle no. 144. in Deutſch Muͤllmen, für 566 rthl. 18 ſgr⸗ 
76. der Juliane Wittwe Wioska verehlichte Roczumek, um das Bauer⸗ 
gut no. 23. und die Vorwerks⸗ Parzelle no. 6 zu Polniſch Muͤllmen, 
für 1539 rthl. 26 ſgr. f 
77. der Mariane verehelichte Greelich, um das Bauergut no. 14. 
und die Vorwerks⸗Porzelle no. 2. in Deutſch Müllmen, für 1650 rthl. 
Das Gerichtsamt Moſchen und Muͤllmen. 
Mechwitz Ohlauer Kr. Hier iſt der Kauf des Gottlieb Rei⸗ 
chert über der Witwe Tamm Freiftelle per 200 rthl. vorgekommen. 
Mechwitz-Deutſchbreiler Gerichtsamt. Grofe. 
Kauer Ohlauer Kr. Hier iſt der Kauf des Gottfried Rubelt 
über die vaͤterliche Freiſtelle und Schmiede per 700 rthl. vorgekommen. 
Gerichtsamt von Kauer. Grofe. 
Oels den 11. Mai 1825. Ausgefertigte Kaufkontrakte des Ge⸗ 
richtsamts zu : 
I. Schoͤn⸗Ellguth. 1. des Paſchecke, um eine Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 
200 rthl. n - 
> des Schmidt Schwenk, um ein Ackerſtuͤck für 130 rthi. 
3. des Schubert, um dergleichen, für 15 vthl. 
4. des Preiß, um dergleichen, für 50 rthl. 
5. des Jentſch, um die Schmiede, für 97 rthl. 
6. des Auras, um eine Freiſtelle, für 230 rthl. 
7. des Arlt, um ein Ackerſtuͤck, für 140 rihl. 
11. Perſchütz. 8. des Bauer Büntig, um ein Ackerſtuͤck, für 72 tthl. 
9. des Bauer Weigelt, desgleichen, für 725 rthl. 
10. die Bauer Reichelt, desgleichen, für 725 rthl. 
11. des Bauer Wandel, desgleichen, fur 725 rthl. 
12, des Haſe, um dle Fleiſcherſtelle, für 540 rthl. 0 
x III. 
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III. Mahlen. 13. des Sarembe, um eine Freiſtelle, faͤe 450 rthl. 
14 des Haͤusler Seiffert, um ein Ackerſtuͤck, für 60 rthl. 
15. des Purſian, um eine Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 120 rthl. 
16. des Herrn v. Schulſe, um ein Bauergut, fuͤr 2000 rthl. 
IV. Bunkai. 17. des Sommer, um eine Freiſtelle, für 480 rtßl. 
er 18. der verehelichten Pritſch, um ein Häufel, für 
2 0 rt . * — 
l 19. des Kretſchmer, um eine Freiſtelle, für 500 rthl. 
20. des Wiesner, um eine Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 140 rthl. 
21. des Bauern Hänel, um ein Ackerſtuͤck, für 300 kthl. 
a2. des Kretſchmer Kluge, dergleichen, für 45 1 tthl. 
VI. Ober und Klein⸗Muͤhlatſchuͤz. 23. des Dreſchgaͤrtner Carl 
Schlag, für 6 rthl. 
24. dis Dreſchgaͤrtner Johann Sperr, für 80 ithl. 
25, des Dreſchgaͤrtner Friedrich Sperr, für 80 rthl. 
26. des Freimann Woch, für 92 rthl. 
27. des Dreſchgaͤrtner Gottfried Sperr, für 27 rthl. 
VII. Tſchertwitz. 28. des Liebchen, um eine Freiſtelle, für 200 rthl. 
29. des Lange, um die Windmühle, für goo rthl. 
VIII. Schwundnig. 30. des Gerſtel, über eine Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
für 60 rthl. - a 
IX. Rotherinne. 31. des Dreſchgaͤrtner Ludwig, für Zo rthl. 
X Schickerwitz. 32. des Freimann Hindemit, für 250 rihl. 
XI. Briefe: 33. des Groſcher Petroll, für 175 rthl. 
XII. Hoͤnigern. 34. des Kretſchmer Bernert, für 900 rehl. 
XIII. Krietſchen. 35. des Freimann Heinrich, für 100 rtht. 
36. des Geoſcher Laſchinske, für 180 rihl. 
37. des Freimann Schoͤpe, für 425 rthl. 
38. des Freimann Tirock, für 240 rthl. 
MV. Laſerwitz. 39. des Groſcher Marx, für 280 rthl. 
40: des PDreſchgärtner Schön, für 128 rthl. 
41. des Dreſchgaͤrtner Obſt, für 126 rthl. 
42. des Groſcher Tag, für 30 rthl. 
XV. Hochkirch. 43. des Bauern Lahitzke, für 800 rihl. 
ö Tiede, Juſtit. 

f Loͤwen den 9. Mai 1825. Bei dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte find in dem Zeitraume vom iſten October 1824 bis ult März 
1825 nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen. 

1. Kauf 
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Kauf des Jobann Heller, um die Robothſtelle ſub no. Ir. zu 
Kleiſchnitz, für 240 rthl. 
2. Kauf des Joſeph Wopwode, um das Angerhaus ſub no. 6. zu 
Jatobsdorf, für go rthl. 
3. Kauf des Anton Blume, um die Freiſtelle und Schmiede ſab 
no. = zu Jatobsdorf, für 186 rtfl. 
4. Kauf des Johann Traugott Samuel Hahn, um das Angerhaus 
ſub no. 37. zu Kleiſchnitz, für 46 rthl. 
5. Kauf des Gottlob Folgner, um einen zur Freiſtelle fub no. 1e, 
zu Kirchberg zugekauften Hutungsplan von 2 Morgen, für 50 rthl. 
6. Kauf des Chriſtlan Trapp, um die Freiſtelle ſub no. 35. zu 
Schedlau, für 38 rthl. 
7. Kauf des Gottlieb Scholz, um einen zur Freiſtelle fub no. 5. 
zu Klchberg zugekauften Hutungsplan von 23 Morgen, für so rthl. 
3. Kauf des Johann George Schoͤnfelder, um das Robothbauer⸗ 


gut ſub no. 5. zu Mullwitz, für 300 tthl. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaften Schedlau, Rogau und Jacobsdorf. 
Löwen den 10. Mai 1825. Unter der Jurisdiction des unters 
zeichneten Gerichtsamts find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen. 
1. Tradition der Hofegärtnerftele ſub no. 10. zu Klein⸗Saͤrner an 
Kretſchmer, für 202 rthl. 
2. Tradition der Freiſtelle no. 2. zu Arnsdorf an Wende für 177 rthl, 
Graͤfl v. Stoſch Arnsdorfer Gerichtsamt. 


Friehmel. 
Löwen den 10. Mai 1825. Unter der Jurisdietion des unter⸗ 
zeichneten Juſtizamts find nachſtehende Beſitzveränderungen vorgefallen. 
1. Kauf des Friedrich Wendzke um Gottfried Wendzkes Bauergut 
ſub no. 27. für 1000 rthl. 
2. Kauf des Arndt um der Arndtſchen Erben Bauergut ſub no. 11. 
für 700 rthl. Be 
Das Könige, Juſtizamt Michelau. 
Frießmer, 
ezwen den 9. Mai 1825. Bei dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte find in dem Zeitraume vom kſten Octbr. 1824 bis ult. Marz 1825 
nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen. 
1. Kauf des Auguſt Reichert, um die Freiſtelle ſub uo. 17. zu Jaͤſch⸗ 
kittel, für 700 rthl. 
1. Kauf 


BR 
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2. Kauf des Carl Riedel, um die Freiſtelle ſub no. 4. zu Jäſch⸗ 


kittel, für 300 * 
Das Gerichts amt Jaͤſchkittel. 
Löwen 15 10. Mai 1825. Unter der Jurisdiction des unters 
zeichneten Gerichtsamts ſind nachſtehende Beſi itzveraͤnderungen vorgefallen. 

1. Kauf des Krauſe um Gniſas Gartenfleck zu Norock, für 17 rthl. 

2. Kauf des Kokott, um ſeines Vaters Freiſtelle ſub no. 46. Lit. B. 
zu Norock, für 240 rthl. 

3. Tradition der Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 13. zu Nicoline an 
Kanſubcke, für. 63 rthl. 

4. Kauf des Lerch um Gabriels Freiſtelle ſub no. 20. zu Norock, 
für 290 rthl. 

Das Nicoliner und Norocker Gerichtsamt. 
5 Friehmel. 

To wen den ro. Mai 1825. Unter der Jurisdiction des Stadt⸗ 
gerichis zu Loͤwen find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 

1. Tradition des Hauſes no. 27, an die Johanna Eliſabeth Hoff⸗ 
mann, für 300 rthl. 

2. Tradition des Hauſes ſub no. 141. an Koch Schubert, für 
150 rthl. 

8 3. Tradition der Wieſe ſub no. 213. an Apotheker Fiebig, 1 
31 rthl. 

4. Trabition des Hauſes ſub no. 20. an Arndt, für 200 rthl. 

5: Tradition des Hauſes ſub no. 32. an die Bittwe Schoͤnfelder, 
für 301 rthl. 

6. Tradition des Hauſes ſub no. 90. des Ackerſtücks ſub no. 212. 
und 2 halben Scheuerantheils no, 31. an die Thomasſchen Erben, für 

rthl. 

A 7. Tradition des Ackerſtücks ſub no. 68. 214. und 21. und des 
28 Scheuerantheils fub no. 10. an den Schuhmacher Dietrich, für 
220 rthl f 

8. Kauf des Hering um der Witwe Hilbrechten Haus fub no. 12. 
für 275 rthl. 

9. Tradition des Hauſes ſub no. 72, des Ackerſtuͤcks und Wieſe 
ſub no. 40. und des Ackerſtuͤcks ſub no. 173. an die Carl Chriſtoph⸗ 
55 Erben, für 300 rthl. 

Koͤnisl. Preuß. Stadtgericht. Friehmel. 


EEE En 


. — 

Anhang zur zwepten Beilage 
zu Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenzj⸗Blattes. 
. vom 7. Juny 18285. N 


Zu verkaufen. 
Naumburg am Qneis den zten Januar 1825. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt fubhaftirt das zu ſchleſ. Haugs dorf ſud No. 68. belegene, auf 2386 Nihl. 
gerichtlich gewuͤrdigte robothfreye Bauergut des Schmidt Ehriftan Gerrlach ad ins 
ftantiom eines Realglaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in denen hierzu 
augeſetzten Terminen, namlich: i 8 
a den gten März und 


den Iten 5. = 
fo wie den ten Julp dieſes Jahres und wovon die erſten beiden in der Behauſung 
des unterzeichneten Juſtitiarii hleſelbſt, der dritte und letzte aber in dem Gerichts; 
zimmer des herrſchaftlichen Schloſſes zu Logau abgehalten werden wird, früh um 
10 Uhr einzufinden, bre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Real: Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſiblethenden for 
fern nicht etwa ein geſetzliches Hiudernſß eintreten ſollte, geſchehen wird. 
Das Grafl. Stoſchſche Gerichesamt Logau und e 


AVERTISSEMENTS. 

Breslau. Sehr ſchönen dicken, fetten, geräucherten Rheins und Sll⸗ 
berlachs, friſch gepreßten Caviar, Brabanter Sardellen, geräucherte Hamburger 
Rindszungen, Braunſchw. Schlackwurſt, franz. Capern, Oliven, Piſtazien, Zis 
tronat und Candirte Pommeranzen, Sultanin⸗ und Trauben: Rofinen, Mandeln 
in weißen Schaalen, trockne Trüffeln und Truüſſeln in Oel, mehrere Sorten feine 
Thees, Chocolade, Vanillie und feine Gewürze, eingemachten Chineſiſchen Ingber, 
Alexandriner Datteln, mehrere Sorten Zeigen, beſte Meffiner Zitronen, Aepfelſinen, 
ital. Maraſchino, ächtes Lau de Cologne, franz. Moutarde in Pots und dergl. 
in Pulver, Cremſer Senft, feinftes Airer⸗ und Provencer⸗Oel in Flaſchen, 05 
en 


sner. 


nes Tafel und beſtes raffinirtes Rüb⸗Oel, Franz⸗Eſtragon in ganzen nnd hal 


laſchen und Grünberger Weineſſig, verſchledene Sorten Faden», Macaroni⸗ und 

açon⸗Nudeln, Schweißer Linerthaler und grünen Arduters, holl. Süßmilch⸗, Par⸗ 
meſan⸗ und Limburger Kaͤſe, feinſte Hauſenblaſe in Blättern, Jeländiſche Eider⸗ 
rauen, marſelller weiße und bunte Seife, Reis⸗Beſen, feine Bades und Roß⸗ 
Schämme, fein Vatinas⸗Cnaſter und Portorico in Rollen, verſchiedene Sorten 
Cigaros und, Tonnen⸗Cnaſters, achten Offenbacher Marocco, loſe und in Blei, 
Taback d' Etrennes, Robillard und Carada, fein Raffinad ', Mells⸗, Lumpen⸗ und 
Farin ⸗Zucker, fein Mocca und mehrere Sorten Caffee, fo wie alle Colonſal⸗Waa⸗ 
ven, Friſchen mouffirenden Champagner, Borgoyner Tokayer Ausbruch und Bis 
hoff in Bouteillen, Ober und: Nieder⸗Ungar⸗, Rheine, Moslerz und n 
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Wein, auch fein Jamaica⸗Rum und Coignak offerire ich elnzeln und im Ganzen 
von vorzüglicher Güte zu den billigſten Preiſen. Auch halte ich fortwährend ein 
Commiſſiouslager von der berühmten Tabacks Fabrik des Herrn Gottlob Nathuſius 
in Magdeburg, wobel ich ebenfalls die billigſteu Bedingungen mache. 

ee 2 Cyriſtian Gottlieb Müller, 

an der Ecke des Ringes und der Schweidultzer Straße. 

*) Breslau. Engliſch plattirte und lakirte Theemaſchienen, Theekeſſel, Arme 
und Tafelleuchter, Aſtral- und fine umbra Lampen, Brodt⸗ und Fruchtkoͤrbchen, 
Flaſchen und Glaͤſer⸗Unterſätze, Mehlſpeiſenrader, Theebretter von 10 ge. bis 
12 Rihlr., Rauch⸗ und Schnupftabacksdoſen, Zucertöfichen u. ſ. w. werden zu 
Fabrikpreiſen verkauft dey Hübner et Sohn, 

am ehemaligen Naſchmarkt neben der Apotheke No, 43. 
\ *) Breslau. Runfelrüben : Pflanzen find zu bekommen in der Cichorien⸗Fa⸗ 
brik des J. G. Bober vor dem Oderthor. 

*) Breslau. Ein unverheiratheter Oeconom, welcher ſchen mehrere Güter 
als Amtmann bewirthſchaftet und die beſten Atteſtate feiner Kenntulſſe und Mora⸗ 
litaͤt aufzuweiſen hat, ſucht zu Johanni wieder als Amtmann ſeln weiteres Unter⸗ 
kommen. Näheres ſagt Agent Monert, Sandgaſſe in vier Jahreszeiten No. 1587. 
) Breslau. In der Nicolal⸗Vorſtadt, Friedrich Wilhelms ſtraße No. 72. 
ſtehen einige neue moderne ganz leichte Plauwagen zu einem billigen Verkauf. 

*) Breslau. ziechten Varinas-Canaſier in Rollen von ausgezeichneter 
Quallte, desgleichen ächten amerikaniſchen Portoricco in Rollen empfielt bei einer 
großen Auswahl >> : Carl Helnrich Hahn. 

„) Breslau. Ein dreitgleiſiger ganz und halbgedeckter moderner Wagen 
ſteht zum billigen Verkauf auf der Antonſen Straße No, 29. 

*) Breslau. In der Nähe von Breslau iſt ein Rirtergut von elrca 1000 
Morgen Fluͤchenraum, unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Naͤhere Auskunft ertheilt Joh. Hoffmann, Reuſche Straße No. 55. 

*) Breslau. Ein junger Menſch wuͤnſcht die Landwirthſchaft zu erlernen, 
und noch dieſen Wollmarkt unterzukommen. Das Nähere zu erfragen bey Herrn 
Kaufmann Bauch auf der Alberechts Straße. 

*) Breslau. Zu verkaufen find 90 gute Tuchſcherkarten bel dem Woll⸗ 
Händler Frieff in der Neuſtadt, Kirchgaſſe No. 25. 

) Breslau. Wegen Berſetzung eines Beamten ſtehen gut conſervlrte Meu⸗ 
bles, auch ein Forteplano in Mahagonikaſten nebſt dazu gehöriger Kiſte, auf der 
Junkerngaſſe No. 3. drey Treppen hoch aus freier Hand billig zum Verkauf. 

) Breslau. Fat ein Paar junge Leute, die bleſige Schulen beſuchen, 
oder wem daran gelegen, einen kranken oder ſonſt elenden Menſchen in Penſien 
und Pflege zu geben, findet ſich ein gutes Unterkommen in Neo. 35- auf der Alte 
buͤß rgaſſe nahe am Ritterplatz bey der Frau Scholz. 

7) Breslau. Feines Puͤrſch- und Scheiben ⸗ Pulver, Acht franz. Fabrikat 
in allen beliebigen Körnungen und von ganz vorzäglicher Stärke, ſo wie Acht engl. 


gewalzten Potent⸗Schrot in allen Nummern, empfehle ich ſowohl im Ganzen als 


Einzeln zu den bllligſten Prelßen. | 
ö 3 Safav Händler, Ohlauerſtraße. 
) Bie se⸗ 
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“) Breslau. Eine anſtändige Familie wünfht unter den billigſten Ber 
dingungen Penfionatrd anzunehmen, fo wie ein Lebter In den humantorlbus und 


Muſik einige Frepſtunden zu deſetzen. In der Nähe Ringes find ausmoͤduurte Studen 


zu vermietben, fo wie auch neue und ſchon gebrauchte Gultarren, Flügel, ein Fot⸗ 
teplano und Reißzeug zum Verkauf nachgewleſen werden. Das Nähere deym Agent 


Meyer, Schweidnitzer Straße im Maiſtall. Auch find in der Meperſchen Bett⸗ 


und Moͤbel⸗Vermiethungsanſtalt Sachen über den Woll markt zu haben. 

) Breslau. Ein gebildeter Oekonom von mehreren 30 Jabren, der ſelt 
14 Jahren zwey bedeutende Güter in Schleſten admintſtrit hat, ven ſeiniger vori⸗ 
gen Hertſchaft mit einem guten Zeugniß verſehen iſt, und von derſelben eine anſtaͤn⸗ 
dige jährliche Penſion bezieht; jedem Wirtbſchaftsſyſtem und Rechnungsfoche vors 
Rel-a kann, und auch ſehr nuͤtzliche Forſtkenntniſſe beſitzt, wuͤnſcht zu Johann 
oder Weihnachten d J eine Anſtellung als Wirthſchaftsbeamter, oder Rentmelſter 
und würde mehr auf elne ſollde B. handlung, ais doben Gehalt ſeben. Kährre Nutz 
kunſt giebt das Privat: Schreib und&ommiff:ons: Buͤcou, Kupferſchmiedegaſſe No. 26. 

5) Breslau. (Verlobten, den Aten dieſts Abends elne Brieftoſche, in 
welcher ſich ein Gewerdſcheln und ein Treſo ſchein a 1 Rthl. befinden. Der ehrliche 
Sinder erhält denſelben, wenn er fir in drey Engeln, Kupfetſchmledegaſſe adgtebt. 

*) Breslau. Gallyot de Paris, Fabriquant de plaqus anglais a l’'hon- 
neur de prevenir que l'on trouvera chez lui de fait d’avance des garnitures de 
barnois au plaqug anglais et sur fer pour deux ou quatre chevaux, au prix de 
18, 21, 24, 30, 40 et 45 Thaler. Pour ces deux derniers prix, dest tout 
co que P’on peut desirer de plus riche. Ces prix ne sont que pour deux che- 
vaux, Pai de meme un assortiment de mors de volture et de selle; Etriers, 
gperons, filets et quantite d'autres articles al’ usage des chevaux et voiture à 
des prix tres modérées. Je tiens aussi magasin de parapluies et parasols pour 
les dames et je viens tout recemment de recevoir de franee des soieries avec 
les quelles j'ai fabriqu® dans les gouts et les modes les plusnouvelles de Paris, 
Mon magasin est Kuperschmiedegasse au coin de la Stockgasse Nro. 25. au 
premier €tage dans la cour. 

) Breslau. Donnetſtag den $ten Jun giebt der atademiſche Muſikvereln 
im Mufikfaale der Unlverſitaͤt ein Conzert, woruͤber die Anſchlagzettel noch naͤhere 
Auskunft geben werden. Die Vorſteher des Vereins, 


*) Breslau. Heute als den rien Juni wird bey günfliger Wuterung das 


ſchon früher angekuͤndigte große milltalriſche Conzert im ehemaligen Weiß Garten 
vor dem Schweildnitzir Thor ſtattfinden und domit jeden Dleaſtog continuirt werden. 
Außerdem If jeden Donnerſtag gewöhnliche Gartenmuſik, und deehre mich Ein hoch⸗ 
zuvetehrendes Publikum ganz gehorſamſt einzuladen. 
Conrad Zoͤlner, ron 
) Dres 


— 
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JStes lou. Dresdner acht vergoldete Holzielſten zu Bilder and Eple⸗ 
gelrahmen, in geſchmockvollen Deiſſeins und von verfchlsdener Breite empfedlen 
wie zu den biligſſen Peeißen. Auch können wir noch Subfeription auf die in Ro. 28. 
der Zeitung vom Sten Marz, näher bezeichneten, in Frepburg im Bretegan erſchte⸗ 
nenen 3 muſtraliſce Werke: 1) Die Blumenleſe, eine Sammiung von Duvertar 
sen, Maͤrſchen, Geſangſtuͤcken und dergl. aus den birähmteſten Opern für Clavier 
2) die Lyra, elne Sammlung von Pledern, Bolladen, Duettlals und dergt, fürs 
Copler und die Guttarte; 3) die Volpbymnia, eine Sammlung vierfiimmtger Ges 
fänge ohne Begleitung die bereits eine ſehr beyfaͤlltge Aufnahme gefunden haben, 
annehmen, uad die ſchon erfchienen bey den erſten Lieferungen auch ſogleich verabs 
folgen. Günther et Comp , Junkernſtcaße der Poſt gegenüter. 

Breslau. Häufig ist dle Klage der Städter uͤder gefälſchte Milch und 
und Rahm. Dieſem Ubelſtand⸗ eheifweife abzuhelfen, betarf es vielleicht nur ein 
Entgegenkommen des Conſumenten. Des ſchmackhaſteſſen rrinften Rabmes ſichert 
man ſich dann gewiß, wenn man Milch, wie fir von der Kuh kommt, ta ein ſta⸗ 

ches Thongeräß ausgießt, und an einen kühlen undewohnten Oct ſtehen laßt. Nach 
24 Stunden wird ein Preuß. Quart Ftel gute Rahm gewähren, und die überblet⸗ 
bende Mllch noch ſuͤß ſein und zum Sieden halten: Wer nach obiger Andeutung 

verfahren will, dem wird die Harlleber Milchfrou, welche ihren Stand auf dem 
Kraͤnzelmarkt an den Keller des Klemptnermeiſter Renner hat, alle Morgen um 
7 Uhr fette Milch, wle fie von der Kuh kommt, das Preuß. Quart um 1 for. Cou⸗ 
rant, zu verabreichen bereit fein, 

*) Breslau. Munkeltuͤben ⸗Pflanzen find billig zu haben in der Eichotlen⸗ 
Fabrik No. 40, Kloſter⸗Straße, Oblauer⸗Vorſtadt. 

*) Breslau. Ein von hieroris obnwett abgel genes Domluſum in jährliche 
Pacht Penſion von circa 2500 Rth. an einen ſol den und wohl erfobrnen Oeconom, 
der in Pfandbrlefen, fo, außer Cours gefetzt werden koͤnnen, zur Cnutlon ſogleich 
deponlten kann, zu besorſt henden Termin Jehannt zu verpachten, aus Urfache, 
well det Beſiger auf einige Jahre verrelſen will, hade ich tm Aufttage zu unters 
Handeln, alles Ertorderlich: genau nachzuweiſen, aber nur directe und mündliche 

Frogen an Pachtlaſtige ich ergebenſt zu deantwoften bereit bin. 

Der Comwlſſionair Liegnitzer, Ohlaurr Straße No. 82. 
„) Breslau. Zehn Zaufend Thaler Cour zu Jobannt c: a. im Ganzen oder 
 Hellweife zu 5 pro Cent jährl. Zinfen, aber nur gegen poplllariſche Sicherheit et⸗ 
ler Hppolbek auf hleſige ſtaͤdtiſche Häufer auf einem Domeniumgut im Weſtpreuß. 


per 50 a 6000 Rihl gleich hinter den darauf haftenden Pfandbetefen, ich drauf 


tragt bin unter zu belngen, und erſuche ich gang ergebenft directe und nur v rſoͤnuch 
bep mix mlt den noͤthigen Ausweis der Hypotheten gefaͤlligſt melden zu wollen. 
‚Der Commiſſionalr Liegnitzer, Ohlauer⸗Straße No. 82. 


* 
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| Mittwochs den 8. Juni 185. 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. m 
| allergnaͤdigſten Gpecial- Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIII. 


Bekanntmachung. 

Breslau den 18ten Map 1825. Der durch dle Belagerung im Jahre 
2806. an den Haͤuſern in hieſiger Stadt verurſachte Schaden beträgt 287121 Rthl. 
Courant. Hiervon iſt bereits im Jahre 1819, ein Sechstheil oder die Summe 
don 47853 Rthl. 15 far. zur Verguͤtigung des Branbſchadens auf die ſtadtiſche 
Feuer Societät ausgeſchrieben und erhoben worden. Die Verguͤtigung des Jerr 
ſchmetterung⸗Schadens blieb damals ausgeſetzt, weil eine bedeutende Anzahl don 
Societäts Mitgliedern den Beittag zu ihr verweigerte und gegen dieſelben nach 
der Beſtimmung des Königl. hohen Miniſterii des Innern allererſt Prozeß ans 
geſtrengt werden mußte. ketzterer iſt nunmehr rechtskraͤftig dahin entſchleden, 
daß die Beklagten ſchuldig und verbunden ſeien, Ihre Feuer: Soctetäts, Beitrage 
zur Verguͤtigung aller Bombardemenis⸗Schaͤden, namentlich auch der durch 
Kugeln ohne Brand verurſachten Schäden während der Belagerung hieſiger Stadt 
im Jahre 1806. bel Vermeidung der Erecutlon zu bezahlen, und es ſoll daber 
nunmehr auch zur Verguͤlnlgung des Zerſchwetterung⸗Schadens ungefäumt ges 
ſchritten werden. Zu dieſem Ende bringen wir im Einverſtandniß mit der Wohl⸗ 
löbl. Stad toerorbneten Verſammlung Folgendes hiermit zur Kenntniß der Mit⸗ 
glieder der ſlaͤdtiſchen Feuer ⸗Societaͤt: 1) Beſagter Schaden beträgt 2 Theile 
des geſammten Belagerung Schadens oder die Summe von 239267 Rıplr. 
15 ſgr. Courant. 2) Zur Veracktigung deſſelben hat jedes Soctetäis - Mitglied 
von einem jeden hundert Reichsthaler derjenigen Summe, womit fein Haus jur 
Zeit der Belagerung verſichert geweſen, 2 Rihl. 23 fgr. 4 pf. Courant, beizu⸗ 
tragen und verſteht es ih hierauf von ſelbſt, daß von allen denjenigen Haͤu⸗ 
fern, welche zur Zeit der Belagerung noch gar nicht verſichert geweſen ſind, auch 
nichts beizutragen iſt. 3) Die Zahlung des Beitrages kann in 5 Terminen, 
namlich: am iſten July dieſes Jahres, EIER 

am aten Januar 1826,, 
am ıften July 1826, 
am aten Januar 1827. und e 
am ıflen Jay 18277 © - = 

jedesmal mit einem Fünftheife erfolgen, doch iſt hierdurch die Befugmß, ſelnen 
Beitrag mit Einemmahle zu entrichten, keines weges aus geſchloſſen, vielmehr 
werden wir es gerne ſehen, wenn Socletäts Mitglieder, denen es ihre Vermd⸗ 
gens Umfiände geſtatten, von dieſer Befugniß Gebrauch machen und ihren Bel⸗ 
trag mit Einemmaßle erlegen; 4) Die Zahlung erfolgt an den N 
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ſtädtiſchen Feuer⸗Socletätstaſſe Herrn Lindner im Amtsgelaſſe der ſtaͤdtiſchen 
Serdts Deputation; 5) Wer 14 Tage nach dem Termine obne Zahlung vers 
ſtreichen läßt, von dem ſoll der zu enttichtende Terminal⸗Beitrag durch unfere 
Rathsausteuter gegen Erlegung von 4 nf. Courant vom Thaler Einztehungs⸗ 
Gebähren eingehoden werden. Erecutivifcher Zwangsmtittel hoffen wir, werde 
es nicht allererſt bedürfen; 6) Wer ſelbſt Zerſchmetterungſchaden erlitten hat, 
iſt defugt, die ihm Dafür zuzubilligende Verguͤtigung auf feinen Beitrag in 
Anrechnung zu bringen und bleibe mithin auf Höhe dieſer Vergiltigung von 
baarer Zahlung befreit. 7) Die Befriedigung der Beſchaͤdigten foll in der Art 
erfolgen, daß fie an jedem der oberwaͤhnten 5 Termine jedesmal ein Fuͤnfthetl 
der ihnen zu gewaͤhrenden Verguͤtigung reſp. durch Anrechnung auf ihrem Bei⸗ 
trag oder baar bezahlt erhalten. 5 
f Zum Magtſtrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete, Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermetſter und Stadtraͤthe. f 


we Zu verkaufen. 
Breslau den asßſten Map 1825. Die ſud No. 71. zu Nudorf bei 


Breslau vor dem Schweidnitzer Thore beiegene, orts gerichtlich auf 1380 Rihl. 


Cour. abgeſchatzte Erbſaſſenſtele des Erdſaſſen Chriſtlan David Scholz full im 
Wege der notbwendigen Subbaflatton in ter mino den sten July, gten Auguſt 
und peremtoriſch in termino den Gten September c. a. verkauft werden, und 
werden zahlungsfaͤhige Käufer hierdurch eingeladen, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem peremtoriſchen zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß unter Zuſtimmung der Intereſſenten die Stelle dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden zugeſchlagen werden wird. Die Taxe iſt ſowohl im Ge⸗ 
richtskreiſcham zu Neudorf als auch an der Amtskanzley affiglet. 
Reichsgraͤfl. o. Kolswratſchts Feideicommiß⸗Gerichtsamt Corporis Chrtſti. 
*) Breslau den 13ten Map 1825, Auf den Antrag der verebl. Profeſ⸗ 
for Biſchoff ſoll das wie die an der Gerſchtsſtelle ans haͤngende Tar⸗ Ausfertigung 
nachwelſet, im Jahre 1825. nach dem Materialienwerthe auf 13534 Rihl. 11 far, 
9 d., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 14726 Ribl. 13 ſgr. 
99 7 abgeſchaͤtzte Haus No. 722., 723. und 724., im Wege der nothwendigen 
ubhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Befigs und Zablungsfaͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu anger 
etzten Terminen, nämlich den loten Auguſt a. c. und den loten October a. c., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 10. December a. e. 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Juſtizrath Rambach in unſerm Parthepen⸗ 
zimmer No. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihr Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
‚gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ee Widerſpruch von den Inter 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der jämmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente ber 


darf, verfügt werden, 
a Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
„) Neiſſe 
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) Neiffe den 9. Map 1925. Von dem unterzeichneten Gerichte werden 
auf den Antrag eines Gläubigers, die zu der Albert Fuchsſchen Rieder hurd⸗ 
weidener Fleichbank ſub No. 36, bieſelbſt geboren den Realitäten und Nutzun⸗ 
gen, fo wie die damit verbundene, nach den Edikten von 1810 und 1811 abet 
Aufgelöfere Gerechtigkeit und reſpektive die Dafür zu erwartende Entſchaͤdigungs⸗ 
oder Abloͤſungs-Summen, welche faͤmmtlich auf 1012 Rthl. 21 gr. 8 pf. ges 
wuͤrdiget werden find, hiermit ſub daſta geſtellt, und zum offentlichen Verkauf 
dleſer Realitäten ic 3 Bierhungs⸗ Termine, nämlich auf den gten July 1825 

ormtttags 9 Uhr, auf den gten Auguſt 1828 Vrmittegs 9 Uhr und perems 
toriſch auf den gten Sepfemder 1828 Vormttlags um 9 Uhr vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn Juſiizrac) Deper angeſetzt. Zahlungs und beſitzfaͤhlge 
Kaufluſtige weren demnach vorgeladen: in den anberaumten Terminen, bes 
fonders ader in dem peremtoriſchen Lizitattons Termine entweder petſoͤnlich, 
ober durch geſetzlich zuläßige und verſchriftsmaͤßig legitimirte Stellvertreter, im 
Parthetenzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, thre Gebothe adzu⸗ 
geden, und fodann zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden der 
Zuſchlag erfolgen ſoll, inſofern nicht geirtzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
S Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentbums Gericht. 2 

„) Nieder» Kunzendorfden ıfen Juny 1825. Die unter No. 44 zu 
Jauernig Waldenburger Kreiſes gelegene, dem Johann Gottfried Falkenhayn 
gehoͤrige, auf 773 Rthl. 10 ſgr. Courant gewuͤrdigte, Kleingärtuerſtelle ſoll im 
Wege der Reſubhaſtation anderweitig den zoften Julius c. Nachmittags bis 
5 Uhr in unfrer Amtsſtube zu Duutmannsdorf an den Meiſtbiethenden perem⸗ 
toriſch verſteigert werden. Kaufluflige und Zahlungsfaͤhige, welche die Taxe 
täglich in unfrer Kanzlei und in der Gerichtsſtaͤtte zu Jauernig einſehen koͤn⸗ 
nen, werden dazu hiermit eingeladen. 7 ; 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 

J Frankenſtein den 7. Mat 1825. Die zu Kuchendorf Reichenbach 
ſchen Kreiſes belegene mit No. 16. bezeichnete Gottlieb Bittnerſche Frelſtelle, 
wozu 3 Breslauer Scheffel Acker geboren, und welche ortsgerichtlich auf 164 
Rthl. Cour. taxirt worden, ſoll auf Antrag der Bittnerſchen Erben und Glän⸗ 
biger verkauft werden, und iſt terminus litationis auf den 6ten Auguſt anbe⸗ 
raumt worden. Kaufluſtige, Beſig und Zahlungsfählge werden daher hier⸗ 
mit eingeladen, in dieſem Termine Nachmittags um 3 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schleſſe zu Kuchendorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat 
der Meiſtbiethende 8200 „ Erben und des Ober vormundſchaftlü⸗ 

en Gerichts der Zuſchlag zu gewaͤrtigen. N 
N Das 1 n 25 

„) Reichenbach den 25. May 1825. Auf Antrag elnes Real⸗Gläubi⸗ 
gers ei x Johann Heinrich Geppertſche zu Klinkenhauß Reichenbachſchen 
Kreiſes belegene auf 229 Mehl. 10 ſgr. abgefhägte Auenbaus nebſt Garten 
nothwendig fubhaflirt, Es werden daher alle befigs und zahlungsfahlge Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert , in dem auf den aten Auguſt d. J. Vorm. zo 
Ubr angeſetzten peremtoriſchen kieltatlons⸗ Termine vor unterzeichnetem Gerichts⸗ 
amt in der Kanzelley des Juſtitlarii hieſeldſt zu erſcheinen, ſich zu legitimiren, 
die Kaufbedingungen zu vernehmen, und ihre Gebothe auf das 3 
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Srunditäc abzugeben, wonächſt ſelbiges dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden zuge⸗ 
ſchlagen werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Ninfiände eine Ausnahme zuläßt 
machen. Die Taxe iſt bier auch in dem Klinkenhaußer Gerichtskretſcham nad: 
uſehen. FE j 

aufeh Das Hauptmann v. Koͤnigſche Klinkenhaußer Gerichtsamt. 

») Ohtau den ızten May 1825. Auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers 
ſoll das zu Pelſterwitz ſub No. 11. des Hypothekenbuches belegen: Bauergut nebſt 
allen Realiraten und einer neu gebauten Schmiedepinke des George König, auf 
1353 Rthir, 23 far. 6 pf. tarirr, im Wege der nothwendigen Subhaftation vers 
kaͤuft werden und find der hte Imp, der gte Auguſt, und der 10. September d. J., 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, als Bietyagas⸗Termine beſtimmt worden. 
In dieſen ſich zu melden, ihre Gebothe abzugeben und, wenn nichts Rechtliches 
entgegen ſteht, den Zuſchlag an den Meiſtbieihenden zu gewärtigen, werben zah⸗ 
kungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen. a 


— 


£ \ Reichardt. 
* e be 2 ſten April 1828. In Termino den raten Auguſt c. 


Nachmittags um 2 Uhr ſoll die zum Nachlaß des reluiten Robothbauer Jobann 
Prziwarra zu Glumczwitz gehörige, daſelbſt delegene Stelle, welche auf 208 Rihl. 
Courant gerichtlich gewürdigt worden, auf den Antrag der hinterbllebenen Erben 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden, und es wird 
daher ſolches Kaufluſtigen bekaunt gemacht. N 

N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. 

») Tſchirnau den uiten May 1825. Die Breunerey in Pelskern bei Win⸗ 

nig nebſt Zibehör, auf 696 Rihl. 10 ſgr. taxirt, ſoll in Termino den 30, Juny, 
often July und peremtorio den zten September c. Vormittags um 9 Uhr im 
Schloſſe zu Peiskern öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu da⸗ 
her Kaufluſtige, Zahlungs- und Beſitzfabige eingeladen werden. 

g Das Gerichtsamt für Peiskern und Tſcheltſch. 

„) Grünberg den a29ſten April 1825. Die den Tuchwacher Carl Gottlieb 
Seldelſchen Eheleuten gehörigen Weingaͤrte: 1) No. 45 2., tarirt 45 Pihl. 23 far. 
2) No. 1255., taxirt 56 Rthl. 13 ſgr. 9 pf. 3) No. 1972., tarirt 45 Rthl. 
24 ſgr., ſollen im Wege der nolhwendigen Subhaſtatlon in Termiuo den 1 zien 
Auguſt d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormitiags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadtgericht oͤffeutlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich bes 
ſitz⸗ und zahlungsfäbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der In⸗ 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſiaͤnde elne Ausnahme peran⸗ 
laſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
„) Winzig den 2gfien Muy 1825. Freiwillig wird der Kliemſche Dreſch⸗ 
ten No, 13. zu Merſine, taxirt auf 101 Nthl. 223 ſgr. am 30. July d. J. 
x Me um 10 Uhr daſelbſt an den Meiſtbiethenden verkauft. Zablungsfä⸗ 
bige Käufer laden wir unter dem Vermelden wor, daß dem Beſtblethenden der 
Zuſchlag nach Behebung der etwanigen Anſtände erfolgt. 

8 Das Gerichtsamt Merfine, 

) Föeſtgen im Rothenburger Ereife den zıften May 1828. Das unter: 
zeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt die ſub No. 43. allhier belegene, und auf 404 nz 
at - gericht⸗ 
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gerichtlich gewürdligte Windmüuͤhlen⸗Grundſtück des Müller Friedrich Auguſt Triucks 

und ladet Kaufluſtige zu dem auf 55 a 
: den gten Auguſt d. J. 

au hieſiger gewöhnlichen Gerichtsamtsſtelle angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine 

Vormittags um 10 Uhr zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß 

nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗Gläubiger der Zuſchlag an den Meifibierhen: 


de wird, 
Braͤuer. 


Beeslau ben sıten Januar 1825. Auf den Antrag des hleſigen Königl. 
Stadtwaiſenamts und der verwit. Höticher Schmidt ſoll das zu dem Nachlaß des 
virflerbenen Boͤttchermeiſter Schmidt gehörige und wie die an der Gerichts ſtelle 
aushängende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jabre 1824. nach dem Materla⸗ 
lienwerihe auf 3135 Rthl 14 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 2328 Rthl. 23 for. 4 d', abgeſchätzte Daus No. 64. auf der Toͤpfergaſſe gelegen, 
im Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz- und Zablungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert uns einge⸗ 
laden, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 7ten April a. c. und den 
7ten Junp a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
gten Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky In 
unſerm Partbelenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalttaten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocol zu ge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein flatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erkläre wird, nach eingehoiter Genehmigung der Extrahenten 
der Zuſchlag an den Meift» und Beſtblethenden erfolgen werde. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidens. 

Breslau den ıflen Fedruar 1825. Es ſoll das dem Bürger und Par⸗ 
ticulier Jobann Auguſt Lorenz adjudicirte, dem Schloſſermeiſter Carl Gotilteb 
Kindling gehörig geweſene und wie die an der Gerichts ſtielle aus haͤngende Tap⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824. nach dem Mareriellen Werthe, auf 
4108 Rihl. 18 far. 6. d'. nach dem Nutzungs Ertrage zu 5 pro Cent aber, 
auf 5666 Rthl. 30 far, abgeſchaͤtzte Haus No. 1319. auf dem Graben gelegen 
anderweit im WW ge der Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Ziblungsfaͤbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen in den bierzu angeſetzten Terminen namlich den 7. Map und 7. Juli c. 
beſonders aber in dem letzten und ee Termine den 9. Septör. c fruͤh 
um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky in unſerm Partheienzimmer No. 1. 
zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geden und zu gewaͤrtigen, 
daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten er⸗ 
klärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer außgebenden Forderungen und zwar 
der letztern obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 


| ü 
darf, verfügt werden. Königl. Stadtgericht hieſiger Residenz. 
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Breslau den 22. März 1823. Auf den Anttog elner Realglaͤublge⸗ 
rin ſol das dem Coffetier Hennig gehörige, und wle die an der Gerichts ſtelle aus 
bängende Tor » Ausfertigung nachwelſtt, im Jahre 1825. nach dem M-terlalicne 
Werthe auf 8219 Mthl. 23 ſgr., nach dem Nutzungs Ettrage zu 5 pro Cent ader 


auf 12397 Rih. 13 fgr. 4 d', abgeſchaͤtzte Haus im Wege der noihwendigen Sub⸗ 


baftation verkauft werden. Demnach merden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbigt durch 
5 gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, naͤmlich den Sten Juli a. c. und den Sten Septbr. c., deſoaders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den roten Roddr. a. c. früh um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Inſtizrath Hufeland in unſerm Portheyenzimmer Ro. I. zu erſcheinen, 
die befondern Bedingungen und Modalltaͤten der Sudhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrt gen, daß demnaͤchſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſzuten erklart wird, det Z Achlag 
an den Meiſt - und Beſtdletbenden erfolgen wer de. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſizer Residenz. 
Breslau den aten November 1824. Auf den Antrag des Apotheker 
Hübner ſol das dem Schmidt Johann Daniel Benckendorf gehörige und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus fertigung nachwelſet, Im Jahre 1824. 
nach dem Materialwerthe auf 3627 Rthl. 23 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 4648 Riehl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus Mo. 856, auf der Hume⸗ 


rei, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach wer⸗ 


den alle beſitz⸗ und zahlungs fähige durch gegenwaͤrliges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den agfien Februar 
1825, und den zten May 1825., deſonders aber in dem letzten und peremtorifchen 
Termine den Sten July 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Rhode in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter 


Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 


Beſtblethenden erfolgen werde. Uedrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der lenteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

. 5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

N Grünberg den 2zſten April 1825. Die dem nach Ruſſiſch Wohlen 
emigrirteu Tuchmacher Johann Chriſtian Mannigel geboͤrigen Grundſtäcke: 1) 
das Wohnhaus auf dem Acker No. 72. im aten Viertel, tarirt 660 Rthlr. 
s for, 8 pf.; 2) der Weingarten No. 1971,, taxirt 87 Ribhl. 18 ſar; 3) der 
Welngarten No. 419., tarirt 223 Rthl. 10 fgr- 3 pf. Courant, ſollen im Wege 
der nobwendigen Sudhaſtation in Termine den Sten Auguſt d. J., welcher pe⸗ 
remtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht öͤffent⸗ 
lich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſſtz⸗ und zahlungefa⸗ 
bige Känfer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten im den 
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Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen 
ſogleich zu erwarten haden. N r 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Hirſchberg den ı6ten April 22. Bet dem Gerichtsamte der Herr⸗ 
ſchaft Walterdorf am Boder fol das ſub Ro. 69. zu Ober- Waltersdorf gele⸗ 
gene, auf go Rthl. abgeſchaͤtzte, zum Siegismund Reiffer ſchen Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
tige Haus, in Termino den zıflen July c. als dem einzigen Biethungs⸗Der⸗ 
mine Öffentlich verkauft werden. 8 5 1 } 
; Zobten den ten May 1825. Das in der Oberſtadt ſub No. 72. hie⸗ 
ſelbſt gelegene, dem Bürger und Schuhmachermeiſter Caspar Wuttke gehörige Kreis 
ſchamhaus nebſt Garten No. 60. des Hypothekenbuchs, welches auf 1067 Rthlr. 
15 gerichtlich gewuͤrdigt worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers Im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen 
Termine den ayſten July 1825. 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, geſetzten Dages im 
gewohnlichen Geſchaͤftslocale hier Orts ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und 
den Zuſchlag unter Genehmigung der Real⸗Gläudiger zn gewärtigen. Die Kaufs⸗ 
bedingungen werden den Lieitanten in dem anberaumten Bliethungs⸗Termine bez 
kanut gemacht werden. Die Taxe dleſes Grundſtuͤcks iſt auf dem Rathhauſe hie⸗ 


ſelbſt jederzeit einzuſehen. 
a Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 
Grelffenſtein den ısten April 1825. Bey dem unterzeichneten Ge⸗ 
richts amte fol die ſub No. 137. zu Rabiſchau gelegene, ortsgerichtlich auf 300 Rthl. 
22 far. 6 pf. abgeſchätzte Häuslerſtelle nebſt zugehorigen Grundſtücken des Gettlieb 
Scholz in Termino peremtorio den 2ofter Juch c. auf Antrag eines Real- Glaͤubi⸗ 
gers Öffentlich verkauft und wozu beſitz⸗ und zahlungstähige Kaufluſtige zur Abs 
gabe ihrer Gebothe vorgeladen werden. 
Relchsgraͤſich v. Schaffzetſchſches Gerichts amt der Herrſchaft 
Greiffenſtein. 5 
Löwen den 25ften Februar 1828. Die zu Sokolnick Falkenberger Kreis 
ſes gelegene Ktetſcham Braadſtelle, das dabei; befindliche Gebäude von 26 Ellen 
lang und 11 Ellen breit, worin eine Stube und ein Stall iſt, und die dazu geboͤ⸗ 
tigen 46% Morgen Ackerland und 13 Morgen Wieſewachs, welches alles de ductis 
deducendis auf 167 Rihl. 12 gr. gerichtlich gewürdiget worden If, ſoll auf den 
Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt werden. . e 
Die Vizitations Termine haben wir auf den sten Mal, sten Juni und pe⸗ 
remtorie den 7ten Full c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe 
zu Dambrau anberaumt, und laden hierzu befißs und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 
unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt⸗ und Beſibietende, den Zuſchlag zu 
gewartigen hat, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaffen, 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch dle 
nähern Bedingungen zu erfragen find. l 
Das Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichtsamt, 0 
g Frlebhmel. 
Oels den zıten Februar 1825. Das herzogl. Braunſchwelg Oelsſche 
Fürſtenthums Gericht macht hierdurch offenkundig, daf die Sudhaſiatlon der 
im 
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im Füeſto bib um Dels zu Zucklau unter No, 1. des Hypotherenbuchs gelegenen 


und mit der Kretſchamsgerechtigkeit, ſo wie mit der Back⸗ und Schlachtgerech⸗ 
tigkeit beliehenen zweihudigen Erbſcholtiſei des Johann Mache auf Antrag eis 
nes Realglaͤubigers im Wege der Execution zu verfügen befunden worden. Es las 
det demnach durch dieſe oͤffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachte 
Erbſcholtiſey zu kaufen Willens und Vermöͤgend find eln, in drei Terminen den 
siebenten Maß c. Vormittags um 10 Uhr, den ſtebenten Juli c. Vormittags um 
10 Ubr, deſonders aber in dem letzten Termine den fiebenten September 1925. 
(weil nach Ablauf deſſetben keine Gedothe mehr fie müßten denn noch vor Eroͤff⸗ 
nung des Zuſchlags⸗Erkenntnißes eingehen, angenommen werden können) Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen 
und ihre Gebothe auf das bezeichnete, dorfgerichtlich auf 3010 Rithl. 9 ſgr. 4 pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, vor dem Aſſeſſor Reitſch zu Protocol zu geben, worauf 
ſodann, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu läßlg machen, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden geſchehen ſoll, und die Loͤſchung der ein⸗ 
getragenen leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. Die von den 
Dorfgerichten aufgenommene Taxe des quaͤſt. Grundſtuͤcks wird ubrigens auf 
Verlangen in den gewöhnlichen Amts ſtunden in den Zimmern des Fürſtenthums⸗ 
Gericht zur Einſicht vorgelegt werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Trachenberg den 2zſten Februar 1825. Das in dem hleſigen Fürſten; 
tdums⸗Dorfe Borzenzine ſub No. 3, gelegene 13 hubige Bauerguth des Johann 
Stenzel, welches auf 22,4 Rtht 13 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlen öffentlich 
an den Metſt⸗ und Beſtbtetbenden in den hierzu auf den 30. April, den 30. Junp, 
peremtorte den 9. September d. J. Vormittags 9 Uhr vor bieſtgem Füͤrſtentbums⸗ 
gericht anberaumten Termine verkauft werden, wozu Kauffuſtige und Zahlungs 
ſählge mit dem Bemerken hiermit vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbtethenden erfolgen fol, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


laſſen. 5 

2 2 Fuͤrſtl. v. Hatzſeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 
‚Sürftenfein den 8. Apr 1825. Das zu Zirlau Echweionger Creiſes 
ſub No. 14. belegene, nach der in unferer Reglſtratut und In dem Gerichts ktetſcham 
zu Zlrlau zu lnſpfelrenden Taxe ortsgerich tlich auf 75 Nthlr. Cour. abgeſchaͤtzte 
well. Gottlieb Wiemertſche Frelhaus ſoll auf den Antrag der Erben im Wege der 
der frepwilligen Sud haſtatton in dem auf den Zoſten Junt dieſes Jahres anderaum⸗ 
ten einzigen und peremtoriſchen Blethungstermine verkauft werden. Beſitz⸗ und 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher btemit vorgeladen, in beſagtem Tex: 
mine im Gerichtskretſcham zu Zirlau zur Abgebung ihrer Gebothe zu erfchrinen, 
und hat ſodann der Melſt und Beſibtethende, nach Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten, wenn nicht gefegiiche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßlg machen, den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten. \ 
Riucchsgräſt. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Zuͤrſten⸗ 

5 ſuln und Rohnſtock. 


Et ſt e 
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Zu verkaufen. a 5 n 
Klitſchdorf den »5ten- April 1828. Die dem Gärtner Johann Gottfried 
Zippel zu Groß⸗Gollniſch zugehorige, daſelbſt ſub No. 121 betegene und zu 540 Rihl. 
10 gr. Courant taxirte Freigaͤrtuer⸗Nahrun z, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation in Termino licitatienis den 29ſten Juny c. a., welcher peremtdriſch iſt, 
Vormittags io Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu Klitſchdorf öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft. werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfätzige Kauftu⸗ 
ſtige ſich einzufinden, und, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des ſefor⸗ 
tigen Zuſchlages zu gewartigen haben. 5 5 
Das Reichsgräfl. zu Solms Teckleuburgſche Gerichtsamt. 
Lindner, Juſtit. 
Hayn au den kiten Marz 1825, Die auf 1760 Nthl. gewuͤrdigte Mühle: 
des Johann Carl Rachner zu Nieder⸗Gollſchau bey Hapnau wird auf Antrag ei⸗ 
nes Real⸗Glaͤubigers ſubhaſta geſtellt und ſtebt Terminus licitationis aufi 
De den zzſten Juny d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zu Göllſchau auf dem herrschaftlichen Schloſſe an und zwar Nachmittags 3 Uhr 
wozu Kaufluſtige und Zablungsfähige hierdurch geladen werden. und hat der Meſſt⸗ 
biethende unter Zuſtimmung des Neal⸗Glaubigers den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Juſtizamt der Göllfchauer Ze % Auf 
; - uͤngling, Juſtit. 
Oder⸗ Baumgarten den icten April 1825. Das Mudeipöſche Con 
loniehaus zu Ober, Yaumgarten Bolkenhainſchen Kreiſes wird Schuldenhalber 
auf den zoſten Juny c. meiſtbiethend verkauft. Zahlungsfähige Kaufliebhader 
müßen ſich vor dem Gerichtsamt Vormittags mit ihren Geborhe melden und 
den Zuſchlag des Hauſes gewaͤrtigen. Die unbekannten Rudolphſchen Glaͤudt⸗ 
ger werden ſub poͤna praͤcluſſonis zugleich vorgeladen. 
Das Gerichtsamt. ee 
Groß⸗Strehlitz den 28ſten Maͤrz 1825. Auf den Antrag des Eigen: 
thuͤmers ſoll dos dem Schmidt Franz Dworaczeck gehörige in der Lublinitzer Vor⸗ 
ſtadt belegene Haus nebſt dadey befindlichen Säegärten, welches zuſammen nach 
einer gerichtlichen Taxe die zu jeder ſchicklichen Zeit in der hleſigen Stadtgerichts⸗ 
Kanzley inſpicirt werden kann, auf 340 Rthl. Courant gewürdiget worden, im 
Wege einer freiwilligen Subhaftation verkauft werden. Zu dieſem Behuf find 3 &ls 
citattons⸗ Termine den 18ten April, den zıflen May, den zoften Juny a. c., von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, in dem bleſigen Stadtgerichtslocale auf dem Rath⸗ 
bauſe Vormittag um 8 Uhr anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge 
werden hierdurch eingeladen, in den anſtehenden und ins beſondere in 885 er 
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geremtorifhen Termin entweder perſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ibre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meift» und Beſtdiethenden mit Genehmigung des Eigenthümers er⸗ 
folgen ſoll. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Strehlen den goſten April 1825. Nachdem auf Andringen eines Real⸗ 
Glaͤubigers dato die oͤffentliche Subhaſtation des ſub Ro. 11. zu Schönteld hie. 
figen Kreiſes belegenen, unterm sten Februar c. a. gerichtlich auf 8285 Ntbl- 
12 fgr. 6 d'. Courant abgeſchaͤtzten, dem Gerichtsſcholzen Johann Gottfried Bars 
Abel gehoͤrigen dreyhüdigen Bauerguts, verfüge worden iſt, fo haben wir die 
diesfaͤlligen Licitattons-Termine auf den Sten July, den sten September und 
den sten November 1825. und zwar erſtere beide hier zu Strehlen, letzteren aber, 

weicher peremtoriſch iſt, auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Markt Bohrau ans 
beraumt und laden alle beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch vor, in 
dieſen Terminen und insbeſondere in dem letzteren vor uns zu erſcheinen, ihre 
Gedethe ad Protocollum zu geben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethendſten nach Einwilligung des Real ⸗Creditoris ſofort der Fundus 
adjudicirt werden wird. Die Taxe dleſes Bauerguts if übrigens zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit beim hieſigen Wohlloͤdl. Stadtgericht im Gerichtskretſcham zu Schoͤn⸗ 
feld und bey unterſchriebenen Juſtizamt in Augenſchein zu nehmen. 

i g a Graff, v. Sandreczkyſches Inſtizamt. 

> v. Paczensky. 

8 8 Zu verauctioniren. 

N ) Breslau den 41tena Juni 1828. Es ſollen am 15ten Juni c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in dem Haufe No. 32. am Ringe die zur Concursmaſſi des Buch⸗ 


Händler Schöne gehörigen Handlungsutenſtſien, beſtehend in Repofitorien, kaden⸗ 
tafel, Pulten ze. an den Meiſtbiethinden gegen baare Zahlung in Courant virſtel⸗ 


gert werden. 
Der Stadtgerichts ⸗Secretalr Seeger, im Auftrage. 
8 Citationes Edictales. 

) Breslau den 28. May 1825. Von dem Koͤnigl. Gerichtsamte des vor⸗ 
maligen Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des 
zu Tampadel Schweidnitzer Kreiſes, im vorigen Jahre verſtorbenen Freigaͤrtner 
Anton Heinrich, auf den Antrag der Vormundſchaft der minorennen Kinder 
der erbſchaftliche Liquidattonsprozeß eroͤffnet worden if, Es werden daher alle 
diejenlgen, welche an dieſen Nachlaß Anfprüche zu machen baden, hierdurch 
aufgefordert, in dem auf den laten Auguſt d. J. angeſetzten Liquldations⸗ 
‚Termine Vormittags um 9 Uhr an unterer Gerichksſtelle zu Zobten, entweder 
in Perſon oder durch gehörig legltimirte und mit binlänglicher Jaformation 
verſehene Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, die dar⸗ 

- Aber vorhandenen ſchriftlichen Urkunden und Brieffhaften vorzulegen und hier⸗ 
nächſt die weitere Verhandlung und die Anſetzung ihrer Forderungen in dem 
künftigen Claſſiſikations⸗Erkenntniß, dagegen aber die Ausbleidenden zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und 
mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 825 nach 

, ! efrie⸗ 
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I der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben 
möchte WER 


Koͤnigl. Preuß. Gerlchtsamt des vormaligen Sandſtifts. 

*) Tiegnitz den ten May 1825. Der Mousquetier Nicolaus Hartmann, 
welcher früberhin im Königl. Inf. Reg. v. Strachwitz und zuletzt im v. Schill⸗ 
ſchen Freicorps gedient hat und von deſſen Leben. und Aufenthalt ſeit dem Jahre 
1806., wo er in einem Gefecht geblieben ſein ſoll, keine Nachricht eingegangen 
if, wird auf den Antrag feines Curators mit feinen etwanigen zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, in dem auf den gten 
März a. f. Vormittags um 9 Ubr anberaumten Termin vor dem Deputirten Hrn. 
Sands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Kügler auf hieſigem Königl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen und weitere Anweiſung, im Fall des Ansbleibens aber zu 
gewärtigen, daß er fur todt erklart und fein etwanlges Vermögen feinen naͤchſten⸗ 
Inteſtaterben zugeeignet werden wird. g.) 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Trachenberg den 23ften April 1825. Von dem Fürſtlich v. Hatzfeldt⸗ 
Trachenberger Fürſtenthums⸗Gericht werden: a. das Hypotheken⸗IJnſtrument des 
Freigartners Johann Chriſtoph Steinborn als Beſitzer der Schaͤlſchen Grundſtücke 
und der neu erbauten Windmühle zu Guͤrckwitz vom taten November 1799. über 
200 Rthl. Courant, welches für den Drefchgartens Auszügler Gottfried Hoffmann 
zu Gürkwitz ausgefertiget und welches ganz bezahlt worden iſt; b. die für den 
Dreſchgarten⸗Anszuͤgler Andreas Karpide zu Groß⸗Kaſchütz ausgefertigten drey- 
Hypotheken⸗Inſtrumente des naͤmlichen obigen Freigärtuerd Johann Chriſtoph Stein⸗ 
born vom 16ten December 1800. über 150 Rthl., vom 18ten März 1801, über 
50 Rthl. und vom gten Februar 1802, über 100 Rthl,, beiſammen über 300 Rthl., 
welche ebenfalls bereits bezahlt ſind, hiermit oͤffentlich aufgebothen und daher alle, 
welche an dieſe Juſtrumente als Eigenthümer, Ceſſlonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermelnen, hierdurch zu dem auf den 8. Auguſt 
d. J. PVormitags 9 Uhr vor hieſigem Fuͤrſteuthums⸗Gericht anberaumten Termine 
mit der Aufforderung vorgeladen, ihre vermeintlichen Anſprüche an den Juſtrumen⸗ 
ten anzubringen, widrigenfalls fie mit ihren dies fälligen Anfprüchen werden prä⸗ 
eludirr, ihnen deshalb eim ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, mit Amortiſatſon, 
der Juſtrumente und mit Loͤſchung der darinn benannten Poſten im Hypotheken⸗ 
b werden. f f 
e Fürſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums⸗ Gerichts. 

Earnowanz den 24ften Februar 1823. In Gemäßheit desvon der 
Augerbaͤuslerin Thereſia verehl. Franz Olex ged. Cipgoln aus Zuzella Oppeln⸗ 
ſchen Kreiſes, gerichtlich gemachten Antrages, wird deren daſelbſt gebuͤrtige, in 
dem Jahre 1813. als Rekrut ausgehobene und in dieſem Feldzuge gegen Frank⸗ 
reich als Soldat verſchollene Ehemann Franz Olex, welcher feit feiner Aushe⸗ 
bung noch nie etwas von ra * ee hlerdurch vorgeladen, innerhalb dreh 
in dem f a 1 

Monate, ſpaͤteſtens 22 7 e Dreyhigſten Jun’ 1829. 
bieſelbſt anberaumten Termine vor uns zu erſcheinen, und von ſeinem Aufent⸗ 
= genuͤgende reg zu Ba: weil ſonſt derſelde bey feinem Ausbleiben 
fort für todt erklart werden wird. RE 

j Koͤnigl, Preuß, Juſtizamt. 
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Von dem unterzelchneten Koͤnigl. ;Krölewsko Pruski Sad Ziemianski 
Laub gericht werden hiermit alle und under niizey podpisany wzywa ninieyzsdın 
kannte Inhaber des dem Major o. Wagen wszystkich niewiadouiych po- iadaczy 
hoff in Schweldnitz verlehren gegangenes, Expedycyi Wyroku d. d. Glogowa dnia 
ausgefertigten Erkenntniſſes in feine 480 Pazdziernika 1835. Winn Wagen- 
Wechſelſache wider dle verwit. Gräfin v. hoff Maiorowi w Szwillnicy w Sprawie 
Schlaberndorf wegen 4000 Nthlr. nebſt jego wexlowey przeciwko owdowialdy 
pro Cent Zinſen ſeit dem 1. Sept. 1804. Hrabiny Schlaberndorff wzgledem 4000 
d. d. Glogau den 4. Ditör. 1805. und Taleröw wraz 2 procentem po 6. od sta 
der ſub todem Dato don dem Koͤnigl. od go Wrzesnia i804. tuilziez wzgledem 
Ober ⸗ Landesgericht in Glogau uͤder die-ndzieloney przez Krol. Pruski Sad 
Arreſtlegung auf die, füc die Gräfin v. Nadziemianski w Glogowie Wmu Wa- 
Schlaberndorf im Hypothekenduche von genhoff sub eodem dato Rekognicyi ty- 
Kozmtu und Rabl über 100000 Atklt. czgcéy sie polokenia Aresztu ma zapisa- 
‚einzereogenen und dem ꝛc. 0. Wagenhoff ng dla Hrabiny Schlaberndorff w Ksig- 
ertheilten Ritoguttton ‚aufgefordert, in gach hypotecznych Maiętnusci Kozmins- 
dem vor dem Hen. Landgerichtsrath Ruſch⸗ kiéy 1 Radlinskiey Suunngę 200,000 Ta- 
ke auf dene Auguſt c. zur Amortiſatlon lerow wynoszgeg — zaginiondy , aby 
‚bepder genannten Urkunden anſtehenden sie w Terminie przed Deputewanym W. 
‚Zermin: Vormittogs um 9 Uhr auf dem Sędzig Ruschke na .dzien 9. Sierpnia 
Eundgericht perſonilch oder durch zulaͤßige r. b. o godzinie gz rana koncem umo- 
Bebvoumaͤchtigte, wozu ihnen im Fall der rzeuia obudwöch.rzeczonych Dokumen- 
Un ekanntſchaft die hleſige Juſttzcommiſ⸗ töw wyznaczonym w Sgdeie tuteyszym 
ſorien, Landgerichtsrath Brachvogel, Ju⸗ osobiscie lub przez prawnie dopuszczal- 
ſtiicemmiſſionsrath Pilaski, Milſchke und nych Pelnomoen'köw — na ktörychw 
Danten in Vorſchlog gebracht werden, zu razie nieznaiomosci Kommissarze Spra- 
erſcheinen; widelgenf As mit der Amort. wielliwoßei tuteysi Ur. Ur. Brachvagel, 


ſotion In contumattam welter verfahren Pilaski, Mitschke i Panten sie propo- 
werden fol, a 


‚nuig — stawili; W przeciwnym zas 
i ; 5 ‚razie z umorzeniem takowéin zaocznie 
Krotoszyn den 24. Februar 1825. postapionem bedaie, 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Krotoszyn dnia a4. Lutego 1825. 


Krölewsko Pruski Sad Zieniiaßski. 

Dels den 21ſten Februar 1825. Nahdem über das Vermoͤgen des hie⸗ 

fan Gaſtwirths Corl Wilhelm Schmidt der Concurs eröffnet worden iſt, fo mer 
den die itwantgen unbekannten Giäukiger deſſelben aufgefordert, ſich den 8 Auguſt 
Voemittags 9 Uhr auf bleſigen Rathhauſe in den Zimmer des Stadtgerichts perſon⸗ 
lich oder durch Bevolmächtigte, wozu Ihnen im Fall der Undekanntſchaft der Jyſtiz⸗ 
Commiſſrrius Hert Tlede und Juſtiz⸗Commiſſarzus Ders van der Sleot vorgef dlo⸗ 


gen 
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gen werden, einzufinden, und ihre Anfprüche anzugeben und nachzuwelſen. Die 
Ausbleldenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller Anſprüche an die Maſſe werden 
für verluſt g erklaͤtt und ihnen ein ewiges Stliſchwelgen gegen die übrigen Glaͤubt⸗ 
get wird auferlegt werden. Dias Stadtgericht. 
Warthau den 2oflen Februar 1825. Von dem Reichsgraͤfl. v. — — 
kenbergſchen Gerichtsaunte wird hiermit: 1) det nachgelaſſene Sohn des zu Groß⸗ 
hartmannsdorf verſtorbenen Haͤuslers Ehriftopb Scholz, welcher im Jahr 1818. 
zum Militairdienſt und zwar zum Artillerie-Corps ausgehoben, im Jahr 1812. 
von Breslau aus mit nach Rußland marſchirt und ſeit jener Zeit verſchollen, 
desgleichen; 2) der aus Warthan gebürtige Chriſtoph Rothe, welcher die Jaͤ⸗ 
gerey erlernt und nachdem er im Jahr 1794, dienſtlos geworden, ſich zu einem 
Fuhrmann in der Gegend von Oppeln vermiethet haben ſoll, ſeit welcher Zeit 
aber nicht die geringſte Nachricht von ihm zu erlangen geweſen, auf Antrag der 
nachſten Verwandten dergeſtallt vorgeladen, daß ke oder ihre etwanigen Erben 
ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino 
, den 24ften November d. J. 3 
entweder perfönlich oder fchriftlicdy zu melden, im Fall des Ausbleibens aber zu 
gewärtigen haben, daß fie fut todt erklart und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen von 
reſp. 32 Rthl. I ſgr. 6 pf. und 46 Nthl. 22 ſgr. 6 pf. den ſich gemeldeten naͤch⸗ 
Ken Erben zugeſprochen werden wird. N 
Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt hieſelbſt. 
— Streckenbach, Suftit. 

Landeshut den 6. April 1825. Von dem unterzeichneten Köntgl. Stadt⸗ 
gericht werden hierdurch alle und jede, welche an nachſlehende verlohren gegan⸗ 
gene Hprothefen⸗Inſtrumente als: 1) die Recogniton vom 9 September 1797. 
über cite für das Pupfllar⸗Depoſitorium des Gerichtsamts zu Kupferberg auf 
das Kladeckſche Haus No. 69, der Vorſtadt eingetragene Poſt von 85 Rthl. Kluge⸗ 
ſche Walſeß gelder; 2) das Inſtrument vom zten September 1794. Über eine für 
daſſelbe Depofitorium auf das Zacharias Preußſche Haus No. 74 zu Nieder⸗Zie⸗ 
der eingetragene Poſt von 25 Rihl. Johann Chriſtoph Klugeſche Waiſengelder; 3) 
das Inſtrument vom 27ſten September 1788. nebſt Ceſſion vom 27. October 1790. 
uͤber ein ouf das Rothgerber Klrſtelnſche Haus No. 184. der Borfiatt fuͤr die Wittwe 
Zimmermann eingetragenes und von diefer an die hieſige Ar menkaſſe cedirtes Tas 
pltal von so Rthl.; 4) das Hypolheken-⸗Inſtrument vom 16ten October 1779. 
über Go Rthl. das vom 21ſten März 1781. über 40 Rthl. Chreſtlan Wenzel Klein⸗ 
wächlerſche Gelder und die Ceſſion derſelben vom (ten Upril 1786. an das Kirchen⸗ 
Aerartum hieſelbſt nebſt neuer Hypothek uͤber ad Rthl. auf den Bergmannſchen Gaſt⸗ 
bof Ro. 190 hieſiger Vorſtadt und 5) das Inſtrument vom ı7ten Januar 1798. 
über ein für die Kriebelfche Curatel auf das Immanuel Dreſcherſche Haus No 35. 
der Vorſtadt king⸗tragenes, unter dem 1. Februar 1810. an die Siedenhaar ſche 
und Hillmannſche Curatel tedirtes Capital von 50 Rthl. irgend einen Anſpruch als 
Eigenthülner, Ceſſionarlen, Piant-: oder ſonſtigen Briefsinhaber zu machen glau⸗ 
ben ſollten, fo wie deren etwanlge Erden vorgeladen, in dem zu ihrer Vernehmung 
auf den Glen July d. J. vor uns anſtehenden Termine in Perſon oder durch einen 
zulaͤßigen Bevoll maͤchtigten zu erjcheinen, ausbleibenden Falls aber zu ge 

ad 
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daß ſie mit allen ihren Anſprüchen vraͤcludirt und die gedachten Inſtrumente als 
unkraͤftig werden amortiſirt werden. l 3 e 
..  KRönigl. Preuß. Stadtgericht. 
-AVERTISSEMENTS 
) Breslau den sten Juny 1825. Nachweiſung der in dem Zeitramm 
dom Zoſten May bis Incl, sten Junt 1825. als unbeſtellbar Hierher zurückgekom⸗ 


menen Brieſe: 5 
1) Kauf- und Haudelsfrau Abun in Bunzlan- 
2) J. F. Betram in Berlin. 
3) Gensdarm der 1 Abtheilung 8 Gendb’armerie-Brigade, kauer mann 
4 Victuallenhaͤndler Ferdinand Klinger in Muller oſe. i 
in Saarlouis. 5 
5) Strumpfſtelcker Heydeß in Rattiber. g.) 
Koͤnigl. Oder-Poſtamt. Schwoͤrz. 

) Leobſchütz den 18. May 1825. Das Gerichtsamt der Güter Soppau 
ꝛc. macht bekannt, daß auf den Antrag der Franz Thillſchen Erben, die denen⸗ 
ſelben zugehörige, in dem Dorfe Creiſewitz ſub No- 21 gelegene, aus J Hufen 
Acker deſtehende robothpflichtige Bauerwirthſchaft, welche auf 1031 Rthl. 20 far. 
Cour. detaxirt worden if, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft, werden ſolle, 
und dazu ein einziger Licttatiens » Termin auf den öten Septbr. a. c. Vormittags 
um 10 Uhr im Orte Treiſewitz anberaumt worden iſt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden, und bat der Melſtbtethende, wenn nicht 
gefetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
alle etwanige undekannten Real⸗Praͤtendenten aufgefordert, ihre vermeintlichen An⸗ 
ſpruͤche an die feilgebothene Bauernwirthſchaft ſpaͤteſtens in dem präfigieten kici⸗ 
tatlons⸗Termine anzumelden, und geboͤrtg zu jnflifieiren, widrigenfalls ihnen 
eln ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Roͤsler, Juſtit. 


„) Petſchkendorf bei Haynau den 1. Junp 1825. Das hieſige Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt ſowohl Theilungs> als Schuldenhalber die von dem verſterbenen 
Heinrich Müller hinterlaſſene ſub No. 4. zu Petſchkendorf belegene, und auf 
226 Rthl. zn gerichtlich gewuͤrdigte N ſetzt den einzigen mithin 
peremtoriſchen letbungs⸗ Termin auf den Arten Auguſt d. J. an, und ladet alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige ein, in dieſem Termine in der Wohnung 
des unterſchriebenen Juſtitiarii zu Haynau Nachmittags 2 Uhr zu 9 ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden 
mit Einwilligung der Erben und Real⸗Glaͤubiger zu gewärtigen. Zugleich wer⸗ 
den alle, weiche an die Muͤllerſche Nachlaßmaſſe Forderungen zu haben glauben, 
zu deren Liquidation und Nachweſſung auf denſelben Termin unter der Warni⸗ 
gung hiermit vorgeladen, daß fie im Aus bleibungsfalle nur an dasjenige würden 
Anſpruch machen konnen, was nach der 1 aller ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
biger von den Kaufgeldern noch übrig bleiben möchte, 

\ as Gerichts amt hiefelbſt. 
Pi Mattiller. 


5 Breslau Gute Gelegenhelt nach Berlin und Dtesben auf der neuen 
Wultgaſſe im goldnen Frieden No. 36. bey Franke. ER 
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) Breslau. Elne mittlere Wohnung im 7 5 Stock, und die‘ dito 
meublirte, nebſt 2 einzelnen moͤblirten den I ſten Juli zu haben. Das Naͤhere Ta⸗ 
ſchen Straße Parterre, alte No. 1056., nene No. 12. 

*) Breslau. Das fo fehr beliebte weiße Wiener und bunte Parifer Glanjs 
Papier, welches ich zum Druck der Viſit und Adreßkarten ganz vorzüglich eignet, 
babe ich mit einigen neuen Gillloſchir⸗ Platten ganz feinen Deſſeins wieder erhalten. 


Da ſch die Papiere direkt aus der Fabrike erhalte, und mir blos daran gelegen iſt, 
zu beweiſen, daß dieſe Arbeit hier fo gut wie in Wien und Berlin geliefert werden 


kann, fo liefere ich die Karten zu denſelben billigen Preißen wie bisher auf geringes 
rem Papier. Ich bitte doher ergebenſt mich ſowohl in dieſer Art als in l an⸗ 
dern Kupferdtucketey Arbeit mit Aufträgen guͤtigſt zu beehren. 
Joſeph Moritz Winter, Kupferdtucker, Hummerep No. 861. 

*) Breslau. Sehr gute Delgemälde, Kupferſtiche mit und ohne Glas, 
worunter eine Sammlung von 7000 Stuͤck für 25 Riehl Cour., große und kleine 
Spiegel, verſchiedene neue und alte Möbeln, moderne Kron und Wondleuchter, 
wie auch Mllchglas Lampen, elbaſterne W-f.n und Doſen find für ſehr bingen 
Preiß zu verkaufen bey 

F. Peterſen, Niccolais Thor zum Kronprinz. 

) Breslau. (Verlobrner Beillant⸗ Ohrring.) Sonntag früh iſt vor dem 
Schweldnitzer⸗Thor aus der Kirche, die Promenade dis an die Taſchen⸗Baſtlon 
verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine Wien 


dem Hrn. Goldarbelter Leweg an der Ritmerzelle abzugeben. 


) Breslau In einem vorthellhaft gelegenen Orte in der Gegend von Nimpiſch 
find in einem guten Baus und Nahrungszuſtande, Kretſcham nebſt Brennerey, wobey 
sine Quantität Acker und bedeutender Ooſtgarten, und frey von herrſchaftlichen Dienſt⸗ 
leiſtungen, wegen abweſentllcher Nahrung des Besitzers billig und aus freper Hand zu 
verkaufen. Ein Naͤheres iſt durch die Güte des Gaſtwirths Hrn. Otto am Schweld⸗ 
niger Thore im goldenen Löwen, fo wie auch in G oß⸗Knlegnitz No. 39. zu erfahren. 

*) Breslau. Obglelch die Erfahrung es ſchon hinreichend beſtaͤttigt hat, 
daß allen Tuchen, Caſchemkren, ‚Eircoffienen, Merlnos und aͤbnlichen Zeugen 
durch dos Decatlren nach unſerer Methode und mit uuſern Maſchienen ein fanfter, 
unzerſloͤrboter, wohlgefaͤllger, in jeder Witterung ausdauernder Glanz gegeben, 
Ihre Farbe dadurch verſchoͤnert, das Eindringen des Staubes ader gaͤnzlich gebin⸗ 
dert, mlihln die innere Guͤte und das äußere Anſehen auf gleiche Weiſe verbeſſert 


und Dauerhaft erhalten wird; fo find wir doch veranlaßt, das Publlkum gegen dies 


jenigen Nachthelle zu warnen, welche durch ungeſchtcktes Verfahren ſolcher Tuch⸗ 
apprettrer veranlaßt werden, die ohne alle Kenntniſſe und Geſchicklichkeiten, welche 
nur durch eine vieljaͤhrige unfichtige Uedung und gründlichen Unterricht erworben 
werden koͤnnen, das Decatlren ſich agmaaßen, Tuche und Zeuge Wee ee 
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Achten Decatirungen böchft unbefugt um ihren wohlverdlenten Beyfall bringen, for 
mit oder einer nuͤtzlichen und beliebten Erfiadung ſchaden. Wlr wiederholen die 
Verſicherung, daß unfere Decatirung die angegedenen Vorthelle wirklich gewaͤhrt, 
indem wir bemerken, daß die Unächiheit des ſalſchen Decotireus ſich nicht blos 
durch ein mis faͤliges Anſehen der Zeuge, ſondern vorzuͤglich auch durch einen eis 
genthü allchen uͤbeln Geruch derſelben darthut, worauf wir beſonders aufmerkſam 
machen. Die Deratirungskoſten betragen für die Elle ordinalres Tuch 3 gr., für 
feinerts 4 bis 6 gr. Zugleich zeigen wir noch an, daß alle Acten von Swahls 
und Umſchlagetuͤchtrn, laglelchen auch gehoͤrig zertrennte Damenklelder von Caſche⸗ 
mir, Circaſſlen und Merino von und dargeſtalt blangirt und decatltt werden, daß 
fir fie vollig gereinigt, fleckenlos und von eden ſo ſchoͤnem Anſehn find, als ob fie 
nem verfertigt wären, Aus waͤrtlge, die geneigt ſeyn ſolten, unſere Decatir ; 
Metbode zu erlernen und von unſ era Maſchlenen Gebrauch zu machen, erſuchen wir 
ſich in franklrten Briefen direct ohn⸗ Unterhändler an uns zu wenden, und verſi⸗ 
chert zu ſeyn, daß wir für unſer Verfahren und deſſen Reſuttate vollkommene Has 
rantie übernehmen. 
Ehriſtian Felbrich Koch et Soͤhne, Tuchappretler und Machine, 
Mitterplatz No. 1619. lm Trebnitzer Haufe. 2 
*) Breslau. Wir zeigen Hiermit an, daß wir bereit find, in unferem 
Magazin unverkauft bleibende Wollen aufzunehmen, und unter denen lm vorigen 
Johren bereits bekannt gemachten Bedingungen, dle in unſerm Comptolr (im Börs 
fengebäude ) elnzuſehen find, darauf Vor ſchuͤſſe zu leiten, auch wenn es gewuͤnſcht 
wird, deren Verkauf zu beſorgen. 
Eichborn et Ruffer. 

) Stes tau. Wer geneigt it, eine Parthie ſehr feine Mutterſchaafe zu 

taufen, kann nähere Nachricht darüber erhalten bey 
Eichborn et Ruffer, im Boͤrſenhauſe. 

*) Breslau. Den Iten und 1 aten dleſes gebet täglich ein ganz in vier 
Federn hängenden gedeckter Wagen von hier dis Berlin, um binnen 3 Togen da 
zu fein, zu erfragen bey Aron Frankſurtber Reuſcheſiraße im Meerſchlff. 

. Breslau. Eine Wohnung im erſten Stock if für eine einzelne Verſon 
mit Bedienung zu Johanni offen, Oder: Straße No. 5. 

Breslau. Die billligſte Erzlehungs⸗Anſtalt, wo Maͤdchen von 5 bis 
12 Jahren angenommen, miütterlich gepflegt und in allen Wiſſenſchaften unterrichtet 
werden, fi zu erfragen vor dem Ohlauer Thor im weißen Kreuz zwey Stiegen hoch 
und bei Herrn Agent Muͤller auf der Wladgaſſe. i 

Breslau. Ein Verzelchniß eines Theils meiner Bücher aus mehreren 
Fächern der Wiſſenſchaften iſt bei mir auf der Schuhbruͤckt neben der Schildbrücke 
Ro, 31. unentgeldlich zu haben. Guth, Antlquar. 


7 3 weyte 
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Sweat Derlage.. 
Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 8 Juny 1825. a 
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Gerichtlich conſtrmirte Kaufcontracte. 


e) Parchwitz den ar Mai 1825. Bei nachſtehend benannten Ju⸗ 
ſtizaͤmtern, find im erſten halben Jahte 1825. folgende Käufe gerichtlich 
confitmirt worden: 

I. Groß⸗Wandris 1. Tſchirſchky, um die Reicheltſche Freiſtelle no. 25. 
pro 420 tthl. II. Koitz =. Deichſel, um die Ludwigſche Haͤuslerſtelle 
no. 65., pro rooerthl. III Nieder⸗Kummernick. 3 Huin, um die Lang⸗ 
nerſche' Dreſchgaͤrtnerſtelle no: ı 2. , pro 360 rthl. IV Duͤrſchwitz. 4 Gott⸗ 
lieb Merkert, um die von ſeinem Vater gleiches Namens erkaufte Dreſchgaͤrt⸗ 
ner ſtelle no. 8., pro ıso ithl. V. Ober. Wangten. 5. Urche, um die Air 
ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 1., pro 310 rthl. VI. Rogau. 6. Ritter, um 
das ſubhaſta erkaufte Bernhardſche Angerhaus no. 15., pro 110 rthl. VII. 
Ober Herzegswaldau. 7. Fiedler, um 14 Schfl. Ausſaat Acker vom Weng⸗ 
lerſchen Bauergute no. 2. , pro 100 rthl. 8. Gehlich, um 12 Schfl. Aus⸗ 
ſaat Acker vom Wenglerſchen Bauergute no. 2., pro 128 rthl. 9. Wilhelm 
um das Muͤhmelſche Angerhaus ne. 31. pro 100 rthl. VIII. Nieder⸗Her⸗ 
zogswaldau. 10. Gottlieb Handke, um die Friedr. Handkeſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 20., pro 70 rthl. 11. Kütner, um die Heinſche Dreſchgaͤrtner⸗ 
fielfe no. 18.5 pro 270 tthl. IX. Dittersbach. 12. Brand, um die Ulbrich⸗ 
ſche Haͤuslerſtele no. 66., pro 174 rhl. X. Muͤhlraͤdlitz. 13. Stuͤtze, um 
das Hirtenhaus von der Gemeinde daſelbſt no 65, pro 115 tthl. XI. Klein⸗ 
Rädlitzt 14. Ritter, um die Biesnerſche Dreſchgaͤrtnetſtelle no. 18., pro 
64 rthl. 

) Neumarkt den 20 Mai 1825. Bei den Juſtitiarioten des Untere 
zeichneten find im erſten halben Jahre folgende Käufe confirmirt worden: 

I. Rauſſe. 1. Kauf des Gottlieb Weyrich, um die Dittrichſche Haͤus⸗ 
lerſtele, fuͤr 120 rihl. 2. Kouf des Friedrich Kramer, um die Trittmanſche 
Colonieſtelle, für 130 rtl. II. Rachen, 3 des Carl Obſt, um die mürterli- 
che Freiſtelle, für 200 rthl. 4. des Carl Liſſel, um die Jenkeſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle, für 2 50 rthl. III. Sachwitz. 5. des Ignatz Schwarzer, um die 
Hainkeſche Drefhgärtnerfielle,, für 100 rtihl. IV. Buchwald. 6. Kauf des 

Gott⸗ 
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Gottfried Stache, um die Haynſche Kreiftene, für 2 10 rehl. 7. des Bor 
hann Chriſtian Sommer, um die Liſſelſche Angerhaͤuslerſtelle, für 350 rthl. 
V. Radaxdorf. 8. des Anton Sacher, um die Sommerſche Schmiedenah⸗ 
rung, für 865 rthl. VI. Lamperödorf. 9 des Gottlieb Wuttke, unn die 
vaͤterliche Haͤuslerſtelle, fiir 30 rtbl. VII. Pirſchen. 10. des Gottlob Woͤl⸗ 
fel, um die Moͤpertſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 300 rthl. 11. des Bott: 
fried Moͤpert, um die Steinigſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 31 rthl. VIII. 
Pathendorf. 12. des Gottlieb Sack, um die Hanſchkeſche Haͤuslerſtelle, 
für 1 ithl. 13. des Gottlieb Floͤter, um die Schaͤbitzſche Häuslerftene, 
für 100 tthl. 14. des Gottlieb Obſt, um die väterliche Groſcherſtelle, für 
zorthi.. IX. £eipnig 15. des Friedrich Heffmann, um die vaͤterliche Bau: 
ernabrung, für 240 rthl. X. Kniegnitz. 16 des Joſeph Scholz, um die 
Krauſeſche Dreſchgaͤrtnerſtele, für 200 rthi. XI. Leonhardwitz 17. des 
Gottlieb Melzer, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle, für roo rihl. 18. des Gott⸗ 
lieb Kinner, um die Friedr. Kinnerſche Haͤuslerſtelle, für zo 1thl. 19. Chri⸗ 
ſtian Haber, um die Hampelſche Freiſtelle, fur 380 rthl XII. Wuͤltſchkau. 
20. des Gottlieb Bruchmann, um die Fritſchſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, fuͤr 
300 rthl: a1. des Gottlieb Blämel, um die muͤtterliche Freiſtelle, für 
400 rihl. XIII. Auſche. 22. des Gottfried Lindner, um die väterliche Kret⸗ 
ſchamnahrung, für 300 rthl. 23 des George Friedrich Oy, um das Hilder 
brandſche Angerhaus, für 100 rthl. XIV. Hubendorf. 24. des Anton 
Muͤnzberg, um die Wunſchſche Freiſtele, für 400 rthl XV. Groß⸗Breſa⸗ 
25. des Gottl. Seeliger, um die Fiſcherſche Freiſtelle, für 300 rthl. 26. des 
Ehriftian Otto, um die Reſtſche Freiſt lle, für 435 rtöl. XVI. Brandſchütz. 
27. des Gotileb Geilich, um die Hoͤflichſche Freiſtelle, für 230 rthl. XVII. 
Illniſch. 28 Kauf des Joſeph Meyer, um die väterfihe Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
fiir ro rthl. XVIII. Zieſerwig 29. Kauf des Cart Samuel Gebauer, um 
die Reichſche Freiſtelle, für 447 rthl. XIX. Michelsdorf, 30. Kauf des 
Gettlieb Reich, um die Seifertſche Haͤuslerſtelle, fir sorthl. XX. Kor 
zendorf, 31. des Carl Roßdeutſcher, um die Wolfſche Haͤuslerſtelle, für 
57 tihl. 32. des Carl Kleinert, um die Anton Kloſeſche Freiſtelle, für 
zoo tthl. XX Pohluiſch baudis. 33. des Grorge Heinrich, um die Ten⸗ 
zerſche Dreſchgaͤrtnerſtene, für 280 rthl. XXII. Kadlau. 34. des Franz 
Baum, un die väterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 150 rthl. XXIII. Ger 
bel. 35 des Auguſt Rebhahn, um die muͤtterl. Freiſtelle, für 200 rthl. 
36. des Franz Baumann, um die Schimpkeſche Häuslerftelle, für 55 rihl. 
Der Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher. 

) Frankenſtein den 1oten September 1824. Von dem un⸗ 

terzeichneten Königl. Stadtgericht wird dekannt gemacht, daß dato dem 
. Gaͤrt⸗ 
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Gaͤrtner Ignatz Thieler, der von dem Müller Pietſchen Glaͤubigern ſubhaſta 


erſtandene Aue garten ſub no. 16. zu Albersdorf civiliter tradirt worden iſt. 
Frankenſtein den Zoten September 1824. Von dem unters 
zelchneten Königl. Stadtgerichte wi d bekannt gemacht, daß dato dem Gätt 
ner Siegemund Thiel zu Dittmannsdorf, das aus dem Müller Benedict 
Pietſchſchen Grundſtücke no. 16. zu Albersdorf, um 69 rthl. erſtandene 
Ackerſtuͤck ſub uc. 176. daſelbſt civiliter tradirt worden. ee 
9 Frankenſtein den zoſten September 1824. Von dem unter zeich⸗ 
neten Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß dato dem Bauer Hein⸗ 
rich Rauſch, das aus dem Muͤller Benedict Pietſchſchen Grundſtuͤcke no. 16. 
zu Oibersdorff, um 97 rthl. erſtandene einzelne Ackerſtäck ſub no. 178. 


daſelbſt, civiliter tradirt worden. a 


Fran kenſtein den 26ſten Detober 1824. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadigerichte wird bekannt gemacht, daß dato der 
Wittwe Anna Maria Randt, das von ihrem verſtorbenen Ehemanne Flo 
tian Randt er teſtamento ererbte Vorſtadthaus ſub. no. 46., Tiviliter 
tradirt worden s 

*) Frankenſtein den rzten November 1824. Von unterzeichne⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichte wied bekannt g macht, daß heute dem Schu⸗ 
macher Anton Hannig, das von der verwittweten Feldwebel Altrock geb. 
Scholz, pro 700 rihl. erkaufte Stadthaus fub no. 130 zu Frankenſtein, 
civiliter tradirt worden. 5 

Frankenſtein den zoſten November 1824. Von dem Königl.. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Fleiſcher Ernſt Wache, das von dem Weber Joſeph Nentwig, pro 
1000 rthl. erkaufte Stadthaus, ſub no. 78. zu Frankenſtein belegen, 
civiliter tradirt worden. 5 0 a a 

9 Frankenſtein den ı2flen December 1824. Von dem König; 
Frankenſtein Silderberger Stadigericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Müller Schoͤlzel zu Protzau, das vom dem Gaͤrtner Gottl. Tiſchows⸗ 
ky, pro 180 rıhl. erkaufte Ackerſtuͤck ſub no. 87. zu Olbersdorff bele⸗ 
gen, civiliter tradirt worden. 5 

„) Frankenſtein den 14ten December 1824. Von dem Koͤnigl. 
Gerichte der Städte Frankenſtein u. Silberberg wird bekannt gemacht, daß 
heute dem Tagearbeiter Farnz Linke, das von den Frankeſchen Erben, um 
250 rthl. erkaufte Vorſtadthaus ſub no. 16. civiliter tradirt worden. N 

Frankenſtein den zoften December 1824. Von dem Königl. 
Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute den Geſchwiſtern Scholz, 

naͤmlich 
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nämlich dem Bauergntsbeſitzer Joſeph Scholz, und feiner Schweſter Hebe⸗ 
wige Scholſ das aus dem Nachlaße ihres verſtorbenen Vaters, des Bauer⸗ 
guths⸗Auszuͤgter Chriſtoph Scholz ererbte Ackerſtücke ſub no. gr. zu Zar 
del civiliter traditt worden. er 

Frankenſtein den 10. Januar 1828. Ven dem Königl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Seifenfieder Carl Bartſch der von der verehl Tuchfabrikant Strauch geb. 
Schuſter, pio 100 rthl. erfaufte Vorſtadtgarten ſab no. 40. zu Frans 
kenſtein belegen, civiliter tradirt worden. 5 

„ Frankenſtein den toten Januar 1828 Von dem unterzeich⸗ 
neten Königl. Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß dato den Kauf⸗ 
mann Wetzelſchen 6 Kindern zter Ehe, der von ihrem Großvater Auguſt 
Steſfka ererbte Vorſtadtgarten ſub no. 65. zu Frankenſtein, civiliter tra⸗ 
dirt worden. 

„) Frankenſtein den 10ten Januar 1828. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß dato den Kauf⸗ 
mann Welzelſchen ſechs Kindern zter Ehe, das von ihrem Großvater Ai⸗ 
guſt Steffka ererbte Vorſtadthaus ſub no. 44. zu Frankenſtein belegen, 
civiliter tradirt worden. ix 

[Frankenberg den 10 Januar 1825. Von dem Königl. Stastge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß dato dem Kaufmann Welzelſchen s Kindern 
gter Ehe, das von ihrem Großvater Auguſt Steffka ererbte Vorſtadthaus ſub 
no. 73. zu Frankenſtein eiviliter tradirt worden. 

*) Frankenſtein den ızten Januar 1825. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Weber Joſeph Nentwig das von dem Stadtälteften Franz Weeſe, pro 
70 ribl. erkaufte Stadthaus ſub no. 355. zu Frankenſtein belegen, ci⸗ 
viliter tradire worden i 

„) Sranfenflein den 18. Jannar 1825. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Muͤlleimelſter Jo⸗ 
ſeoh Ftitſch, das von dem Bauer Ignatz Batzdorff, pro 230 vtbl. erkauf 
te Ackerſtuͤck ſub no. 173. zu Zadel belegen, civiliter tradirt worden. 

) Frankenſtein den 3. Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 
kenſtein Süberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Lohnkutſcher Johann Caspar Hartmann, die von dem Joſeph Mannel, 
pro 183 rthl. Courant erkaufte Scheuer fub no. 47. zu Frank enſtein bes 
legen, civiliter tradirt worden. 

*) Frankenſtein den 3. Februar 18256. Von dem Königl. Frans 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Buͤrgermeiſter Mathias Strauß aus Wartha, das von dem Wädermeir 

N a fter 


— (135) — 


fer Ernſt Suͤſſmann, pro 1500 rtht. erkauſte Wohnhaus ſub no. 30. 
zu Silberberg belegen, civiliter tradirt worden. . 8 

„ Frankenſtein den 10. Februar 1825. Von dem Königl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Müher Joſeph Fritſch, die von dem Bauer Franz Rimbler, pro 230 rihk. 
erkaufte halbe Ruthe Acker fub no. 35. zu Zadel belegen, civiliter tra- 
dirt worden. 

*) Frankenſtlein den zıten März 1828. Von dem Königl. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heut; 
dem Albert Herzig die von dem Franz Steiner, pro 154 rthl. erkaufte 
Auenhaͤuslerſtelle ſub no. 123. zu Olbersdorf belegen, civiliter tradirt 
worden. f 

„) Fronkenſtein den Sten April 1325. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Gottlieb Bittner die von dem Anton Bittner, pro 900 rthl. erfaufıe 
Gäͤrtnerſtelle ſub no. 111. zu Olbersdorf nebſt dem einzelnen Ackerſtuck ſub 
no. 82. daſelbſt belegen, civiliter tradirt worden. 8 

) Frankenſtein den Sten April 13258. Von dem Koͤnigl. Frans 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Auton Bittner, die von dem Gärtner Joſeph Bittner, pro 1400 rthl. 
erkaufte Stelle ſub no. 70. zu Olbersdorf belegen, «iviliter tradirt worden. 

Frank enſte in den 26ſten April 1825. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
geriche bekannt gemacht, daß dato, dem Tiſchler Bernhard Hain die von 
dem Schloſſer Süſſmann um 4171 rthl. erkaufte Hälfte des Hauſes 
ſub no. 121. zu Silberberg, eiviliter tradirt worden. . 

*) Guhr au den 27ſten May 1825 Bei dem Königl. Stadt⸗ 
gericht zu Guhrau ſind nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden: 

1. Müller Reinſch zu Gaisbach, Häudlerfiene no. 9. daſelbſt, pre 
129 tthl. . 

2 2. Benj. Kabiſch, Acker no. 59. A. et B. und Scheuer no. 14. 
pro 2400 rthl. ; 5 

3. Müller Schmidt, Mühberg vom Acker no. 44, pro aoo rthl. 

4. Witiwe Bergmann und Wiitwe Kinzel, Acker nos 54. und Ak⸗ 
ker no. 104. A, pro 300 tthl. 

5. Kürfchner Bachali, Hus der Stadt no. 132., pro 300 rthl. 

6. Fiedlerſche Erben, Haus der Vorſtadt no. 74. und Garten no. 1. 
A., pro 400 tıhl. 5 

7. Boöticher Hampel, Haus der Vorſtadt no. 9., pro 40 ethl. 

8. Brandweinbrenner Dittrich zu Gaisbach, Brandtweinbrennerei 


m0. 20. zu Gaisbach, pro 1500 sthl. 
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9. Faid Wieſe no. =: „ dto 100 rtol. 
re 0 Zimmermeiſter Carl Grunwald, Acker no. 140. pio 1650 rtl. 
er 11. Müller Einer, Acker no. 141., pro 3180 rthl, 

12. CAmmerer Helm, Acker no. 139., pro 1750 kthl. 

Er 4 Zimmermann Daniel Dresler zu Gaisbach, Acker no. 29 zu Ja⸗ 
ſtersheim, pro 300 rthl. 

14. Freihaͤusler Hirſch zu Gnhlau, Acker no 32. zu Jaͤſtersheim, 
pro 260 t£hl. 

15. Bäder Eitner, Acker 143., pro 805 rehl! 

16. Kupferſchmidt Stirl, Haus der Stadt no 147, pre 770 tiht 

17. Flachs handler Methner, Acker no. 145., für 300 rthl. 
8. Zimmermann Got'fried Dresler zu Gaisbach, Acker no. 28. zu 
Jaſters heim, pto 200 rtbl. 

159. Schuhmacher Wirth, Acker no. 142. für 805 rthl. 
20. Bauer Gottfried Jaͤckel zu Juͤſtersheim, pro 1500 tthl. 
Koͤnigl Stadtgericht. 

„Keichen bach den 26fien May 1825. An nachbenannten der 
Juſtizpflege des Unterzeichneten anvertrauten Octſchaften, find in dem ab⸗ 
laufenden halben Jahre folgende Käufe geſchloſſen worden: 

A. Zu Habendorf. 7. des Seeliger, um die vaͤterliche Freiſtelle, 
für 550 ribl B. Zu Nieder Peilen Schloͤſſel 2. des Hoͤhlich, um ein 
Stuͤck Garten, vom Liebichſchen Freigut für 50 rthl. C. Zu Klinkenbaus. 
3: des Herrmann, um die Wulſtſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 3 50 rthl. 

4. des Praß er, um das Pudelſche Haus, für 225 rthl. D. Zu Neob⸗ 
bat s. des kudwig, um die Kochſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 400 rthl. 
6. des keiſner, um die Unverrichiſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 400 rthir, 
7. bes Ulbrich, um die Ktauſeſche Freiſtelle, für 970 rthl. E. Zu Ober⸗ 
Johnsdorf. 8. des Mann, um die Helmichſche Dreſchzaͤrtnerſtelle, für 
100 tıhl. 9. des Baumgarth, um die Adlerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 


372 tthl. 
a Der Kreis Juſtizrath Buſch. 
*) Dirfhen den zoften Mai 18253. Confirmirte Käufe bei dem 
Stadtgericht Pitſchen in dem rften halben Jahre 1825. 


1. Ein Vorwerk no. 241. Johanna verwitt. Przinembel aus dem 


maritaliſchen Samuel Przirembelſchen Nachlaße, für 4745 euhl. 23 9gr- 
sh 
2. Ein Quart Acker no. 21. ee Kaya von: ben Er Polit⸗ 
ſchen Eheleuten, für 650 rthl. 
3 · 
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3. Wind⸗Müͤhlen Yoffeffion no. vo. 276. Gottlieb elfte vom Got. 
lieb N für 1025 rthl. 

4. Apotheke no. 19 Schuſter vom Ktauſe, für 8 100 rthl. 

5. Vorwerk no. 197. . Oitſchig, vom Andreas Przirembel, 
für 2 3m rthl. 

6. Haͤuſer no. 23. und 24. verehl. Frau v. Ziemietzky von ihrem 
Ehegatten Herrn Rittmeiſter von Ziemietzky, für 1880 rthl. 
7. Obſtgarten no. 14: verehl Janus, von der verwittweten Frau 
Ober⸗Calculatoe Dehnel, fßr 400 rthl. 

8. Haus no. 140. Gottlieb Wenger von der . Krohn, 
für 190 rthl. 

9. Haus no. 27. Suſanne verehl. Brauer Herd, vom Ardreas 
ee für 460 rthl. N 

10. Vorwerk no. 209. Carl Hennig, ex teſtamento des Gottlieb 
3 für 4000 rihl. 

Kolonie Birkenfeib, 

11. Kollonieſtelle no. 11. Daniel Cziokos vom Gottfried Giesler, 
für 200 rthl. 

*) Münſterberg den 22. Mai 18279 Bei den Gerichtöämtern 
Tuͤrpitz, Creutzberg und Ober-⸗Kunzendorf, find im erſten halben Johre 
1825. nachſtehende Käufe vorgekommen: 

1. Kauf des Schmidt Heimann, um die Schmiede no. 63. zu Tuͤr⸗ 
pitz, pro 500 rthl. 2. des Joſeph Kiesler, um das Haus no. 3. zu 
Creutzberg, pro 24 rtht. 3, des Anton Hellwer, um das Ackerſtuͤck no. 53. 
zu Oberkunzendorf, pro 144 rehl. 24 for. 8 pf. 

Hirſchberg, Juſlitiarius. 
„) Oels den 27ſten May 1825. Bei dem Stadtgericht zu Oels 
find im erſten halben Jahre 1825 nachſtebende Käufe verreicht worden: 

1. eine brandſtelle no. 290. an den Coffetier Achilles für, 1700 rth. 
2. eine Brandſtelle no. 370. an den Baͤcker Schroͤter, fuͤe 900 rthl. 
3. ein 725 no. 407., für 445 ithl. 4. ein Hans no. 491., für 
100 rthl. 5. ein Wagenſchuppen no. 722, an den Fuhrmann Schorſe⸗ 
nek, für 40 ithl. 

„) Strehlen den ıften Juni 1825. Bel dem Königl. Domainens 
Juſtizamte find vom ıflen Januar 1825. ab, folgende Käufe confirmitt 
wo, den: 

1. Johann Teubers, Kauf um bath Acker in Podiebradt, pro 
233 fhl. 

2. 
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2. Jobann Jäkels, um Benſch Acker daſeldſt, ſür 147 bl. 

3. Ehriſt. Stuͤtzes, um Steiners Auenhaus zu Kuſchel, pro go tthl. 

. Springers, um Vaters Stelle zu Woyſelwitz, pro 
200 xihl. 

FJ. Carl Hoͤnes, um Vaters Stelle daſelbſt, für 400 hl. 

6. v Werſſowiz, um Kerns Bauergut ie Toͤppeodorf, für 1 300 rıhl.. 

7. Gottlieb Weydels, um Michiers Stelle daſelbſt, pro 350 rtzl. 

8 Frdr. Frank, um Faͤrbers Mühle daſelböſt, für 400 rthl. 

9. Gottlob Schoͤps, um Klimpels Stelle, in Rlegersdorf, für 
481 rthl. . 

*) Wartenberg dem zıflen May 1825. Bei unterzeichgetem Be: 
richt find folgende Käufe über Bra iner Grundſtuͤcke zur Confiematien ge⸗ 
kommen: 

1. des Schenken Leiſer Armer, um eine Dzielnic⸗Wieſe der Bra⸗ 
liner Poſſeſſion no. 117. pro 67 rihl. 

2. des Ackerbuͤrger Jacob Bogacz, um ein Stuͤck Acker der Poſſeſ⸗ 
ſion no. 22. pro 150 rthl. i 

3. des Quartal:Bürger Thomas Jainski, um einen Przdrialek der 
Poſſeſſion no. 61 · „ 500 rthl. 

4. des Quartal Bürger Bartek Adamek, um ein Stück Acker det 
Poſſeſſion no. 22, pro 150 rthl. 

5. des Quartal⸗Buͤrger Mathias Siegmund, um das Pertinenz Afs 


kerſtück no. 2. der Braliner Poffeffion no. 86., pro 360 rthl. 


6. Quartalbuͤrger Mathias Kuſch, um das Pertinenz⸗Ackerſtuͤck no. 7. 
der Braliner Poſſeſſion no 112. pro 278 rthl., N 
7. des Quartalbuͤrger Mathias Trzieciok, um einen Theil der Bra⸗ 
liner Poſſeſſion no. 101, pro 24 rthl. 
e Fuͤrſtlich Curländiſch Freyſtandesherrliches Gericht. 
*) Mittelwalde den 21. May 1825. Bei dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichte zu Mittelwalde find nachſtehende Käufe confirmirt werden: 
1. Kauf des Ignatz Ludwig, um den Tinzſchen Garten, pro 72 reft.. 
2. des Joſeph Walter, um Kampions Haus, pro 11 rthl. 8 for. 
3. des Franz Rotter, um das värerl. Haus, pro 400 kthl. 
5) Läben den orten Mai 1825. Die Chriſtiane Charlotte Fels 
gern geb. Webern hat ihr Wohnhaus no. 66. in der Steinauer Vorſladt: 
an ber: Tuchmacher Joh. Aug Pretſch, für 330 rthl. verkauft. 
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A nhang zur zweyten Beplage 
zu Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
vom 8. Juny 1825: 
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Gerichtlich confirmirte Kaufkontracte: 


Schweidnitz den 13. Mai 1825. Deſignation der vom Mor 
nat Octbr. 1824 bls ult. Marz 1825 bei dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Schweidnitz verlautbarten Befihveränderungen. ; 

I. Aus der Stadt. \ f 
1. Zuſchreibung der unverehl. Leukert, um das ererbte wätterliche⸗ 
Haus no. 214, fuͤr 1300 rthl. 5 

2. Zuſchteibung des May, um das ererbte Kuͤmmelſche Haus no. 
446, für 4000 rthl. 

3. Kauf des Henkel, um das Fiſcherſche Haus no 275; für 3500 rthl. 

4. Kauf des Richter, um die Ferleſche Sleiſchbank no. 23. für” 
Re a 

5. Kauf des Eke, um das Leukaerſche Haus no. 204, für 3500 tel. 

6. Zuſchreibung des Beyer, um das von ſeiner Ehefrau ererbte Haus i 
no. 236. und der Fleiſchbank no. 28, für 420 rthl. SE 
7. Kauf des Hoffmann, um das Kan Haus no. 348, fuͤr 
250 rthl. e 

8. Kauf des Scholz, um das Schmidtſche Frei- Ackerſtüͤck no. 
169, für 4500 rihl. 

9. Zuſchreibung des Kolbe, um das ſubhaſta erſtandene Thielſche 
9 no. 346, für 415 rible. Er 

10. Kauf des Schubers, um die vaͤterl. Fleiſchbank no. 30, 
für 375 tl. 

11. dito des Taubitz, um das Reuterſche Haus no, 74, für 
3500 hl. 

12. dito der verehl. Weinert, um das Heynſche Haus no. 560; 
für 750 rthl. — 
d 13. dito des Findeklee, um das Ktiegelſche Haus no. 844, 
für. 495 rihl. 

14. dito des Richter, um das n Haus no. 124, 
für 840 tihl. ER 
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15. Zuschreibung des Deynert, um das väter, Haus no. 559, 
file 400 ‚pl. 
16. Zuſchreibung des Schubert, um die von feiner Ehefrau er⸗ 
erbten Fleiſchbank no. 36, für 250 ethl. 
17. dito der Wittwe Heyn, um das maritaliſche Haus no. 560, 
für 600 rthl. 
18. dito des Kaufmann Kloſe, um das muͤtterliche Haug no. 3. 
für „4500 hl. 
II. Auf dem Lande. 
19. Zuſchreibung der verwittweten Knauer, um das maritalifche 
Bauergut no. 1. zu Waizenrodau, für 1680 rthl. 
20. Kauf des Kuͤnzel, um die vaͤterl. Freiſtelle no. 7, Leuth⸗ 
manuedetf Bergſeite, für 600 ref. 
21. dito des Lauterbach, um das vaͤterl. Auenhaus no. 8. zu 
Pohlniſch⸗Weiſtritz, für 60 rthl. 
2 2. dito des Präfelt, um das Kolmsſche Bauergut no, 26. zu 
Leuthmannsdorf, B. S. für 1800 rthl. . 
25. dito des Stumpe, um das Pohlſche Halbhaus no. 3. zu 
teuthmannsdorf B. S. für 1oo rthl. 
24. dito des Kober, um die S. Lieresſche Freiſtelle no 4. zu 
Kletſchkau, für 4000 hl. : 
25. dito des Flatt, um das Praͤkeltſche Bauergut no. 26, zu 
Leuihmaunedorf B. S', für 1300 rthl. 
26. dito des Stephan, um die Zimmermannſche Muͤhle no. 5. 
zu Peblaiſch Weiſtritz, für 2400 tthl. » 
27. dito des Bunzel, um das Leukertſche Ackerflück no. 14. zu 
Klein Leuibmannsdorf, für 250 rthl. 
28. dito des Scholz, um das vaͤterliche Bauergut no. 18. in 
Waitzenrodau, für. 5000 rihl. 
209. dito des Bothe, um das Meyerſche Bauergut no. I. in 
Seiffersdorf, für 157 0 rihl. 
30, dito des Schneider, um das Bothſche Bauergut no. 2. in 
Coiſchwitz, für 5700 ul; 
31. dito des teukert, um das Scho'zſche Ackerſtück no. 10, zu 
Leuthmanns dorf, für 220 tthi 
32. 
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32. Kauf des Rädler,, um das Rennerſche Autußaus no. 10. 
in Schbutrurg⸗ für 200 rihl. 
33. Zuſchreibung der verehl. Aulich, um die vaͤtetl. Sreigäteners 
fielle no. 7. in Kletſchkau, für 2000 rthl. 
34. Kauf des Denke, um die Kalmsſchen Bauerguͤter no. 26. 
und 34. zu Boͤgendorf, für 7000 rthl. 
teubus den ıten May 18258. Bei dem Koͤnigl. Gerichte 
der ehemaligen Leubuſſer Stifts⸗Güͤter ſind folgende Käufe confirmirt: 
sei 
der Kauf des Anton keuſchner, um Auguſt Schliebs Gärtner 
ſtelle, > 230 tthl. 
a. des Franz Weigelt, um das vom Königlichen Fisco für 610 
rthl. erkaufte Waſch⸗ Haus. 
3. der Francisca Ekert, um Carl Scholz Haus, pro 208 tthl. 
zu Leubus. 
4. des Franz Carl Geicke, um Bernard Geickes Stelle für 600 
rihl. zu Prauckau. 
5. des Gottlob Haͤrtel, um Franz Stäler Stelle „ für 495 rihl⸗ 
zu Aldäfl. 
6. des Anton Tilgner, um Franz Joseph Lorenzes Haus, fuͤr 
497 rtbl. 22 for. 6 pf. zu Weinberg. i 
7. des Gottlieb Lindner, um Gottlieb Lindners Stelle, fuͤr 104 
tthl. zu Regnitz. 
8. des Herrn Toͤpfer, um Bernard Nitſchkes Parzelen Acker 
für- 200 ithl. . : 
9. Deſſelben, um Jacob Dobrzinsty: Acker, für 65 rihl. 
10. Deſſelben, um Carl Schloſſer Acker, für 65 rthl. 
11. des Anton Nitſchke, um Bernard Nitſchkes Ackerſtuͤck, fuͤr 
40 rthl. zu Maltſch · 
12. des Auguſt Pobl, um Franz Misdorfi Haus, für 
290 ttel. 
13. des Franz Nixdorff, um Michael Jungs Stelle, für 225: 
rthl. zu Alt ⸗Jauer. 
14. des Franz Ignatz Kratz, um Anton Kraͤtzigs Bauergut, 
für 1700 vthl, zu Herrmannsdorff. 
2 } 15: 
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75. Kauf des Valentin Kris, um Anton Wittwers Haus, 5 | 


‚für 50. tthl, 
16. des Carl Joseph Teuber, um der Urſula Teuber Haus, fuͤr 
420 rthl. zu Schlaup. 


17. des Valentin Scholz, um Joſeph Scholz Haus, für 
20o rthl. 


18. des Joſepß Friebe, um Aliſchers Windmuͤßle -für 1200 
rthl. zu Hennersdorff. s 


109. des Joſeph Hampel, um Carl Schaar Haus, für 
130 rthl. 


20. des Benjamin Ilig, um das Regina Fraͤnzelſche Haus, 
für 121 tibi. 


21. des Anton Dobſchall, um Franz Reichelt Haus, für 200 
i ref. zu Pombſen. 


22. Casper Beer, um Carl Joſeph Beers Bauergut, für 
„3000. rıbl. 


23. des Johann Joſeph Glatthor, um Anton Jungs Haus, 


„für 230 rthl. 

24. Maria Eliſabeth Ruffer, um das Chriſtoph Ruſſerſche Bau⸗ 
ergut, für 1030 rthl. 

25. des Franz Joſeph Errmann, um das Jungſche Haus, für 
300 rthl. zu Kleinhemsdorff. 

26, des Johann Gottlob Raupad „ um Florian Fluders Baur 
ergut, für. 1700 rihl. 

27. des Gottlieb Hoͤpner, um das Schneiderſche Bauergut, 
fur 2000 ethl. zu Seiten dorff. 

Meuftade den 25ten April 1825. Bei hieſigem Stadtge⸗ 

richt ſind vachſtehende Kaufe ausgefertigt worden: 

A. bei der Stadt. 1. dem Weebermeiſter Ian. Tietze das Haus 


no. 78. der O. V. unterm 23. Decbe, v. J. für 800 ithl. 


2. dem Schneider Philipp Schlottweiler, das Ringhaus no. 55. 
unterm Aten Jan. d. J. fuͤr 1090 ribl. 

3, dem Schumacher Franz Scheiblich ein Garten- Fleck vom Hau— 
fe no. 83. der N. V. unterm 18 ten Jin. d. J. für 150 hl. 


| 
| 


? * 
4. dem 


> re 59, Sn 1 Feen 

4. dem Fleiſcher Franz Kiesler, die Ztifhertant- Gerechtigkeit 
no. 15. unterm 16ten Marz d. J. für 750 rihl. 

5. dem Kaufmann Ignatz Meſtel das Ackerſtuͤck no. 12. unterm 
23ten Maͤrz d. J. für Zis rihl. - 

B. bey offer, 6, dem Joh. George Simon das Haus vebſt 
Garten no. 5. unterm 2oten Deeb. v. J. für 100 rthl. 

C. bei Kreuwitz. 7. dem Franz Groß das Haus no. 18. uns 
term Sten Jan. d. J. für 54 rthl. 

D. bei Kreſchendorf. 8. dem Frz Ruͤttner das Bauergut no. 17. 
unterm Iten Novbr. v. J. für 400 rthl. 

E. bei Schnellewalde. 9. dem Martin Wilde, das Haus no. 82. 
unterm Sten Jan. d. J. für 48 rihl. 

10. dem Hs Gge Hettwer, das Haus no. 48, unterm 13. Jan. 
d. J. für 44 chi. 2 for. 1 
: 11. der Anna Roſina Klinke, das Haus no. 48. unterm 335 

Jan. d. J. für 30 rihl. 25 fer, 

12. dem Joh. Kempe, das Bouergut no. 113 unterm zoten 
Dech. v. J. für 500 rthl. 

13. dem Joh. Puft, die Häusterfiee no. 752, unterm Zoten 
Decb. v. J. für 40 ribl. 

14. dem Martin Guttmann, das Haus no. 97. unterm 14ten 
März d. J. für 42 tthl. 25 for. 9 pf 

Goſchütz den 2tın Mai 1825. Folgende Kaͤufe ſind zur 
Grundherri. Confirmation vorgetragen worden: 
J. Bei dem freiſtandes herrl. Gericht hieſelbſt. 

1. Chriſtoph Kleingaͤrtner, um die Muͤckeſche Seeiftelle zu Steeßr 
litz, pro 430 rthl. 

2. Kohann Kawelke, um die vaͤterl. e zu Gros⸗ 
Gable, pro 361 rthl. 18 for. 

3. Gottlieb Sommerkorn, um die odterliche Freiſtelle zu Klein⸗ 


Aſchofte, pro 200 rthl. 
4. Goillieb Gerlach um den Kretſcham zu Drungawe, pro 


330 rihl. 
5. Paul Choja, um tie vaͤterl. Freiſtelle u Gros Gahle, pio 


120 xthl. 
6. Gott: 


— (2334) — 


6. Gottlieb Gruttke, um die Schuͤtzeſche Freiſtelle zu Domas- 
lawitz, pro 220 rthl. „ 
7. Gottfried Ludwig, um die vaͤterl. Freiſtelle zu Klein⸗Aſchofke, 
pro 144 rtl, 
8. Carl Calleſſe, um die vaͤterl. Freiſtelle zu Gros ⸗Gahle, 
pro 110 rthl. 
II. Bei dem Rudelsdorfer Gerichts ⸗Amt. 
9. Johann Watto, um das Goyſche Bauergut zu Rudels dorf, 
ro 49 rthl. 18 for. . 
III. Bei dem Maßliſchbammer Gerichts Amt. 
10. Muͤller Kluge, um das Gemein ⸗Hirtenhaus, pro 112 rihl. 
15 ſor. a | | 
Neumarkt den 18ten May 1825. Im erſten halben Jah⸗ 
re 1828. find bei nachgenannten Getichts⸗Aemtern folgende Kaufe 
uͤber Immobilen vorgekommen: 
I. Liſſa, 1. Kauf der Maria Kabitſchke verwittw. Hyronimus, 
um die maritaliſche Buͤrgerſtelle, für soo tthl. 
II. Stabelwitz, 2. des Koͤnigl. Oberſten von Stranz, um das 
Freigut no. 7. für 6500 rthl. 
III. Marſchwitz, 3. des Gottlob Dittrich, um die Dreſchgaͤrtner 
ſtelle no. 28. für 90 tthl. 
IV. Rathen, 4. des Carl Gleuſer, um den väterlichen Kret ⸗ 
ſcham, für 800 rthl. 
V. Wohnwitz, 5. des Friedrich Krauſe, um die Schlawitzſche 
Freiſtelle, für 150 rihl. a 
VI. Nimkau, 6, des Carl Wittig, um die muͤtterliche Frei⸗ 
ſtelle no. 16. für 819 rthl. 7. des Anton Sacher, um die Kall 
witzſche Schmiede, für 419. tihl. 
VII. Seedorf, 8. des Gottftied Schröter, um den väterlichen 
Kreiſcham, für 48 0 rthl. 
VIII. teuthen, 9. der Bauerſchaft zu Leuthen, um das Mickſche 
Bauergut, für 1455 rthl. 
IX, Schriegwitz, 10. des Franz Frangel, um die Coloniſtenſtelle 
ſeines Vaters, für 300 rthl. 
X. Wilkau, 1 T. des Gottlieb Arlt, um die Freiſtelle no. 4. 
für 100 fihl. a 
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XI. Schmellwitz, 12. der Witwe Ehling, um die Schmiede 
no. 18. für 500 rthl. 5 ah 

XII. Zopkendorf, 13. der Wittwe Geisler, um das maritaliſche 
Angerhaus, für 20 tihl. 

XIII. Berne, 14. des Carl Linke, um die vaͤtetliche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle für 40 rihl. 15. des Carl Reinult, um das väterliche 
Angerhaus, für 20 pl, 

XIV. Panzkau, 16 des Gottlieb Weidner, um die Spurſche Dreſch⸗ 


geaͤttnerſtelle, für 400 rihl. 17. des Gottfried Puͤſchel, um die 


Weidnerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 380 rihl. 


XV. Jerſchendorf, 18. des Johann Schaͤfer, um der Hoͤflich⸗ 
ſchen Kretſcham, für 400 rtbl. 19. des Gottlob Winkler, um die 


Muͤllerſche Dreſchgaͤrtnetſtelle, für 360 til. 20. des Friedrich Lind⸗ 
ner, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 200 rthl. 
Oels ten 19ten Moy 1825. Bei den Juſtitiariaten des 


Hoftath Schmiedel, find ſeit dem ten Januar c. folgende Käufe: 


ausgefertigt worden: I. Schwierſe, k. des Gottlieb Kroll, um die 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 8. für 30 rihl. II, Mirkau, 2. des Jo- 
bann Gottlieb Gruhn, um die Freiſtelle ſub no. 13 für 300 ruthl. 
3 des Johann Gottfried Langner, um die Freiſtelle ſub no. 24. für 
375 rihl. III. Poſtelwitz, 4. des Gottlieb Teichert, um die Dreſch⸗ 
gaͤttner ſub no. 9. für 28% rtbl. IV. Obrath, des Friedrich Wil⸗ 


beim Hillmann, um die Freiſlelle ſub no. 21. für 100 rthl. V. 


Bohrau, 6. des Gottlieb Ulbrich, um die Muͤhl⸗Freiſtelle ſub no. 
43. für 1400 kttbhl. VI. Neuhoff, 7. des Cbriſtian Viol, um die 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 2. für 185 rthl. VII. Medlitz, 8. des 
Johann Gottlieb Kottwitz, um die Freiſtelle ſub no, 9. für 500 ttl. 
VIII. Guttwoßne, 9. des Carl Steinchen, um das Bauergut ſub no. 
19. für 15 30 rthl. 10. des Johann Friedrich Fels, um das Baus 
ergut ſub no. 49. für 1000 tibl. IX. kampetsderf, Ir. des Gott⸗ 
tieb Viol, um die Freiſtelle ſub no, 43. für 400 rihl. 12. des 
Cbriſtian Hauſchild, um die Freiſtelle ſub no. 47. für 260 rthl. 
Zul den 14ten May 1825. Beim Koͤnigl. Stadtgericht 
find nachfolgende Beſitzveraͤnderungen erſolgt: 1. Kauf des Carl Schlif⸗ 
Pa, über das Haus no, 53. vom Joſeph Kehrig, für 580 etbl. 
a i 2. Zu⸗ 
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2. Zuſchreibung der Joſepha verehelichte Lore, uber das vaͤterlich 
Wiſtuboſche Ackergut no. 16. für 840 rihl. 3. Kauf der Neuge⸗ 
bauerſchen Eheleute, uͤber das Haus no 80. vom Johann Matuſcheck 
für 937 rthl. 15 for 4 Kauf des Simon Kolaſſa, über die Ber 
ſitzung no. 179. von feinem Vater gleichen Namens für 160 rthl. 
F. Kauf der Czaijaſchen Eheleute, uͤder das vaͤterlich Lorenz Rinke⸗ 
ſche Ackergut no. 166. für 1350 rbl. 6. Kauf des Joſeph Radma⸗ 
cher, über das Haus no. 82. vom Franz Schuͤrzel, für 800 ithl. 
und 7. Kauf, des Anton Kammer, über dem Acker⸗Morgen no, 199. 
vom Kordan, für 180 uhr. 

Strehlen den 2ten May 1825. Bei nachbenannten Ge 
richts Aemtern find folgende Käufe conſirmitt worden: 

A, Eiſenberg, 1. Kauf des Chriſtoph Rother, um um Gott⸗ 
ſried Wenzels Stelle, pro 435 chi. 

B. Pohl, Tſchammendorf, 2. des Joſeph Meißner, um Knörichs 
Freiſtelle, pro 360 rtl. 

C. Peterkau, 3. des Carl tudwig, um Gottlieb Jeniſchs Frei · 
ſtelle, pro 400 uthl. N 

D. Jordansmuͤhle, 4. des Carl Alter, um das ſogenannte 
alte Zollhaus, pro 500 tthl. 5- des Cinneßmer Safe, um eine 
wuͤſte Bauſtelle, pro 110 rthl. 

E. Petetsdorf, 6. des Carl Urban, um Gotifried Oalbes Btau⸗ 
Urbar, pro 100 rihl. Cour. 8 
| Brieg den Zoten März 1828. Bei bieſigem Koͤnigl. Lands 
und Stadt⸗Gericht iſt der Kauf des bürgerlichen Buchbindermeifter 
Friedrich Wilhelm Foͤrſter, um das der Roſina Dorothea verwittwete 
Handſchumacher Kreyer zugehoͤrige auf der Milchgaſſe ſub no. 226. 
hbieſelbſt belegene Haus pro 1400 ttbl, beute confirmirt worden. 

i Raudten den 2gten April 1825: Der Schmidt Gottlob 

Liebig, bat die Schmiede: Nahrung no. 25. zu Schabitzen, um 1210 


Courant von dem Schmidt Geitlieb Roſe erkauft, laut . vom 


heutigen Dato. 
Das Stifts⸗Gerichts Amt von Rietſchitz, Schabitzen und Illkewitz. 
Raudten den 7ten May 1825. Der Senator Kaufmann 
Rudolph hat das WieſenGrundſtück no. 24. bieſelbſt von der vereplichten 
Schloßer Dauß geb. Paͤtzoldt laut Kaufbrief dom heutigen Tage um 169 
rthl. Cour. erkauft. Königlich Preuß. N 


— 


r 
Donnerſtags den 9. Juni 1825, — 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. re. 

allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXIII. 


Bau⸗Verdin gung. N 
*) Die Maurer- und ZimmersArbeit au dem auf der Friedrichs Wilhelms⸗ 
Straße in der Nicolai⸗Vorſtadt neu zu erbauenden Wachthauſe, letztre mit Eins 


ſchluß der erforderlichen Bauhoͤlzer und der Nägel, fol im Wege oͤffentlicher Licis 


tation an mindeſtfordernde qualificirte Baumeiſter verdungen werden. Wir ha⸗ 
ben hierzu auf Freytag den 17ten dieſes Monats Vormittags To Uhr einen Ter⸗ 


min angeſetzt, in 


rath Blumenthal auf dem ratbhaͤuslichen Fürftenfaal zur Anmeldung ihrer For⸗ 


derungen einzufinden haben. Bedingungen, Auſchlag und Zeichnungen koͤnnen in 
der Rathsdienerſtube bei dem Rathhans-Juſpector Haͤuſel eingeſehen werden, 
Breslau den öten Juny 1825, 
Zum Magiſtrat biefiger Haupt» und Reſidenzʒ⸗ Stadt virord nete Ober; 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


u Zu verkaufen. 
Breslau den ten Juny 1828. Da in dem am 25ſten April c. ange: 
andenen Termine zum freiwilligen Öffentlichen Verkauf des vor dem Ohlauer 
bote auf der Langengaſſe ſub No. 6. belegenen, zum Rendant Gottlieb Otto⸗ 
ſchen Nachlaß gehoͤrigen, im Hypothekenbuche mit No. 52. bezeichneten ganz maſ⸗ 
ſiven Hauſes nebſt Slallung und einem daran ſtoßenden, mit vielem Koſtenauf⸗ 
wande angelegten Obſt⸗ und Gemüſegarten nebſt einem ſeparaten Ackerſtͤͤck, wel⸗ 
ches am ızten May v. J. nach dem Ertrage zu 5 pro Cent, zuſammen auf 
6990 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, kein Kaufluſtiger erſchienen iſt, ſo ha⸗ 
ben wir auf Antrag der Ottoſchen Erben hierzu einen anderweitigen peremtoriſchen 
Licitations⸗Termin auf den 1rten July c. Vormittags 11 Uhr angeſetzt und la⸗ 
den daber beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur, Abgabe ihrer Gebothe in 
unſere Canzley unter dem Bemerken vor, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
eingeholter Genehmigung des bieſigen Koͤnigl. Stadtwalſenamts der Zuſchlag er⸗ 
tbellt und Taxe und Kaufs bedingungen in unſerm Geſchaͤftslocale taglich einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. Fr 
Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidiaconats. 
„edwenberg den zoften May 1825. Da nach einem von uns beſtaͤt⸗ 
tigten Beſchluße der Statverordneten Verſammlung der zur hieſigen Kaͤmmeren 


eg Galgenſleck von Einem Scheffel Ausſaat, zur Abtretung unſerer Kriegs⸗ 


chulden, wozu wir mehrer Gelder benoͤthigt find, nunmehr Öffentlich verkauft 
werden ſoll., fo iſt deshalb Terminus licitatlonis auf den 
ze Vor⸗ 


in welchem ſich Entrepriſeluſtige vor unſerm Kommiſſarius Stadt⸗ 


— 
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5 Sten September 1825. 
Vormittags von 9 bis 12 Ühe und Nachmittags von 2 bis s Uhr allhier zu Rath⸗ 
hauſe anberaumt worden, wozu Kaufluſtige biermit eingeladen werden. Die dies⸗ 
fälligen Bedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Rathskanzley 
nachgeſehen werden. 5 2 
Der Magiſtrat. 


*) Tſchirnau den zoſten May 1825. Da ſich in dem zum Verkaufe der 
Brennerey Ro. 14. in Lahſe bey Winzig bisher angeſtandenen Terminen kein an⸗ 
nehmlicher Kaͤufer gemeldet, ſo wird hiermit ein nochmaliger Termin auf 

; den öten July e. Vormittags um 10 Uhr 
bier in Tſchirnau anberaumt, wozu ſich Kaufluſtige einzufinden belieben und iſt 
das letzte Geboth 100 Rthl. geweſen. 

Ei Das Gerichtsamt fire Lahſe. 

*) Rrappiß den ıfien Juny 1825. Das dem Johann Krolick gehörige ſub 
No. 35. zu Woinowitz 1 Meile von der Krelsſtadt Ratibor belegene, am ızten 
May c. auf 1310 Rthl. 14 for. Courant gerichtlich gewürdigte freye Bauergut, 
wozu circa 123 Preuß. Scheffel Ackerland, 12 Preuß. Scheffeln Wieſewachs und 
ein Säegarten gehört, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon iu folgenden 
drey Terminen, als, den gten July c. in Schloß Kornig bey Ratibor, den gten 
Auguſt c. in unſerer Kanzley auf hieſigem Schloß und peremtorie den 27ften Sep⸗ 
tember c. Vormittags im Schloß Kornitz offentlich verkauft werden. Wir laden 
daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beyfügen hierzu ein, daß auf das Meiſt⸗ 
und Beſtgeboth, 15 geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme erhelſchen, det 
Zuſchlag erfolgen ſoll. Das Bauergut kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in 
Augeuſchein genommen und die Taxe, welche auch dem bey dem Königl. Stadt⸗ 
gericht zu Ratibor affigirten Patente beigeheftet iſt, in unſerer Regiſtratur hierſelbſt 
eingeſehen werden. 5 s 
Gerichts amt der Graͤfl. v. Haugwitzſchen Allodial⸗Herrſchaft Kornltz. 

f Breslau den g29ſten October 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird blerdurch bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag des Freyberrn v. Richthofen auf Hertwigswaldau die Sub⸗ 
haſtation des im Fuͤrſtentbum Wohlau und deſſen Ruͤtzner Kreiſe gelegenen Ritter⸗ 
gutes Wendſladt nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches 
in dieſem Jahre nach der in vidimirter Abſchriſt dem, bei dem hieſigen Rönigl. Obere 
Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefilgten, zu jeder ſchickllchen Zeit einzu« 
ſehenden Taxe landſchaftlich auf 22170 Rthl 9 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden 
worden. Demnach werden alle Beſit⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch oͤffentlich aufs 
gefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten in den hlezu ange⸗ 
ſetzten Terminen, naͤmlich den ııten März 1825. und den roten Juny 1825.5, bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 10. September 1825. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichtsrath Herrn Döpner 
im Partheyenzimmer hieſigen Ober ⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch ge⸗ 
hoͤrlg informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Juſtiz⸗Commiſſarius Enge, Paur und Juſtizrath Bahr vorgeſchlagen werden, 
an deren einen fir Beh wenden koͤnnen, (zu erſcheinen, die deſondern 3 
un 


— (239) — 


und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro: 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge und ſoll nach gerichtlicher Erienung des Kauf⸗ 
ſchluings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrmente ver⸗ 


fügt werden. 
2 Königl. Preuß. Dber+ Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
Bunz lau den 10. Mal 1825. Auf Antrag der Real- Gläubiger ſol⸗ 
len die dem Klingauf zugehörigen zu Poſſen belegenen Aecker im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation an den Melſibiethenden verkauft werden. Wir has 
ben hierzu einen einzigen peremtorifchen Biethungs⸗Termin auf den zaften 
Juli 1825 früh 9 Uhr in der Gerichtsſtube zu Ottendorf anberaumt, zu wel⸗ 
chem Termine alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen 
werden. Auf ein nach letzten Termin gethanes Geboth kann keine Rückſicht 
genommen werden. Das Grundſtück iſt von den Gerichten zu Ottendorf unterm 12. 
März 1825 auf 351 Kthlr. detaxirt worden, und ſtehet jedem Kaufluſtigen die 
Taxe im Gerichtskretſcham zu Poſſen, oder beim unterzeichneten Juſtitiarlo zur 


Ein ſicht bereit, 
Das Gerichtsamt von Thiergarten und Poſſen. 
Francke. 


Bunzlau den 10. Map 18258. Auf Antrag der Klingaufſchen Real- 
Gläubiger , fol das demſelden zugehörige ſub No. 51 zu Thiergarten belegene 
Haus im Wege der nothwendigen Sudhaſtation an den Meiftbierhenden ver⸗ 
kauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Ter⸗ 
min, naͤmlich den zajien Juli 1825. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichts ſtube 
zu Ottendorf anberaumt, zu weichem Termine alle beſitz⸗ und zablungsfahige 
Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Auf ein nach dem Termine gethanes 
Geboth kann keine Rückſicht genommen werden. Das Grundfiüc iſt von den 
Gerichten in Thlergarten unterm sten März 1825 auf 320 Ntbl. detaxirt wer⸗ 
den, und ſtehet jedem Kaufluſtigen die Taxe im Gerichtskretſcham zu Thiergar⸗ 
ten, oder beim unterzeichneten Juſtitlario zur Einſicht bereit. 

Das Gerichtsamt von Thiergarten. = 
rancke. 

Neiſſe den 18ten April 1825. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt 
den in Niclasdorf Grottkauer Kreiſes No. 6. belegenen, auf 1454 Rihl. 25 ſgr. 


Courant gerichtlich taxirten, mit der Schank⸗, Schlacht⸗, Back⸗ und Kramge⸗ 


rechtigkeit beliehenen Kretſcham nebſt 11 Scheffeln Breslauer Maas Ausſaat Acker, 


[27 { d 
in Termino den Zoſten Juny 1825. 


wozu es Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige mit dem Bemerken einladet, in dieſem Ter⸗ 


mine in dem Geſchaftslocale in der herrſchaftlichen Wohnung in Niclasdorf früh 


um 3 Uyr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Beſt⸗ 


d Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
8 9 Das Gerichtsamt des Rittergutes Niclas dorf. 
Zobten den 31en May 1825. Das in ber Oberſtadt ſud No. 51. des Hp⸗ 
3 pothe⸗ 


* 
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pothekenbuchs hieſelbſt gelegene, dem Bürger und Buchbinder Carl Rudolph gehö⸗ 
0 7 Kretſchamhaus nebſt Gaͤrtchen, welches auf gos Rehlr. 5 ſgr. gerichtlich ge⸗ 
würdiget worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gläudigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem blerzu anberoumten peremtoriſchen Termine 

den 25iten July 1825. 6 


* 
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Öffentlich .an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden verkauft werden. Beſitz- und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, geſetzten Tages im 
gewohnlichen Geſchaͤftslocale hier Orts ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag unter Genehmigung der Real-⸗Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. Die 
Kaufsbedingungen werden den Licltanten in dem anderaumten Biethungs - Termine 
bekannt gemacht werden. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if auf dem Rathhauſe hier 


ſelbſt jederzeit einzuſehen. 
8 5 . Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Greiffenſtein den roten 0 1825. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird die ſub No. 74. zu Roͤhrsdorf belegene, von dem verſtorbenen 
Ebrenftied Kretſchmer nachgelaſſene, ortsgerſchtlich auf 265 Rthl. 12 ſgr. 6 pf. 
Courant abgeſchätzte Gaͤrtner-Poſſeſſton Behufs der Erbtheilung hiemit öffentlich 
ſubhaſtirt und hierzu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Lermin anf den 30. Juny c. 
anberaumt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine Vormittags uw 9 Uhr entweder in Perſon oder durch 
ehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte in allhieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre 
Geborhe abzugeben und hat ſodann der Meifte und Beſtbiethende nach vorher ab⸗ 
gegebener Erklärung der Erben und reſp. Vormundſchaft den Zuſchlag zu gewärtl⸗ 
gen. Die localgerſchtliche Tare kann übrigens in Loco judichh zu jeder fc) cklichen⸗ 
Zeit in Augenſchein genommen werden. 
Reeiſchsgrafl, v. Schaffgotſches Gerſchtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Goldberg den 29ften December 1824. Die der verehl. Bock Johanne 
- Chriftiane geb. Weiſt zugehörige ſub No. 36. zu Neudorf am Rennwege bey Gold⸗ 
berg, an den Straßen von Goldberg nach Haynau und von Löwenderg nach Lleg⸗ 
nitz belegenen, auf 3250 Mehl, Courant gerichtlich gewuͤrdigte Kretſchamnahrung 
nebſt Zubehör, ſoll im Wege der Execution durch nothwendige Subhaſtatlon in 
Terminis — Ba £ 
; den roten May 1825. Vormittags 11 Uhr, 
8 den gten Juli 1825. Vormittags 11 Uhr, 
beſonders aber in dem letzten peremtorſſchen Termine 
den loten September 1825. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land- und Skadtgerichts, Af⸗ 
feffor Cruſius auf hieſigem Köntgl, Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden. Alle, welche dieſe Kretſchamnahrung zu keufen ger 
ſonnen und zu beſitzen fähig ſind, werden hlerdurch eingeladen, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine perfönlich oder durch ge⸗ 
hoͤrig legitimtete Speclal⸗Bevollmaͤchtigte auf hieſigem Koͤnlgl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zu thun 
und zu erwarten, daß dieſe Kretſchamnahrung dem Meiſtbiethenden wird zugeſchla⸗ 
gen werden, juſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen. 
Koͤnigl, Preuß. Land, und Stadtgericht. 


* 


Schloß 


| 
| 
| 
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Schloß⸗Ratibor den gten März 1828. Dle den Schiffbaumeiſter Franz 
und Francisca Kaufmannſchen Eheleuten gehörigen ſub No. 52. zu Oſtrog und 
No. 88. zu Marckowitz gelegenen Realitäten, wovon die Grundſtücke auf 4232 Rthl. 
13 fgr. 4 d'. und die Gebaͤulichkeiten auf 4288 Rthl. 27 for. 102 d' Courant ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden find, ſollen auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft 
werden, und es find die diesfaͤlllgen Lcitations-Termine auf den sıten May, den 
Sten July und den zıflen Auguſt 1825., welcher letztere peremtociſch iſt, auf der 
hieſigen Gerichtsamis-Kanzley anberaumt worden, wozu zablungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Melſtblethen⸗ 
den erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die 
Taxe kann in den Amtsſtunden auf unſerer Gerichtskanzley elngeſehen werden. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß -Ratidor. 
Grünberg. den ıgten März 1825. Das dem Tuchmacher Joh. Gott⸗ 


fried Felſch gehörige Wohnhaus No. 323. im aten Viertel, taxirt 200 Rthl. 


Courant, ſell im Wege der N Subhaſtation in Termino den gten 
July d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands 
und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤrung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. e K 
a Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 

Leobfhüg den 4. April 1825. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hierdurch bekannt: daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 1. die in dem 
Dorfe Kraſtillau Leobſchuͤtzer Kreiſes füb No. 27 gelegene Freygaͤrtnerſtelle nebſt 
Garten und 6 Vierteln groß Maaß Aus ſaat Acker, welches auf 115 Rthl. 8 ſgr. 
25 pf. Cour., und a. die daſelbſt ſub No. 59 gelegene Windmühle nebſt elne 
Ackerſtuͤck von 3284 ſchleſiſcher Quadr.⸗Ruthen, welche auf 365 Rthl. Cour. ge⸗ 
richtlich detaxtrt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, da die jezi⸗ 
gen Beſitzer dieſer Realitäten mit der Zahlung der Kaufgelder nicht Haben auf⸗ 
kommen koͤnnen, anderweitig oͤffentlich derkauft werden ſollen; wozu der perem⸗ 
toriſche Licitatlons⸗Termin auf den 2aften Juli 1825 im Orte Naffiedel anbe⸗ 
raumt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤbige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen, gedachten Tages auf dem daſigen Schloſſe perſoͤnlich zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben, und bewandten Umfländen nach den Zuſchlag an den 


Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. BEE 
> Das Gral. von Sedlnitzkyſche Gerichtsamt der HN Naſſiedel. 
/ er. 


Schweidnitz den zoſten April 1825. Nachdem das ſud No. 2, des Hp 
pothekenbuches in dem unter unferer Juris dictſon ſtehenden Kaͤmmereydorfe Self⸗ 
fersdorf belegene ſogenannte Niedervorwerk, dem Lieutenant Brittling gehörig, . 
modo im Naturalbefig des Oeconom Carl Pilz im Wege der Erecution auf Ans 
dringen einer Real⸗Gläudigerin ſubhaſta geſtellt und gerichtlich auf 3603 Rthlr. 
20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſo haden wir zu deſſen Öffentlichen Verkaufe 3 Bier 
thungs⸗Termine auf den öten July, 7ten September und peremterie auf den gten 
November c. Vormittags zo Uhr anderaumt. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden demnach eingeladen, ſich in den denannten Terminen, beſonders en 
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\ 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine auf hieſigem Koͤnigl. Land⸗ m d Stadt⸗ 
gericht vor unſerm hierzu ernannten Commiffarto Herrn Land- und Stag tgerichts⸗ 
Aſſeſſor Berger einzufinden, daſelbſt ihre Gebothe abzugeben und ju gewärtigen, 
daß demnaͤchſt der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt- und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen, ohne daß auf weitere Nachgebothe Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Dle Taxe kann zu jeder Zeit an unſeter Gerichtsſtaͤtte in Augenſchein genommen 


werden. 

f Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Reichen bach den zıflen April 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadigerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen zu niedrigen 
Geboths auf den Antrag einer Real-Glaͤubigerin zum oͤffentlichen Verkauf der ſub 
No. 8. (13.) zu Heidersdorf Nimptſchſchen Kreiſes gelegenen, dem Lieutenant 
Plümicke zugehörigen Erbſcholtiſey nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und 
Nutzungen, welche auf 7000 Nihl. abgefhägt iſt, ein nochmaliger peremtoriſcher 

Blethungs⸗Termin vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer auf 
den 23flen Juny c. a. anberaumt worden iſt. Demnach werden Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhlge durch gegenmwärtiges Proclama hierdurch Öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, ia der Gerichtskanzley zu Heldersdorf in Perſon zu erſcheinen, ihre Ges 
botbe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 


catlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. 
| Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


n 8 Zu verauctioniren. f 
) Breslau den 7. Juni 1825. Es ſollen am 20. Juni c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Aucttons 
gelaſſe des Königl. Stabtgerlchts (in dem Haufe No. 19- auf der Jankernſtraße ver⸗ 
ſchledene Effecten, beſtehend in Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Lelgen, 
Möbeln Kleidungsſtuͤcken, Haus geraͤth und Tiſchlerhandwerkszeug an den Meiſtbie⸗ 
thenden gegen baate Zahlung in Courant verſteigert werden. i 
N Koͤnigl. Stadtgerichts Executions » Snfprerton. 
Sarnomwig den zıflen May 1825. Der Modillar⸗Nachlaß des dem 
ſtorbenen Maykſchelder Merker ſoll zu Koͤnigshuͤtte den 14. Junt d. J. Vormittags 
um 9 Uhr verauctiomiet werden. 
Koͤnigl. Preuß. Juſilzamt der Koͤnigshuͤte. 
Citationes Edictales. 

„) Parchwitz den Ziſten May 1825. Von dem hiefigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt auf den Antrag der Frau Regierungsräthin Landmann als 
Real» Gläubigerin über die kuͤnftigen Kaufgelder des im Liegultzen Fürſtenthum und 
Kreſſe belegenen Dominialgutes Ober⸗Wangten nebſt Zubehör heut der Liquldations⸗ 
Prozeß 7 — und ein Termin zur Anmeldung und Juſtificirung ſaͤmmtlicher an 
das Grundſtück oder deſſen künftige Kaufgelder zu machenden Anſpruͤche aller ers 
wanigen unbekannten Gläubiger auf den Sten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch vorgeladen, gedachten Ta⸗ 
ges zur feſtgeſetzten Stunde entweder in Perſon oder durch geſetzlich autäßige | Des 

; voll⸗ 
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vollmachtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtſz; Com⸗ 
miffarien Feige, Wenzel und Roͤßler zu Liegnig in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben und die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Bewelsmittel mit zur 
Stelle zu bringen, demnächſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewaͤrtigen. Diejeni⸗ 
gen dagegen, welche in jenem Termin weder per ſoͤnlich noch durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte Gut Ober⸗ 
Wangten nebſt Zubehör und deſſen Kaufgelder praͤrludirt und es wird ihnen dann 


ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als auch gegen die 


Gläubiger, unter welche dle Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Breslau den 19. April 1825. Die hieſige Koͤnigl. Pollzepbehoͤrde 
bat uns nachſtehende, theils als verdächtig in Beſchlag genommene, theils aufs 
gefundene Effecten: 1. Die von dem Kutſcher des Grafen von Seherr gefunde⸗ 
ne a) eine roth marokine Brleftaſche, werth 5 ſgr. b) darin befinden ſich ſach⸗ 
ſiſche Kaſſenbillets No. 152427. 1382140. 1615940. 1632030. 182949. 773571. 
396167. zuſammen 7 Rthlr. c) der Treſorſchein Mo. 377500 über 1 Rihlr. 
Außerdem befinden ſich in der Brieftaſche einige polniſche Notizen und fie iſt 
deſonders daran kenntlich, daß darin aus ſchwarzen Papier ausgeſchnitten ſich 
eine Jagdparthie befindet. 2. Einen rothſtreifigen Schuͤrzbader 1 for. 3. Den 
von dem Polizeiſergeanten Hallmann gefundenen eiſernen keuchter 2 ſar. 4. Die 
von dem Sohn der Anwander gefundene Baͤrmuͤtze, Tabacks⸗ und Geldbeutel 
1 Mthlr. 10 gr., in dem Futter der Muͤtze flebe mit Dinte geſchrieben J. E. 
Tiel. 5. Die von der Eliſadeth Hoppen gefundenen an einen Ring befindende 
4 Schlüſſel 2 for. 6. Ein Gebund Schlüffel, welche im Baumſchen Gehoͤfte 
gefunden 3 for. 7. Die von dem Lehrdurſchen Spep angeblich gefundene Hetz⸗ 
peitſche 10 far. 8. Die von dem Gensd'arm Pluge gefundenen Tabackspfeiffe 
mit goldenem Schlauch, weiß und braunen Kopfes for. 9. Die von der Witk⸗ 
we Rosner gefundenen 4 Schlüffel 1 fgr. 10. Eine Stange Eifen von tirca 14 
Zentner 1 Rthlr. 15 far. 11. Die vor dem Schweidniger Thore gefundene Mütze 
mit Roſafutter und Lederſchirm 3 fgr. 12. eine elſerne Kette 15 far, 13. Einen 
von der Köchin Reistern gefundenen Schlüffel 6 pf. 14. Die von der Stiefelpu⸗ 
tzerfrau Wasner gefundenen 10 Schluͤſſel 5 fal. 15. Einen bei dem Kretſchmer 
Seidel liegen gebliebenen Hirſchfaͤnger mit ſchwarzen Griffe, gelblederne Scheide . 
und meſſingnen Beſchlag 15 for. 16. Einen meſſignen Leuchter 6 fgr. 17. Die 
von dem Controll⸗Aſſiſtent Stoß gefundene Brieſtaſche, worin eine Qulttung 
des W. Baetz an Luebert befindlich über 28 Nihl. Nom. Münze 11 for. 18. Eine 
eiſerne Kette § gr. 19. Die von dem Tagelöhner Menzel gefundene braunlederne 
Geldkatze 1 far. 6 pf. 20, Einen vierecktgen Kaſten 3 for. a1. 4 buntſcheckigte 
und 3 rothe Kalbleder 1 Rthlr. 22. Ein alter kattuner Geldbeutel mit 8 gr. Cour. 
5 gr. und 7 Böhmen Münze, 23 24 Zaſpeln rothen Zwirn zum Öffentlichen Auf⸗ 
geborb uͤdermacht. 80 

Wir fordern daher die undekannten Eigenthuͤmerl und ſonſtigen Anſpruchsbe⸗ 
rechtigte dleſer Gegenftände hierdurch oͤffentlich auf, ſich in dem auf den 17ten 
Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr vor den Herrn Referendarius Baron v. Bogten 
anberaumten Termine einzufinden, und ihr Eigenthumsrecht an dieſelben nachzu⸗ 
weſſen, widrigenfalls die aufgebotenen Gegenflände entweder den ſich legitlmiren⸗ 

den 


— (2324) — 


den Findern, oder den zu deren Eimpfange berechtigten Kaſſen werden zugeſpro⸗ 
chen, ober ſonſt, den Geſetzen gemaͤße Verfügungen darüber ergehen werden. 
f Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Neumarkt den ıgten April 1825. Nachdem tiber das Vermögen des 
hieſigen Schuhmachermeiſters Friedrich Bergolt heute der Concurs eroͤffnet worden, 
fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hier vet aufgefordert, ſich 
zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer Forderungen den aten July a. c. Bormits 
tags um 10 Uhr vor dem Stadtgerichts : Aſſeſſor Fiſcher in der Canzley des hleſigen 
Stadtgerichts entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte einzufinden. 
Diejenigen, welche in Diefem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe präͤcludirt und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchwel⸗ 


gen auferlegt werden. ö 
* Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 
Neurode den sten Januar 1825. Da von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts über das auf einen Betrag von 13131 Rthl. 22 for. 6 pf. 
manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 22647 Rtbl. 3 ſgr. belaftete Vers 
mögen des hieſigen Bürger und Tuchnegocianten Carl Bergmann zufolge feiner 
Provokation auf Güter⸗ Abtretung heut Mittag Concurs eröffnet worden iſt, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachtes Vermoͤgen aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den ıflen July Vormittags um 10 Uhr anberaumten Ltquldations⸗ 
Termine in 1 ſtadegerichtlichen Geſchaͤftslocale perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen fchrütlichen Bez 
welsmittel belzubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihen Anſpruͤchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſeu und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 


—— —— — — — 
* Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 8. Junp 1925. 5 
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E r te Beylag e 
Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 


vom 9. Juny 1825. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

Herraſtadt den 17. Mai 1825. Bei dem Gerichtsamte Heng⸗ 
witz wurde im erſten halben Jahre c. der Kauf des Gottlieb Rodewald, 
um die Drefchgärtnerftelle no. 7. daſelbſt von dem ꝛc Walter, im Wer⸗ 
the von 120 rthl. vollzogen. 


Herrnſtadt den ten Mai 18875 Vor dem Gerichtsamte 
Wehlefronze wurde am 29. März c. der Kauf des Gottlieb Ulbrich, um 
die Freiſtelle no. 10. daſelbſt, von ſelnen Maria Eliſabeth Ulbrichſchen 
Miterben, für 200 rthl. vollzogen. 


Herruſtadt den ten Mai 1825. Bei dem Gerichtsamte 
Hänern wurde am 1. Februar 1825. der Kauf des Züchner Ulbrich, um 
vie Freihaͤuslerſtelle no. 18. daſelbſt von n 26. Berger, e 200 ah 
vollzogen. 


Namslau den 19. Mai 1825. Bei dem RR Ks. 

nigl. Domainen Juſtizamt find nachſtehende Käufe abgeſchloſſen worden: 

1. Kauf bes Scholz Koͤnig mit der Wittwe Brixe⸗ um die Stelle 
no. 3. zu Jauchendorf, für 130 rthl. 

2. des Job ann Schoͤnfeld, mit dem Hans Binlaß, um die Stelle 

zu Neu Polkowitz, für 370 rthl. 

25 des Chriſtian Gottſchalk, mit der Helene Lincke zu Glauſche, um 
eine halbe Hube Acker, für 350 rıhl. 

4. des Grögor Beniſch mit feinem Vater Albrecht Beniſch „ um das 
Bauerguih no. 7. zu Hennersdorf, für 90% zthl. 

5. des Michael Barezog vom Andreas Jurock die Stele no. 121. 


iu Glauſche, für 70 rthl. 


6. des Carl Weirauch, um ein Ackerſtück des Thomas Loͤbner zu 
Hennersdorf, für 46 rthl. 
7. des Michael Nutz, um ein Ackerſtück vom Anton Kubis, für | 


205 ethl, zu Glauſche. 
2 


— 
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8. des Michael Golaͤtz, um das väterliche Bauerguth no. 2. zu Blaue 
ſche, um 7 0 rthi 
9. des Catl Martin, um das vaͤterliche Bauerguth no. 1. zu Obi⸗ 
ſchau, um 1000 rtpl. : ' 
10. des Johann Schade, zu Glauſche, um das Bauerguth no. 25. 
daſelbſt vom Johann Sygo, für 1480 rthl. 
er Königl. Preuß. Domainen Juſtizamt. 
Schwarzwaldau den igten Mai ıgı5. Zur gerichtlichen 
Anerkennung wurden folgende Kaͤufe vorgetragen: 
Aus Gaablau. 
1. Johann Gottlieb Springers, um weiland Geislers Bauerguth 
no. 27. pro 952 rthl. 0 
B. Aus Schwarzwaldau. 
2. Sufanne Marie verehl. Ilgmann ged. Stephan, um Kirchners 
Mühle no. 80., pro 4000 ihl. ; 
3. Chriſtlan Gottlieb Thomas, um Wittwe Püfchelin Freihaus no, 49. 
pro 150 rthl. \ - 
4. Carl Friedrich Peter, um weil. Peters Freigarten no 15. pro 
150 rthl. f 
N 5. Joh. Roſine verwitt. Eckert geb. Exner, um weil. Eckeris Frei⸗ 
baus no. 112, pre 400 rtbl. 


6. Johann Gottfried Muͤller, um Steudels Dienſtgarten no. 48., 


pro 190 rthl. f 

7. Johanne Eleonore verwiit Peter geb. Hauffe, um weil. Peters 
Freigarten no. 106., pro 200 rthl. 

8. Johann Gottfried Scharf, um weil. Scharffs Freigarten no. 25. 
pre 240 tthl. g 


9. Hans Ehriftoph Berger, um Seydels Freigarten no. 37., pro 


825 th C. Zu Ober ⸗Conradswaldau. 
10. Johann Gottfried Hauffe, um Ludwigs Freihaus no. 12., pro 
192 tthl. 
. 11. Johanne Cleonore vetwitt Dreſcher geb. Haufe, um weiland 
Oreſchers Freigarten no. 42., pro 184 rthl. 
Das Freiherrlich v. Czettriz und Neuhaus Schwarzwaldauer 
= Gerlchtsamt. Manger. 
Schweidnitz den aoflın Mai 1828 Bei denen vom unterzeich⸗ 
neten Juſtitiario verwaltet werdenden Gerichtsaͤmtern ſind nachſtehende 
Känfe confismirt worden: 
1. 
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1. des Gottfried Winkler, um die Freiſtelle no. 16. in Petuwig, 
für 700 rthl. 
2. des Gotifried Walter, um die Freiſtelle no. 18. zu Peterwitz, 
für 600 rthl. 
3. des Gotilieb Hielſcher, um die Freiſtelle no, 25. zu Peterwitz, 
für 1000 rthl. 
des Imannel Schubert, um das Auenhaus no. 54. zu Peterwitz, 
für u rthl. 
5. des Gottfried Jungnitſch, um das Bauerguth no, 6. zu Peters 
witz, für 2442 rthl: 
6. des Gottfried Stache, um die Freiſtelle no. 13. zu Saarau, 
fur 1000 rthl. 
7. des Gottfried Gruhn, um die Stelle no. 16. zu Neudorff, für 
o tthl. 
25 2 Gottlieb Gebauer, um die Haͤnslerſtelle no. 19. zu Köͤrnitz, 
für 190 rtpl. 
9. des Gortlied Steller, um die Haͤuslerſtelle no. 22. zu Schweng · 
ſeld, für 300 rihl. 
10. des Gottlieb Hanke, um das Bauerguth no’ 7. zu Wilkau, für 
ze: En 
des Gottlob Thaeler, um das Auenhaus mo. 25, zu Colonie 
Ober⸗Grdih, für 175 rthl. 
12. des Anton Nimptſch, um das unhand no. aa. zu Colonie 
Ober Graͤditz, für 124 rthl. 
13. des Carl Lochmann, um das Freihaus no. 38. zu Esdorf, für 
oo rihl. 
a 14. ded Samuel Berndt, um das Bauerguth no. 78. zu Rogau, 
2700 tihl. 
5 15. des Gottfried Becker, um die Freiſtelle no. 75. zu Rogau, für 


750 tthl. 
16. des Gottfried Schreiber, um die Mühle no. 18. ju Rogau, 


für 1800 rthl. 

17. des Johann George Springer, um das Bauerguth no. 57. zu 
Rogau, für 2340 rthl. 

18. des Karl ‚Hofmann, um die Stelle no. 80, zu Rogau, für 
soo tthl. 
109. des Gottfried Feige, um das Auenhaus no, 102. zu Rogau, 
für 290 tihl. 

20. 


ı a 


Me. des Gottlieb Weigel, um die Freiſtelle no. 23. zu Rogau, für 
*ıo rthl N RES 8 
at. des Wilhelm König, um die Dreſchgartnerſtelle no. 13. zu DE 
litz, für 400 rihl 
N En: Langer mahe. 
Nieder⸗Kunzendorf den 17. Mai 1828. Bei nachſtehenden 
Gerichtsaͤmtern find in dem erſten halben Jahre 1825 folgende Käufe 
gerichtlich ausgefertiget worden: 
A. Der Herrſchaft Königsberg. 

1. Kauf des Ernſt Gottlieb Huͤbner, um den Gottlieb Weigelſchen 
Felogarten zu Schenkendorf, für 1200 rtsl. 2 N 
2. des Tenjamin Gottlob Grieger, um das George Hetzelſche Ho⸗ 
fehaus zu Schenkendorf, für 184 rthl 
3. des George Kramer, um den Gottlieb Rudolpoſchen Feldgarten 
zu Wäldchen, für 1500 ithl. N 

4 des Gottlieb Krauſe, um das Gotifried Krauſeſche Robothhaus 
zu Wäldchen, für 190 rthl. a 

5. des Chriſtion Gartner, um das Benjamin Roſemannſche Freihaus 
zu Dittmanns dorf, für 500 cihl. Frl ke 

6. des Gottlieb Stenzel, um das Heinrich Streckerſche Freihaus zu 
Dittmannsdorf, für 192 rthl. 

7. des Gottfried Willner, um das Gottlob Dreslerſche Freihaus zu 
Dittmannsdorf, für 160 tthl. 

8 des Joſeph Guder, um das Franz Guderſche Freihaus, zu Ditts 
manns dorf, für 400 sth. 

9 des Carl Gottlieb Langer, um die Gottlieb Langerſche Freiſtelle 
zu Dittmannsdorf, für 300 rthl. . f 
10. bes Heinrich Gottlob Schoͤnthier, um das Gottlieb Stollſche 
Freihaus zu Kynau, für 400 rthl. 

11. des Johann Wilhelm Becker, um das Chriſtoph Heilmannfche 
Fteihaus zu Kynau, für 100 rihl. g 
12. des Carl Heinrich Grieger, um das Gottfried Grlegerſche Frei⸗ 
haus zu Beersdorf, fuͤr 120 rthl. i 
B. Bei dem Gerichtsamt der Herrſchaft Schmellwitz. 
13 der Catharina verwitt. Krauſe, um das Jacob Kraufefche Auen⸗ 
baus zu Schmellwitz, für 102 rthl. 12 for. 
14. des Joseph Riemiech, um das Ignatz Adletſche Auenhaus zu 
Wroß⸗Merzdorf, für 60 riht. 


15. 


* 
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15. des Joſeph Klinger, um das Johanna Klingerſche Auenh aus 
zu Groß⸗Merzdorf, für 100 rthl. 


16. des Franz Eſchoͤrner, um feines Vaters Drefcpgarten zu Pohls⸗ | 
dorf, für 150 rthl. 


17. des Gottlieb Wehrſig, um die Franz Tſchornerſcke Dreſchgaͤrt⸗ 


nerſtelle zu Pohlsdorf, fuͤr 400 rthl. N 


18. des Johann Gottlieb Keil, um feines Vaters Johann Keits 
Freigaͤrtaerſtelle zu Pohlsdorf, für 300 rthl. 
19. Adjudicatoria für den Franz Branß, um die Anton Branßſche 
Windmühle zu Pohlsdorf, für 900 rıhl. s 5 
Sürftenftein den asſten Mai 1825. Bel dem unterzeichneten 
Gerichtsamte find nachſtebende Grundſtuͤcke gerichtlich verreicht worden: 
x. dem Johann Gottlieb Scharf, das weil. Henkeſche Bauerguth 
no. 23. in Reimswaldau, pro 905 rthl 
2 dem Gottlieb Schulz, der Freudenbergerſche Hofegarten no. 6, 
in Ober⸗Wernersdorf, pro 1300 rthl. N = 
3. dem Johann Gottlieb Poſtler, das Flegelſche Freihaus no. 16. 
in Reimswaldau, pro 100 rthl. i 


4. dem Carl Gottftied Siegismund Berger, das Boͤhmſche Vieh⸗ 


a weghaus no. 3. in Thomasdorf, pro 310 ı£hl. 


5. dem Ernſt Gottlob Puſchel, den Beberſchen Freig e rten no. 9. 
in Altliebichau, pro 1700 rthl. N 

6. dem Ernſt Gottfried Titze, das Häͤttelſche Freihaus no. 25, in 
Nieder⸗Salzbrunn, pro 400 rıhl, 5 . 

7. dem Amtmann Chriſtian Wilhelm Scholz, das Thielſche Bauer⸗ 
guth no. 10. in Weißſtein, pro 11000 rthl. N 
. dem Johann Gottlieb Fiedler, das Foͤrſterſche Freihans no. 36. 
in Zirlau, pro 250 hl EL 
{ 9. dem Chriſtian Gottlieb Hoffmann, das weil. Hoffmannſche Mit, 
tel haus und Schmiede no. 4. in Thomasdorf, pro 300 tthl. 

10. dem Chriſtian Gottfried Kunze, das weil. Kunzeſche Freihaus 
no. 47. in Langwaſtersdorf, oro 141 tthl. 

11, dem Heinrich Fritſchen, die Deuſerſche Windmuͤhle von Eon 
radsthal, pro soo rthl. 

12. dem Mütermeiſter Ulke und Holzhaͤndler Pohl, das Pätzold 
ſche Bauerguth no. 31. in Langwaltersdorf, pro 4350 rthl. * 

13. dem Carl Friedrich Würfel, das Knoblichſche Freihaus no. ge, 
an Alt⸗ Friedland, pro zoo rthl. N g 


14. 


-. 1.230) — 


14. dem Chriſtian Engemann, den Koͤhlerſchen Garten no. 24. in 
Dorfbach, pro 800 tthl. 

15. dem Johann Gottlieb 12 das MWittwe Ditirichſche Freibaus 
no. 13. in Zirlau, pro 145 rthl. 

16 dem Gottlieb Opitz, das Kolbeſche Freihaus no. 42. in Pols⸗ 
nitz, pro 250 rthl. 

17. der Wittwe Beer, das weil. maritalifhe Freihaus no. 66. in 
Ober⸗Salzbrunn, pro 115 rthl. 

18. den Kaufleuten Wilhelm Alberti und Herrmann Alberti, die Gu⸗ 
ſtav Albertiſche Bleichbeſitzung no. 18. in Ober⸗Waldenburg, pro 401 rihl. 
10 der Marie Roſine Teichmann, das Gottfried Teichmannſche Frei⸗ 
baus no. 10. in Donnerau, pro 200 ripl. 

20. dem Johann Gottlieb Kinner, das Krainſche Freihaus no. 11. 
zu Freudenburg, pro 110 ıthl. 

21. dem Johann Gottlieb Wittig, das weil. Kolbeſche Freihaus 
no. 4. in Polsnitz, pro 200 rtbl. 

22. dem Johann Chriſtian Haͤusler, das weil Kochſche Freihaus 
"0. 5 in Dorfbach, pro 221 rthl. 

dem Johann Ehrenfried Koblitz, das vaͤterliche Gottlieb Koblitz⸗ 
ſche S no. 10. in Zirlau, pro 6000 rthl. 

24. der Suſanne Helene Wittwe Heinzel geb. Melzer, das weil. 
maritaliſche Ackerſtück no. 1. zu Zirlau, pro 400 rthl. 

25. dem Johann Gottfried Seidel, das Heilmannſche Freihaus no 13. 
in Fellhammer, pro 735 rthl. 

156. dem Gottfried Sturm das weil. Springerſche Freſhaus no. 7. 
zu Ober⸗Rudolfswaldan, pro 203 rıhf. 

27. dem Wilhelm Schindler, das Heintich Schindlerſche Freiſtück 
no. 20. in ſchlef. Falkenderg, pro 200 rıhl. 

28. dem Carl Hofert, das Vollerſche Freihaus no, 9. in Zitlau, 
pto 350 ithl. 

29. dem Heinrich Hacke, das Koͤhlerſche Hausgenoß haus uo. 1. in 
Ober Waldenburg, pro 188 rthl. 

30. dem Kaufmann Martin Websky, das weil. Webskyſche Bauer, 
guih no 26. zu Nieder⸗Giersdorf, pro 9000 rthl. 

31. dem Kaufmann Martin Websky, das wail. Webskyſche Freihaus 
10 20. zu Nieder⸗Giersdorf, pro 300 rthi 

22. dem Gottlieb Elsner, das a Hofehaus no. 1. in Sor⸗ 
tau / Pio 180 ttgl. 
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33. dem Ernſt Gottfried Schmidt, das Knorꝛnſche Freihaus no. 21. 
in Sorgau, pro 500 rthl. - 

34. dem Gottlieb Seidel den värerlidyen Carl Seidelſchen Hofegar: 
ten no. 2, in Merzdorf, pro 350 rthl. 3 3 

35. dem Friedrich Wittwer, das Schmidtſche Handfroͤhnerguth no. 2. 
in Nieder⸗Salzbrunn, pro 2000 ttfl. „ 

36. dem Wilhelm Schmidt, das Wittwe ſche Bauerguth no. 20. 
in Ober⸗Salzbrunn, pro 3000 rthl. Aa 

37 dem Ferdinand Taͤuber, das Bergerſche Freihaus no. 16. in 
Werner sdorf, pro 300 rthl. ix i 

38. der Marie verehl. Beer geb. Leisner, das weil. Huhnſche Freie 
haus no. 9 in Ober- Salzbrunn, pro 6co rthl. f N 

39. der verw. Guder geb. Schwarzer, den weil. maritaliſchen Frei⸗ 
garten no. 3. in Baritſch, pro Boa rthl. 25% j 

40. dem Johann Chtiſtoph Bauch, das Langerſche neuerbaute Haus 
no. 8. in Neuhain, pro 190 rthl. . 

41. dem Gerichtsſchreiber Rudolph in Salzbrunn, das Seidelſche 
Freihaus no. 8. in Nieder Salzbrunn, pro 150 rthl. 

42. dem Friedrich Kunze, das Walperſche Hausgenoshaus no, 17. 
in Reimsbach, pro 65 rthl. N 

43. dem David Kunert, das Winklerſche Auenhaus no. a. in Nie⸗ 
der Gieredorf, pro 1000 ıthl. f ee 

44: dem Gottlieb Hürdler das wäterliche Hüldlerſche Freihaus no. 11. 
in Rohnſtock, pro 400 rthl. 5 „ 

45. dem Gottlieb Neumann, das Naabſche Auenhaus no. 24. in 
Donnerau, pro 314 tthl. e 

46. dem Carl Benjamin Krauſe, das Wehnerſche Freihaus uo. 24. 
in Rieder Salzbrunn, pro 220 rthl. | 

47. dem. Johann Gottlieb Franke, das Walterſche Freihaus no. 45. 
in Zirlau, pro 250 Fehl. . 

48. dem Gottlieb Thuſt, das Seilerſche Freihaus no. 7. in Neus 
Salzbrunn, pro 400 rthl. 

49. dem Anton Weirich, das Schindlerſche Haus ue. 20. in Ober 
Rudolfswaldau, pro 300 ttpl. i 

80. dem Goitfeied Neumann, den Deuſerſchen Zreigarten no, a. in 
Conradsthal, pro 850 rihl. i 

51. dem Gottlieb Bunzel, den Bluͤmelſchen Gtosgarten „ 10. 16. in 
Steinau, pie 300 cihl. 
N 5. 
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52. dem Carl Gotefrird Weber, das Shöpsfhe Freihaus no. 32. 
in Falkenberg, pro oo rtbbl. 
33. dem Chriſtian Weiß, das weil. Baderſche Auenhaus no. 11. 
in Nie der. Gietsdorf, pro 850 rthl. 5 
54. dem Carl Hildebrand, das weil. Suͤßmannſche Freihauß no. 20. 
in Weißſtein, pro 285 tthl. Bee 
55. dem Ignatz Siebeneichler, das Tilchſche Frelſtück no. 16. in 
Doͤrruhau, pro 260 rthl. 
55. der Eva Roſine Hillmer geb. Häßel, das Dütrichſche Auenhaus 
no. 8. in Donnerau, pin 219 rthl. 
57 dem Johann Gottfried Kammler, das weil. voͤterl. Chriſtian 
Kammlerſche Freibaus no. f. in Lomnitz, pro 280 rthk. 
58. dem Johann Heinrich Stephan, das Bergmaunſche Auenhaus 
no. 4. in Donnerau, pro 300 rthl. 
59 dem David Heinrich Böhm, das väterliche Boͤhmſche Freit aus 
no. 11. in Goͤhlenau, pro 101 rithl. 3 for. 4 für. 
60. dem Carl Gottfried Elsner, das Eleonore Boͤhmſche Freihaus 
no. 30. in Merzdorf, pro 360 rthl. 
Das Reichegraͤfl. v Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock⸗ Kretſchmer. 
Paatſchkau den 14. Mai 1825. Das Gerichtsamt des ritter- 
mäßigen Erbſcholtiſcy Guths Alt⸗Patſchkau macht hierdurch bekannt, daß 
der Beſitztitel der robothfamen Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 72: zu Alt⸗ 
Patſchkau auf den Namen des Valentin Schubert umſchrieben worden iſt. 
Brieg den roten März 1825. Dem Publico wird hjer durch 
bekannt gemacht: daß der hieſige bürgerliche Tuchmachemeiſter Carl Kroll 
die Tuchkammer Localitaͤt ſub no. 9. von dem Vorbesitzer Johann Gott: 
lieb Wichma den roten März c um 240 rthl. Cour, gekauft hat. 
Großendorf den 11. Mai 1825 Schmidtſcher Freiſtellkauf 
no. 14. zu Diebau, fuͤr 230 ethl. 
Das Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Dieban. 
Großendorf den 17. Novbr. 1824. Vogtſcher Angerhaus⸗ 
kauf, pro 140 rihl. zu Großendorf. b . 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dieban. | 
SGroßendorf den raten September 1824. Jäͤnſchſcher Anger⸗ 
hauskauf no, 23. bier, pre 80 rthl. 
1 9 Das Gerichtsamt der Majoratöherrſchaft Dieban. 
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8 wie ite Bey lage 
zu Nro. XXIII. des Breslauſchen Suteligeny-Blattep 


—2 Es 9. Juni 1825, 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Dybernfurth den 1 Sten May 1825. Bey dem Prinzeß 


Biron von Curland Dyhberofurther Gerichts⸗ Amte fi ind nachſtebende 
Käufe verlautbart worden: 


1. Kauf des Johann Gottlieb Kinner, um die Staͤdtiſche Hofe 
feffion der Catharina verwittwete Kräßig, ſub no. 43. zu * g 


furth, für 700 rthl. 
2. des Johann Gottlieb Kinner, um die Staͤdtiſche Pofi 9 


ſion der Friedrich Kinnerſchen Erben ſub no. 63. zu Dyhernfurth, 


für 670 rthl. 


Ss 


3. des Gottlieb Kilian, aber das Angerbaus des Gottlieb Greu - ö 


lich ſub no. 58" zu Gloſchkau, für 80 rthl. 


4. des Johann Ehriſtoph Thomas, über die Groſcher Stelle 


des Jobann Gottlob Thomas ſub no, 48. zu Gloſchkau, fuͤr 
860 rthl. Cogho. 


Namslau den 16ten May 1925, Bey nachbenannten Ge⸗ 


richts⸗Aemtern find vom 1. Decemb. 1824. bis Ende May 1825. 


nachſtehende Grundſtuͤcke verreicht worden: 

I. zu Krickau, 1. dem fer Corona, die Erbſcholtiſey ſub no. 15 
e rthl. 

II. zu Michelsdorf, 2. dem Johann Stiba, die Dreſchgärtner⸗ 
ſtelle ſub no. 6, pro 201 rthl. 

III. zu Minckowsky, 3. dem Joſeph Hentſchel, die Dreſchgaͤrtuer⸗ 


ſtelle no. 26. pro 130 eihl. 4. dem Heinrich Gowin die Dreſch⸗ 
gärtnerftelle no. 30. pro 685 tthl. dem Earl 2 das Ackerſtück 


no 46. en 100 rthl. 
IV. zu 
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IV. zu Neuſorge, 5. dem Christian Opatz, die * ne, 18. 
pro 150 xthl. 

V. zu Ober ⸗Prießen, 7. dem Benjamin Gotlob "Peter der 
Kretſcham no. 6. pro 1980 wihl. 8. dem Ehriſtian Ambroſtus die 
Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 18. pro 100 til. 

VI. zu Scalung, 9. dem Heinrich OGomoltzig, die Freiflele no. 
50. pro 160 rıhl. Theus ner. 

Biſchwitz den 29 April 1828. Bei dem Koͤnigl. Gericht 
der Stadt Wanſen, find folgende Käufe konſirmirt worden: 
I. Kauf der Anna Roſina verwittwete Elſter, geb. Karraſch, um 
die Erbſcholtiſey ſub no. 1. zu Johwitz, für 4000 tthl. 

2. des Kretſchmer Balthaſar Hoffmann, um den Ktetſcham ı no. 
a. zu Spurwitz, fur 426 rthl. 20 for. 

3. des Sattler Anton Feilhauer, um eine Ackerparzelle von 2 
Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, für 390 rtht, 

4. des Bürger Johann Sebaſt, um das Buͤrgerhaus no. 9%. 

für 300 rthl. 
ER 5 des Bürger Carl Landſcheck, um das Acker ſtuck no. 62. für 
213 rel. 15 ſor. 

6. des Bürger Philipp NRippgen, um das Buͤrgerhaus ne. 41. 
für 166 rthl. 15 for 

7. des Gerber Gottfried Holder, um das Bürgerhaus no. 2. 
der Vorſtadt, für 200 rihl. 

8. des Burger Franz Langkammer um das Buͤrgerhaus no. 4b 
der Vor adt, für 200 rihl. 

9. Deſſalben, um das Ackerſtück no. ab. für 100 tih.. 

10, des Bürger Michael Bartillo, m eine Ackerparzelle, für 
140 tl. 

11. des Sattler Florian Bartſch, um das Bürgerhaus no. 79a 
für 610 pl. 

12. der Frau Einnehmer Borſian, um die Ackerparzelle no. 76. 
für 70 uthl. 
f Biſchwitz den loten May igas. I. Bei dem Graf Pork 
von Wartenburgſchen Juſtiz, Amte der Herrſchaft Klein Oels Gaulau 
und Krauſenau find ſolzende Käufe konfirmirt worden: . 

1. Kan 
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1. Kauf der Anna Röfina verwittwete Schneider geborne Schle⸗ 
finger zu Tempelſeld, um die Hofgactnerſtelle no. 44. für gr rthl. 
23. des Johann Joſeph Juraslafstig, um die Hofgärmerfie no; 17% 
zu Broſewitz, für 470 rthl. 
3. des Franz Paar, um die Hofſgaͤrtnerſtelle no. 44. zu Tem⸗ 


feld, für 140 rihl. 


4. der Eliſabeth verwitwete Lariſch, um die Erbſchmiede no. 4 6. 
zu Niehmen, für 991 rihl. 

5. des Joſeph Weidig, um die Haͤuslerſtelle no. 35. zu Tem⸗ 
pelfeld, für 141 rihl. N . 

6. des Joſeph Reichelt, um das Ktetſchamgut no. 3 zu Nieh⸗ 

men, für 2400 tthl. Bi ER: 

7. des Anton Tiegel, um die Freiſtelle no. 33. zu Btoſewitz, 
für 700 rihl. . j 

8. des Franz Thiel, um die Robotgaͤrtnerſtelle no. 17, zu Bro⸗ 
ſewitz, für 1120 rthl. 

9. des Bauer Heinrich Haſchke zu Polniſch Breile, un eine 
Ackerparcelle, für 245 rthl. 

10. des Freigaͤrtner Joſeph Grund zu Jauer, um eine Mrs 
parcele, für 50 rtht. 

11. des Anton Tarnofsky, um die Freiſtelle no. 17. zu Klos⸗ 
dorf, für 350 rihl. a 

12. des Joſeph Elsner, um das Bauergut no. 3. zu Brofewiß, 
für 4000 rihl. 

13. des Friedrich Breuer, um die Haͤuslerſtelle no, 39. ju 


Gaulau, für 110 rthl. 


14. des Gottſtied Richter, um die Hofegaͤrtnerſtelle no. 24, zu 

Gaulau, für 190 rthl. f 
II. Bei dem Juſtiz Amte der Herrſchaft Loſſen. 

1. des Samuel Auſt, um die Gaͤrtnerſtelle no. 40. zu Roſen⸗ 
thal, für 300 rthl. | 

2. des Franz Wirbel, um die Häuslerfiele no. 113. zu Loſſen, 
für 115 ref. 

3. des Haͤusler Gottfried Haniſch, um eine Ackerparcelle zu 
Roſenthal, für 100 sthl. L 

4 Kauf 
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Kauf der Brigitta verwittwete Wiedemann geborne Winkler, 
um die Haͤuslerſtelle no. Log. für 300 rthl. 
5. des Samuel Scholz, um das Bauergut no. 9, zu Roſenthal 
für 926 nl. 


6. des Gottfried Weirauch, um das Bauergnt no. 37. zu Loſ⸗ 


fen, für 1080 rthl. 
F. des Gottfried August Gierth, um die Freiſtelle no. 19. zu 
Buchitz, 450 uthl. f 
III. Bei dem Graf von Howerden Huͤnern und Heydauer 
Juſtiz Amte. 
ER des Anton Kunert und Karl Wanke, um das Bauergut no. 
34. zu Heydau, für 1617 rihl. 
2. des Gottlieb Benſch, um das Bauergut no. 32. zu Huͤnern, 
für 2450 rthl. 
3. des Chriſtian Grund, um die Hoſegaͤrtnerſtelle no. 10. zu 
Philipps feld, für 100 rth. 
IV. Bei dem Justi Amte Grosburg. 
1. des Johann Carl Schubert, um die Haͤuslerſtelle no. 4, zu 
Gros burg, für 270 ethl. 
V. Bei dem Hufliz» Amte Poppelwitz. 


a, des Herrn Capitain von Eicke auf Poppelwitz, um den 


Ktetſcham no. 15. daſelbſt, für 900 rel, 

Herruſtadt den töten May 1828. Bei dem Koͤnigl. Dos 
mainen⸗Juſtiz-Amte zu Herrnſtadt, find vom ten Januar 1825. 
ab, ſolgende Kaͤufe vorgekommen: 

1. Kauf der ver wittw. Lahſeld, um das Freigut no. 8. zu 
Zechen, aus dem maritaliſchen Nachlaß, für 2000 rthl. 

2. des Wilheim Erdmann Bär, um die Kolonie nd. zz. zu 
Wilhelms bruch, von dem ꝛc. Orthner, für 2000 rthl. 
5 2. Zuſchreibung der Kolonie no. 9. daſelbſt, dem Johann 
Benjamin Bär, für 1000 rihl. 

4. Kauf des David Bieberſtein, um die Angerhäauslerſtelle no. 
48. zu Bodile, von dem ꝛc. Roßdeutſcher, für 644 rtbl. 14 gu s pf. 


5. der verehel. Schubert geb. Leipner, um den Dreſchgarten 


no, 45, zu Bobile, von dem ꝛc. Fteudrich, für 48 rihl. 


— 
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6. Kauf des George Friedrich ER um den Dreſchgarten 
no. 45: zu Bobile, don feiner. Ehegattin, für 48 rihl. . 
Herenſtadt den 16. May 1828. Vor dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Herrnſtadt find im ıten balben Jahr- 1825. nachbenannte 
‚ Käufe geſchloſſen worden: 
1. Kauf des Herrn Major v. Tietzen Hennig, um das Haus 


no, 36. und 37. bieſelbſt, von den Poſtmeiſter Bieroldſchen Erben, 


für 1400 rthl. 

2. des Carl Leuſchner, um die Schmiede no. 4. zu Froͤſchen, 
für 25 2 rihl. 

3. des Bürgers Paͤtzold, um das Haus no. 41. von den poſt⸗ 
meiſter Bieroldſchen Erben, für 500 rthl, 


4. des Schumachers Schumann, um das Haus no. 38. von 


denſelben, für 225 tthl. 

5. des Uhrmachers Proſt, um das Haus no. 38. von denſel⸗ 
ben, für 610 ethl. 

6. des Muͤllermeiſters Carl Pavel, um die Schmelingwieſe no. 
46. von denſelben, für 220 rthl. 

7. der verehl. Schneider Weitze, das Eichplanackerſtäck ſub 
no! 55. von der 16. Rondke, für go uhr 


8. des Seifenſiedermeiſter Treukler, um das 2 no. 86. von 


dem ꝛc. Proſt, für 450 rıpl. 

9. der Jobanng Eleonore Arlit, um das halb. Quart Horte, 
acker no. 39. nebſt 5 Scheune von ihrem Vater, für 400 rıbl, 

10. des Carl Friedrich Arlit, um den Haͤlter und Kuchelgarten 
no. 26. in der Amtsvorſtadt, von feinem Vater, für 350 rihl. 

11. des Schuhmachermeiſters John, um die Freihaͤuslerſtelle no. 
24. zu Wickoline von dem ꝛc. Berger, für 204 rthl. 11 ſgr. 3 pf. 

12. des Schumachermeiſters Scheibel, um das Haus no, 74. 
von dem ıc Oder, für 200 rthl. 


13. Zuſchreibung des Hauſes no. 94. dem Korbmacher Baum, 


für 80 tthl. 
14. Kauf des Ackerbuͤrgers Floͤter, um 2 Quart Gotſiv⸗ 


acker und eine Scheune ſub no. 61, von a , una, fuͤr 


545 tthl. 
15, Kauf 
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15. Kauf des Dr. Koch, um 5 
2) die Capainwieſe ſub no. 9. auf der Gorfive, für 600 ethl. 

b) den Garten ſub no. 10, auf dem Schmelig, Br 60 zthl, 
von der verehel. Wierche. 

Fuͤͤrſtenſtein den 12. May 1828. Bei dem r 
ten Gerichts Amte find im rten halben Jahre 1825. nachſte hende 
Käufe aggeſchloſſen worden: 

1. Kauf des Johann Gottlob Kloſe, um das Kloſeſche Bau⸗ 
ergut no. 5 für 3400 rthl. 

2. des Joh inn Epriflian Walter, um das Krauſeſche Bauergut 
no. 7. für 1800 tthl⸗ 


3. Johann Gottlieb Liebert, um das Krauſeſche Bauergut no. 8. 


für 2400 rthl. 
4. des Johann Reich, um das Heideſche Bauergut no. 16. 
für 2000 tthl. 
Das Gerichts. Amt Miedertunzendorf. Schmieder. 
Brieg den 24ten Map 1825. Bei dem Koͤgiglichen Do⸗ 
mainen Juſtiz⸗ und Stifts Gerichts Amte Brieg find ſeit dem Iten 
Januar d. J. nachſtehende Kaͤufe vorgekommen: 
1. Kauf des Daniel Brieger, um die Gäͤrtnerſtelle no. 39. zu 
Zindel, pro 600 tthl. 
2. der Frau des ForſtRendant Geisler zu Scheidelwitz, um 
einen Morgen Acker, pro go rthl. 
3. der Johanne Suſanna Sagawe, um das Haus no. 44. zu 
Briefen, pro 130 tthl. 
4. des Anton Batowke, um das Haus no. 73. zu Tſchoͤplowitz 
pro 110 rthl. 
5. des Carl Gotttieb Gebhardt, um das Bauergut no. 5. zu 
Baezdorf, pro 2800 tthl. 
i 6. des Johann George Hoffmann, um das Haus no. 77. zu 
Tſchoͤplowitz, pro 175. tihl. 
7. des Sottfried Franke, um das Angerbaus no. 40. zu Brie⸗ 
fen, pro 300 rthl. 
8. des Langner und kobde aus Neu⸗Coöln, um das Querſtuͤck von 
dem Guthe uo. 15. zu Schoͤplowitz, pro 160 rthl. 
g 9. Kauf 


+ 
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9, der Chriſtine Werneke, um 12 Morgen Acker von dem Gute 
des Simanske zu Doͤhen, pro 35 rthl. 
10. des Johann Dudzik no. 37. zu Döbern, pro 24 rihl. 
31. des Martin Lontke no. 74. daſelbſt, pro 24 rihl. 
134. des Daniel Hold, um das Bauergut no. 5. Mendorf, 


pro 1400 rthl. 
13. des Carl Benjamin Reiniſch, um das Gut no. 14 zu 


Paulau, pro 2400 rthl, 


14. des Gottlob Benjamin Zimmermann, um das Gut no. 1. 
daſelbſt, pro 1200 rthl. 

15 des Jobann Hampel, um das Forſibaus no. 2. zu Mofer 
lache, pro 220 xıhl, 

16. des Michael Kiuntke, um die Lach⸗Wieſe no. 52. zu 
Scheidelwitz, pro 187 rthl. 

17. der Ernſiſchen Eheleute, um das Forſthaus no. I. bei Ro⸗ 
gelwitz, pro 150 rthl. 

18. der verehl. Mellich, um den Ritſchken⸗Acker, von dem 
Kretſcham Gute zu Laugwitz, pro 34 tthl. 

19. derſelbe, um den Ritſchken Acker, von dem Lilgeſchen Gute 
taſelbſt, pro 20 tft, 

20. des Joh. George Gäbel, um das Gut no. 26. au Jaͤgern⸗ 
dorf, pro 1200 rihl. 

21. des Joh. Gottlieb Stephan, um die Gaͤrtnerſtelle no. 93. 
zu Conradswaldau, pro 225 rihl. f - 

22. des Gotilieb Kriebus, um das Gut no. 20. zu Jaͤgern⸗ 
dorf, pro 2000 rthl, 5 

23. des Benjamin Kuſche, um das Schaͤferhaus zu faugwig, 
pro 180 rthl. 

24. des Joh. George Scholz, um die Gärtnerfielle no. 38. zu 
zu Pawpitz, pro 670 rihl | 

Lüben den ızten April 1825. Die Wittwe Krutge bat 
ihr Haus no. 87b in der Steinauer Vorſtadt, an den Walker 
Gottlieb Schmidt, um 300 rthl. verkauft. 
Koͤniglich Preuß. fand: und Stadt- Gericht. 
Lud en den rrten April 1825. Der Schloßgaͤrtuer David 
Thiel 
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Thiel hat feine Girtnernaßrung. no. 9. zu Mallnitz ſeinem Sohne 
Joh. Gottlieb. Thiel, um go rehl. kaͤuflich uͤberlaſſen. 
Koͤniglich Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 

Lüben den Sten April 1925. Die Frau Havenſtein geb. 
Giersberg, bat ihr Haus ſub no. 137. bieſelbſt, dem Schumacher 
Metzdorff, um 890 ribl. verkauft. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Luͤben den Aten Mai 1825. Der Schumacher Anguſt 
Metzdorff, hat fein Wohn⸗Haus uo. 11. in der Glogauer Vorſtadt, 
an den Schneider Edler, um 440 rrhl, verkauft. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. | 

Coſel den ı6ten Mai 1818. Der Kauf des Freibauer 
Lucas Gogolin, zu Klein Grauden, um die nothwendig ſubhaſtirte balbe 

ee ſub no. 33. daſelbſt für 115 rthl. Courant. 
i Das Gerichts -Ame Klein- Oranden, 


1 


Meisner, Juſtitiarius. 

Meiſſe den I2ten Maͤrz 1825. Die Mobotbgärtnerſtelle 
no. 5 zu Stuͤbendorff, hat Johann Rother, von feinem Vater An. 
ton Rother für 185 rthl. 15 ſgr. Cour. erkauft. 

Das Gerichts Amt des Senio rats ⸗Stuͤbendorff. Wolle. 

Waldenburg den a6ten May 1325. Bei dem Koͤnigl. 
Stadtgericht hie ſelbſt find, im ıten halben Jahr 1825. folgende Ber 
ſtzveranderungen vorgekommen: 5 

1. Kauf des Heinrich Berger, um die Teeutlerſchen 4 Biere 
zum ‚Haufe no. 127. pro 160 tıhl, 0 
3 2. des Schichtmeiſter Erbe, um das Meazelſche Haus no. 50. 
pro 700 rihl. i 

; 3. des Apprekeur Külle, um das Tſchirgeſche Haus no. 126. 
pro 3 20 tthl. 

Glatz den 24ten May 1825. Conſtrmirte Kauf Conttaete 
des Koͤnigl. Land und Stadt- Gerichts zu Glatz, betreffend die Koͤnigl. 
Nentamts- Gerichtsbarkeit vom 1. July bis Ende Decemb. 1824. 
1. Anton Teichmann, um eine Koloniſtenſtelle zu Carlsberg. 

für 83 rthl. 24 for. 33 pf. . 
2, Joſeph Adler, um eine KHäusierfielle zu Neudorf, für. 
114 kihl. 8 for, 67 pf. 
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Anhang zur zweiten Beylage 
Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 9. Juny 1825. N ö 


AVERTISSEMEN TS. 


5) Breslau (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart) Engel, 1e Con- 
cert p le Cor av, Orch a Athl. 10 sgr — Rossini, le Barbier de Seville, Opera 
arr en Quatuer p 2. Viol Alto et Vielonc. p Küffner, 4 Rthlr. go sgr, — 
die Wiener in Berlln, Liederposse in Duos fiir à Flöten eingerichtet 250 8gr. 
Mangold, 8. Sonstines p. le Pianof. op. 7. 1 Rthlr. — Diabelli, Sonatine zu 
4 Händen No, 10 — 21. a 10 gr. — Mayseder, Polonoise arr. a 4 mains par 
Sippel 171 sgr. — Weber, C. M. v. Ouv. de V’Opera Silvana arr. a 4 mains 
par Sippel 15 sgr. — Douze Rondeaux mignons- p. le Pianof. seul composes 
par Assmayer, Czerny, Diabelli, Plachy et Worzischek, Itv. r g. ö 4 17 sgr. 
Schmidt, Potpourri p. Violino principale con Acc. di Pianof op. 5, 15 sgr, 
Weber, C. M. v. 4 Lieder mit Begleitung des Piadof. 10 gr. — Ouverture 
und Gesänge aus der Liederposse: die Berliner in Wien 1 Rthl 5 sgr. Ouver- 
ture und Gesänge aus der Liederposse: die Schneider Maunsels 124 sg — 
Romberg, Concertino p 2. Cors av. Orch. op. 4 1 Rthl. 20 sgr. — Würfel, 
2 Polonoises p. le Pianof. op. 26, 27. a 10 sgr. — nebst dem Verzeichniss der 
neuesten Musikalien No; 18., welches an Freunde der Musik gratis ausgegeben 
wird. r 

„) Breslau. Eine ledlge anſtaͤndige Perſon, in die beſten unter 26 Jah⸗ 
ten, welche in der Kochkunſt erfahren, als Wiethſchaſterin, laut ruͤhmlichen Atteſle 
conditlonttt hat, wänfcht in dieſer Qualltaͤt zu Johanni a. c. engaglrt zu werden. 
Maͤbere Nachricht bey dem Agent Hrn. C. L. Meyer auf der Kupferſchmidtgaſſe im 
goldnen Kreuz No. 199 

Breslau. (Rhein und Silberlachs) empfiehlt in beſter Guͤte moͤg⸗ 
lichſt billig ; S. G. Schröter, Oblauer Straße. 

„Breslau. Zu verkaufen find auf der Oblauerſiraße in Nro. 86. einige 
fehr ſchoͤne Amazonen Papagey zu den bllligſten Oreißen. 

) Breslau. Zu vermierhen und fögleich oder auf Johanni zu beziehen if 
der ate Stock von 4 Piegen auf der Albrechtsſtroße in No. . Das Nähere If in 
erfahren in der erſten Etage. d 

| Br 


* 


2 Cour. pro W zu haben dey 


a = Im) 
Breslau. Aixer-Oal allerbeſer Qualität, direct bezogen, in Original⸗ 


Seblnd, als auch in 20 Pfd., fo wie vollſaftige Meſſiner Zitronen in ganzen und 


gethellten Kiſten, als im 100 offerirt ſeinen hleſtgen und auswaͤrtigen Geſchaͤfts⸗ 
Breunden zu den billigſten Prelßen 
L. H. Gumpertz, im Ablmbergs bose am Salzringe. i 
*) Breslau. Sehr gute Kochbutter zu 5 1 ſgr. N. M. pro Quart, acht 
WVenetianlſche Seife, fo wie guter Weineſſig des Quatt 3 for. N. M. haben erhalten 
W. Schuſter et Soͤldner, Junkernſraße No. 12. ohwelt der Poſt. 
„) Breslau. Zum Abflelger Quartier iſt am Ringe obnwelt der Haupt⸗ 


wache ein gut emeublietes Zimmer vorn her us fur 25 Reh. jährlich zu vermtethen. 


Das Naͤhere beym Agent Meyer im Marſtall. 
*) Breslau. Pondrette compofee it noch zu dem Preiße von 26 Sgr. 


Gebtuͤdter Paaderwacher, Corlsſtraße No. 15. 

Breslau. Ein Flötenwerk, welches Conzett und Tanzmuſik ſp elt, iſt 
zu verkaufen auf dem Dominicanır Platz No. 1. 

») Breslau. Ich habe die Huͤbnerſchen Haͤuſer in den Hellquellen Landecks 
übernommen und empfehle mich mit ſebr ſchoͤnen und bequemen Logts zu ben wobl⸗ 
fellſten Preißen. Durch fortwaͤhrend Zu vorkommen und freundliches Benehmen 
werde ich mir das Zutrauen aller hohen Herrfchaften zu ertingen ſuchen. Beſtellnn⸗ 
gen bitte ich entweder an mich oder in Breslau am Ringe No 43. Parterre franko 
abgeben ju loſſen. Berntis, Haus halter. 

5) Breslau. Der Inhaber des ſchon am 2 7ſten April als verlohren auf: 
gerufenen braunen Huͤhnerhundes, welcher an einem welßen Streifen an der Kehle, 
ganz beſonders aber an einer langen ſchmalen von Haaren entbloͤßten Schramme 
an der linken Seite kenntlich iſt, wird nochmals Hierdurch erſucht, denſelben auf 
der Ohlautr⸗ Straße No. 53. zwey Treppen hoch gegen Erſtattung der Koſten ab⸗ 
zullefern. Demjenlgen aber, der von dem verhelmlichten Aufenthalte dieſes Hun⸗ 
des gegrindere Unzeige macht, wird eine anſehnliche Belohnung zugefichert. 

) Breslau. Ene Perſon In gefegteren Jahren, mit guten Atteſten ver 
ſehn, wuͤnſcht ein Unterkommen aufs Land als Wirtbin oder Ausgeberin, verſteht 
dle Vlehiucht, vom Selfekochen, ſonſſt in allen welblichen Arbelten gelbt. Aus; 


f gg giebt der bekannte ©: gebenen am Salztringe in der Baude. 


Frltz Brettſchnelder. 

*) Breslau. Auf einem Dom! io, drey Meilen von Breslau, auf der 
Stroße nach Streblen wuͤrde man genelzt ſeyn, einen Lehrling unter billigen Ber 
dingungen aufzunehmen, und if das Mähere deshalb zu erfragen, Paradeplatz 
No. 2. im Wochſelgewe be. 

) Breslau. Der neue volllaͤndig: C. talog der Leuckgrtſchen Lelbbibtlothek 


N 0 Naeh für 6 fgr. Cour. zu haben. | Bres— 
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*) Wuͤrtemberg dry Oels. Nach Swoͤchentllchen namenloſen Lelden ſtarb 
am ꝗten Juni c. Abends 6 Uhr im 65 Jahre feines Alters unſer redilcher Gatte 
und Vater, der herzogl. Oderamtmann Faſſong. Um ſtille Theilnahme bitten 

3 die Hinterbliebenen. 
) Breslau. Zu vermiethen und bald oder Termino Johannt zu beziehn, 


iſt in der neuen Weltgaffe Rro 24. Bierbrauerey und Ausſchank nebſt Zubehör, 
Das Naͤhere beym Kaufmann Gruſchke, Nicolai: Straße No. 21. . 


) Breslau, Zu vermiethen und bald oder Term. Johanni zu beziehn. J 
auf der Nicolal Straße Nro. 48. der zweyte Stock, beſtebend in 3 Stuben nebſt 
Zubehoͤr. Das Naͤhrre depm Kaufmann Grufihfe, Nicolai : Straße No. 21. 

) Breslau. Beſten Berliner Rolltaback a Cte. 5 3 Rthl., in Quontitaͤ⸗ 
ten von wenlgſtens 5 Ctr, noch billiger, Virginiſche Holländiſche und Portorlko⸗ 
Tabacks Blätter in Quantitäten zu den billigßen Preißen, und Caffee a Pfd. 8, 
9 und 40 far. , nesfi allen andern Material» Waaren offerirt bigigſt 

RE ; B. A Fuhrmann, Matthlasſiraße No. 13. 

„) Breslau. Von den neuen Krelskatten in Schleſten, hereusgegeben 
von Wiesner, if der Wartenberger Creis erſchlenen, und nebſt den fruͤher erſchie⸗ 
nenen Krelſen, als: Bresſau, Nemaatkt,] Striegau,] Schweidnitz, Woldenburg, 


Reichenbach, Glatz, Hadelſchwerdt, Frankenſtein, Münſterberg, Nimptſch, 


Stehlen, Ohlau, Brieg, Namslan, Oels, Trebnitz und Steinau, in der Lens 
kartſchen Buch, und Kunſthandlung a 5 for. zu Haben. 

) Schreibersdorf bei Lauban den 28ſten May 1825. Nachdem uber 
das Vermögen des Inwohner und Schuhmacher Johann Gottlieb Lange zu Mitz 
tel⸗Schreibersdorf wegen deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſeiner Gläubt⸗ 


ger auf den Antrag der letztern vermoͤge Decret vom heutigen Tage der Eoncurds 


Prozeß croͤffnet, auch der offene Arreſt verhängt und erlaſſen worden, fo wird al 
len und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder 
Briefſchaften an ſich haben, hierdurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte 
biervon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gerichtsamte ſofort 
anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtz 
liche Depofitum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß, wenn dem ohnglachtet 
dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeautwortet würde, ſolches für nicht 
geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe auderweit wird beigetrieben werden, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Sachen ſie verſchwelgen und zurückhalten ſollte, 
fo ſoll er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands und andern 
Rechts für verlustig erklaͤrt werden. Zugleich wird zur Anmeldung und Bewahr⸗ 
beitung der etwa noch unbekannten Forderungen an die Concurswaſſe ein Termin 
auf den izten July c. Vormittags um 9 Ubr an der gewoͤhnlichen Gerichtsamts⸗ 
ſtelle hierſelbſt auf bieſigen herrſchaftlichen Schloſſe anberaumt und die fämmtli⸗ 
chen unbekannten Gläubiger bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in 
Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen gez 
hoͤrig anzugeben und zu erweiſen, außenbleibenden Falls aber zu . 
e 


5 


* 
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fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ibnen deshalb gegen 
die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 


Adl. . Steinbachſches Gerichts amt daſelbſt. 
f 5 Mannig, Juſtit. 


) Gubrau den sten Jun 1825. Die Subhaſtation des Hentſchelſchen 
Dreſchgartens No. 3. in. nn ifi 5 5 Ai aufgehoben 
den und eeſſirt daher der auf den zuiſten July c. anſtehende Licitations⸗Termin. 
e f Das Gerichtsamt über Gurkau kel Wel. 
eumann. 


Breslau den roten Februar 1825. Von dem Könlgl, Juſtiz⸗Amte zu 
St. Vincenz wird die dem Heinrich Gabriel zugehoͤrlge, ſub No. 1. in Großtot⸗ 
ſchen, Trebnitzer Kreifes, belegene Erbſcholtiſey, von 3 Freihuben, Wieſen, Gars 
ten, Teichen und dem Rechte einer freien Schaaftrift bon 200 Stuck im Winter 
zu ſchlagen nebſt den verhandenen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäͤuden deſtehend 
welche laut gerichtlicher Taxe vom gten Februar a. pr. auf 23776 Rthl. 1 far. 
4 pf. Cour. gewürdigt worden, auf den Antrag der Real⸗Creditoren hier mlt noth⸗ 
wendig ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen. Zu dieſem Zwecke find nachſtehende 
Blethungstermine, als der Sten May, sten Jult und den gien September c. bes 
ſümmt, und es werden demnach Kaufluſtige, Beſſtz⸗ und Zahlungsfahige hier⸗ 
mit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem auf den gten September 
peremtoriſch anſtehenden Biethungstermine, Vormittags 10 Uhr in biefiger Amts⸗ 
Canzlei zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zablungs⸗Modalltäten zu 
vernehmen, darauf ihr Gebath zu thun und demnaͤchſt zu aewaͤrtlgen, daß beſag⸗ 
te Scholtifet dem Meiſtbiethenden unter Etnwilligung der Glaͤubiger zugeſchlagen, 
auf nachherige Gebothe aber nicht wetter reſlectirt werden wird als nach §. 404. 
des Anhangs zur allgem. Gerlchtsordnung ſtatt findet. Die über dieſes Guth 
aufgenommene Taxe kann ſowohl in hiefiger Amts Canzley als auch bei dem Kös 
nigl. wohlloͤbl. Stadrgericht in Trebnitz eingeſehen werden. Uebrigens werden 
alle etwa unbekannte F ee „ ihrer Gerechtſame fub 

oͤne praͤcluſi et filentii perpetui hiermit eingeladen. 
9 a Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
5 Jungnttz. 


Breslau den 25ſten März 1825. Von Seiten des unterzeichneten Ko 
nigl. Pupillen⸗Collegii wird in Gemäßheit der §. 137. bis 140. Tit. 17: Thl I. des 
Allgemeinen Landrechts den unbekannten Glaͤudtgern der am riten May 1818, zu 
Glatz verſtorbenen verwit. Conſumtionsſteuer⸗Rendant Partſch geb. Glaſenopp die 

bevorſtebende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, mit 
der Aufforderung, ibre etwanigen Anſprüche an dieſelde binnen drey Monaten 
anzumelden, widrigens falls fie es ſich ſelbſt beyzumeſſen haben, wenn fie künftig 
damit an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß ſelnes Erdantheils werden vers 


weſen werden. g.) Koͤnigl. Preuß. Pupillen ⸗Collegium. 


Freytags den 10. Juni 1825 


Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIII. 


Zu verkaufen. 

) Breslau den roten Map 1825. Auf den Antrag des Keufmann 
Sleg fol das dem Hu'ſchaldt Comille gehörige, und wle die on der Gerichts ſtelle 
ons haͤngende Toxaus fertigung nachweißt, im Jabre 1825. nach dem Materlallen« 
Werth anf 1674 Met. 18 fgr., nach dem Nutzuntzs - Ettrage zu 5 pro Cent abet auf 
901 Rthl. 20 far. obgeſchätzte Haus, unter der neuen Nro. 4. auf dem Bürgers 
werder, auf dem Mühlberg delegen, im Wege der nothwendigen Subhoſtatlon 
verkauſt werden. Demnach werden olle Beſitz und Zablungsſaͤhlge durch gegen · 
wärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten 
teremtoriſchen Termine den 16. Auguſt Vermittags um 11 Uhr vor dem Hru. Ju⸗ 
Fizeorh Kroufe in unſerm Partheyruzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Dedingungen und Modolitäten der Sut haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Ges 
d the zu Prototoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demaaͤchſt, in ſoſern kein 
flottdafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuschlag on den 
Melſt und Beſtdtethenden erfolgen werde⸗ Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er ⸗ 
legung des Kaufſchiuings die köſchung der ſaͤmmtllch en eingetragenen, auch der leer 
cusgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke 
der Production der Jaſtrumente dedarf, verfügt werden. 
s Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

„) Breslau den ıflen Junp 1825. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤuolgers 
iſt die neihwendige Subhaſtatlon des aus 21 Hufe Acker befichenden, und auf 
4910 Rtht. 5 sar. Courant gerichtlich abgefhägten Bauerguts des Johann Gott⸗ 
lied Winckler ſub No. 15. zu Jenckwitz Neumarktſchen Kreiſes dato anderwelt 
verfügt und ſtehen die Biethungs⸗Termine den ßten Auguſt, den loten October 
und den laten December c. Vormittags um 10 Uhr an. Es werden demnach 
Kaufluſtige aufgefordert, fh beſonders in dem letzten Termine, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, um Amte zu melden, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und har 
demnaͤchſt der Meiflz und Beſtdiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

* Stadt: und Hofpitalsfandadteramt, 

») Breslau den ızten May 1825. Auf den Antrag der verehl. Bäder 

Lammert fol das der Suſanna verehl. Schuhmacher Weigner geb. Koch 0 
. rlge 
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rige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Tapaus fertigung nachwelſet, 
im Jahre 1825 nach dem Materialienwerth auf 2972 Rıbl,, nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 3720 Rthl. abgeſchaͤtzte, Haus No. 1599. auf 
der Schuhbrucke, im Wege der notbwendigen Sudbaſtatlon verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtige Bekannt⸗ 
machung aufgefordert und eingeladen, in den blerzu angeſetzten Terminen, näm⸗ 
lich den ten Auguſt und den soten October, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den ı2ten December Vormittags um 10 Uhr ver dem 
Herrn Juſtizrath Beer in unſerm Parthelenzimmer No 1. zu erfcheinen, die bes 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſeldſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß de nnächſt, in ſoſern 
kein ſtatthaftet Widerſoruch von den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietdenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichts 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der fämmelichen eingetragenen 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, obne daß es zu 
dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
8 s Das Koͤnigl. Stadtgericht. Fi 
) GreliffenRein den ıstem Junp 1825. Wird ad inſtantiam eines Hy⸗ 
potbeken⸗Glaͤubtgers die Gottlieb Gebauerſche Häusierflele No. 28. in Engels 
dorf nach der Taxe der Ortsgerlchten a 102 Nthl, 10 fer, zum offentlichen 7 rs 
kanf ausgeſtellt und ſteht zu Abgabe der Gedothe der Termin den 13. Auguft c. 
feſt, fo Kaufluſtigen dekannt gemacht wird. 7 
Su lau den ısten Map 1825. Da auf dle ſubhaſta geſtandene, ju 
Grabowke ſub No. 16. gelegene C. Dpisfche Dreſchgärtnerſiele nur ein Geboth 
von 270 Rthl. erfolgt, ſo wird auf Antrag der Gläubiger ein neuer Termin 
zum öffentlichen Verkauf dieſer Stelle auf den taten July c. Vormittags um 
9 Uhr angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden und hat der Mall ⸗ und 
Ben biethende den Zuſchlag zu gewärtigen. f 
Freiherrl. v. Troſchke Sulauer Feid Minderſtandes herrl. Gericht. 

*) Hobenfriedederg den asſten Map 1825. Das in der Stadt Ho⸗ 
heufriedeberg an der Straße nach Striegan liegende Haus des Faͤrber Marſchall 
nebſt Garten und zugehoͤrenden 3 Scheffel Acker, ſol Melſtbiecbend Schulden 
wegen verkauft werden. Nach der jederzeit in der Gerichts kanzley zu Hohenftle⸗ 
deberg elnzuſehenden Tare Ift dles ſtädtiſche Grundſtͤck auf 546 R hl. 20 ſgr. 


feinem Ertrage nach geſchaͤtzt worden, und Kaufluſtige wie Zahlungsfäbige wer⸗ 


den hiermit aufgefordert, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe auf kommenden 
ı5ten Auguſt . Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley einzufnden und baden bei annehmbaren Geboth ſofortigen 
Zuſchlag iu erwarten. N x 
Das Freiherrl. v. Seherr und Thoſſiſche Gerichts amt. 


übner, 
*) Bauerwitz den asſten May 1825. Zur nochmallgen Licitarton auf 
das bereits in dieſen Blättern vom 2 1ſten Februar, 14ten Mär; und 4. April c. 
durch die Verfuͤgung vom 1 8ten Januar c. ausgedotene an der Ratiborer Fandſtraße 


zu Bauer witz gelegene Haus dis Bürgers Johann Neumann Niro. a50, des Hpyos _ 


the 
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: 
thekenbuchs im Wege der Executlon werden befiäfädtge KRaufinfiige, da in dem om 
igten April c angeſtandenen Termine nur 872 Rihl. gebothen, dies Gedoth aber 
nicht tr annehmlich befunden worden If, anderweitig auf den sten Juli c. früh 
ui 10 Uhr in die hbleſige Gerichtsſtube unter Beziehung auf dle gedachte frühere 
Bekanntmachung hiermit vocg laden. a FIELEN > 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
Breslau den zıften Januar 1825. Es fol das zu dem Nachſaſſe des 
verſtorbenen Buͤttnermeiſter Hanner gehörige und, wie die an der Gerichttzſlelle 
aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweifer, im Jahre 1825. nach dem Mate⸗ 
riellen⸗Werthe auf 6550 Rthl. 6 for. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pr. C. 
aber auf 7368 Rthl. 15 fgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 1660 auf der Altbüͤſſer⸗ 
‚gaffe im Wege der freiwilligen Subhaftatlon, verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Befig. und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama, aufgefors 
dert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 3. Mat 
a. c. und den sten July a, c., beſenders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termin den roten September früh um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtifrath 
Muzel in unſerm Partheien⸗Zimmer No. r zu erſcheinen, die befondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gobothe zu 
Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnachſt, inſofern kein ſtatthafter Wis 
derſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung 
des Königl, Stadt⸗Waiſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden 


erfolgen werde. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ’ 
Ratibor den sten April 1825. Da bey dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der oderſchleſiſchen Landſchaft die im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
peln und deſſen Falkenberger Kreiſe belegene Herrſchaft Friedland, beſtehend aus 
dem Städtchen Friedland, dem dadey gelegenen Dorfe gleichen Namens nebſt den 
Dörfern Korpis, Mauſchwig, Nußdorf, Wiersdiel und den im Oppelnſchen Kreife 
gelegenen Dörfern Some, Sabine, Eh guth und Hammer, fo wie aus folgenden 
8 Vor werken, naͤmlich: Friedland, Ferdinandshoff, Mauſchwitz, Nußdorf, Wlerſch⸗ 
biel, Neuvorwerk, Floſte und Sabige, wovon die erſten 6 in den Falkenbergſchen, 
die letztern beiden ader in den Dppeinfchen Kreis gehören, nebſt Zubehoͤrungen an 
den Meifidierhenden Öffentlich verkauft werden ſollen und die Blethungs⸗Termine 
auf den aten Auguſt, den ııten November 1825. und den sıten Februar 1826. 
jedesmal Vermtttags um 9 Uhr im hieſigen Colleglenhauſe vor dem Deputirten 
Herrn Dber Landesgerichtsratth Floͤgel angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß 
edachte Güter nach der davon durch die oberſchleſiſche kandſchaft aufgenommenen 
Taxen welche in der biefigem Ober Landes gerlchtsReglſtratur eingefehen werden 
kann, Behufs der Subhaſtatton auf 241481 Rihl. 12 fgr. 8 pf., ruͤckſichtlich des 
Pfandbriefs⸗ Steditors aber nur auf 211067 Rihl. 15 far. gewürdiget worden, den 
deſitzfahigen Kauflufligen befahnt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzten Bie⸗ 
thungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, die Guͤter dem Meiſtbiethenden unfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die nachher elnkommenden Gebothe nicht weiter geach⸗ 
tet werden fol, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Hier ⸗ 
ber dient Kauftuſtigen zur Nachricht, daß ſowohl der Verkauf des . * 
vlexu 
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plexus der Güter als auch Separat⸗ Verkäufe in einzelnen Parzellen, nätullch bie 
pas zelle I. deſtehend aus den Gütern Friedland, Floſte, Woſtrack, Hammer und 
Eu zutb, welche Behufs der Subhaſtafion auf 124520 Ribl. 4 ſgr. 8 pf. und zum 
Pfanddriefs⸗Credit auf 113259 Rthl. 18 far. 4 pf , die Parzelle II., bestehend 
aus den Gütern Ferdinandsboff, Mauſchwitz und Korpitz, welche Behufs der Sub⸗ 
haſtatton auf 33134 Rıbl. 15 gr. 4 pf. und zum Pfandbriefs. Atedit auf 28224 Nthl. 
11 for. 8 pf., die Parzelle III., beſtehend aus den Gütern Wiersbell, Nußdorf und 
Neuvorwerk, welche Behufs der Suddaſtattoa auf 81364 Rtbl. 26 far. und zum 
pfanddtiefs⸗Credit auf 62790 Rıbl 13 for. 4 pf., die Parzeue IV. oder das Gut 
Sabine, welches zur Subbaſtation auf 14491 Rtbl. 28 gr. 4 pf. und zum Pfand» 
driefs⸗Credit auf Er Athl. 15 fgr, detaxirt worden, ſtatt finden, und im ad: 
gemeinen folgende Kaufsbedingungen zum Grunde gelegt werden ſollen; 1) daß 
der Verkauf in Pauſch und Bogen ohne Evirtion geſchieht; 2) duß Käufer, die 
auf der Herrſchaft Friedland haftenden Pfandbrife ad xationem preiti übernimmt; 
3) daß davon 67800 Rthl. Piandbrieſe binnen 15 Jabren nach geſcbehenen Zur 
ſchlage in haldjährigen ratis abzulöſen find und 4) daß in Term no traditionis 
die vorbandenen Zins und Vorſchußreſte nebſt dem zur Deckung der kansſchaft 
nösbigen Koflen, quanto berichtiget werden. Uebrigens wird auch allen unbekaun⸗ 
sen Real ⸗Prätendenten bekannt gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die köſchung der ſämmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern, auch ohne Production der Inſtrumente verfügt 


werden wird. f 
N Königt. Preuß. Oder ⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


5 e. 

Grünberg den 20ſten März 1825. Das dem Tuchſcheerer Friedrich 
Traugott Viehweger gehörige Wohndaus No. 252. Im aten Viertel, taxirt 1647 Rthl. 
Courant, foh im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon in Termino den gien July 
r. J., welcher peremtotiſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem kand⸗ und Stadt⸗ 
gericht oͤffenilich an den Melſtbiethenden veckauft werden, wozu ſich befig+ und 
zablunzsfahige Käufer elnzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen, fol 
chen ſogleich zu erwarten haben, 8 f 

Königl. Preuß. Band» und Stadegericht. 

- Grünberg den 18. Maͤrz 1825. Die dem Bauer Johann George Jaͤſchke 
zehoͤrige Bauernahtung No. 27. zu Sawade, taxirt 1673 Nihl. 20 fgr. Courant, 
roll un Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den gten July d. J., wel⸗ 
cher peremtoriſch it, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land und Stadigerlcht 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſit „und zahlungs⸗ 

ahige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Jatereſſenten in den 
ſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme peranlaſſen, ſolchen ſo⸗ 


Aleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Wuͤſte wal ters dorf den 11. Map 1825. Auf den 2aflen Juli c. fol 
die Paſchkeſche Freiſtelle in Toſchendorf pr, 7 Mtbl. N meiſtbieteud vers 
kauft werden. Kaufluſtige haben ſich in dieſem Termine früh 9 Uhr vor dem Ges 
tichtsamte zu geſtelen, ihre Gebothe abzulegen und den Zuſchlag an den Bu 


willigung der Ertrabenten fodanu zu gewärtigen. 
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bietbenden zu gewaͤrtigen. Unbekannte Gläubiger Paſchkes werben ſub poͤna 
praͤeluſt dei ihrem Ausbieiben zur Angade ihrer Forderung mit vorgeladen. 

f Das Gerichtsamt daſeldſ. N 
Gublau den 16ten May 1825. Die dem Flelſcher Carl Helntich Stein 
geboͤrige, zu Luͤdchen an der Oder gelegene reihäuslerfielle No. 6. des Hypothe⸗ 
kenduchs, taxirt 351 Nthl. 15 far. Courant, toll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
daftarion In Termino den 22. July d. J Vormittags um 10 Uhr in der Kanzs 
lep zu kuͤbchen öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, wozu ſich zah⸗ 
tungs ſabige Käufer einfinden konnen und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umstande eine Autznadme geſtatten, zu gewaͤrtigen haben. 
Das o kieres Lübchen Korangelwitzer Gerichts amt. 
Tarnowitz den aiſten April 1823. Das zum Fleiſchermeiſter Joh ann 
Kollodziecz ccſchen Nachlaſſe bieſelbſt gebörige, gegen Repetzle zu belegene, and 
6 Morgen 6 Q. R und 74 Q. F. Magded. in einem Gewende beſtehende Ackerſtüͤck, 
welches auf 221 Rihl. 6 ſgr. 8 d'. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol 
Tbeilungshalber auf den Antrag der Kollodzleczick ſchen Erben ſubhaſlirt werden. 
Das unterzeichnete Stat tgericht bat hiezu einen einzigen petemtoriſchen Bietbungs⸗ 
Termin auf den sfien July d. J. Vormutags um 9 Uhr in dem biefigen Stabtge⸗ 
richtslocale angeſetzt, wozu daſſelde deſiz und zahlungs faͤhige Kaufluſlige mit dem 
Eröffnen hierdurch einladet, daß der Zuſchlag von der Einwilligung der Erben ab⸗ 
haͤngig iſt, und daß das Gebeth am Traditionstage daar erlegt werden muß. 
Das freiſtandesherrl. Gräfl. Henkelſche Stadtgericht zu 8 
erner. 
f Helnrichau den 19ten März 1825. Von dem unterzeichneten Ge 
richts amte wird die ſub No. 86. zu Schönwalde gelegene, zum Vermögen der 
Thtrurgus Ihmannſchen Eheleute gehörige und auf 1248 Mthl. 8 fgr. gerich:⸗ 
lich geſchaͤtzte Badereyſtelle, im Wege der Execution hiermit reſubhaſtirt Es 
werden daher befig; und zahtungsfählge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
dem peeemtorte auf den ıflen Julp c a. ſeſigeſetzten kictiations⸗Termine in die; 
ſiger Kanzley, woſeldſt die gerichtliche Taxe d. d. Schönwalde zten October 
1823, zu jeder ſchicklichen Zeit nachgefeben werden kann, zu erfcheinen, ihr Ges 
bo:h abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſiblethenden mit Bes 
Das Koͤnigl, Preuß. Domeinen» Juſtizamt der Her rſchaft Se 
5 rund. 


Zibetle im Rothenburger Ereife den 28ſten Mär; 1825. Das dem 
Biefigen Kaufmann Cbriſtian Wilhelm Schwabe gehörige mit Handelsgerechtigkelt 
beliehene Wohnhaus No. 18. nedſt Garten hier ſelbſt, weiche Grundſtͤcke zuſam⸗ 
men auf 1035 Rthlr. 2 5 for gerichtlich taxlret worden, fol Schuld inhalber im 
Wege der Subhaſtation vetkanſt werden. Hlerzu ſlehet ein Termin auf den aten 
Juli 1825. Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtenle dierſelbſt an, wozu b ſig⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufleſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſſ⸗ 
dietbenden wenn nicht etwanlge rechtliche Sehinderungen dazwiſchen treten, ohne 
Nuͤckſicht ouf ſpaͤter eingehende Gebothe die Grundflücke zugeſchlagen werden 4 

e 


— 
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Die Tore kann täglich dey dem Dorfeichter Jacob hierfAhft elngrfehem werden und 
ſtebet es e nem Jeden Frey, wenn etwa Feblet dey der Taxe vorg kommen ſeyn 
ſollten, ſolche bis 4 Wochen vor dem Lieltationstermin dem Gericht anzuzeigen. 
a ; Das Serididamt. Sr: 
Schloß Reurode den zıten April 1825. Esf wird hierdurch die 
auf 176 Rtbl. 16 far» 8 d'. ortsgerichtlich tarirte Rodothgaͤrtnerſtelle des Franz 
Bittner ſub No. 24. zu Rothwaltersdorf auf den Antrag elnes Real» Gläubiger 
im Wege der Execution ad haſtam geſtellt, und werden Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige zu dem einzigen peremtoriſchen Lleitatlons⸗ Termine den 1. July d. J. 
hiermit eingeladen, Vormittags um 10 Uhr in unſerer biefigen Juſtizamtskanz⸗ 


ley zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag und die 


Adjudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbtetdenden, ſofern kein ſlatthafter Wider⸗ 
ſpruch odwaltet, erfolgen wird. Die Taxe des Fundt kann in hleſiger Regi⸗ 
ſtratur ſtets eingeſehen werden. yes tr 

Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Jufizamt, 


a J e ach. 

Schmledeberg den 4. Mal 1825. Das allhier ſub Mo. 184 belegent 
Haus der verehl. Seim, Joh. Chriſtiane ged. Schmidt fol in dem blezu auf 

den zaſien Juli c. Vorm. 11 Uhr f 
anftesenden Termine auf den Antrag der Reak, Gläubiger affentlich an den Meiſt⸗ 
dlethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen find. Der 
Werth dieſes Grundſtückes iſt auf 37 Rthl. Cour. durch die gerichtliche Taxe aus⸗ 
gemittelt. Auf demſelden haften 28 Rtbl. 5 far. Cour, für die gegenwärtige Eis 
genthuͤmerin, aus dem verloren gegangenen Ppostheken, Jaſtrumente vom 27ſten 
Febr. 1804. Der Inhaber dieſes Jnſtruments wird zugleich aufgefordert, in dem 
anſtehenden Termine feine Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls und wenn 
ſich niemand melden ſollte, die Forderung geloͤſcht und ein nachheriger Anfpruch 
nicht weiter beachtet werden wird. - 
f KR 7 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Oels den 25ften Mär; 1825. Das ſub No. 27. vor dem Marter Thor 
zu Oels belegene, auf 831 Rthl. 13 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte, den Zuͤchnermeiſter Sa⸗ 
muel Wilbelur Schoͤnſchen Erden gehörige Haus ‚nedft Garten, iſt auf den Antrag 
eines Gläudigers zum offentlichen Verkauf geſtellt worden. Es werden daher zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem auf den zoſten Juny c. 
Vormittags ar Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch in den Partheyen⸗ 
zimmern des Fuͤrſtenthumsgerichts anberaumten einzigen peremtoriſchen Lieltations⸗ 
Termine zu erſcheinen und ihre Gekothe abzugeben, indem anf fpätere Gedotde, 
inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuloſſen ſollten, keine Ruͤckſicht 
genommen, ſondern der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen und die Loͤſchung 
der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es zu dieſem Zweck der 
an der 5 bedarf, verfügt werden. Die Taxe kann in hieſiger 

egiſtratur nachgeſehen werden. 275 ER 
e rs Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſtenthums Gericht. 
Liegnitz den azſten April 1825. Zum Öffentlichen Verkauf eines Acker⸗ 
fleckes von 24 Morgen vom Domimial⸗Feſde zu Fellendorf an der Steudniger a 
au 
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auf Lobendau und Panthenau zu, belegen, welcher auf 1208 Rthl. gerichtlich ges 
würdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 
a9flen Juny d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Fel 
lendorf angeſetzet. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit ger 
richtlicher Special⸗Voll macht und hinlaͤnglicher Information verfehene Mandata⸗ 
rlen einzufinden, ihre Gebothe adzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietbenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrti⸗ 
gen. Auf Gebothe die nach dem Termine elngehen, wird keine Ruͤckſicht welter 
genommen werden, und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Tape des zu verſtel⸗ 
gernden Grundſtücks und die entworfenen Kaufbedingungen im Kretſcham zu Fel⸗ 
lendorf zu inſpiciren. i 2 


Das Juſtizamt zu Fellendorf, 
as Juſtizamt zu Fellendorf. . 


Neiſſe den 21. April 1825. Auf den Antrag der Forſtmeiſter Heller⸗ 
ſchen Erben ſollen die denſelben zugehoͤrigen im Neiſſer Kielfe 4 Melle von 
Meiſſe in einer ſehr anmuthigen Gegend gelegenen Guͤther Bielau, Stetuhüͤ⸗ 
bel und Mobrau, welche Erfleren beide auf 95,867 Rtbt. 21 für. 3 pf. Letzte⸗ 
ers aber auf 36,179 Rihl 7 fgr. 11 pf. nach den im Jahre 1824 aufgenom⸗ 
menen landſchaftlichen Taxen geſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Befig- und zahlungsfäbige Kauflufiige werden 
demnach hiermit eingeladen, in den bierzu augeſetzten Blethungs + Terminen, 
nämlich den zten Juni und den iſten Juli d. J. beſonders aber in dem letzte⸗ 
ten peremtoriſchen Termine den zoſten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem 
ernannten Deputirten dem Königl. Juſtizratb Herrn Schuberth auf den Zimmern 
des unterzeichneten Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts in Perſon, oder durch gehoͤrlg 
unterrichtete und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Jufizr Commiffarien, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaſt die Juſtih⸗Com⸗ 
miſſarten Cirves, Koſch und Frleſe vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, die ber 
ſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Ges 
dothe zu Protocoll zu geben, und zu gewärsigen, daß dem Meifi: und Beſtdte⸗ 
thenden nach erfolgter Genehmigung der extrahentiſchen Erben und des Könlgl. 
Pupillen Collegit von Oberſchleſten der Zufchlag dieſer Guͤther ertheilt werden wird. 
Hlerbei wird noch bemerkt, daß auf die drei Güter zuſammen, und auf jedes eln⸗ 
zeln Gebothe angenommen werden ſollen. Die Taxe von dieſen Gütern kann waͤh⸗ 
rend den Amisſiunden in der Regtſtratur des unterzeichneten Gerichts, fo wie 
bei dem Koͤnigl. Re Frage eg zu Ratibor und bei dem Königl, Stadtge⸗ 
richt zu Oppeln nachgeſehen werden. 

an Dop 5 Koͤnigl Preuß. Füͤrſtentbums⸗Gerlcht. 

Grüffan den söten September 1824. Von dem Königl, Ger icht der 
ehemaligen Grüſſauer Stiſtsgüter wird das ſub No. 25. zu Schömberg gelegene, 
zum Vermögen des daſelbſt vexſtordenen Bürgers und Schumachers Anton Gott⸗ 
wild gebörige und auf 240 Rihl, 20 for. Courant magiſtratualiſch geschätzte 
Haus und Gärtel, im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderfegung auf Antrag 
der Erben ſudhaſtirt. Es werden daber befig» und zahlungsfaͤtige Kaufluſtige 
blerdurch eingeladen, in dem auf den 2 
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ıften July c. a. 
feſtgeſetzten kleitattous⸗ Termine an hieſiger Gerichtsſlelle zu erſcheinen, ibr @irs 
dold adzugeden und fonach zu gewärtigen, daß den Meist und Beſtbiethenden 
di.fer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudie 
cirt werden wird. g 
Könige. Gericht der ehemallg n Gruͤſſauer Stiftsgüͤter. 

klegultz den ı2ten Fedtuar 1825. Auf dem Dauergute des Carl Fries 
drich Jeremtas Rufe, ehehin des Johann Ehrlſteph Rösler Ne 43. zu Groß B ıfs 
keta haften 65 Tbir. ſchleſ. 16 fgr. für die 2 Enkelkinder des frützern Beſtzers der 
ſagten Bauerguts George Friedrich Linde, Cart und Benjamin Geſchwiſte! Grube 
Kinder des zu Groß ⸗Beckern werfiorbenen Schullehrer Gruhn. Dieſe 66 Thaler 
16 (gr. woruͤder kein Inſtrument exiſirt, ſteden unter der Colonne, teck liche und 
ſlillſchweigende Hypotheken, vom ehemaligen Domainenamt im dies fantgen Hypo⸗ 
tbekenduch von Groß⸗Beckern, in der Art eingetragen, obgedachter Kinder der iſten 
Ebe Marla Roſina verwit. Gruhnin iſt ein ztel mit 33 Chic. ſchleſ. 8 for. vom 
Vater gegeben und den Enkelkindern 66 Thaler ſchleſ. 16 far. anuncch intabultrt 
geblieben, den ıflen April 1780. Wenn nun das Aufgeboth dieſer Poſt per 66 Thlr. 
16 for., welche ſchon tängft bezahlt worden fein ſoll, und deren Inhgber oder deren 
Erden dergeſtallt nicht nachzuweiſen find, daß dieſelben zur Qittunſſsteiſtung au‘. 
gefordert werden koͤnnen, extrahirt worden it, ſo haden wir einen Termin zur Ans 
meldung der etwantgen Anſpruͤche unbekannter Praͤtendenten aufden ag. Junp c. „. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato Deren Fand» und Stadtge⸗ 
tichts⸗Aſſeſſor Kägler anberaumt, und fordern alle diejenigen, we che an die auf⸗ 
gedothene Poſi pee 66 Thlr. 16 lar. als Eigenthümer Eejiron.rien, Diand« oder 
ſonſtige Briefsinhader Anſpruch haben moͤchten, fo wie insbefondere die Geſchwit⸗ 
ſter Gruhn, Carl und Benjamin oder deren Erben, oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten find, hlermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mlt 
geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der biefigen Juſtiz Commiſſarten, von welchen ihnen im Fall der Unbe⸗ 
kanntſchaſt dle Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Feige, Menzel und Roͤßler dieſelbſt vor: 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, wire Rechte wahrzunehmen und die weitere Ver⸗ 
dandlungen, im Fall des Ausbleidens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Um 
ſpruͤchen an die aufgebotbenen Poſt per 66 Thlr. 16 far. werden präcludirt, ihnen 
gegen den Befiger Carl Friedrich Jeremias Rilke ein ewiges Stiuſchwelgen wird 
auferlegt, die quaͤſt. 66 Rehl 16 far. aber werden geloͤſcht werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Gränderg den 23ſten April 18254 Die dem Häusler Ehriſtian Kloſe 
zu Kuͤhnau gehörige Haͤue lerſlelle No. 53 nebſt dazu gehörigen Welngarten, toxirt 
61 Riblr. 19 far. 7 pf. Cour. fol im Wege der nothwendigen Eudhaflotion in 
Termino den z3flen Juli 1825. welcher peremtotiſch if, Vormittogs um 11 Uhr 
auf dem Land / und Stadtgeticht Öffentlich an den Meifbierhenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter 
Erklarung der Jutrreſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umflände, eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſoglelch zu erwarten haben. 

a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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zu Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes, 
vom 10, Juny 1825. 


Zu verkaufen. 5 

*) Breslau den zaften April 1825. Auf den Antrag des General⸗Depo⸗ 
ſiti des hieſigen Stadtwalſenamtes ſoll das dem Kretſchmer Joklſch gehoͤrige und 
wie die an der Gerlchtsſielle aushaͤngende Tax⸗Ausſertigung nachweiſet, im Jahre 
1825. nach dem Materlalienwerth auf 12752 Rthl. 24 far: 9 pf., nach dem Nutzungs⸗ 
Erttage zu 5 pro Cent aber auf 13456 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus No. 1671. und 
1728, auf der Altbuͤſſer Straße und Meſſergaſſe belegen, lm Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwartige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den sten Auguſt und den 1zten Ortober, be⸗ 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 16ten December Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtlzrath Rhode in unſerm Partheienzimmer 
No. 1, zu erſcheinen, dle beſendern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, nach eingeholter Genehmigung des Waiſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Lsſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produc⸗ 
tlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. a ars 2 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refivenz.. 

Sch weidnitz den ıflen May 1825. Auf den Antrag der Erben des zu 
Conradswaldau verſtorbenen Auenhäuslers Proll ſoll das zu deſſen Nachlaßmaſſe 
gehörende ſub No. 19. zu, Conradswaldau belegene Auenhaus, welches gerichtlich 
auf 100 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige werden deshalb hlerdurch 
aufgefordert, ſich in dem dazu anberaumten einzigen Biethungs⸗Termine auf den 

16ten July Vormittags 9 Uhr ; 
in Diefiger Gerichtskanzley zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden, und haben bei 
annehmbaren Geboth fofort den Zuſchlag zu gewärtigen. j 
Das Landgräfl. zu Fürſtenberg Conradswaldauer Gerichtsamt. 
a (gez.) Hübner. 

Oels den aofien März 1825. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers die nothwendige Subhaſtatlon des im Oels Bernſtaͤdtſchen Kreiſe des 
Fuͤrſtenthums Oels delegenen freien Allodial⸗Ritterguts Goͤrlitz zu verfügen ber 
unden worden iſt, Es werden daher hlerdurch alle diejenigen, welche BR 
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tes unterm ritten März d. J. auf 47496 Rthl. 13 fgr. 10 d', nach landſchaft⸗ 
ichen Grundfägen gerichtlich abgeſchätztes Gut zu beſitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, in den Terminen 
i den kiten Auguſt d. J. und 
den 7ten Rovember d. J., N 

beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licktations Termine den Vier⸗ 
zehnten Februar 1826. Vormittags um 9 Uhr vor unferm Deputirten Herrn 
Juſtizrath Wiedeburg an hieſiger ordentlicher Gerichtsftätte ſich zu melden und 
ihre Gedothe abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten iettations⸗Ter⸗ 
mins etwa einkommenden Gebothe, inſofern geſetzliche Umfiände nicht eine Aus⸗ 
nahme zulleßen, nicht weitere Ruck ſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag 
an den im Termine Melſt⸗ und Beſtbiethend Verbliebenen erfolgen wird Die 
Taxe iſt dem an hieſtger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Subhaſtations, Patente 
delgefuͤgt und kann in hleſiger Regiſtratur näher nachgefehen werden. 

3 Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürflenthung - Gericht. 

2 2 Citationes Edictal es. 

Breslau den aten Maͤrz 1828. Da von Selten des unterzeichneten bie 
ſigen Koͤnigl. Ober» Landesgerichts von Schleſten Über die das den in 628 Niblr. 
13 for. an Activis und in 2029 Rihl. 15 far, 9 d'. an Paſſlols beſtehenden Nach⸗ 
laß des am aten April 1824. bleſelbſt verſtorbenen Koͤnlgl. Majors außer Dienſten 
und Landes⸗Elteſten Erasmus Ferdinand Ludwig v. Arnſlädt auf den Antrag der 
Vormundſchaft feiner minorennen Kinder heut Mittag der erſchaftliche Liquidations · 
Prozeß eröffner worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an den gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Aniprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn 
Eoͤſter auf den 18ten Juny 1825. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Llquldattons⸗ 
Termine in dem biefigen Ober Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen ge⸗ 
ſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, (wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hicſigen Juſtiz-Commiſſarlen, der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Mor⸗ 
genbeſſer, Juſtiz- Commiſſionsrath Meyer und Juſtizrath Bahr in Vorſchlag ge⸗ 


bracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, thre vers 


meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Dle Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Ber 
friedigung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenbauſen. 

Breslau den 25flen Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 

ſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von gııB Rthlr. 6 ſgr. 5 pf. 
mantfeſtirte, und mit einer Schulden» Summe von 3396 Nth. 10 far. 4 pf. belas 
ſtete Vermögen des Kaufmann Julius Wilhelm Becker am a7iten December 1824. 


eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung der Ansprüche aller et⸗ 
wanigen undekannten Gläubiger auf den ayſten Juni d. c. früb um 11 Uhr vor 


dem Hrn. Juſtizrath Hufeland angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber en 
ich 
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lich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deym Maugen 


der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Merkel und Landgerichtsrath Hartmann 


vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derfelben anzugeben, und die etwa vorhandnen ſchriftlichen Beweismittel“ 
deyzubringen, demnaͤchſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
waͤrtigen, wogegen dle Aubleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
schweigen wird auferlegt werden. 
Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Breslau den ruten März 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts werden auf Antrag des Offteti Fisci die beyden Cante⸗ 
niſten Martin Paul und Carl Friedrich Gebrüder Kräfzig aus Breslau, welche 
ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton ⸗Reviſtonen 
nicht gefielit haben, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande 
bierdurch autg fordert, und da zu ihrer Verantwortung hlerüber ein Termin auf 
den zaſten Juli c. Vormittags um ro Uhr vor dem Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn v. Wedel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oder ⸗Landesge⸗ 


krichtsbaus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 


nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen fie als ſolche, welche, um 


ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen ausgetreten find, verfahren und auf Conftsca⸗ 


tion ihres gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens zum 


HBeſten des Fisci erkannt werden. 


g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober; Landesgericht von Schleſten. 
g N i Falkenhauſen. 
Breslau den loten März 1825. Von dem Königl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem auf den Antrag der Johanna Wilhelntine verebl. Pros 
feſſor Biſchoff geb. Kuh über die kuͤnftigen Kaufgelder des ſub No 722. — 724. 
delegenen Hauſes am 10, Marz a. c. eröffneten Elquldattons⸗Prozeſſe ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekann⸗ 
ten Real⸗Glaͤublger dieſes Grundſtücks auf den 11. Julp a. c. früh um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſiizrath Rhode angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden das 
ber hierdurch aufgefordert‘, ih bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzſich zuläßlge Bevoll maͤrhtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commlſſarien Wlocka und Hlrſchmeyer 
vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ges 
wärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren Anſprüͤchen an die Kaufgel⸗ 
dermaſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen den Kaͤufer des Gruud⸗ 
ſtͤcks und dle übrigen Gläubiger, unter welche dle Kaufgelderſumme verthellt 
werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. a 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

*) Fiegnig den 27ſten April 1828, Es iſt das Hypotheken⸗Inſtrument 
vom a6ften Februar 1812. nebſt Hypothekenſchein, auf deſſen Grund 70 Rthlr. 
Eourant auf dem Kaufmann Schubertſchen Haufe No. 6. der Stadt fiegnig für 
den Rector Schola Chriſtlan Friedrich Fritze zu Gruͤnderg eingetragen ur ver⸗ 
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Äshren gegangen und der Kaufmann Schubert hat das Aufgeboth dieſes Inſtru⸗ 
ments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen 
Anſpruche unbekannter Praͤtendeuten auf den laten September d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗Auscultatot 
immer anberaumt und forden alle diejenigen, welche an die qudſt. 300 Rthl. Cour. 
und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Elgenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hleſelbſt 
entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlanglicher Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Feige, Wenzel und Rößler 

vorgeſchlagen werden, zu erscheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die toeiteren 

Verhandlungen, im Fall des Ausbleidens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren 

vermeintlichen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, und idnen damit gegen den Beſitzer 

des verpfändeten Grundſtuͤcks und den aus dem Hypothekenbuch conſtirenden Eis 
genthümer des Inſtruments ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt. Dle quäſt. 
300 Rthl ader werden geloͤſcht und das daruͤber ſprechende Inſtrument wird amors 


fire werden. 8 i e 
er Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

Glogau den 7 Mai 1825. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das Vermögen des Tabackſpinner 
Friedrich Wilhelm Dörffert der Concursprozeß eröffnet worden fi. Es werden 
daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den ꝛc. Doͤrffert zu haben vermelnen, 
ad terminum liquldatlonis den gten Juli dieſes Jahres Vormittags um 8 Uhr 
vor den Herrn Juſtizaſſeſſor Fiſch er vorgeladen, in welchem ſte ſich entweder ſeldſt 
oder durch geſeßlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſfionsrath Fichtner und Juſtizrath Ziekurſch vorgeſchlagen werden, einzufinden. 
ihre Forderungen anzuzeigen, die etwantgen Vorzugsrechte anzuführen, und ihre 
Beweismittel beſtummt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schriften aber 
zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Glaͤubiger haben ohnfehlbar zu - 

gewaͤrttgen, daß fie mu ihren Anfprüchen an die jetzige Maſſe werden praͤcludirt 

und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſehweigen wird 
auferlegt werden. Zu dleſem Termine wird zuglelch auch der abweſende, ſeinem 
gegenwartigen Aufenthalte nach unbskannte Gemeinſchuldner, der Tobadfpınner 
Friedrich Wilhelm Doͤrfert mit vorgeladen, um dem Contradictor die idm deis 
wohnenden, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutheilen und beſonders über 
die Auſpruche der Gläubiger Auskunft zu geben. 

8 Kkoͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. er; 

Liegnitz den sten März 1825. Es iſt zur Anmeldung der Anfprüche 
etwaniger unbekannter Inhaber des im Kriege 1813 verlohten Heads e Hyppo⸗ 
tb.fen » Juſtruments vom 23ſten Januar 1797. auf deſſen Grund Einhundert. 
Reichsthaler Münze auf der ſub No. 46. zu Groß⸗Beckern belegenen Gärtner 
Preißſchen Stelle für den Bauer Steuzel aus Groß- Veckern eingetragen find, 
und deſſen Aufgeboth die jetzigen Eigentbümer der Poſt, die Samuel und Zo⸗ 
hann Gottlob Notherſchen Erben aus Greibnig extrahirt haben, ein Termin auf 
den gen July a, c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato ur 
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Juſtizrath Thurner anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an die bemerkte 
Darlehnsſumme per 100 Rthl. und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eis 
genthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſouſtige Briefsinhaber Anſpruch haben 
möchten, hiermit auf, ſich au dem gedachtem Tage und zur beſtimmten Stunde 
auf dem Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch 
mit geſetzlicher Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der 
Unbekanntſchaft die Herren Felge, Roͤßler und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen, im Fall 
des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen 
werden praͤcludirt, ihnen damit gegen obgedachte Erben als: 1) der Bauer Cark 
Samuel; 2) der Bauer Johann Samuel; 3) die Windmüller⸗Wittwe Maria 
Roſina Rother aus Greibnigs 4) der Bauer Chriſtian Wilhelm Rother aus 
Groß⸗Beckern, fo wie gegen die 1155 Beſitzer der Gaͤrtnerſtelle No. 46, zu 
Groß⸗Beckern, als: 1) Anna Chriſtlane verwit. Gärtner Preiß geb. Schmidt 
und 2) den Preißſchen Vormund⸗ Einwohner Gottlieb Schmidt, beide aus Groß⸗ 
Beckern, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, daß verlohren gegangene In⸗ 
ſtrument über die 100 Rthl, wird amortifirt und für die erſterwaͤhnten Samuel 
Rotherſchen und Johann Gottlob Rotherſchen Erben ein neues wird ausgeferti⸗ 


get werden. 
. a Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Liegnitz deu böten Aprll 1825. Nachdem der Großgaͤrtner Johann Sa⸗ 
muel Jenke zu Groß⸗Tinz das Aufgedoth der auf feiner ſub No. 23. zu Groß⸗Tinz 
belegenen Gartnernahrung für den Handelsmann Kade in Klein⸗Koͤnau laut Aank⸗ 
tions⸗Reſolut er Decreto vom 7ten Februar 1797. eingetragnen Poſt, von wels 
cher er behauptet, saß fie laͤngſt bezahlt worden, nachgeſucht hat, haben wir = 
Anmeldung der Unfprüche etwaniger Prätendenten einen Termin auf den gten Au⸗ 
gut d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputlrten Herrn Meferendario Ahr 
andetaumt und laden den Handelömann Kade, deſſen Erben, Eefjionarien, oder 
die ſonſt in ſeine Rechte getreten ſind, hlerdurch vor, in dem feſtgeſetzten Termin 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige undgehörig informirte Bevolmaͤchtigte aus 
der Zahl der hieſtgen Juſttz Commiſſarien, von denen wir die Herren Feige, Wen⸗ 
zel und Roͤßler in Vorſchlag bringen, auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
hieſeldſt zu erſcheinen und ibre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigen falls fie mit 
ihren etwanigen Real- Ansprüchen auf das Grundſtäck werden präcludirt, und 
ihnen deshald ein ewiges Stlüſchwelgen wird auferlegt, die Poſt ſelbſt aber geloſcht 


und das darüber ſprechende etwa vorhandene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt 


werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
Peterswaldau den Liten May 1825. Nachdem über das Vermoͤgen 
des ehemaligen Müller. Johann Gottlieb Neumann in Heinrichau bekeſts am 16ten 
July 1821. der Concurs eröffnet, auch ein Liquldationis- und Verificatlons-Ter⸗ 
min abgebaften, damals aber die Edictal⸗Citation der unbekannten Glaͤubiger 
nicht vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht worden und ſeit dem die Sache liegen ge⸗ 
blieben ist, ſo werden alle unbekanute Gläubiger des Miller Johann Gottlieb 
Neumaun hierdurch aufgefordert, in dem auf den Sten Auguſt a. c. anſtehenden 
Liquidations⸗Termine entweder perſönlich oder durch einen mit . und 
nior⸗ 
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Information verſehenen Mandatarius um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzley 
zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe zu liquidiren, deren Nichtigkeit zu 
beſcheinigen und demnaͤchſt das Weitere, bei ihrem Außenbleiben aber zu gemdrs 
tigen, daß fie mit ihren Anſprüchen au die Maſſe präcludirt und ihnen gegen die 
ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ! 
5 Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 

Schweidnuktz den zten Decemder 1824. Von dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichte wird der von Leuthmanns dorf gebürtige und ſeit 12 Jahren ver⸗ 
mißte Johann Carl Zeunert auf Antrag feiner beiden Brüder hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen heute und 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den zten Septem- 
ber 1825. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernanten Deputato Heren Aſſeſſor Ja⸗ 
ny ſchriftlich oder perfönlich auf dem Stadigerichtshauſe allhier zu melden, widri⸗ 
genfalls er für todt erktaͤrt und fein Vermögen. feinen Verwandten zugeſprochen 
werden wird. Uebrigens wird dieſe Vorladung zugleich an die unbekaunten Erden 
des Abweſenden gerichtet. f 

Trebnitz den toten April 1828. Das Koͤnigl. Stadtgericht von Strop⸗ 
pen ladet den Setlergeſelle Johann Friedrich Nitſchke daſelbſt und feine etwanige 
unbekannte Erden, welcher im Jahre 1807, mit einem land raͤthlichen Paſſe auf 
die Wanderſchaft gegangen iſt, adwechſelnd in Grottkau und Neiſſe bis ins Jahr 
1810. gearbelt und aus letzterm Orte die letzte Nachricht, ſeit dem Jahre 1810. 
aber keine mehr von ſich gegeben hat, auf den Antrag feines Vaters des Bürgers 
und Gräupners Samuel Nitſchke in Stroppen hierdurch dergeſtallt Sffentlich vor, 
binnen 9 Monaten in die Preuß, Lande zuruck zukehren, über fein Außenbleiben 
ſich zu veran worten, insbeſondere aber in dem auf a6ften Januar 1826. angeſetz⸗ 
ten Präjuttial: Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhauſe hier in Tred⸗ 
nitz perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu melden und nahere Anwelſung, bel feinem 
Außenblelben aber und wenn auch keine Erben ſich melden ſollten, zu gewaͤrtigen, 
daß derſelbe wird für todt erklart und fein etwaniges Vermoͤgen feinem Vater wird 


zuerkant werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Stroppen. 

Ratibor den aaſten Februar 1825. Beim Bau des dem Guͤrtlermeiſter 
Rathsherrn Schwarz gehörigen Hauſes ift deim Graben am Ende des Hofes Geld 
gefunden worden, welches angeblich 40 Rthl. Nom. Mze. in Stücken beſtanden 
haben fol. Da der Eigenthümer dieſes Geldes unbekannt iſt, fo fordern wir den⸗ 
ſelben in Gemäßhelt des §. 35. Tit. 9. P. l. des Allgemeinen Landrechts hierdurch 
auf, ſich ſpäteſtens in dem vor dem Herrn Stadegerichts⸗Aſſeſſor Fritſch in uns 
ſerm Seſſtonsſaale auf den asſten Juny 1825. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden 
Termine zu meiden, fein Eigenthumsrecht an die gefundenen Gelder nachzuweiſen 
und das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfals mit dem Fundo nach Vorſchrift der 


BGeſetze verfahren werden wird. 
70 tet i Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 


8 f Offener Arreſt. 

Reufalz den 1gten April 1325. Da über das Vermögen des iſraelitiſchen 
Handelsmanns Abraham Liebig zu Meuſtädtel, wegen erklärter Inſufficleng zur Ber 
friedigung feiner Gläubiger unterm 18ten April c. der Conturs eroͤffnet worden iſt, 
fo werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Cridaris etwas a 
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Sachen, Effecten oder Brieſſchafſen hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, we⸗ 
der an den odgedachten Gemeinſchuldner noch an irgend einen andern das Mindeſte 
davon zu verabfolgen oder auszuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wo⸗ 
chen vom 18ten April abgerechnet, mit Vorbehalt ihrer etwa daran habenden Rechte 
in das hiefige Stadtgerichts » Depofitum abzuliefern oder zu gewaͤrtigen, daß das 
verdothwidrig Extradirte oder Gezahlte lan Beſten der Abraham Liebigſchen Con⸗ 
eursmaſſe anderweit belgetrieden, die gaͤnzliche Verſchwelgung ſolcher Gelder oder 
Sachen hingegen dem unausbleiblichen Verluſt alles daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts nach ſich ziehen wird. 

a Königl. Preuß. Stadtgericht zu Neuſtaͤdtel. 75 

f AVERTISSEMEN TS. N 

*) Breslau den sten Junp 1825. Die Anzeige des Herrn v. Ködrig 
auf Mondſchuͤtz, daß ihm der Pfandbrief auf Hertwigswalde N. Gt. No. 226. 
über 200 Rthl. verlobren gegangen, wird hiermit nach F. 125. Tit. 51. Thl. I. 
der Gerichtsordnung bekannt gemacht. 4 

chlenfche General» Landſchafts⸗ Direction. 

‚ Mittelwalde den ı16tm März 1825. Das Grafl. v. Althannſche Zu: 
ſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, Schoͤnfeld und Woͤlfelsdorf ſubhaffirt hier⸗ 
durch auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben des zu Altneisbach verſtorbenen Stuck⸗ 
mannes Franz Walter, feine binterlaſſene ſub Nro. 9. daſelbſt belegene, auf 
601 Rth. 10 gr. abgeſchaͤtzte Stuckmannsſtelle und ladet beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige auf den z0ſten April, 24ſten May und 23ften Juny a. c., bes 
ſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen Termine zur Abgebung ihrer Gebothe 
an hieſige Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr vor und hat der M iſtbiethende 
den Zuſchlag gegen baare Bezahlung in 3 Monaten unter Einwilligung der Er⸗ 
ben und Gläubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zum letzten Termine den azſten 
Junp a. c. werden zugleich auch noch die etwa vorhandenen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des ꝛc. Walter vorgeladen, um ihre Forderungen an die Maſſe anzumelden 
und zu verificiren und haben die Nichterſcheinenden zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte gegen den Nachlaß für verlustig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
diger von demſelben noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden, 

Ratibor denaten May 1825. Den unbekannten Glaͤubigern des hleſelbſt 
verſtorbenen Poſamentiers Gabriel Graſſol machen wir in Folge des $. 137, ſeg. 
Thi. 1. Tit. 17. des Allgemeinen Landrechts hierdurch nachrichtlich bekannt, daß die 
gänzliche Theilung des Nachlaſſes des genannten Erblaſſers nächſtens vollzogen 
werden wird, wobei dieſelben ſich daher noch melden koͤnnen, widrigenfalls fie ſich 
nicht mehr an die ganze Maſſe, ſondern nur an jeden einzelnen der Erben nach 
Verhaͤltnüß ſeines Erbtheils zu balten berechtigt fein werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. f 

„) Btlestlau. Es ſucht jemand im Laufe d. M. einen Reſſegeſellſchafter 


nach Ital en, entweder über Wien oder Trieſt, Ohlauerſtraße No, 83 unten im 


Laden nähere Nachricht zu erfragen. 
) Breslau. Indem ich eln hochverehrtes Publikum auf das ven mit far 


brijirge Eau de Cologne hiermit aufmͤrkſam mache, glaude ich dleſes Fabrikat 
nicht 


GE; 2360 5 — 


nicht beſſer empfehlen zu können, als wenn ich mich auf das Urthell berufe, welches 
in dem als außerordentliche Beylage zu No. 86. der neuen Breslauer Zeltung er⸗ 
ſchlinenen vierten Bulletin der natur wiſſenſchaftlichen Sectlon der ſchleſiſchen Ger 
ſellſchaft für vaterländifche Kaltur, darüber ausgeſprochen iſt. Dleſes auf einer 
wiſſenſchaftlichen Brüfung beruhenden Urthell glebt die Reſultate, daß meln Eau 
de Cologne fluͤchtiger iſt, als ſelbſt die aͤchten Fabrikate Farina's und Zanoll's, 
daß es In nicht ſorgfaͤltig verſchloſſenen Gefäßen ſich weniger zu feinem Nachtheilt 

veraͤndtrt, als die genannten beyden in Köln bereiteten, daß es von ftärferem und 
relnerem Geruch if als dleſe, und tuͤckſichtlich der Hellkraͤft : ihnen voͤllig gleich ſteht. 
Da nun zu dieſen empfeblenden Elgenſchaften auch noch Billlgkeit des Preißes hin⸗ 
zukommt, ſo glaube ich mit Recht um dle Thellnabme Eines hochverehrten Publi⸗ 
rums bliten zu dürfen, und lade daſſelbe hiermit zum Ankauf meins Eau de Cologne 
ganz ergebenft eln, überzeugt, daß deſſen Gebrauch das mir geſchenkte Vertrauen 
volllommen rcYHifertigen wird. Zngleich empfeble ich das von mir bereitete in dem 


genannten Buͤlletin gleichfalls lobend erwähnte Raͤucherpulver, fo wie auch meine - 
anerkannt guten Tiſchlerpolituren und verſchiedenen Sorten Spiritus, ingleichen 


die beliebten Zuͤndpillen. Alle dleſe Artlkel und auch verſchiedene andere Präparate 
verkaufe ich ia meiner Wohnung, Carlsſtraße Ro. 3. im Hauſe des Hutmachermeir 
ſters Hrn, Drechsler im zweyten Stock. S Kroh jun. 


) Breslau. Zu vermletben und auf den ıflen Jult zu bezlehen iſt ein 


trocknet gewoͤlbter Pferdeſtall auf 3, 4 und 7 Pferde. Das Naͤhere Zwingergaſſe 


No. 7 > 
5 Breslau. Zwey Efelinnen PAY Fuͤllen, welche einige Wochen alt find, 


werben zum Verkauf angebothen, zu erfragen Schmiebebräde No, 68. zwey Stier 
n hoch. 
85 *) Muͤnſterberg den zien Juni 1825. In dem zwifchen dem hleſigen 
Oeſtillattur Benjamin Sachs und der Tochter des Handtlemannes Moſes Unger 
zu Oels, Namens Helena, ſub Dato Oels den 24ſten Mär; 1824. errichteten, 
und am ıflen dieſes Monats vor uns anerkannten Ehe⸗ und Erb- Vertrage iſt die 
unter Eheleute hieſelbſt geltende ſtatutoriſche Guͤtergemeinſchaft 8 wor⸗ 
den, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Das Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 
Breslau. Zu vermiethen und ſogleich oder auf Johannt zu beziehen iſt 


der ate Stock von 4 Pleçen auf der Albrechtsſtraße in No. 8. Das Naͤhere iſt u 


erfahren in der erſten Etage. 


Breslau. Eine mittlere Wohnung im zwepten Stock, und eine dito 


meublirte, nebſi 2 einzelnen möblirten den zen Juli zu haben. Das Nähere Tas 
ſchen Straße Parterre, ale No, 1066., nene No. 12. 


Anhang 
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An bang zur Beilage 
zu Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz Blatts 


vom 10. Juny 1825. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufcentracte. 


) Trachenberg den 20. May 1825. Conſirmirte Käufe vom 

iſten December 1824 bis Ende May 1825. s Baer: 
J. Beym Fuͤrſtlich von Hatzfeldiſchen Stadtgerichte. 

I. Gaͤrber Auguſt Tittler, die Beſitzung feiner Eltern, Haus und 

Grundſtuͤck für 1380 Rthl. 2. Brauer Auton Grunert die vaͤterliche 


- Haus» Gariennahrung für 1400 Rthl 3. Schumacher Weger, die Tach⸗ 


macher Hennfgfhe Wieſe für 412 Rthl. 4. Züchner Vinzenz Wilhelm, 
das Haus der verwittweten Juſtizraͤthin Mayſel für 280 Rihl. 5. Frey⸗ 
gärtner Gottfried Kortſch zu Kendzie, ein Grundſtuͤck des Gottfried Preuß 
für 630 Rihl. 6. Gaͤrber Alexander Altmann, das Gaͤrher Neupertſche 
Haus, für 180 Rihhl. ER 

II. Bey den Juſtitiariaten Militſch Trachenberger Kreiſes. 

7. Gottlob Kloſe, das vaͤtetliche Häuschen zu Rogoſawe, für go Rthl. 
8. Cbriſtian Kunoth, die brüderliche Groſcherſtelle zu Labſchuͤtz, für 150 Riir. 
9. Gottfried Velke, das väterliche Freybaͤuschen daſelbſt, für 152 Rthl. 

III. Im Trebnitzer Kreiſe. 

ro. Zu Groß Breeſen, Kretſchmerin Suchantke, die maritaliſche 
Beſitzung, für Soo Rthl. v1. Johann Ehriſtoph Git ich, Johann Bes 
orge Rolles Groſcherſtelle daſelbſt für 300 Rihl. 12. Gottlieb Kraft, 
den Kretſcham zu Esdorf mit Bier und Brantwein⸗ Urbar, für 1250 Rthl. 
13. Karl Friedrich Koſchmieder, die värecliche Freyſtelle daſelbſt fr 
220 Rthl 14. Gottſried Früſche, das Stoberſche Bauergut zu Kontads⸗ 
waldau, für 700 Rthl. 15 u. 16. Müller Kutzner zu Goͤllendorf, Grund: 


ſtucktauſch mit Grande und Jaͤhniſch, für 20 Rtbl. 17. Gottlieb Hanke, 


die Fiebigſche Freyſtelle zu Obernigk, für 370 Rihl. 18. Joh. Friedrich 
Gleuſſch die vaͤterliche Freyſtelle zu Obernigk, für 240 ribl. 19. Schuhmacher 
Kall Hahniſch, ein Häuschen zu Karauſchke vom Büttner Katull, für go Rihl. 
b IV. Im Wobhlauer Kreife. 
20. Benjamin Knappe, das Kosmehlſche Bauergut zu Tſchieleſen, 
für. 800 Rthl. 21. Karl Nickel, das Kosmehlſche Bauergut daſelbſt, 
Pi Baus 
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für 1900 Rthl. az. ehriſtoph Fechner, das Friedrich Keaufefche Baus 

ergut daſelbſt, für 453 rtbl. 23. George Friedrich Natſchei das vd: 
terlice Häuschen zu Brennowitz, für 32 rihl. 24. Ehriftian Bıfchoff 
zu Sigda, die vaͤterliche Groſcherſtelle, für goMthl. 25. Gottlieb Schroͤ⸗ 
ter, eine Groſcherſtelle zu Prusgave, für 120 rthl. 26 Johann Gott. 
fried Schaaf, die vaͤterliche Groſcheiſtelle zu Alexanderwitz für 24 rthl. 
27. Franz Dreßler, den Kieiſcham mit Brau- und Prantwein, Urbar 
zu We, ſingawe, für 300 rthl. 28. Johann Latte, ein Haͤuschen zu Poly⸗ 
cen vom Dominio, für 113 rd. 29 Jehann Heinrich Joithe, die 
Hentſchelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Klein ⸗Baulwie, für 160 rthl. 
b Schwarz, Stadtrichter u. Juſtit. 

*) Steinau a. O. den 31 May 1825. Verzeichniß der im er⸗ 
ſten halben Jahre 1825 vorgefallenen Beſitzveraͤnderuugen: 

Broͤdelwitz. 

Kauf einer Dreſchgaͤrtnerſtelle von den Schrammſchen Erben an Fer: 

dinand Günther, für 243 rthl. 


Guhren 
Johann George Hoff mannſche Drefäfte durch Subhaſtation an 
Johann Gottlieb Scholz, für 504 rıkl. 
Manſen. 
1. Kauf einer Dreſchgaͤrtnerſtelle von Se an Braͤuer, fuͤrſ t so rthl. 
2, Dergl. eines Coloniſten - Hauſes von den Stephanſchen Erben an 
Vogt, für 100 rihl. 
3. Dergl einer Dreſchſtelle von Margel an Schliebs, für 235 rıhl. 
4. Dergl. einer Freyſtelle ee Kleinert an Scholz, für 48 rthl. 
dli 


1. Kauf einer Dreſchgaͤrtnerſtelle von Sellene an Schmidt, für 3 5 rthl. 
a. Dergl. von Winderlich an Kappel, für 48 rthl. 
3. Dergl. eines Flecks Acker von Förfter an 55 für 180 tthl. 
4, Dergl. einer Drefhgärmmerfide von Hierſemann an Ritſchke, für 
r 
” Der Stadtrichter Noske, als Juſtit. innen benannter Dörfer, 
f ) Gottesberg den 31. Mai 1825. Bey denen von dem unters 
zeichneten Gerichtshalter adminiſtrirten Gerichtsaͤmtern find. in dem vers 
floſſenen halben Jahre ende Beſitzveraͤn derungen vorgekommen. 
.Bei dem Gerichtsamt Tannhauſen. 
2. Kauf des Schubert, um das Haus No. 20. zu Charlottenbrunn, 
für. 400 rthl. 
Kauf 
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2. Rauf der Wittwe Spitzer, um das Haus No. 17. zu Charlottens 
brunn, für 150 rthl. 

3 dito des Gaͤrtner, um das Fteihaus Fol. 64. zu Mittel⸗Tann⸗ 
haufen, für 725 rtht. 

4. dito des Polte, um das Haus No. 73. zu Gharlottenbrunn, für 


.200 rthl. . 


5. dito des Kaufmann Köpfe, um die Freigaͤrtnerſtelle Fol. 89 zu 
Mittel ⸗Tannhauſen, für 350 rthl. 

6. dito des Tix, um das Haus No. 8 zu Gparlottenbrumn, für 
3365 rthl. 

7. dito des Pauſe, um die Bleiche No. 28. zu Ober, Tannhausen, 


fir 2500 rthl 
8. dito des Gartner, um das Haus No. 6. zu Soppienau, fuͤr 


2 rthl 
m II. Beim Gerichtsamt Pfeiffendorf. 

9. Kauf des Burkert, um die Stelle No. 33 zu Neu⸗ »Weisbach, 
um 150 rtbl,- 

10. dito deſſelben um die Stelle No. 37 daf. um 30 rthl. 

11. dito des Hübner, um eine Wieſe von No. 10. zu Pfaffendorf, 
für 160 kthl. 

12. dito des Thomas, um die Mühle No. 17. zu Mieders Haſel⸗ 
bach, für 2727 rtl. 

13. dito des Franz, um das Freifaus No. 92. für 46 rthl. 

14. dito des Krauſen, um das Freihaus No. 78. au Pfaffendorf, 
für 6? rthl. 

15. dito des Pohl, um die Müple zu Neu⸗Weis bach, für 1 376 rihl. 

16. dito des Dreſcher, um No. 35. zu Neu. Weisbach, für 215 rthl. 

III. Bei dem Gerichtsamt Schreibendorf. 

i 17. Kauf des Fleiſcher Maiwald, um die Fleifcherei No. 47. zu 
Dber Schreibenderf, für 1425 tthl. 5 

18. dito der verchel. Kahl geb. Geisler, um die Beſitzung ihres 
ver ſtorbenen Vaters No. 22. zu Dber: Schreibendorf, für 240 rthl. 

19. dito des Kühn, um das Haus No. 59. zu Rieder; Schreiben, 


dorf, für 40 rthl. 
20. dito des Aumann, um No. 36. zu Nieder Schreibendorf, für 


250 rthl. 
at. dito des Friebe, um die Häuslerſtelle No. 20. zu Moritzfeld 


für 550 rthl. 
32. 
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22. Kauf des Eiling, um die die u Stelle No. a1. zu Antheil 
Schreibendorf, für 102 rihl. 15 fol. 
23. dito des Friebe, um die Stelle No. 18. zu Antheil Schrei⸗ 
bendorf, für 102 rtbl 1 ſgr. 
IV. Bei dem Gerichtsamt Nieder » Blasdorf. 
24. Kauf. des Huͤbner, um No. 4. zu Petzelsdorf, fuͤr 920 rthl. 
V. Bei dem Gerichtsamt Alt Läßig. 
25. Kauf des Böhm, um No. 48. zu Alt⸗Laßig, für So rtbl, 
26. dito des Berger, um die Feldgaͤrtnerſtelle No. 7. zu Ait Laͤßig, 
für 650 rthl. 
a 27. dito des Hund, um No. 25. zu Rothenbach, für 100 ithl. 
28. dito des Rudolph, um No. 16. daſelbſt, für oo rthl. 
29. dito des Frieſe, um den Kretſcham No. 8. zu Neu- Hohndorf, 
für soo rihl. Neßel. 
) Brieg den 21, April 1828. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Angerhäudler Anton Miſchock zu Klein Leubuſch 
von dem Gottlieb Krecker daſeldſt das Ausgedinger-Haͤuschen, welches 
früher zu der ſub No. 22. zu Klein Leubuſch gelegenen Häuslerſte lle ge⸗ 
hoͤrte, nebſt einem Flecken Land von ohngefaͤhr vier Metzen Vreslauer 
Maaß RR den aıftlen April 1825 um 145 tthl. Cour, abgekauft 


hat. 

5 Oels den 17. May 1825 Bei dem Herzogl Braunſchweig⸗Oels⸗ 
fen Fuͤrſtenthumsgericht find in dem erſten halben Jahre 1825 folgen» 
de Grundſtücke verreicht worden. 

1. Die Freyangechaͤuslerſtege No. 22. zu Neuſchmollen, für 100 rthl. 
an den Johann Friedrich Vorback. 2. Die Freyſtelle No. 247. zu Berne 
ſtadt, für 100 rthl. an den Maurer Carl Walther 3, Die Groſcher— 
oder Halbbauernſtelle No. 9. zu Kalkowsky, für 775 rthl. an den Chris 
ſtian Mathias. 4. Daſſelbe Grundſtück für 775 ithl. an den Brett⸗ 
ſchneider Michael Brode von Suſchne, jetzt zu Kalkowsky. 5. Des 
Rittergut Bogſchuͤtz u Vorwerk Doͤmnig, für 60,005 rthl an den 
Herrn von Randow. Die Groſcherſtelle No. 26, zu Pawelau, fuͤr 
200 tft. an den G us Kurfawe. 7. Die Dreſchgaͤrtgerſtelle No. 30. 
zu Netſche, für 130 rthl. an den Ehriftian Vogt. 8. Das Freyhaus 
No. 56, zu Julius bung, für 440 rthl. an das Fräulein von Des⸗-Arts. 


9. Die ehemals zum Hoffmanneſchen Bauergute zu Kunzendorf gehörig 24 


geweſene Wieſe, fuͤr Zo rthl. an den Freygaͤrtner Siegismund Trompke 
von Ziegelhof. 10. Das Freyhaus ſub No. 354, zu Beraſtadt, für 
800 
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800 rthl. an den Lederfabrikanten Wilhelm Trantwein. 11. Ein Anepeil 
am ſogenannten Steigewannſchen Acker bei der Roumühle zu Beenſtadt 
ſub No. 75. für 500 rthl. an denfelben ꝛc. Trautwein. 12. Die Colo⸗ 
nieſtelle No, 9. zu Mariendorf, für 245 rthl. ı5 fort. an den Balzer 
Gonſchorek. 13. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 10 zu Ober Jentſchdor , 
für 400 itbl. an die Anna Roſine verwütw. Kalkbrenner geb. Haubitzen. 
14. Die zu Glumy im Keinellguth ſub No 79. belegene erbliche Fiſche⸗ 
tey, 1540 rthl. an den Meyde⸗Fiſcher Friedrich Bartnitzky zu Kliinele . 
guh. +35. Die Angerhäusterfielle No. 33. zu Kotowsky, für 210 rthl. 
an den Einlieger Cerl Vogt. 16. Die beiden ſub No. 355 und 356 des 
Vermeſſungs⸗Regiſters zu Vielguth an den Grottken belegenen Ack rſtuͤcke, 
für 84 rthl. an den Freyſtelle⸗Beſitzer Friedrich Kaſchger zu Vielguth. 17. 
Die Rollemuͤhle ſud Ro. 374 zu Bernſtadt, für 1850 tebl. an den Mul⸗ 
lermeiſter Chriſtian Gebauer. 18. Die Colonſeſtelle No. 16. zu Marien⸗ 
dorf, für 420 rihl. an den Michael Set. 19 Das Freybaus ſub No. 
305. zu Oels, für 2175 rthl. an den Herrn Cammerrath Tha heim. 20. 
Das Freyhaus ſub No. 185. zu Oels, für 300 rtöl. an die Erben des Tiſch⸗ 
ler Chriſtian Friedrich Clemens jun. 21 Der ſub No. 4 zu Granowe bele⸗ 
gene Weinberg, oder ſub No. 32. des Hyp. Buchs, für 100 rthl. an den 
Tuchmachermeiſter Chriſtian Kalinke zu Medzibor. 22. Der ſub No. 5. 
oder No 33. des Hypothekenbuchs zu Granowe belegene Weinberg, für 
100 tıhl. an denſelben ꝛc Kalinke. 23 Die Teichwaͤrterey ſub No. 42. 
und das Freyh us ſub No. 43: zu Julius burg, für 1476 rthl. 23 ſgr. 
4 pf. an den Johann Gottlieb Martin. 24. Die Groſcherſtelle No. 16. 
zu Kotowsky, für 220 rithl. an die Suſaana, vernitiw. Lepda, geborn. 
Dziola. 28. Das Haus ſub No. at. zu Juliusburg, für 1600 rthl. 
an den Chriſt an Goͤttke und zwar für feinen noch minderjährigen Sohn 
Carl. 26. Die Groſcherſtelle No. 26. zu Niewken, für 146 rthl. an den 
Michael Bunk. 27. Die Groſcherſtelle No. 3. zu Honig, für 180 rthl. 
an den Friedrich Tandoſch. 28. Die Freyſteue No. 27. zu Sybillenorth, 
für 150 rthl. au den Chriſt Schmidt. 29 De Dreſchzaͤrtnerſtelle No. 
14. zu Bukowinke, für 450 rthl. an den Chriſt an Quarg. 30. Die 


Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 92. zu Klein Ellgutb, für 355 ithl. an den Gott, 
lieb Bartnſtzke. 31. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle No 3 1. zu Neuſorge, für 


160 ttpl an den Chriſt. Scholz. 32. Das freie Allodial⸗ Rittergut 

Bunkay, für 15, 00 rthl. an den Kaufmann Samuel Chmelik. 33. 

Das Rittergut Buckowine, für 45,c00 etbl. an den Apotheker Johann 

Chriſt. Lappe aus Neuſalz. 34. Das Freygut ſub No. 24. zu 1 
; wieſe, 
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tiefe, für 2140 rihl. an die verehel Deutſcher, vorher verwitt. Scholz 
geb. Kurz. 35. Die Freyſtelle No. 6. zu Graͤneiche, für 100 rihi. an 
die Chriſtoph Matzkeſchen Erben. 36. Die Drefiherftelle No. 3. zu Ober⸗ 
Jaͤntſchdorf, für 220 rthl. an den Mathias Pollack. 37. Die Schmiede⸗ 
ſtelle No 24 zu Klenowe, für 260 hl. an die Sufanna unverehelichte 
Kurſawe 38. Die Drefherftelle No. 9. zu Zucklan, für 180 rthl. 
11 far. an den Chrifian Fiſcher. 39. Die Communſchmiede zu Ober: 
Jaͤntſchdorf ſub No. 8. für 300 rthl. an den Carl Gottfried Hoffmann. 
40. Die Windmuͤhle ſub No. 9 zu Korſchlitz, für 150m rthl. an das here 
zogl. Dominjum. 41. Die ſtaͤdtiſche Wieſe ſub No. 8. zu Medzibor, für 
150 rtbl an die Maria verehel. Groſcher Hoffmann, geb. Bartnick, von 
Niewken. 42. Die Freyſtelle No. 18. zu Spahlitz, für 165 rthl. an 
die Ernſtſchen Erben. 43. Die Dreſcherſtelle Ro. ak. zu Sybillenort, für 
80 rthl. an den Chriſt. Johns. 44. Das Staͤdtiſche Ackerſtück No. 13. 
zu Medzibor, für 40 tthl. an die Schuhmacher Carl Rennerſchen Ehe⸗ 
leute. 45. Die Groſcherſtene No. 165. zu Palſchkey, für 170 rthl. an 
den Carl Fiſcher. 46. Das Schaakhaus No. 71. zu Medzibor, für 
145 tıhl. an die Johanna Charlotte verehel. Hutmacher Böhm geb. Thiel. 
47. Das Robotbbauergut No. 14. zu Dammer für 1800 r,. an den 
Johann Gottlieb Bruckner. 48. Die Dreſcherſtelle No 48. zu Wilhel⸗ 
minenorth, für 57 rthl. 4 for. 33 pf. an den Chriſt. Jatke. 49. Die 
Wieſe ſub No. 68. zu Wiſhelminenorth, für ıco rtpl. an den Radem = 
cher Chriſt. Obſt. zo. Das Schankhaus ſub No. 89. zu Medzibor, für 
253 tthl. 27 ſgr. an die verwittw. Böttcher Kynaſt geb. Gade. 31. 
Das Freybaus ſub No. 168. zu Bernſtadt, für 130 rihl. an den Seiler 
Eruſt Siegismund Pabſt. 52. Das Angerhaus fub No. 3. zu Jaͤnk⸗ 
witz, für go rthl. an den Johann Girnoth. 33. Das Fawergut ſub 
No. 11. zu Dammer, für 702 rthl. an die verehel. Hilbich, vorher vers 
wittw. Tſchoͤpe, geb. Grunig und ihre 3 Kinder. Sa. Das ehemalige 
Schulhaus zu Jaͤnkwitz, für 350 rthl. an den Ziegelſtreicher Franz Bartſch. 
55. Die Groſcherſtelle No. 12. zu Dziekenke, für 46 rihl. an die Joh. 
Parſieglaſchen Erben. 56. Das in den kipinken zu Kunzendoef fub No. 
25. belegene Ackerſtuͤck, für 39 rthl. an den Schuhmacher Heinrich Mar: 
ſchall von Kunzendorf. 57 Die Freyſtelle ſab No. 3. zu Baruthe, für 
storthl. an den Heinrich Pietſch. 58. Die Siegismund Premkeſche 
Freyſtelle zu Ziegelhof und eine zu Kunzendorf belegene Wieſe, für 258 rehl. 
17 ſgl. 15 pf. an den Siegismund Prompke den Sohn. 39. Die Jo⸗ 
hann Krauſeſche Freygartnerſtelle zu Mallers, für 95 tthl. an den Gott- 
fried 
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fried Krauſe. 60. Die Angerhaͤuslerſtelle No. 39 b zu Neuſchmollen, 


für 85 rthl. 21 for. 55 pf. an die Knittelſchen Erben. 61. Die ches 
mals Kruberſche Freyſtelle zu Patſchkay, für 750 rthl. an die verwitt. 
Muͤller, jetzt Frepgärener Schönfed. 62. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
No. 20. zu Groß ⸗Ellzuth, für 200 rthl. an den Chriſt. Neudorff. 63, 
Die herzogliche Schloßmuͤhle ſub No. 365. zu Beraſladt, für 3641 rtol, 
an die Anna Maria verw. Hoffmann, geb. Goldner. 64. Das Schank⸗ 
haus ſub No 17. zu Juliusburg, für 700 rthl. an den Seifenſieder Carl 
Wilhelm Kurz 65, das Haus ſub No. 15. zu Oels, für. 18 rihl. 
an den Fu ſtenthums⸗Gerichtsbothe Langner. 66, Die ha be Wechſelwieſe 
ſub No. 62. zu Ober⸗Schmollen, für 114 rthl. 8 ſgr. 69 pf. an den 
Bauerguts - Beſitzer Gottlieb Beyer. 67. Die Dreſchgaͤrtnerſteue ſuß 
No. 14. zu Weißenſee, für 40 rthl an den Gottheb Dettke. 68. Das, 
von der Apothekerey zu Spahlitz abgezweigte Grundſtück ſub No 86. 
für 500 rthl. an den Brauermeiſte“ Wurſt zu Spahlitz. 69. Die Colo⸗ 
nieſtelle ſub No 32. zu Wilhelminenorth, für: 100 rthl. an den Heinrich 
Maier. 70. Das vom Dominio Bogſchütz abgetrennte Grundſtück, die 
neue Apothekerey genannt, für 30,000 rthl. an den Braurmeilter Aus 
guſt Wurſt. 71. Das Angerhaus ſub No. 10. zu Suſchne, für 60 rthl. 
an den George Ulbrich. 72. Das Bauergut ſub No. 16. zu 2.ngenwiefe, 
für, 900 rthl. an den Gottftied Marx. 73. Die Kretſchmerſtelle ſub No. 


13. zu Neuellguth, für 278 rthl. 10 for, an die verehel. Maria Eliſab. 
Jgaske, vorher verwittw. Fabiſch, geb. Schoͤngarth, 74. Die Freyſtelle 


3 43 zu Klein- Euguth, für 224 rihl. 24 for. an den Chriſtian 
= 


*, Militſch den 31. May 1825 Nachweiſung der im uſten hal: 
ben Jahre pro 1825 bey dem Freienſtandesberrl. Gericht zu Militſch 
und den damit verbundenen Juſtiz ⸗-Aemtern confirmirten Käufe, 

1. Schröpers Hauskauf zu Protſch, für, 140 rthl. . 

2. Kretſchmers Freyſtelle- Kauf zu Birnbäumel, für 300 rthl. 

3. Stibannes. Häuslernellen Kauf zu Caſawe, für 180 rthl. 

4. Petullin Häusierftele zu Poſtel, für 100 rıhl, 

5. Gotter Haͤuslerſtelle zu Schwentroſchine, für 1056 rthl. 

) Wartenberg den 7. Juni 1825. Nachfolgende Käufe find in 


meinen Juſtitiariaten im Iſten halben Jahre 1825 vorgekommen und 


gerichtlich confirmirt worden. 
1. Johann Friedrich Riegner, Schmiedeſtelle No, 36, zu Schollen⸗ 
dorf, für 681 rthl. 12 for. 8 : 
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2. Maria Eliſabeth verw. Scholz geb. Kaſchner Muͤhlen⸗Paſſeſſſon 
ſub No. 70. zu Schollendorf, für 500 tthl. 
3. Eruſt Vogdt Colonieſtelle ſub Ro. 33. zu Nieder⸗Stradam, für 
260 rthl. 5 
4. Frau Kammerherrin von Poſer, geb. von Maguſch, Banergut 
ſub No. 30. zu Droſchkau, für 30 rtl. g 
5. Andreas Steuer Freyſtelle ſub No. 29 zu Droſchkau, fir 200 rthl, 
Scheulich. 
„ Habelſchwerdt den 2. Jump 1925. Bey dem hieſigen Köͤ⸗ 
nigl. Stadtgericht ſind in der erſten Hälfte d. J. folgende Käufe ge⸗ 
ſchloſſen worden: BE | 
r. Der Joſeph Frankſche Kauf, um bie Häwslerfielle No. 33. zu 
Krottenpfuhl, für 108 rthl. | 
2. Der Ignatz Seidelmannſche dito, um die Coloniſtelle No, 22. 
in Brand, für 217 rıhl. " WE ; 
3 Der Ignatz Noſſigſche dito, um die Scharfrichterey hieſelbſt, für 
o rthl. i 8 
35° 4 Der Ignatz Kammeifhe dito, um das Haus No. 233., für 
rthl. 8815 Ba: 
5. Der Joſeph Simmonſche dito, um das Haus No 98, für 565 rthl. 
Neumarkt den 37. May 1825. Bey dem König. Lands und 
Stadtgericht zu Neumarkt ſind folgende Kaufe confirmitt worden 
I. Kauf des Frepgaͤrtner Samuel Greulich, um das A derſtüc Neo, 
118, für 300 rihl. 
2. dito des Baͤcker Carl David Muller, um das Ackerſtück No, 50. 
für 150 tthl. 
3. Der Fleiſcher Sperlich erſtand meiſtbiethend das Haus No. 131. 
für 436 rthl. 0 a 
4. Die Anna Roſina, verehel Vogt, geb. Fiebig, erftand meiſtbie⸗ 
thend das Haus No 320. für 122 rthl. 
5. Der Schumachermeiſter Benjamin Kuͤhndel, erſtand meiſtbiethend 
das Haus No. 24 für 190 rihl. 5 
) güben den 27. May 1825. Die verwittw. Sattler Brendel 
hat das Haus ſub No. 4 am Markte hieſelbſt von ihrem verſtorbenen 
Ehemanne im Werth von 1600 ttbl. geerbt und heute verkeicht erhalten. 
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Sonnabend. den 1 1. Juny 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen ic. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXIII. 


ö Zu verkaufen. 5 

) Warthau den zofen May 1825. Das Gerichtsamt Großhartmannds 
dorf ſubboſtiret das im Oberborfe ſub No. 156. belegene, auf 254 Rthl. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Verloſſenſchafts haus des Johann Caſpar Geisler, und fordert 
Olethungsluſlige auf, ſich in Termino a ER. 5 £ 
; den 2 1flen Jull 7 . 
Vormittags um 11 Uhr la ber Warthauer Canzlep elnzufinden, ihre Geboth abzu⸗ 
geben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realglaͤu⸗ 
diger der Zuſchlag an den Meifibierhenden geſchehen wird. N 

Das seichögräfl. d. Frankenbergſche Gerichts amt Großhartmanns dot. 

N i Streckendach, Juſtit. 

9 Ober-Oertmannsdotf den 2. Jun 1825. Zur gerichtlichen Sub⸗ 
bafation des weil. Baljerſchen Freyhauſes No. 67. bliſelbſl, welches auf 66 Nth. 
7 for. 6 d. Cour. gerichtlich tapirt worden, Im Wege des Concutſes iſt ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf den 18. Auguſt 4. Vormittags um 9 Uhr an der hiefigen g 
woͤbnlſchen Gerichts emtsgelle anberaumt, welches Naufluſtigen biermie bekannt 
gemacht wird. Zugleich werden alle diejenigen, weiche an den Nachlaß des dere 
ſtetbenen Balzer irgend eine Auſorderung zu machen haben, hierdurch vorgeloden, 
lu diefem Termine ibre Forderungen zu liquldiren und nachzuweiſen, widrigenfong 
fie mit Ihren Anfprüchen praͤtluditt, und ihnen eln ewiges Stillſchwelgtn gegen 
die übrigen Glaͤubiget auferlegt werden wird. 5 5 a 
N Udlich v. Gersdorfſches Gerlchtsamt daſelbſt. x 

Mannie, YaRit, 
Breslau den sagten May 1825. Von dem Koͤnigl. Juſtizamt zu St. 
Vincenz wird die zum Nachlaß des Joſeph Gallwitz gehörige ſud No. 5, in Tockern 
Trebuitzer Krelſes belegene Gärtnerficle von 2 Scheffel Ausſaat, ortsgerichtlich auf 
210 Rihl. 26 ſgr. Courant gewürdigt, Theilungs halber hiermit freiwillig ſubhaſtirt, 
und Öffentlich feilgebothen. Zu dleſem Zweck iſt ein einziger peremioriſcher Ble⸗ 
thungs⸗Termin auf den aten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amts 
Kanzley anderaumt worden, wozu Kaufluſtige Beſitz, und Zahlungs fähige, hlemit 
eingeladen werden, in dleſem Termine perſönllch zur Abgabe ihres Geboths zu gr⸗ 
ſcheinen, welchem naͤchſt der Meiſtbiethende den Zuschlag unter W 7 der 

ktra⸗ 


* 
» 
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Ertrahenten zu gewaͤrtigen hat, inſofern nicht geen Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten. Die über dieſe Stelle aufgenommene Tare liegt ſowohl in hieſiger Amts⸗ 
kanzley als auch bei den Gerichten in Tockern zu Jedermanns Einſicht bereit. 
aoͤnigl. Preuß. Juſiizamt ad St. Vincenz. = 
. 5 5 N 8 Zoe N 2 Schulze. 
Breslau den 23ſten Februar 1825. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗Landgüteramte wurd hiermit dekannt gemacht, daß auf den Ant ag 
eines Real- Creditors das den Erben der verſtordenen Demolſelle Wilhelmine Ba 
ſchine zugehörige, zu Cawallen ſud No. 1. belegene und mit Einſchluß der dazu 
gehörigen Windmühle, Kretſcham, Schmiede und Brennerey, auf 7010 Mthl. 
2 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte Erdſcholtiſeygut von 324 Morgen 144 OR, Acker⸗ 
land und 13 Morgen 46 TR. Wieſen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich verkauft werden fol. Terminl licitatlonis ſtehen 1 
n 5 * auf den sten May, 8 i 
auf den zıten July, 2 Ze 
5 And auf den zaten September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr an, und werden Kaufluſtige aufgefordert, beſonders in dem 
letzteren peremtoriſchen Termine im Amte vor dem Dirigenten Heten Grünig zu 
erſcheinen, ihre Gedotbe zu Protokoll zu geben und hat der Meſſt⸗ und Beſibie⸗ 
dende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn ſonſt Feine geſetzliche Umſtaͤnde obwalten 
ſollten. Stadt- und Hoſpital⸗Landguteramt. 5 
Wartenderg den laten Map 1836. Da wegen Nichtacteptation des 
im Termino peremtorio den iſten März c. zur Sub baſtatſon des Tuch macher 
Scholzeſchen Hauſes und Gartens ſub No. 19. in bieſiger potlniſchet Porſtadt 
erfolgten Gedoths per 365 Rth. von Seiten der Calculator Hermes ſchen Vor⸗ 
mundſchaft auf Fortſeung der Subhaſtation angetragen worden, ſo iſt ein an⸗ 
derweiter peremtoriſcher Lieltations⸗Termin auf den igten July a. c. hleſeloſt 
onderaumt worden, zu welchem demnach deſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige 
blerdurch eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag demnächſt 
erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaffın. 
Grottkau den 16ten Map 1825. Im Wege der Exccutlon wird die 
zu Neuhammer dei Falkenau Grottkauſchen Kreiſes ſub No. 64. belegene, lo⸗ 
KCalgerichtlich auf 201. Nthl. abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle des Anton Brier in dem 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termine auf den 21. July c. Nachmittags um 2 Utr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Falkenau von uns öffentlich fabhaflire und 
dazu werden deſiß ⸗ und jahlungsfählge Kaufluflige zur Abgabe idrer Gedorhe 


hlewit eingeladen. f 2 . 
i Das Gerichtsamt der Güter Falkenan. 
Diets den gten April 1825. Das Herfogl. ee Fuͤr⸗ 
ſtentbums⸗Geticht macht hiermit Öffentlich bekannt, daß die ſud No. 1g. des Hy⸗ 
potbekenduches zu Welßenſee belegene, dem Sreigäriner Gottlieb Reis ner zugedoͤ⸗ 
rie Fretangerhaͤuslerſtelle, welche dorſgerichtilch mit den dazu gehörigen Javen⸗ 
larſenſtͤͤcken auf 181 Ribl. 14 gr. taxirt worden, auf den Antrag der Gottfried 
N Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden foll. 
Es lader daher alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige ein, ſich in dem auf den 23. Juli 
Fr : 1285, 
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No. 6 

N bu die Gebaulichkeiten auf 4874 Rıbl, 15 gr. Cour. abgeſchätzten einhubigen 
3 als Blethungstermine den 6. Juni, den 5. Auguſt und den 10. 


* 
“ 
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1825. Vormittags um 11 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Uſſeſſor Reitſch baln 


anberaumten peremtoriſchen Termine auf der hieſigen Herzogl. Gerichtsſtaͤtte zu 
melden und tore Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbletkende, wean nicht geſetz⸗ 
Ilche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag der Stelle zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ſowohl auf der hieſigen Gerichte ſtälte als 


im Kreiſcham zu Weißensee eingeſehen werden. 


i Grotttau den icten Map 1825. Im Wege der Executlon ſol die zu 
Lichtenberg Grottkauſchen Kreiſes ſub No. 70. delegene, auf 777 Rthl. 12 fgr. G pf. 


localgerichtlich abgeſchaͤtzte zinspflichtige Windmühle und Haͤuslerſtelle des Joſeph 


Schenk, in dem einzigen peremtoriſchen Blethungs⸗ Termine auf den 23flen July c. 
Vormittags um 10 Ubr auf dem Stadtgerichtslocale bieſelbſt von uns Öffentlich. ſub⸗ 
bafiirt werden. Wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer 
Gebothe hiermit eingeladen werden. . 
W Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Leubus den Zoſten November 1824. Auf den Antrag einer Neal-Gläu⸗ 
kigerin ſon der zu Maltich im Neumarkiſchen Kreiſe ſub No. 41. belegene, dem 


Brauer Ferdinand Simon gehörige, auf 6834 Rthl. 3 ſgr. 6 pf. Courant gericht 


lich taxtrte Kreiſcham mit Brau- und Brandtwein⸗ Urbar, Schlacht ⸗ und Bade 
gerechtigkeit und dazu gehoͤrigen Acker zu 24 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, 
in 3 Felder gethellt, da der jetzige Beſizer den Kaufsbedinaungen nicht genügen 
kaun, anderweitig im Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


diethenden verkauft werden. Lie Termine hierzu find auf den gten März 1825, 


den ııten May 1825., und den zzten July 1825. angeſetzt worden. Beſitz⸗ und 


2 fahlungsfädige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in den gedachten 


Terminen, beſonders ader in dem letzten peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr in 
der hieſigen Königl. Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zn 
gewärtigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Real: Glänbis 
ger der Zufchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratur nach⸗ 
geſeben, die Kaufsbedingungen aber werden im Licttatlons⸗ Termine bekannt ger 


macht werden. a - ER RE 
= 2 2 Köntgl. Gericht der ehmallgen Leubuſſer Stiftögäter. 

Leobſchütz den 19. März 1825. Es wird hiermit dem Publiko oͤffent⸗ 

lich bekaunt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Hypotheken⸗ Gläubiger die 

zu Poßuitz Leobſchützer Ereifes gelegenen, bereits früher fubhaſta geſtandenen und 

ſub Neo, 1. bis incl. 15. und keſp. 17. des Hppthekenbuchs eingetragenen Frep⸗ 

bauergüter, welche zuſammen auf 67502 Rthlr. 5 ſgr. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt 

worden find, im Wege der Execution und nothwendigen Subhaſtation anderwei⸗ 


tig öffentlich fellgebothen werden. Es ſind dazu, und zwar: 


1) Ein in Betreff des ſub No. 1. des Hppothekenbuchs belegenen, den Jos 


„Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten einhubigen Freybauergutes, und des ſub 
des Hypothekenbuches eingetragenen, dem Johaun Hawlitzky zugehörigen 


* 1 zugehörigen, mit Ausſchluß der Gebäulichkeiten auf 4868 Rib. 


ctober c. a. jedesmal Vormittags 10 Ubr, und zwar die erfien beyden Lielta⸗ 
tionstermine in der hieſigen Gerichtskanzley des unterzeichneten Juſtitiarii, der 
letzte nud peremtoriſche Termin aber im Orte Poßnitz an Öffentlicher S 
2 8 
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19) In Betreff des ſub No. 3. des Hppotb kenbuchs eingetragenen, dem Pe⸗ 
ter Bolick ugehoͤrigen, mit Aus ſchluß der Gebaͤulichkeiten — 5055 Rib. 20 ſgr. 
Cour abgeſchaͤtzten einhubigen Freybauerguts und des ſub No. 4, des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragenen, dem Johann Guſp zugehörigen ohne die Gebäulichkeiten 
auf 4843 Rthl. 5 ſgr. Cour. abgewürdigten einbubigen Frepbauerguts als Dies 
thungstermin den 7. Juni, den 6. Auguſt und den 11. October e. a. jedesmal 
Vormittags um 10 Uhr, und zwar die erſten beyden Licitationstermine in der 
bieſigen Gerichtskanzley, der letzte und peremtoriſche Licitatlonstermin an öffent⸗ 
licher Gerichtsſtelle im Orte Pößnitz. 22 2 
3) In Betreff des ſub No. 5, des Hypothekenbuchs eingetragenen, den Ans 
(ton Hawlitzkyſchen Exben zugehoͤrſgen, ohne die Gebaͤulichkelten auf 4884 Rtbl. 
20 gt. Cour. abgeſchatzten einhubigen Freybauerguts und des ſub No. 6. des 
Hypotbekenbuchs eingetragenen, dem Mathes Bernard zugehörigen excl. der Ges 
pautichteiten, auf 4701 Rihtr. 15 ſgr. Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzten Freybauer⸗ 
guts) als Biethungstermine den 8. Juni, den 8. Auguſt und den 13. October 
c. a., jedesmel Vormittags um 19 Uhr, und zwar die erſten beyden Lieitations⸗ 
Termine in der biefigen Gerichtskanzley, der letzte und peremtoriſche Licitations⸗ 
termin aber an oͤffentlichet Gerichtsſtelle zu Poßnitz. 8 
e e ee ſub Nro. 7. des Hypothekenbuches eingetragenen, dem 
Franz Scholich zugebörigen, ohne die Gebäulichkeiten auf 4850 Rebl. 5 gr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten einhubigen Freybanergutes und des ſub No. 8. des Hp⸗ 
pothekenbuchs eingetragenen, dem net zugebörigen, excl. der Gebdus 
lichkeiten auf 5070 Bitbl. 5 fgr,. Conr. gerichtlich abgeſchaͤtzten einbubigen Bauer⸗ 
guts als Bietbungstermine den gten Juni, den 9. Auguſt und den 13. October 
edesmal Vormittags um 10 Uhr, und zwar die bepden erſten Licitationstermine 
in der hieſigen Gerichtskanzlep, der letzte und peremtoriſche Licitationstermin an 
öffentlicher Gerlchtsſtelle zu Poßnitz. e N 
) In Betreff. des ſub No. des Hypothekenbuchs eingetragenen, dem Joh. 
Staſſig zugehoͤrtgen, ohne die Gebaͤulichkeiten auf 3484 Nihlr. 15 gr. Coutant 
erichtlich abgeſchaͤtzten tel hubigen Freybauerguts und des ſub Nro. 10. des 
ppothekenbuches eingetragenen, dem Franz Bernard zugehörigen excl. der Ger 
baulichkeiten auf 3442 Rehl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten tel hubigen Bauer⸗ 
guts, als, Biethungstermine den 10. Juni, den 10. Auguſt und den 14. Octbr. 
c. a. jedesmal Vormittags um 10 Ubr, und zwar die erſteren beyden Lieitations⸗ 
Termine in der bieſigen Gerichtskanzley, der letzte und peremtoriſche Lieitationss 
Termin an öffentlicher Gerichrsſtelle im Otte Poßnitz. N N 
N 6) In Betreff des ſub No. 11. des Hypothekenbuchs verzeichneten tel bus 
Bigen, jetzt aus zwey Nummern und reſp. zwey Beſitzungen beſtehenden Frey⸗ 
ab dhe naͤmlich des darin mit Vorbebalt der Real⸗Creditoren abgeſchriehenen 
ſub No. 86. des Hypothekenbuches eingetragenen, dem Joſepb Krömerſchen Erben 
N Authells von einer halben Hube Acker, nebſt Gebäutichkeiten und der. 
Saane hubigen Acker, welche beyde Beſitzungen zuſammen ohne die Ge⸗ 
. „bäulichkeiten auf 3482 Rihl. 15 fgr. Cour. geſchätzt find, und des ſub No. 12. 
des Hppothekenbuchs eingetragenen, dem Ignatz. Hawlibky zugeborigen excl. den 
Gebaulichkelten auf 3490 Rihl. 25 ſgr. Cour. gerichtlich abgewürdigten tel bu⸗ . 
* a ' digen 


o. 11. des Hppothekenbuchs noch eingetragenen, dem Jobann Hawlitzky zu⸗ 


— — — 
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Juni, den 11. Auguſt und den 
und zwar die erſten bepden 


bigen Feibauergutt als Biethungstermine de IT 
letzte und peremtoriſche Li⸗ 


17. October c. a. jedesmal Vormittags um 10 Uhr, 

Sicitationstermine in der biefigen Gerichtskanzley, der 

citationstermin an oͤffenticher Gerichts ſlelle zu Vola f 5 
7) In Betreff des ſub No. 13. des Hypotheken uches eingetragenen, dem 

vorgenannten Ignatz Hawlitzky zugesoͤrigen, auf 3788 Aihlr. 15 far. obne die 

maſſiven Wohnungs⸗ und Wirthſchaftsgebaulichkeiten gerichtlich abgeſchätzten tel 

thekenbuchs eingetragenen, 


den Anton Mickaſchen Erben zugehörigen, ohne die Geber auf 3 
25 far. Cour. gerichtlich abgeſchätten tel zubigen Frepbauerguts, ie ou... ne” 
termine den 13. Junt, den 12. Auguſt und den 18. October c. a. jedesmal Wors 
2 ersten 5 en 00 erſten e in der hieſi⸗ 
en Gerichtskanzley, der letzte und peremtotiſche Licitatlonstermin a i 
82 e N 2 ; ö z n Öffentlicher 
55) In Betreff des ſub No. 15. des Hypothekenbuchs eingetragenen, den An⸗ 
na und Vinecnz ee Ebeleuten zugehorigen 8 x ee a 
und Wirtbſchaftsgebaͤulichkeiten auf 3457 Nihlr. 10 fgr, Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzten kiel bubſgen Dauerguts und des ſud No. 17. des Hppothekenbuchs eins 
getragenen dem Anton Scoruppa zugehörigen, ohne Die Gebäulickeiten auf 
tl. 5 fgr. Cour. gerichtlich abgeſchätzten tel bubigen Frepbauerguts als 


4 R 
i stermene den Igten Junl, den izten Auguſt und den 19. October a. e. 


iethun 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und zwar die erſten bepden Lieitatioustermine 
in der biefigen Gerichtskanzley und der letzte und peremtorifche Licitationstermin 
an Öffentlicher Gerichtsſtelle zu Poßnitz angeſetzt worden. er 
Es werden daher beſitz⸗ und zohlungsfäbige Kaufluſtige hlerdurch worgelas 
den, ſich zur beftimmten Zeit, deſonders abet in den letztgedachten peremtoris 


ſchen Terminen entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige mit binreichender Infor⸗ 


mation und vorſchriftsmaßtger Vollmacht verſebene Bevollmächtigte ein, 5 
ihre Gebothe nach Vernehmung der in -Terminis- präfiris] zu 8 


Conditlonen abzugeden, und es hat demnächſt der Meiſt⸗ und Befibierhende, in⸗ 


en nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen, unter dorausgeſezter 


ſofe 
Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger und reſp. Subhaſtatlons⸗Extrahenten die Ad⸗ 


judicatlon zu gewaͤrtigen. ö a | 
Zugleich wird den Kauflufligen hierbei eröffnet, daß nach dem Beſchluß der 


Subhaſtations >‘ 
auf mehrere und an 
abzug 


ch auf einzelne der obenbezeichneten Bauerguͤter ihr Geboth 


fchiliings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen wie auch der leer ausgehen ⸗ 
den Forderungen und zwar ö ente 


7 


verfüge werden. 0 BE 1 
unter einem alle unbekannte Gläublger und Real ⸗Präten⸗ 


Zugleich werden 
denten aufgefordert, ſich 
derungen zu liquidiren und zu 


in den peremtoriſchen Terminen einzufinden, Ihre For⸗ 


bubigen Freybauerguts und des ſub No. 14. des Hypo 
1 1 8 2 3 0 8 Fr äntichteiten auf 3787 Rt. 


Extrahenten und Adhärenten es den Kaufluſtigen -freiltehen ſoll, 


der, legteren auch ohne Production der Inſttumente 


juſliſictren und reſp. ihre Rechte, dei 3 
der Präcluſon und Auferlegung eines ewlgen Stillſchwelgens n * 
g widris 


eben und daß dieſe ſubhaſta geſtellten Bauerguͤter durch deren Verkauf aus 
dem rückſichtiich der darauf eingetragenen Schuld Capitalten bis ſetzt beſiehen gs 
den Correal⸗Verbande treten. Auch wird nach gerichtlicher Erlegung des Kauf- 


ir wem: (62324 ) — 
widtigen falls ſie zu gewartigen Fate 
ee g ei ge, n 5 mt Dre wbe v. v. 
Die Taxe der ſabhaſtz geſtellten 16 Bauergüter iſt ſowohl bey dem Arts 
dange biefelbi als auch an öffentlicher Gerichtsſtelle im Orte Poßni jederzeit 


einzuſehen. f 
| Das Gaichts amt der Ritterguͤter Poßnitz und Krug. 


N Ri Schulz, Juſtit. 

„ Glogau den 2 en April 1823. Nachdem die im Dorf Sort dep 
sevgan geltgent ohne Vieh, Wagen, Uderfahie, wle Wirihſchalts geraͤthe auf 
4300 Rib. 5 fgr. im April 182 3. gewüͤrdigte Bauernabrung von 14 Hufen Laub, 
zween Gärten, Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden des Ignatz Reiche im Wege 
der Execution und zwar mit Vieh, Wagen, Wagen, Ackerfarth, wie Wlrithſchafts⸗ 
geräthen in Terminis den 1 2ten Juli, 12. Septbr. und 12. Nodbr. a. c, bier an 
gewohnlicher Gerlchtsſtelle oitkauft werden ſoll; fo wird ſolches zahlungsfaͤbigen 
Käufern bierdurch mit dem Vedenten bekannt gemacht, daß nach erfolgtet Genche 
migung des Extrahenten wie der andern Realgläubiger im letzten Termine der Zus 
flag ohnfebldar erfolgen wird, und die Taxe wie Kaufs bedingungen jeden Vor⸗ 
mittag hier in dee Regiſtratur elngefehen werden können, 

> Koͤnigl. Juſtiz ant des bleſigen vormallgen Dohm Eapltule. 
RNoſen berg den bien May 1825. Es fo die dem verfiorbenen os 
bann Woda gehörig gewelene Colonieſielle No. 19. in Dellewald, weiche auf 
1:0 Rihl. Courant tarirt worden iſt, nothwendig ſudhaſtirt werden und haben 
wir hlezu einen einzigen petemtorlſchen Licitations-Termlu auf den 

a ’ goſten July c. * 

Nachmittags 2 Uhr in loco Leudsberg enteraumt. Kaufluſtige, Zablungs ſaͤhlge 
werden daher hierdurch eingeladen, zur gedachten Zeit vor uns zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zu Prosofch zu geben und demnächſt ken Zuſchlag zu gewärtigen, 
A Das Gertchtsamt Wjies ko. a 
Biſchdorf Hainauſchen Sreifes den icten April 1838. Das bieſige 
Gerichtsam: ſubhaſtirt ſowohl Tbeilungs⸗ als Schulden halber die von dem ver⸗ 
ſtorbenen Johann George Kerucke binterlaſſene ſub No. 36 zu Biſchdorf belegene 
und auf 244 Rthlr. 20 far, gerichtlich gewürdigte Häuslers Stelle, ſetzt den eine 
digen, mithin peremtoriſchen Bietungs „Termin auf den aten Juli d. J. an, und 
ladet alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige biermit ein, in dieſem Termin 
in der Erb- und Lebn⸗Scholtiſed zu Viſchdorf Nachmittags @ Uhr zu erſchei⸗ 
nen, und den Zuſchlag an den Meiſtbieteuden und Beſtzahlenden mit Einwilli⸗ 
gung der Erben und Real: Gläubiger zu gewärtigen. 

er Sugteich werden alle, weiche an die Kernckeſche Nachlaß ⸗Maſſe Forderun⸗ 
gen zu baben glauben, zu deren Liquidation uud, Nachwelſung auf denſelben Ter⸗ 
min unter der Warnigung hiermit vorgeladen, daß fie im Ausbleibungsfalle nur 
an dasjenige würden Anſpruch machen können, was nach der Befriedigung aller 
ſich gemeldeten Gläubiger von den Kaufgeldern etwa noch übrig bleiben möchte. 
Das Gerichts ⸗ Amt hieſelbſt. 5 


— ( 2353.) 


Grünberg den rıten. März 1825, Das dem Tuchmacher Earl Trau⸗ 
gott Liehr gehörige Wohnhaus No. 114. im zien Vlertel taxirt 214 Rthl. 15 far. 
Courant, ſell im Wege der nothwendigen Subhafiatiom in Termino den aßſten 
Juny a. c., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 luhr auf dem Land⸗ und 
Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer einzuſiuden und nach erfolgter Erklärung der Intereſe 
ſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 5 
ſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. \ 

— 2 Königl. Preuß. Sands. und Stadtgericht. 
ee Citationes Edictales. 
i Breslau den 4ten März 1825. Da von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über die künftigen Kaufgelder des 
in der Grafſchaſt Glatz belegenen ritterlichen kehngutes Alt⸗Batzdorf auf den 
. des Koͤnigl. Eonfiftorii von Schleſien heut Mittag der Liquidattons⸗Pro⸗ 
Aeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgel⸗ 
der aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, 
dierdurch vorgeladen, in dem vor dem Köntgl, Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn 
Fuhrmann auf den zoften Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Kiquidatlons » Termine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (weza ihnen bei etwa erman⸗ 
geinder Bekanntſchaft unter den biegen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz ⸗Com⸗ 
miſſionsrath Meper, Juſtiz⸗Commiſſonsrath Morgendeſſer und Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor und Juſtiz⸗Commiſſarlus Dietrichs in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen. fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, tdre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchetnigen. Die Nichterſchel⸗ 
nenden aber haben „ daß fie mit ihren Anfpräcen an die Kauf⸗ 
gelder des Guts Alt: Bagdorf präcudire und ihnen damit eln ewiges Still⸗ 
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 25 u, * 

Soc . Königl, Preuß. Dbers Landesgericht von Schlefien, 
R ee er Falkenbauſen. 
Zibelle den 25ften. Februar 1828. Nachdem über das Vermögen des 


Kaufmann Chriſtlan Wilhelm Schwabe zu Zibelle bel Muskau der foͤrmliche Con⸗ 
curs, Prozeß eröffnet und in Folge deſſen ein Termin zur Anmeldung der Anfor⸗ 


derungen auf den ꝗten July c. angeſetzt worden. Als werden alle diejenigen, wel⸗ 
che a den Kaufmann Chriſtian Wühelm Schwabe zu Zibelle Anforderungen haber, 
hierdurch vorgeladen, in dem anberaumten Termin den Vierten July d. J. frü 
9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Nieder⸗Zibelle entweder perſönllch oder dur 


gerechtfertigte Bevollmächtigte, wozu ihnen Herr Juſiſz⸗ Commiffarius Sieber zu 


Muskau und die Herrn Juſtiz⸗Colamiſſarien Feübbus und Teßner in Sorau vor⸗ 

geſchlagen werden, zu erſchelnen und Ihre Anforderung anzuzeigen, auch deren Rich 

tigkeit darzuthnn. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, ihre Anforderungen nicht 

anmelden und darthun, werden von „ geg ofen und ihnen 

ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen ubiger auferlegt werden. 

ER 95 lich * ® Das Gerichtsamt zu Nieder » Zibelle, 
5 De Getaufte, 
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„ Copul. und b. vom 3. bis 9. 
Setaufte, Copul. und Geſtor — 3. bis 9. Juny 1825. 


Be St. Ellſabetb. Des B. und Barbierers Johann Toblas Stich L. Emma Frle⸗ 
dricke Wlihelmine. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Kammmachers Ebrlſtlan Gottfr. Jung ⸗ 
‚fer S. Johann Jullus. Des B. und Rlemers Chriſtlan David Häcker T. 
Juliane Eleonore Louiſe. Des B. und Schneiders P-ter Martin Kroß T. 
Berta Johanne Ellſabeth. Des B. und Drechslers Friedrich Arnold Pfig⸗ 
ner S. Frledr. Guſtav. Des praktiſchen Arztes und aten Lehrers am Königl. 
Hebammen · Jnſeltut Hrn. Dr Moritz Küftner S. Emit Julius. Des B. und 
Kcemddudlers Ehrikian Linke T. Dauline Adelbeide Eonflanze. Der B. und 
Kretſchmers Johann Gottlieb Hörde S. Johann Earl Gottiieb Michael. 
Des B. und Bäckers Johann Petzold T. Helene Dorothee Auzuſtr. Des 
D. und Schuhmachers George Wilhelm klppacher T. Albertine Emilie 

Wilhelmine. Des B. Kauf⸗ und Handels monnes Herrn Johann Botıfr, 
8 T. Marie Louife Auguſte. Des B und Dpfibändierd Jarob Holler 
S. Franz Mattheus. Des B. und Oeſtillateuts auch Stadtverordneter 
Herr Johann George Frltz S. August Eduard Adolph. Des B. und Drechs⸗ 
lers Corl Wildelm Petzold T. Wugufte Juliane Emilie. Des Oderamtsmanug 
Hrn. Friedrich Brade T. Amalle Ottilie Jullaue. 
30 St. Bernbatbin. Des Koͤnigl. Yolljep + Commiſfarlus Hrn. Earl Wilhelm 
. Schuß S. Wilhelm Herrmann Augußß. 
Covulirte. 

Zu St. Ellſabeth. Der B. und Schuhmacher George Friedrich Reßler mit Jgfe, 
Juliane Caroline Pröjel, 

Geſtorbene. 


Zu St. Ellſabetb. Des B. und portalimalers Hrn. Carl Gottlob Schweldler T. 
Clariſſa Marla Elifabeth, elt 2 J. 19 T. Des Raths + Fanjelißens Hrn. 
Bartsch Ebegatiin Frau Joh annt geb. Conrad, alt 76 J. 10 N. 18. Dis 
B. Kauf» und Handeldmannes Hru. Irledtich Wilpelm Promuttz T. Clara 
Elifaderd, alt 3 J. 9 M. 8 7. 

Du St. Barbara. Des B. und Tiſchlers Cor! Günther S. Johann Wilhelm, 

alt 32 W. Des B. und Schneider Jacob Stremkus T. Wub:ilmine, alt 
48. Des B. und Beleſtragers Joh. Schbnemand S. Robert, alt 3 J. 

Ba St. Salvator. Des B. und Fleiſchbauers Joſepb Böckel T. Marla Eliſobatb, 
alt 2 J. 6 M. Des 2. nad Tiſchlers Cor! Holltſched T. Auguſte Charlotte, 
alt 11 M. Des B. und glelſchaners Carl Wludiſch S. Johann Paul Stlu⸗ 
rich, alı 2 J. 6 M. 

30 St. 1 Der B. und Rretſchmer Earl Benſ zal Timmler, alt 38 J. 
11 M. 14 7 
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Belege 


worden ſein fell und ſeitdem abweſend iſt: 3) der Bäckergeſell C 


* K. 
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5 = Citationes Edictales-. ö 
„) Neumarkt den ı5tew May 1825. Auf der zu Kalegnitz hieſigen Krel⸗ 


225 ges belegenen ſub No. 1. des Hypothekenbuchs eingetragenen, dem Auctions⸗Com⸗ 


miſſarius Lerner zu Breslau zugehörig geweſenen Kretſcham⸗ Nahrung, welche jetzt 


der Kaufmann Giesler aus Breslau beſitzt, find. im Hppothekenbuche Rubr. III., 


No, 7. unterm Bien März 1823. 2000 Reichsthaler für den Schoruſteinfeger⸗Aelte⸗ 


ſten Prievrich Kirſch zu Breslau eingetragen, welche au den vormaligen Beſitzer 
Auctlons⸗Commiſſarius Lerner zurückcedirt worden, welche jedech bei der erfolgten 


nothwendigen Subhaſtation dieſer Poſſeſſton ganzlich ausgefallen ſind. Der Auc⸗ 
tions- Commſſſarius Lerner giebt vor, das Inſtrimnent vom gten Januar 1823. 
nebſt beigeheftetem Hypothekenſcheln vom gten März a. ejd. nicht zu beſitzen und 
es wird daher nicht nur Jedermann gewarnt, dieſes Juſtrument an ſich zu kaufen, 
ſondern auch Jeder, der daſſelbe beſitzt, aufgefordert, ſich damit in Termino den 
1öten September dieſes Jahres bei. dem unterſchrlebenen Juſtitiarius hiefenoft zu 
melden, und feine Anſprüche nachzuweiſen, im Fall des Ausblelbens aber zu ges 
wärtigen, daß er mit feinem Anſprücheu an denſelben praͤcludirt und das Inſtrument 
für amortiſirt erklart werden wird. > 

AR 3 Das Gerichtsamt Kniegnitz- 


2 i g Fiſcher⸗ 
*) Goldberg den sten Februar 1825. Von dem unter e st, 
Lands und Stadigericht werden auf den Antrag ihrer Verwandten folgende verſchol⸗ 
lene Perſonen: 1) der vormalige hleſige Wollkämmer Stephan Appelt, der am 
15. October 1813. ſich angeblich nach boͤhmiſch Friedland hat begeben wollen, dort 
äber nicht angekommen und feit der Zeit nachrichilos geblieben iſt; 2) dis unverehl. 
Eſiher 2 Dorothea Hänel, eine Tochter des verſtorbenen Schulhalters George 
Hänel zu Neudorf am Renuwege, welche ſelt dent Jahre 1805. verſchollen iſt; 3) 
der Schneidergeſell Carl Jonathan Haͤnel, ein Sohn des vorgedachten Schulhalters 
George Hanel zu Neudorf am Rennwege, der ſeit dem Jahr 18 12. , wo er in 
Wrietzen an der Oder arbeitete, keine Nachricht über ſich gegeben hat; 4) der Muss 
quetier Ehriſtian Gottlieb Gebel, ein Sohn des verſtorbenen Gärtners Gottlieb 
Gebel zu Rochlitz, welcher bei dem zten Weftpreuß, (jetzt zten) Tinten > Inf. Reg. 
den Feldzug im Jahr 1813. mitgemacht hat, in der Schlacht bel 9 — . 
. Bäcke n Ehren: 
fried Linke, ein Sohn des verſtorbenen hieſigen Tuchſcheen Aelteſten Johann Da⸗ 
niel Linke, welcher im Jahre 1813. als Landwehrmaun bel dem gien Schleſ. Land⸗ 
wehr⸗ Infanterie Regiment gedient, In dem Dorfe Erxleben bey Erfurth im Las 
zaterh am Nirvehfieber krank gelegen und ſeltdem keine Nachricht gegeben hat; 6) 
der Füͤſilier Carl Samuel. Scholz, ein Sohn des hieſigen dorſtäp chen u 


(nn 


fitzers Samuel Scholz, welcher in dem Fuͤſilier⸗ Bataillon von Pellet im Feldzuge 
2806. in franz. Gefangenſchaft gerathen ſein, in Holland zwangsweiſe Kriegsdienſte 
geleiſtet haben und in Vlieſſingen geſtorben ſein ſoll; 7) der Musquetier Gotilieb 
Kloſe, ein Sohn des Einwohners Gottlieb Kloſe aus Wolfsdorf, welcher in dem 
Regiment v. Schimonsky den Feldzug von 1806. mitgemacht hat und ſeitdem nichts 
von ſich hat hören laſſen und im Fall des Todes dieſer Perſouen ihre etwanigen 
Erben oder Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf 8 f 
deu ı3ten März 1826, Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herru Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Altmann 
angeſetzten Pra judicial Termine perfönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere 
Anweiſungen zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie für 
todt, die unbekaunt geblieben en Erben aber ihres ra a für verluſtig erklärt, 
und die Erbmaſſe den legitimirten bekannten Erben zur freien Dispoſition verab⸗ 
folgt und die nach ergangener Präctuſion etwa ſich erſt meldenden nähere oder 
gleich nahen Erben alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu 
übernehmen für ſchuldig, dagegen aber weder Rechnungslegung noch Erſatz der ers 
hobenen Nutzungen zu fordern befugt, ſondern für verbunden erachtet werden ſol⸗ 
lun, ſich lediglich mit dem zu begnügen, was alsdann von dem Vermögen noch 
vorhanden fein wird. Ferner werden auch; 8) der Breslauer Jude Eſalas Levi 
Joachim, für welchen auf dem Hauſe No. 351. hieſelbſi, jetzt dem Tiſchlermeiſter 
Martin Mucke gehörig, ex hypotheca judieiali vom 14ten April 1780. 150 Rthl. 
eingetragen ſtehen, fo wie auch deſſen Erben, Ceſſionarien, und die ſonſt in feine 
Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, in dem oben beſtimmten Präjudicial⸗ 
Termine ebenfalls zu erſcheinen, ihre Anſprüche an gedachte Forderung anzuzelgen, 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen mit ihren Anfprüchen an das verpfändete 
Haus ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Forderung im Hypothekenbuche ge⸗ 
loͤſcht und das darüber eiwa vorhandene aber nicht aufzufindende Inſirument für 
mortificirt erklact werden wird. 
9 Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Brestau den sten März 1825. Da von Seiten des hiefigen Königl. 
Ober ⸗Landesgerichts von Schleſien uͤber den in 5853 Rthl. 19 fgr. unſichern Acti⸗ 
vis und 454 Rthl. Modilten, dagegen in 605 Rthl. 5 far. 54 d, Paſſiois deſtehen ⸗ 
den Nachlaß des am sten Auguſt 1820. zu Reinerz im Bade verflorbenen Premier- 
Lieutenants und Esquadrousfüͤhrer im sten Landwehr ⸗Cavallerie-Reglment Carl 
Ludwigs Köhler auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit hleſelbſt als ober⸗ 
vormundſchaftliche Behoͤrde des von dem Verſtorbenen binterlaſſenen minorennen 
Sohnes heut Mittag der erſchaftllche Kiguidations Prozeß eröffnet worden if, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüͤche zu haben vermeinen, bierdurd) vorgeladen, in dem vor 
dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den azſten Juli d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Elquldations⸗Termine in dem hleſigen Dbersfans 
desgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, 
(wozu ionen del etwa ermangelnder Vekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten, der Juſtziratb Wirth und Juſtih Commiſſarius Paur in Vorſchlag ges 
bracht werden, an deren einen fie ich wenden konnen,) zu erſcheinen, — ver⸗ 
Pe meinten 
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meinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, auch fich 
über die Beibehaltung des zum Curator und Contradictor ernannten Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſionsrath Morgenbeſſer zu erklären. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 


waͤrtigen, daß ſte aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit 
Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Raoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. a 
5 Falkenhauſen. 
Ratibor den 18ten Marz 1825. Das von der verehl. Agnes Folczick 
unterm gteu und loten Juni 1788. fr das hieſige rathaus liche Depofitorium 
und in ſpecie die Eliſabeth Foiezickſche Müͤndelmaff nach Hoͤhe 331 Rthl. aus⸗ 
eſtellte, auf das Schuhmacher Weibelſche in der Dohmgaſſe gelegene Haus ſub 
No. 172. eingetragene Hypotheken- Inſtrument, iſt dem Schuldner nach erfolgter 
Bezahlung des Capitals verlohren gegangen. Zum Zwecke der Amortiſation und 
Loͤſchung jenes Hypotheken⸗Inſtruments werden daher alle diejenigen, die aus 
einer Ceſſiou, Verpfändung oder aus irgend einem andern Grunde, derſelbe habe 
Namen wie er wolle, irgend einen Real⸗Anſpruch an das erwähnte bereits be⸗ 
zahlte Hypotheken⸗Juſtrument machen zu konnen ee dee eee 
in Termino den gten July 1825. früh um 9 Uhr auf dem Stadtgerichts locale 
zu erſcheinen, ihre Anſpruche anzuzeigen, zu rechtfertigen und geltend zu mas 
chen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren aus dem gedachten Hy⸗ 
potheken-⸗Inſtrumente zu machenden Anſprüchen werden präͤcludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortiſirt und nach rechts⸗ 
kräftigem Erkenntniſſe auf den Antrag der Intereſſenten in den Hppothekenbüchern 
geloͤſcht werden wird. i 5 
8 b Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. a ; 
Brieg den zien März 1825. Auf den Antrag des Juſtitiarius Folke 
zu Wirſchkowitz ſoll das Hppotheken⸗Inſtrument d. d. Brieg den I6ten Auguſt 
1806. über das für den Regiments⸗Chyrurgus Geisler auf No. 3254 biefiger 
Stadt Rubr. II, No. 4. eingetragene Kapital von 1400 Nihl. nach erfolgten öfe 
fentlichen Aufgeboihe amortiſirt werden. Wir fordern daher den gegenwärtigen 
Inhaber dieſes Inſtruments deſſen Erben, Ceſſionarien, oder alle die ſonſt in 
ſeine Rechte getreten ſind, hierdurch auf, in dem zur Anbringung und Nachweis 
lung ihres Beſitz⸗ und Eigenthumsrechtes au das gedachte Inſtrument auf den 
— 1 5 Junp c. a. Vormittags 10 Uhr vor unſerm Commiſſario Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Müller anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden 
und darzutbhun, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Ans 
ſprüchen präcludirt, das Inſtrmnent ſelbſt aber für amortiſict erklart und die Loͤ⸗ 
ſchung der Poſt in Folge der Bezablung vorgenommen werden ſoll. a 
a Kbuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. * 
Heintichau bei Münſterberg in Preuß. Schleſien den ten December 
1824 Aue, weiche ihre Erbanſerüche: 1) an dem in circa 500 Rihl. deſtehen⸗ 
den Nachlaſſe der zu Wieſenthal verſtorbenen Inwohner Gerthſchen Eheleute Adam 
und Suſanna Gerth geb. Scheder; 2) an dem in 1 Mehl. 15 fgr. deſtehenden Nach⸗ 
laſſe der underehl. zu Krelkau geſtorbenen Anna Maria Pritzin, bisher anzumelden 
unterlaſſen, werden aufgefordert, Ihre Erbanſprüche untet gehoͤriger Legitimation 
dinnen Monaten ſchriftlich oder fpätefiens in Termino den 27ſten We 
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früh um 9 Uhr in hiefiger Juſtizkanzley per ſoͤnlich anzuzeigen, gegentheils pꝛäclu⸗ 
dirt ſund der Gerthſche Nachlaß den ſich gemeldet habenden Erden der Pritzeſche 
Nachlaß aber dem Koͤnigl. Fiscus als herrenloſes Gut aus geantwortet werden wird. 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeftät der Königin der Niederlande gehoͤ⸗ 
rigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjons dorf. 4 
£ rund. 


Wartenberg den 5. Mai 1825. Da von Selten des unterzeichne⸗ 
ten Cammer⸗Juſtiz⸗Amts über das in Activis und Mobltiare beſtehende Ver⸗ 
mögen des Ober Amtmann Samuel Gottlied Barnerh zu Trembatſchau beute 
Mittag Concurs eröffnet worden tft, fo werden Alle diejenigen, welche an ges 
dachtes Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Unfprüche zu 
baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den loten Auguſt d. J. 
Vormittags um 8 Uhr anberaumten Liquldatlons » Termine in der hleſigen Ges 
richts⸗Amts⸗Canzellei perſonlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen die biefige Gerichts Actuarlen Herren Popeltus, Gruſchke 
und Walter in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheinigen. Dle Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb ge⸗ 
gen die ubrigen Erebitoren ein ewiges Stllülſchweigen auferlegt werden wird, 

Fuͤrſtl. Curl. Freyſtandesberrl. Cammer⸗Juſtiz⸗Amt. 

Brieg den zien April 1828. Der ſeit dem 16ten Octbr. 1806, vermißt 
geweſene Mousquetier Jobann Durval vom ehemaligen v. Malſchüͤtzkiſchen Königl. 
Preuß. Infanterie Regiment hieſelbſt wird auf die wegen doͤslicher Verlaſſung von 
feiner Ehefrau Sufanna Eliſabeth verwit. geweſene Lovain geb. Masculin wider ihn 
bei uns angebrachten Eheſcheldungs klage hierdurch Öffentlich vorgeladen, in Ter⸗ 
mino den 1iten Auguſt a. c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Referendarlo Koch 
zur geſetzlichen Verhandlung der Sache an unſerer Gerichtsſtaͤtte hierſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, bei ſeinem Ausbleiben aber zu gewartigen, daß von der boͤslichen Ver⸗ 


kaſſung für geſtaͤndig erachtet und dem nach auf Trennung der Ehe erkannt werden. 


wird, N 2 
12 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 
Wartenberg den 5. Mal 1825. Nachdem bei dem unterzeichneten 


Cammer⸗Juſtlz⸗ Amt über das Vermögen des Oberamtmann Samuel Gott⸗ 


lieb Barneth zu Tremdatſchau der Concurs⸗Prozeß eröffnen und zugleich der 
offene Arreſt verhaͤngt worden, ſo werden Alle und Jede, welche von dem ge⸗ 
dachten Ober⸗Amtmann Barneth etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften 
befigen , hiermit angewleſen, weder an den Gemeinſchuldner noch an Jeman⸗ 
den von ihm Beauftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſol⸗ 
ches binnen 4 Wochen anher anzuzeigen und, jedoch mit Vordehalt der daran 
babenden Rechte, in das gerichtliche Depoſttum abzullefern, widrigen Falls zu 
gewärtigen iſt, daß jede an einen Andern geſchehene Zahlung oder Ausliefes 
kung für nicht geſchehen geachtet, und das verbotwidrig Extradirte für die 
Maſſe anderweit beigetrleben, auch ein Inhaber folder Gelder und Sachen 
del deren gänzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung, feines daran haben⸗ 
den Unterpfandes und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird, 
Fuͤrſtl. Curl. Frepſtandesherrl. Cammer ⸗Juſtig⸗Amt. 


